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Diskette 5,25" maximal DM 2,20 
Diskette 3,5" maximal DM 2,50 


Diese Preise verstehen sich inklusive farbiger, etikettierter, verifizierter und auf Virenbefall überprüfter Markendiskette. 


RN EERTRAAREENE EEE TESTER 


Unsere Pakete: 


Antiviren-Paket . 
Die jeweils aktuellsten Versionen des Klassikers # 
von McAfee sowie das bekannte VirX. Dieses 
Paket ist bei uns auch als Abo erhältlich. Fragen 
Sie nach ! -- 3 Disks 

DM 8,- 8,5") - DM 6,- (5,25) 


Winterzeit ist Computerzeit 


Um Ihnen diese Zeit etwas zu versüßen, 
bieten wir Ihnen Folgendes an 


Mindestvorraussetzung für diese Pakete ist eine Festplatte und VGA-Grafik 


Autodesk-Animator-Paket ; 
Absolute Spitzen-Animationen. Zeigen Sie # 
Ihren Freunden und Bekannten, was Ihr PC so # 
alles kann. Unter anderem im Paket: Birdy, 
Skeleton, ... -- 15 Disks 

DM 39,- (3,5') - DM 29,- (5,25) 


DO) Das Winterabend-Paket 
Wer kennt das nicht: Lange, langweilige Winterabende. Genau das Richtige 
um wieder einmal Adventures zu spielen. Wir versorgen Sie mit diesem 
Disketten umfassenden Paket mit Adventures, die Ihnen die Zeit verkürzen. \ 


ÜO Das Anti-Frost-Paket 
20 Disketten voller Action. Bei diesen Spielen wird Ihnen keine Zeit mehr 
bleiben, um über die Kälte nachzudenken. Baller-Spaß ohne Grenzen. 


U Das Soundblaster-Paket 


EPS-Grafik-Paket 


24 Disketten randvoll mit vielen Grafiken aus # 
Themengebieten. # 


den verschiedensten 
Abgespeichert wurden die Grafiken im 


EPS-Format, welches von fast allen # 
kommerziellen Produkten gelesen bzw. # 


konvertiert werden kann. -- 24 Disks 
DM 63,- (3,5") - DM 49,- (5,25) 


TeX/LaTeX-Paket 


Gibt es zu Weihnachten endlich die lang ersehnte Soundblaster-Karte ? Aber 
was tun, wenn die entsprechende Software fehlt ? Dieses Paket beinhaltet 
Demo-Songs, Utilities und Spiele, die diese Karte unterstützen. Sollten Sie 
haben ! 


Das Einsteiger-Paket 

Genau das Richtige für Leute, die ihren Computer neu erworben haben. Hier 
finden Sie alles, was Ihnen den Einstieg am Computer erleichtert. Egal ob 
Textverarbeitung, Adressenverwaltung, Kopierprogramm, Virenscanner, 
Datenbank, Tabellenkalkulation, Editor, Hilfsprogramme für DOS oder 
einfach ein Spiel. Hier finden Sie alles, was das Einsteiger-Herz begehrt. 


Die aktuelle Version des bekannten # 
emTeX-Paketes. Diese 12 HD-Disketten 9 
bringen Ihnen die Grundausstattung des # 
einmaligen PD-Satzsystemes ins Haus. Sie f 
werden erstaunt sein, welch gute Ergebnisse Sie 
schon mit einem normalen 24-Nadel-Drucker # 
erreichen können. Inklusive Druckertreibern für 
alle nur erdenklichen Drucker, einer einfach zu 
bedienenden Benutzeroberfläche und vielen, 
vielen Fonts. Egal ob perfekter Formelsatz, 
Bücher, Diplomarbeiten, Berichte, Referate... 
TeX ist genau das Richtige für Sie. Auch wenn # 
die Bedienung anfangs etwas schwer ist - wenn # 
man sich eingearbeitet hat, möchte man dieses # 
mächtige Werkzeug nicht mehr missen. 
Benötigt ca. 25 MByte auf der Festplatte ! 

Zum absoluten Hammerpreis von nur DM 49, 
(beide Formate) 

Versand: DM 6,- Vorkasse, DM 12,- Nachnahme 


Jedes dieser Pakete hat einen Umfang von 20 Disketten. Der Preis beträgt im 
Format 5.25" DM 50,- bei Vorkasse, DM 56,- per Nachnahme, bei Auslieferung 
auf 3,5" Disketten DM 62,- bei Vorkasse und DM 68,- per Nachnahme. 

Diese Preise verstehen sich inklusive Porto und Verpackung. 


Ein fröhliches, erholsames und friedvolles Weihnachtsfest wünscht Ihnen ’ 


NEST TTETCHTETETTENE 


Und genau richtig für diese Jahreszeit, ist # 
unsere Mailbox. In dieser bieten wir Ihnen 
unseren N Programmbestand zum # 


SMM Softwarevertrieb & Berat 
Mann und Schöffel | 
Hermann-Löns-Straße 12 | 


6501 Budenheim | 


Se 


direkten wnload an. Auf diese Weise 
bekommen Sie Ihre Software sofort und oh ; 
lange Wartezeit. Sie müssen nocht nicht ein 

vor die Tür, um zum Postamt zu geh 
Möchten Sie weitere Informationen über di 
bequeme Art Software zu beziehen, 

fordern Sie noch heute unsere kostenlos: 
Informationsbroschüre zusammen mit unserem 
Gesamtkatalog an. 


Segen 


Association of 
Shareware 
Professionals 


Approved Vendor 


Für den Schnelleinstieg die Daten unserer Box: 


EEECCCESCTELTETTEESEESTETER 


*SMM# Telefon: (06139) 5813 | 
Compiserve: BT zoll, Telefax: 2) N 


Datennummer: (06139) 2282 
Geschwindigkeit: 1200-14400 Baud:; 8N1 


SREZEEEE 








Wer A sadt, 


muß auch B sagen 


Den ersten raschen Änderungen im Heft 
12/1-93 folgen weitere in diesem Heft. 
Konzeptionell und inhaltlich wurde einiges 
neu geordnet, überdacht und geändert. Den 
Programmvorstellungen geht jeweils ein 
längerer Test voraus. Die Beschreibungen 
selbst übernehmen mehr und mehr redaktio- 
nelle Mitarbeiter, Autorenbeschreibungen 
dienen lediglich noch als Vorab-Information. 
Ein Schritt hin zu mehr Objektivität wird da- 
mit vollzogen. Gleichzeitig wird die Beschrei- 
bung Ihnen ein Mehr an Informationen be- 
reitstellen und mit Ihnen gemeinsam sozu- 
sagen die ersten Anwendungsbeispiele 
durchführen, Ihnen den Einstieg somit er- 
leichternd. 

Was sich sonst noch geändert hat? Blät- 
tern Sie einmal die ersten Seiten auf - Sie 
werden es sehen. Ein vollkommen neues Lay- 
out gibt den inhaltlichen Änderungen ein 
erstes Gesicht. Hier nimmt ein Medium Ge- 
stalt an, das Sie als PC-Anwender sicher 
auch die nächsten Jahre nicht missen möch- 
ten. 

Nach drei Jahren Marktpräsenz haben wir 
uns auch für die treuesten unserer Leser et- 
was einfallen lassen. Damit Sie nicht den 
Überblick verlieren über einen ständig wei- 
ter expandierenden Programm-Markt mit 
vielen nützlichen Tools und Utilities, Pro- 
grammergänzungen und Spezialitäten, kön- 
nen Sie gegen einen geringen Unkostenbei- 
trag das gesamte Inhaltverzeichnis aller bis- 
her erschienenen DOS-TREND-Hefte auf 
Diskette erwerben. Zur Verwirklichung konn- 
ten wir uns dabei der Unterstützung des 
DBF-Lister-Programmautors G. Schumann 
versichern, und als Archivar in unserer Sache 
erarbeitete Wolfgang Deubner das Daten- 
material. Mehr über das Angebot erfahren 
Sie auf Seite 23, 


Und noch etwas. Für das neue Jahr kann 
es für Sie nur heißen: dranbleiben! Manches 
Vorhaben der redaktionellen Arbeit bleibt 
vorerst noch unausgesprochen, doch ist ab- 
sehbar, daß entsprechend den Veränderun- 
gen im gesamten Software-Markt noch eini- 
ge Überraschungen Ihrer harren - man be- 
trachte nur den immer noch währenden 
Kampf der Betriebssysteme oder den Preis- 
kampf, dessen Ende ebenfalls noch nicht ab- 
sehbar ist. Wir hoffen mit Ihnen, daß alle 
Änderungen schließlich dem Shareware- 
Prinzip weitere Türen öffnen mögen und Ih- 
nen noch mehr Möglichkeiten bieten, als 
Anwender und Programmautor den best- 
möglichen Nutzen aus Ihrer „black box" zu 
ziehen. 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


3 Brdu Anger 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 
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Titel 


Silber-TREND-Scheiben 

„Akzent Il": What you see is what... 
„DCC": Neue Kommando-Zentrale 
„Action Graphics": Auf dem Bild- 
schirm tut sich was 


Heftdiskette 


„Vokabel Ass”: Übung macht 
den Meister 

„Microcad": Perspektiven der 
dritten Dimension 
„Buchstaben“: Nicht nur für 
Analphabeten 

„Brix": Zwilling oder Drilling 
„Klickcopy": Kopieren mit Klick 
„Hilfe": DOS-Befehle per 
Knopfdruck 

„EST92" Optimaler Steuerhelfer 


Sonderteil „Hobby“ 


Computer und Hobby 

Buch & Disk: Hobby 

„Veloware": Kein Preis ohne Schweiß 
„Jennifer Maps": Der Tourenplaner 
„Kakteen": Ganz schön stachelig 
„Heilen": Kräuterhexe im PC 
„Romeo": Nicht nur bei Shakespeare 
„Aquamate": Der weiße Hai 
„RO-Verein": Vereinsmeierei 
„Camp-D": Preiswert campen 
„Münzen“: Alles in barer Münze 
„WVP-Mein Wein": Wenn Sie reinen 
Wein einschenken wollen 
„Hundebibliothek": 

Anubis bis Zerberus 
„Modelleisenbahn": 

Pflege der Modelle 

„Modell“: Maßstabsgerecht 


Programme 


„Boot-Commander": 
Maßgeschneidert 

„Dualtools": Dateimanagement pur 
„PSW-Sort": In Reih und Glied 
„Mathe-Arbeitsblätter": 

Der Leidgeprüfte 

„Checkup": Der Nächste bitte 
„Mobil": Freiheit auf Rädern 








Gerade im Privatbereich, 
zuhause, schafft sich der PC 
zusätzliche 
Einsatzmöglichkeiten. Aus dem 
großen Fundus haben wir ein 
paar Spezialitäten für den 
Hobby- und Freizeitbereich 
ausgewählt. 
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Bunt gemischt präsentiert sich die 
Heftdiskette: Vom kleinen CAD- 
Programm bis zur schnellen 
Kopierhilfe, vom Spiel bis zum 
Vokabel-Lernprogramm. 





INHALT 


= Paint Shop Pro - earth.bmp (1020 x 726 x 16) 
Eile Edit View Image Colors Capture „Help 
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Komfortable Anwendungen und 
nützliche Tools, sowie ein Texteditor 
der Extraklasse warten auf die 
Windows-Anwender. 
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Viel fürs Auge bieten die 
ausgesuchten Spiele des Monats 
Dezember. Empfohlenes Spielalter: 
von neun bis neunundneunzig. 








Vielleicht leben Sie 
danach gesünder: 
Der Checkup nach 
CHECKUP hat's in 
sich. Sein Autor 
stellt sich vor. 





„AbisZ-Lohn“: Zahltag 

„Tiptop": Flinke Tasten 
„Vokabeln!": Cafe au lait 
„Klicksoft-Infopaket”: Alle in einem 


Windows 


„Meminfo": Heißer Draht zu 

Bits und Bytes 

„Paintshop Pro" / „Pixfolio": 

Helfer im Grafik-Dschungel 
„CAD/Draw": Zeichenbrett des 
Konstrukteurs 

„Takeone": Rollende Draisine 
„Megaedit": Textverbund der Systeme 


Spiele 


„Rampcube": Flinkes Fließband 
„Sony-Game: It's a Sony 
„Jass": Hart, aber herzlich 

„Die Bremer Stadtmusikanten”: 
Es war einmal wie im Märchen 
„Chinese Checkers”: 

Brettspiel am PC 


Service 


News 

BTX-Service: Praktische Tips 
Programmieren: Wie kommen 

die Bilder in den Rechner? 
Autorenportrait: Norbert Mönkemeier 
Recht & Computer: Vorsicht Falle! 
Kleinanzeigen 

Einführung in die EDV: 

Speicher und Klassen 

Fundliste 

Fundgrube 

Problemecke 

Update-Liste 


Verschiedenes 


Editorial 

Leserseiten 

In eigener Sache: 
DOS-TREND-Jahrgangsdiskette 
Interview: Geben und Nehmen 
Impressum 
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Frei skalierbare 
Schriften für Windo- 
ws 3.1] bietet Sha- 
rebert mit diesem 
Paket. 32 kompri- 
mierte _TrueType- 
Fonts findet man 
auf der beiliegenden 
1,2 MB-Diskette. Da- 
bei handelt es sich 


TrueType Fontpaket 1 











Compuserve kommt 


Der weltgrößte Kommunikati- 
onsdienst Compuserve wird in das 
Datex-J System einsteigen. Der 
Clou: Compuserve übernimmt die 
Entgelte für den Datex-J Zeittakt. 
Dieser Dienst ist ja seit dem 1.1.93 
der Träger für verschiede Kommuni- 
kationsdienste, vor allem z.Zt. BTX. 
Bekanntlich gilt seit dem Jahresan- 
fang ein Zeittakt von 6 bzw. 2 
Pf/Minute Nutzungszeit. Wer jetzt 
via Datex-J Compuserve-Nutzer 
werden will, mit Direktverbindun- 
gen über den Atlantik nach USA, 
dem ist dies jetzt zum Ortstarif über 
Datex-J möglich. Dem traditionel- 
lem BTX-System kann hier eine 
große Konkurrenz entstehen. In die- 
sem Zusammenhang interessant: 
Potentielle Nutzer erhalten ihre 
Kennung zum Einstieg nicht mehr 
von Telekom, sondern von Compu- 
serve direkt. Über die Gebühren ist 
bis Redaktionschluß noch nichts be- 
kannt geworden. Wir werden wei- 
terhin darüber berichten. 


DATEX-J im Aufwind 


336.921 Teilnehmer am 
13.12.1992, das sind in nur 13 Ta- 
gen fast 4000 Neuanschlüsse. Hält 
dieser Trend an, dann kann dieser 
Dienst vielleicht doch einmal das 
„Volksmedium" werden, das es 
1986 schon sein sollte. Aber in 
deutschen Kommunikationsgefil- 
den braucht eben „Gut Ding seine 
Weile", Ob es Telekom und den be- 
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durchwegs um Schriften, die 
auch die deutschen Umlaute 
und das „ß" unterstützen. 
Außerdem werden die Schrif- 
ten in echter WYSIWYG-Qua- 
lität am Bildschirm ausgege- 
ben. 

Die Schriften können in je- 
dem Windows-Programm ver- 
wendet werden, z. B. in Word 











Rudi's 
Telekommunikations News 


teiligten Anbietern gelingt, diesen 
neuen „alten” Dienst attraktiv zu 
gestalten und zu vermarkten, mag 
die Zukunft entscheiden. Immerhin 
ist Datex-J mittlerweile der größte 
deutsche Online-Dienst. 


Kürzel *TREND# 


Viele können mit der Bezeich- 
nung BTX oder Datex-J *<name># 
nicht viel anfangen, dabei ist es 
ganz einfach. Der Datex-J (BTX) 
Dienst ist in einzelne Seiten unter- 
teilt, diese werden mit den Zeichen 
* für Anfang und # für Ende ge- 
steuert. Um z.B. die Seite 49498 
abzurufen, muß die Folge *49498# 
getippt werden. Die Tasten für * 
und # sind für viele BTX-Dekoder 
anders definiert, bei XBTX130 ent- 
spricht * der Taste [F9], die # ist Ta- 
ste [F10]. 

Manche Anbieter haben auch 
ein Kürzel, unter dem sie einfacher 
zu finden sind. So rufen Sie mit der 
Eingabe *TREND# das aktuelle Pro- 
gramm von DOS-Trend und Pearl 
Agency auf. Sie können natürlich 
auch *494980000000041# tip- 
pen, jedoch ist die Eingabe mit dem 
Kürzel ungleich einfacher. 


GTC - ein Telekommuni- 
kationspionier 


Die Stuttgarter Firma GTC - Gut- 
acker TeleCommunication-, die 
1987/88 zusammen mit France Te- 
lekom laut über die Einführung des 


für Windows, in Write oder in 
Windows Draw. 

Das Buch liefert eine aus- 
führliche Anleitung zur Instal- 
lation auf der Festplatte und 
unter Windows. Ein weiteres 
Kapitel erläutert den Einsatz 
in den Programmen Windows 
Write, MS-Publisher, Windows 


. Draw und MS-Word für Win- 


Minitel Videotextsystems in 
Deutschland nachgedacht hatte, 
löst Telekommunikationsprobleme 
mit den Staaten der GUS. Zu diesem 
Zweck wird eine eigene Standlei- 
tung nach Moskau unterhalten, 
über die Firmen, Botschaften, Jour- 
nalisten etc. Nachrichten weltweit 
übermitteln können. Wie erst jetzt 
bekannt wurde, liefen während des 
gescheiterten Putsches in der ehe- 
maligen UDSSR nahezu alle Infor- 
mationen über diese Schiene. 

GTC ist in Insiderkreisen kein un- 
beschriebenes Blatt; schon 1987 
wurde Telekom ein Schnippchen ge- 
schlagen und der erste BTX-Telex- 
Übergang wegen gesetzlicher Ver- 
bote über einen Rechner in London, 
realisiert. Mittlerweile ist Telekom, 
wie auch für andere Anbieter dieser 
Art, ein wichtiger Koordinations- 
partner geworden, nach dem Mot- 
to: Telekom stellt die Leitung, GTC 
erbringt die Leistung. 

Als neueste Dienstleistung wer- 
den Anfang Januar Server in New 
York City und Washinton DC bereit- 
gestellt. Durch die interne Vernet- 
zungstechnik sind alle Postnetze 
wirtschaftlich zu nutzen, wie BTX, 
Telex, E-Mail, Datenbanken, X.400, 
Telefax, News-Foren usw. 

Der Kunde bezahlt eine einmali- 
ge Gebühr und kann dann gegen 
geringes Entgelt alle GTC-Leistun- 
gen nutzen. So ist z.B. auch die ge- 
legentliche Nutzung von unter- 
schiedlichen Datenbanken zu wirt- 


dows. Das letzte Kapitel stellt 
die einzelnen Schriften in ei- 
ner Schriftenprobe und in der 
kompletten Zeichentabelle 
dar. 

Titel: TrueType Fontpaket 1, 
Autor: Daniel Sillescu, Verlag: 
Sybex, Umfang: 64 Seiten, 
Preis: DM 19,80, 

ISBN: 3-8155-9501-0 


schaftlich vertretbaren Konditionen 
und unter einheitlicher Benutzer- 
führung möglich. 

Auch in anderen Ostblocklän- 
dern ist GTC tätig und jetzt durch 
Eröffnung des GTC TeleNet-Access- 
Points in der ungarischen Metropo- 
le Budapest einen „weißen Fleck“ 
auf der internationalen Telekom- 
munikationskarte beseitigt. Firmen 
aus Ungarn haben jetzt Zugang zu 
mehr als 5000 internationalen Da- 
tenbanken und anderen Diensten. 

GTC gilt unter Marktkennern als 
einer der wenigen unabhängigen 
Konkurrenten mit Durchsetzungs- 
vermögen gegen die großen Carrier- 
Multis. 


Telekom Farbenblind 


Telekom droht der Anschluß an 
den nächsten FAX-Zug, dem Farb 
Fax zu verpassen. Nach Aussage 
von Dieter Hahn seien Farb-Faxe 
bei Preisen von DM 70 000,- und 
Preisen von DM 5,-/Fax zur Zeit 
noch kein Thema. Dabei sind die ja- 
panischen Hersteller dabei, trotz 
fehlender Standardisierung, eigene 
Geräte zu entwickeln und zu ver- 
markten. Sharp betreibt zudem in 
Deutschland ein eigenes Farbfax- 
Netz, nach eigenen Aussagen mit 
überschlagendem Erfolg. 

Telekom wird da wohl nachzie- 
hen müssen, um weiterhin eine 
Führungsrolle im Faxvertrieb zu be- 
halten. 

Rüdiger G.Forche 


DOS-TREND 2-3/1993 


' R h 1 F4 ! 
7 aus über 80 Titeln stehen hier für unsere Reihen 
„Das Einsteigerseminar”, ‚„...für den Anwender” 
und „Professional Edition”. Für alle PC-Benutzer, 
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bieten sie genau das Richtige. 


aktuell im Februar! 






PROFESSIONAL 
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ISBN 3-89360-664-5 
broschiert, 224 S., 60 Abb. 





Das Einsteigerseminar 
Word für Windows 2.0 


19,80 DM (19,80 sFr / 154 öS) 
Be 5 SE INERCEIINTER) 
Das Einsteigerseminar _ broschiert, 224 S., 147 Abb. 


Windows 3.1 


19,80 DM (19,80 sFr / 154 öS) 
ISBN 3-89360-694-7, broschiert, 224 S., 165 Abb. 





Professional Edition 
AUBITETBSERSTe 


Professional Edition 


Word für 
Windows 2.0 


59,00 DM (56,60 sFr / 460 öS) 
ISBN 3-89360-300-X 
Hardcover, 512 S., 187 Abb. 
mit Diskette 


Word für Windows 2.0 bietet dem 
professionellen Anwender noch 
mehr Möglichkeiten bei der Text- 
erfassung und -gestaltung. Nach 
einer kurzen Einführung werden 
die fortschrittlichen Funktionen 
vorgestellt: Fußnoten, Gliede- 
rungsfunktionen und die Verwen- 
dung ausgefeilter Druckformat- 
TIERE 


59,00 DM (56,60 sFr / 460 öS) 
ISBN 3-89360-020-5 
Hardcover, 640 S., 323 Abb. 
mit Diskette 


An praktischen Beispielen lernen 
Sie die Programmierung mit 
Visual Basic, mit dem Sie echte 
Windows-Anwendungen auf 
einfache Art und Weise erstellen 
können. 

BIT ET IETS A WBEICHETITIETTETG 
(DDE) und das Windows-typische 
Konzept der Dynamic Link Libraries 
(DLL) werden ebenfalls anhand 
einer praxisorientierten Beispiel- 
anwendung vorgestellt. 


MS Excel 4.0 


39,00 DM (37,50 sFr / 304 öS) 
ISBN 3-89360-007-8, Hardcover, 512 S. 


Mit diesem Buch finden Sie einen leicht verständlichen Einstieg in 


dBASE IV Vs.1.5 





die Version 4.0 des Tabellenkalkulationsprogramms MS Excel. RS 
ri Sie lernen den Umgang mit der Benutzeroberfläche Windows * 
ee und erstellen ein Kassenbuch samt der zugehörigen & hi 
ISBN 3-89360-021-3, Hardcover, 512 S. Rechnungsformulare. So werden Sie Schritt für Schritt S 
Durch dieses Buch lernen Sie die vielen Einsatzmöglichkeiten des Daten- mit Formeln und Funktionen, der Druckausgabe und & 
banksystems dBASE IV Vs. 1.5 kennen. Am Beispiel eines Verlages der Präsentation von Daten mit Hilfe von (-} 
werden unter anderem Kunden-, Bestand- und Rechnungsdateien erstellt. Diagrammen vertraut. . 
S 
N 
MHIIIHIIIII/JÄAÄ BHV Verlags GmbH, Wankelstraße 23, 4052 Korschenbroich 3 (Glehn) x 
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Lange Zeit galt: 
wenn IBM hüstelt, 
liegt die Branche 
darnieder. Jetzt 
zum Jahreswech- 
sel 92/93 hustet 
IBM. Auch in 
Deutschland sind 
die Auswirkungen 
deutlich zu spüren. 


Colani-Design 


Nach jahrelanger garantierter 
Beschäftigung sind erstmals 
Entlassungen unumgänglich. 
Eine Lösung kommender Aufga- 
ben sieht IBM-Statthalter Olaf 
Henckel in Design und Gestal- 
tung für kommende PC- 
Rechnergenerationen. 

Kaum gesagt, ist die Konkur- 
renz bereits einen Schritt weiter. 
VOBIS, die Computerhandels- 
kette, verpflichtete Luigi Colani 


zur Gestaltung eines Colani- 
PCs. Die ersten Ergebnisse der 










Designerarbeit 
sind bereits im 
Handel und rei- 
chen vom Com- 
puter-Tower über Trackballs, Joy- 
sticks bis hin zu den Tastaturen. 
Die neuen Design-Computer 
bieten nicht nur viel für das 
Auge, sondern bleiben auch lei- 
stungsmäßig der „oberen Bau- 
klasse" vorbehalten und umfas- 
sen die Modelle vom 386 DX-40 
bis zum schnellen 486 DX 2-66. 
(Information: VOBIS Micro- 
computer, Carlo-Schmid-Straße, 
5102 Würselen bei Aachen) 








Neuer PA-Service 


Etwas Zeit sollten Sie sich 
künftig nehmen, bei Anwahl 
einer der folgenden Rufnum- 
mern. Täglich von acht bis 
acht steht Ihnen das Verkaufs- 
beratungs-Team von Pearl 
Agency unter 07631-12030/ 
31/32/33/34/35 Rede und 
Antwort. Der Shareware-Ver- 
sender geht damit neue Wege: 
Künftig tritt die Rundum-Bera- 
tung anstelle der allgemeinen 
Hotline-Hilfe. 

Sollten Sie beispielsweise 
mit einem Modemkauf liebäu- 
geln, sind sich jedoch nicht si- 
cher, welches Gerät Ihren An- 


forderungen am ehesten ent- 
spricht - wählen Sie 07631- 
12030 oder eine der oben an- 
gegebenen Nummern, und Sie 
erhalten Auskunft zu Fragen 
der Modembedienung, der 
nötigen Software, der weite- 
ren nützlichen Peripherie. 

Der Verkauf soll natürlich 
nicht zu kurz kommen, im Vor- 
dergrund steht aber zunächst 
die individuelle Problemlö- 
sung und eine umfassende Be- 
ratung zu den hauseigenen 
Produkten. 

(Info: Pearl Agency, Am Ka- 
lischacht4/ 7845 Buggingen) 
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Shareware-Hits 
Einzelprogramme 
Dezember '92 


Büro + Finanzen 

1 KH Loge, Lohn- und Gehaltsabrechnungsprogramm (K. Hagenlocher) D670 
2 __CTOFibu, Finanzbuchhaltung (Gerhards & Detiege) D899 

3 CTO EHO Plus, Auftragsbearbeitungssystem (Gerhards & Detiege) DO44 


Datenverwaltung » Kalkulation 

1 Chronik, Kalender-Lexikon (Breitler) D703/D704/D705 

2 Fibs, Haushaltsbuchführung (Recla) D508 

3 Baufinanz, Kalkulationsprogramm zur Baufinanzierung (Marketsoft) D347 


Textverarbeitung + DTP +» Druckprogramme 

1 Formular-Designer, Programm zur Formularerstellung (W. Tödter) (J.Dehm) D671 

2 Lighting Press, Erstellt Glückwunschkarten, Briefköpfe etc. (Freeware) 
E328/E329/E330 

3 _ Tesca, Mini-DTP-System (R. Leitner) D507 


Grafik + Zeichnen » CAD +» Präsentation 

1 Cascade Elite, CAD-System (J. Manthey) D753/D754 

2 Dancad, CAD-Programm für 2D- und 3D-Zeichnungen (D. Hudgins) 
E554/E555/E556/E557/E558 

3 Geddy-Cad, CAD-Programm für den Elektroniker AP557 


Datenfernübvertragung +» BTX 

1 GS-Mailbox, Mailbox-System (Gandke & Schubert) D561/D562 
2 _ Weaklink, Datenübertragungssoftware zwischen PCs E169 

3 Odyssey, Terminal-Programm (Milne) E588 


Hobby 

1 Happy Birthday, Erstellt Geburtstagsblätter (H.Rokitte) D407 
2 Skyglobe, Planetariums-Programm (Haney) E500 

3 Elke, Stammbaumverwaltung (Hedke) D800 


Bedieneroberflächen + Datenschutz 

1 Xmenü, Menüsystem (Gerber Datentechnik) D976 
2 _ Access Il, Datenschutzprogramm (R. Ortner) D321 
3 __4Dos, Betriebssystem (JPSoftware) E501/E502 


Festplattenutilities +» Kopierprogramme 

1 VGA-Copy, Kopierprogramm mit Bedieneroberfläche (T. Mönkemeyer) D749 
2 Anadisk, Diagnose- und Wartungstool (Syndex) E250 

3 Qcopy Diskettenkopier- und Formatierprogramm (V. Feldmüller) D780 


Druckerutilities + Fonts 

1 LQ-Printer, Utility für 9-Nadeldrucker E098 

2 _ Sidewriter, Utility-Sammlung E303 

3 HP-Deskjet-Support, Amerikanische Fontsammlung (Elfring) E548/E549 


Tools + Utilities 

1 LHA, Virenscanner (McAfee) E340 

2 Boot-Programmer, Rechnerkonfigurationen zur Wahl (H. Bräuherr) D1432 
3 Sysgen, Start- und Konfigurationshilfeprogramm (H. Möllers) D973 


Programmiersprachen + Hilfen 

1 Install2, Erstellt eigene Installroutinen (Haas) D979 
2 Powerbasic-Tools, Tool-Sammlung (Navarro) E460 

3 _ Assembler/Debugger, Programmierhilfen E043 


Allgemeine Lernprogramme 

1 PC-Schreib, Tastaturlernprogramm (H. Gutzelnig) D186 
2 Lexomat, Lexikon-Programm (Cremer) D1182 

3 Prof-Dos, DOS-Lernprogramm (M. Kienlin) D1143 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Softwaremarkt. 
Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Verkaufsstatisti- 
ken eines großen europäischen Shareware-Versandhauses zugrunde. 
Informieren wollen wir damit sowohl sie als Anwender (als Tip zum 
Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren (als Tip für 
weitere Programmentwicklungen). Entsprechend gehen wir etwas 
näher an das Zahlenmaterial heran und betrachten auch einzelne 
Programmsparten. Die drei Erstplazierten jeder Sparte werden genannt. 


Naturwissenschaftliche Lernprogramme 

1 Mathe-Ass, Routinesammlung math. Funktionen und Gleichungen 
(B. Schultheiss) D251 

2 _ Mercury, EUREKA-Clone (Company Real Software) E496 

3 Chemie-Ass, Chemielernprogramm (Heine) D692 


Sprachlernprogramme 

1 FB-Translator, Übersetzungsprogramm (Brall) D232 

2 _ Diktatmeister, Trainingsprogramm zur Rechtschreibung (H. Raß) D770 
3 _ Vokabel-Freund, Vokabellernprogramm (M. Rasmussen) D824 
CGA-Spiele 

1 PC-Skat, PC-Skatspiel (Boving) D182 

2 _ _PC-Poly, PC-Brettspielvariante (C. Jung) D842 

3 _ Miramar, Flugsimulator (Awe Soft Inc.) E224 


EGA-Spiele 

1 Dame12, PC-Brettspielvariante (J. Schmitt) D427 
2 CD-Man, Pacman-Variante E468 

3 _ Thelast half of Darkness, (Apogee) E477 


VGA-Spiele 

1 EgyptMan, Suchspiel in 3D-Darstellung (Dreßler) D1093 
2 _ Electronic Monopoly, PC-Brettspielvariante (R.Tom) E453 
3 Willis Pinball, Flipper-Simulation (BHV-Verlag) DOO1 


Hercules-Spiele 

1 Mühle12, PC-Brettspielvariante (J. Schmitt) D428 
2 _ _Damel2, PC-Brettspielvariante (J. Schmitt) D427 
3 PC-Poly, PC-Brettspielvariante (C.Jung) D842 


Unterhaltung 

1 April, April, Computer-Gags (Public Software Lib.) E179 

2 _ Harrys Quiz, Frage- und Antwortspiel (H.Gutzelnig) D925 
3 Scherz & Gags, Scherzprogramme D093 


Musikprogramme 

1 Musik-Trainer, Notenlernprogramm (R. Koch) D651/D652 
2 _ Voc 386, Profi-Sample-Studio (Vaessen) D1046 

3 __Compoz, Kompositionsprogramm (Coon) E611 


Windows-Programme 

1 Win-Adress, Adreßverwaltung (M. Schei) W110D 

2 _ Wscan, Scanprogramm (McAfee) WI11E 

3 FB-Multicopy, Kopierprogramm unter Windows (F. Brall) W135D 


Shareware-Hits 
Programmpakete 
Dezember '92 


BTX-Software-Paket (Händler) AP5S17 
Lighting-Press-Paket (Freeware) AP66 
Anti-Viren-Paket (Händler) AP522 
Elektronik-Manager (G. Neuwirth) AP51 
Hausverwaltungs-Paket (ISRGmbH) AP83 
Windows-Spielhalle (Händler) AP-132W 
Unprotect- & Copy-Tools (Händler) AP96 
CTO-Paket (Gerhards & Detiege) AP3O 
DOS-Lernpaket (Händler) AP135 
Musikpaket (Händler) AP78 
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EEE ET REEL ET en m, Fu AL, 


Shareware TOP 10 


„Die zehn besten Shareware- 
Programme" lautet der Untertitel 
dieses Taschenbuches aus der 
Reihe Beck-Software im dtv. Eine 
Aufnahme von Shareware-Pro- 
grammen in die Liste der TOP 10 
kann selbstverständlich kaum 
nach objektiven Kriterien erfol- 
gen. 

So kann sich der Leser selbst 
ein Urteil bilden, ob es sich 
tatsächlich um die zehn besten 
Programme am Sharewaremarkt 
handelt. Zehn der besten Pro- 
gramme sind es allemal. Das Buch stellt Top-Programme aus den ver- 
schiedenen Anwendungsbereichen vor: Tabellenkalkulation, Textver- 
arbeitung, Zeichnen und Malen, Datenverwaltung, Spiele, Lernen, 
Virenschutz und Utilities. 

Geliefert werden nicht nur die Programmbeschreibungen, sondern 
auch die Programme selbst, letztere in komprimierter Form auf zwei 
1,44 MB-Disketten. Die beiden Disketten sind randvoll gepackt mit 
Software. Nach der Installation aller zehn Programme hat der An- 
wender immerhin 6,5 MB weniger Speicherplatz auf der Festplatte. 
Diese Tatsache deutet auf den enoremen Funktionsumfang der Pro- 
gramme hin. Folgende Programme liegen vor: AS-EASY-AS, DIET, 
DUKE NUKUM, FREEPAINT, KLICKTEXT ‚PC-SCHREIB, RW-FILE, UIH, 
VIRUSSCAN, WINDOWMENU. 


Beck Software im dtv 


Titel: Shareware Top 10, Autor: Harald Gutzelnig, Verlag: dtv, 
Umfang: 190 Seiten, zwei 1,44 MB-Disketten, Preis: DM 48,-, 
ISBN: 3 423 50507 9 (dtv) 
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Der amerikanische Tastaturhersteller Maxi Switch (Arizona) 
beliefert jetzt auch unter dem Namen „AMBIO" den europäi- 
schen Markt. Zu den Standardtastaturen des Sortiments gehört 
die MF-Il-Tastatur „AMBIO T102-Lite". Die T102-Lite mit ihren 
102 Tasten ist gemäß den Ergonomie- 
Richtlinien der DIN gebaut. D.h. Ta- 
stenhöhe, -größe, -abstand und -auf- 
teilung entsprechen den Erwartun- 
gen an eine deutsche MF-Il-Tastatur. 
Die texturierte Oberfläche ermöglicht 
ein einwandfreies Ablesen der Tasten- 
beschriftung. 

Die Prüfzeichen, einer der Indikato- 
ren von hochqualitativen Tastaturen, 
sind alle vorhanden: FCC Klasse B, 
CSA, UL und TÜV. Darüberhinaus be- 
sitzt die T102-Lite standardmäßig 
eine abgeschirmte Tastaturleitung, 
die allerdings etwas länger gewählt 
werden könnte. Das flach gehaltene 
Gehäuse hat ein gefälliges Äußeres 
mit einer breiten Stiftablage und der 
zugehörigen Ablageleiste oberhalb 


AMBIO-Tasten 





turen erfolgreich im Einsatz ist. Die Elastomermembran aus ei- 
nem einzigen Stück, auch Milar genannt, hindert Staub und Flüs- 
sigkeit vor dem Eindringen in die Kontaktfläche und kombiniert 
geräuscharmes Arbeiten mit einer angenehm spürbaren Rück- 


meldung. Dies macht die T102- 
Lite zu einer Tastatur, die lange 
hält. 

Der verwendete Mikroprozes- 
sor (8051) gestattet die Imple- 
mentierung der vollständigen 
IBM-Software für die Shift-Logik 
der Cursorsteuerung, sowie ande- 
rer spezieller Tastenfunktionen, 
des kompletten XT/AT-Protokolls 
und des Kommandosteuerungs- 
protokolls ohne Kürzungen oder 
Zugeständnisse, die die Kompati- 
bilität beeinträchtigen würden. 

Der empfohlene Verkaufspreis 
von 139,— DM (inklusive Mehr- 
wertsteuer) ist angemessen. Da 
gerade jetzt bei der Neuein- 
führung dieser Marke mit Ein- 


der Funktionstasten. Auf den Soft-Druckpunkt bei Betätigung 
der Tasten besitzt Maxi Switch ein eingetragenes Warenzeichen 
namens MAXI_TOUCH. Die T102-Lite benutzt die bewährte 
Technologie leitender Elastomerschalter, die Maxi Switch im Jah- 
re 1981 entwickelt hat und die seitdem in Millionen von Tasta- 








F. J. Huerkamp 


Von einem der 
auszog, einen PC zu 
kaufen 

Positiv eingestellt 
und beflügelt vom all- 
jählichen weihnachtli- 
chen Kaufrausch ent- 
schloß auch ich mich, 
noch etwas Geld unter die Leute zu 
bringen. Mein Wunschzettel war 
übers Jahr gewachsen, und ich 
wollte das Meine zum avisierten 
Wirtschaftswachstum beitragen. 
Also ab in den nächsten Computer- 
laden und ein Angebot geprüft: 
80486er mit 16 MB RAM, große 
Festplatte nebst CD-Laufwerk, So- 


TREND-Glosse 





undkarte, Videokarte, An- 
schluß von Heizung, Kühl- 
schrank und Telefon sollten 
sein, aber ohne CAD, ich will 
ja nicht nur mit dem Ding ar- 
beiten. 

Die Jungs im Computerla- 
den sahen alt aus, sie konnten 
oder wollten mir nicht helfen, 
niemand kam, um mich zu be- 
raten, Na gut, dachte ich, als Com- 
puterfritze brauche ich keine Bera- 
tung. Habe ich also selbst versucht 
mit vorsichtigen Tastenanschlägen 
die Gerätemöglichkeiten zu erkun- 
den. Und was glauben Sie passier- 
te? Aber klar, zack, kam ein „Ver- 
kaufsberater" und wies mich auf 
das Berührungsverbot hin. „Aha", 
dachte ich mir, „die verkaufen hier 
Antiquitäten oder irgendwas sonst 
Wertvolles. Und für geschlossene 
Vitrinen scheint das Geld zu feh- 
len, Ich verabschiedete mich 
geräuschlos und suchte das näch- 
ste Geschäft auf, das sich der PC- 
Welt verschrieben hatte. Schon der 
Türgong bezeugte beim Eintreten: 
Ich hatte eine feinere Adresse erwi- 





führungsangeboten zu rechnen ist, kann der Endverbraucher im 
Vergleich zu den in Deutschland bereits renommierten Qualität- 
stastaturen mit der T102-Lite sicherlich ein gutes Schnäppchen 


machen. 


(Informationen: AMBIO Tel: 09241-6080, Fax: 09241-6089.) 


scht. Meine Wünsche, in dezentem 
Ton vorgetragen, fanden sofort 
Gehör. Anschlüsse an Heizung und 
Kühlschrank versprach man mir ge- 
gen einen kleinen Aufpreis, wobei 
die finanzielle Schmerzgrenze aller- 
dings bereits deutlich überschritten 
war. Auch ein Vergleichsangebot 
mit Kaffeemaschinenanschluß zum 
gleichen Preis konnte mich nicht 
mehr umstimmen. Mit dem Hin- 
weis, daß ich ein- bis zweimal am 
Tag das Kaffeekochen per Hand 
nutze, um etwas Bewegung zu ha- 
ben, machte ich mich auf zum 
nächsten Laden. Etwas skeptisch 
geworden - schließlich wollen 
große Geldausgaben schnell 
getätigt sein - betrat ich den Laden 
zwei Häuserecken weiter, einer La- 
gerhalle nicht unähnlich. Das Drin- 
nen entsprach dem Draußen: Alles 
original in Pappkisten verpackt, kei- 
ne Vorführung, keine Beratung, 
aber an den Kassen große Warte- 
schlangen. Ein Blick auf die Preis- 
schilder erhellte die Situation - nur 
Niedrigstpreise. Mein Eindruck: Ga- 
rantiert Garantie ausgeschlossen. 


Einen letzten Versuch wollte ich 
wagen. Ein Schaufenster zog mich 
an: Dahinter standen mehrere 
Computer, ständig von Leuten be- 
dient, und an der Kasse war auch 
was los. Also rein, schöne Atmos- 
phäre in gestyltem Interieur, nette 
Bedienung. Mein Frust war weg. Ich 
erwischte eine freundliche, sach- 
kundige Verkäuferin und unter 
Zurücklassens von ein paar Tausen- 
dern auf der Ladentheke und dem 
gleichzeitigen Erhalt einer Bu- 
chungsbestätigung wurden wir uns 
schnell einig. 

Jetzt im neuen Jahr kann ich Ih- 
nen sagen: Die Tausender waren 
gut angelegt - der Skiurlaub über 
die Jahreswende war große Klasse. 
Erfolglos war hingegen mein Vor- 
satz geblieben, durch einen be- 
scheidenen Zuschuß, die darnieder- 
liegende Computerbranche anzu- 
kurbeln. Deren Probleme werden in 
diesem Jahr also fortbestehen. Da 
gab es nicht viel zu feiern. Vielleicht 
bleibt es nicht so. 

In diesem Sinne 
Ihr Skifohrn-Lover 
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Nicrosoft'DOS 50, DM 
Nicrosoff Windows 3.1 199,- 





o N Q Volly 
Unsere Tiefpreishits deutsch onen, mit 
Tuning für Ihren PC andbüchern 
KOPROZESSOREN: MAINBOARD 386-40/128 
80387Dx33 Dir ne 
80387DX-40 155 2 aufrüstbar; 8 freie Slots; 
i MAINBOARD 486-33/256 
FESTPLATTEN: Seagate ea 000 
ST 3120 A, 106 MB et ne al 
Zugriffszeit 16. ms Einbauhöhe N 48 A £ 
ee HAUPTSPEICHER: RAM 
1 MB SIMM Modul 269 - 
Seagate ST 3144A Dynamische Ram's, 70 ns 1 
ee FESTPLATTE 210 MB 
Zugriffszeit 16 ms; Einbauhöhe 1"; 5 = W. nr | 
geeignet für 3,5" und 5,25" / estern Digita /8) * 
Einbauschächte; Zugriffszeit 14 ms; Einbauhöhe 1" / Y 
geeignet für 3,5" und 5,25" 
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Hugstmattweg 1 * 7800 Freiburg 34 SS „Ss SS So 
Bestelannahme Tel. 0 76 64 - 93 33-77 RED 


Bestellannahme Fax 0-76 64-9 3388 


Neuer McAfee 

Für alle McAfee-Scanprogramm-Anwender: 
Mittlerweile liegt der wirkungsvolle Virens- 
canner in der Version 99 vor. Die mittlerweile 
bekannten und in die Prüfroutinen aufge- 
nommen Viren addieren sich auf 1561. 


Schutz fürs Netz 

Ein neues Virenschutzkonzept vermelden 
die Ikarus-Softwareentwickler aus Zell am 
See. Konnten die Viren-Utilities bisher nur PCs 
und Workstations vor den Plagegeistern si- 
chern, wird jetzt auch ein Virenschutzpro- 
gramm für Novell-Netzwerke angeboten. 

NLM, so die Bezeichnung, arbeitet direkt 
am Server als Hintergrund-Task und wird vom 
Anwender zuvor für bestimmte Zeiträume und 
für spezielle Netzwerk-Teile konfiguriert, so 
daß genügend System-Resourcen ständig zur 
Verfügung bleiben 


Viren-Neuhe 


(Informationen: Ikarus Software, Franz-Jo- 
sef-Str. 7, 5700 Zell am See) 


Lernfähige Software 


Einen Schritt weiter ist das Viren-Schutzpaket von AntiVi- 
rus. IRIS ANTIVIRUSPLUS 4.20.10, ebenfalls geeignet für 
Netzwerke, ist zusätzlich lernfähig. 

Das Programm prüft suspekte Datenstrings und vergleicht 
sie mit ständig aktualisierten und gespeicherten Meldungen 


vorausgegangener Ergebnisse. 


Damit „lernt“ das Programm bei der Prüfung, daß anfangs 
verdächtige Dateien mit gleichen Symptomen künftig ent- 
weder sofort für die Anwendung zuzulassen oder abzuwei- 
sen sind. Falschmeldungen werden damit weitgehend aus- 


geschlossen. 


(Informationen: Hoffmann Datenschutz, Jülicher str. 92, 


4000 Düsseldorf 30) 


STAR 
contra 
ASP 


Als Gegengewicht zur ASP ist 
jetzt auch in den Staaten eine 
neue Interessenvertretung für 
Shareware-Autoren und Händler 


gegründet worden. Initiatoren 
der STAR-Gründung sind Diana 
Gruber (Fastgraph) und Scott 
Miller (Apogee). 

Ihren Schritt wollen sie auch 
als Protest gewertet wissen, ge- 
gen die strengen Richtlinien für 
eine ASP-Mitgliedschaft, die 
jede Art von „crippling“, d.h. Pro- 
grammeinschränkungen strikt 
untersagen. 

In der eigenen Satzung be- 
zieht STAR keine Position, weder 
für noch gegen „crippling". Sie 
wollten, so Diana Gruber, ein of- 
fenes Forum schaffen zum frei- 


Bucherecke 





MS-WORD hat 
sich in vielen 
Büros und Privat- 
haushalten zum 
Standard ent- 
wickelt. Das Pro- 
gramm ist sowohl 
für das Schreiben 
der privaten Korre- 
spondenz, als 
auch für das Er- 
stellen von Publi- 
kationen geeignet. 

Eine umfassen- 
de Einführung 
wird vom Beck 
EDV-Berater im 
dtv geboten. Mit 
viel Einfühlungs- 
vermögen macht 
der TV-Redakteur 
und Fachbuchautor Paul Engl- 
hofer den Leser mit dieser Text- 
verarbeitung vertraut. Dabei 
wird in einer Reihenfolge vorge- 
gangen, die dem Erlernen einer 
Textverarbeitung von der Pike 
auf entspricht. Aber auch für 
den fortgeschrittenen Anwen- 
der ist einiges dabei: Gliedern 
von Texten, Kopf- und Fußzeilen, 


MS-WORD 5.5 


Spaltensatz, Numerieren, Sortie- 
ren, grafische Elemente, Text- 
bausteine, Makros, Druckfor- 





Paul Enghofer 


MS-Word 5.5 


Eine praxisorientierte 
Einführung in die 
Textverarbeitung 
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Beck EDV-Berater im dtv 


matvorlagen, das Erstellen von 
Verzeichnissen und Serienbrie- 
fen wird wohl dem professionel- 
len bzw. semiprofessionellen Be- 
reich vorbehalten sein und recht 
ausführlich beschrieben. Nach 
eingehendem Studium dieses 
Taschenbuches dürften keine 
Fragen mehr offenbleiben. 

Titel: MS-WORD 5.5, Autor: 
Paul Englhofer, Verlag: dtv, Um- 
fang: 350 Seiten, Preis: DM 
19,80, ISBN: 3-423 50103 O 
(div) 


en Austausch der Meinungen 
und Informationen. Unter UKS- 
HARE sind STAR-Infos über 
Compuserve allen Interessenten 
zugänglich. 

Gleichzeitig legt ASP 
nochmal seine Bestimmungen 
für eine Mitgliedschaft präzi- 
siert auf den Tisch, danach gilt: 


» Shareware und Vollversion 
sollten identisch sein 


>» Die Programme müssen 
vollständig dokumentiert 
sein 


> Anreize für die Registrie- 
rung können sein: 


Käufername im Programm, 
zusätzliche Konvertierungspro- 
gramme, günstige Einkaufsmög- 
lichkeiten für weitere Program- 
me, individuelle Programman- 
passungen, Beratung, Schu- 
lungsmaterialien, zusätzliche 
Programme, Update-Service und 
Update-Mitteilungen, Hand- 
buch, Beispieldateien, Garantie- 
zeiten. (gb) 


CNC+CAD+CAE+CAM & SPS 
" Deluxe CNC Animate Fräsen V20 CNC Animate Fräsen V2.0 


Deluxe CNC Animate Fräsen ist ein leistungsfähiger CNC-Fräsmaschinensimulator, der 
sich für viele Einsatzmöglichkeiten eignet: berufliche Weiterbildung, Einsatz als betriebliches 
Ausbildungssystem oder als kompletter Programmierplatz. 
Die Vorteile unseres Systems sind: komfortable Bedienung (kann per Maus oder per 
Tastatur erfolgen), großer Befehlsumfang (nach DIN 66025), für fast alle Betriebssysteme 
lieferbar, d.h. ein Azubi wird im Betrieb mit der MS-DOS® oder der MS-WINDOWS”! 
Version ausgebildet und kann mit einer kostengünstigen Version für seinen Home-Computer 
(Amiga und Atari ST) das Gelernte sogar zu Hause umsetzen. 
Deluxe CNC stellt alle Editoren (Programm-, Werkzeug-, Nullpunkt-, Darstellungs- und 
Startpunkteditor) zur Verfügung, es werden der komplette Befehlssatz nach DIN 66025 und 
alle gängigen Zyklen unterstützt. 
Deluxe CNC wird mit deutscher Anleitung und deutschem CNC-Kurs ausgeliefert. 

Preise: 
MS-DOS Vollversion: 298,- DM MS-Windows Version: 349,- DM 
MS-DOS Lightversion: 199,- DM Amiga/Atari Version: 149,- DM 


Deluxe CNC Animate Drehen V2.0 


wie oben, nur für Drehen statt Fräsen. 





Preise: 
MS-Windows Version: 
Amiga/Atarı Version: 


MS-DOS Vollversion: 
MS-DOS Lightversion: 


298,- DM 
199,- DM 


349,- DM 
149,- DM 









AFS-SPS 


AFS-SPS ist ein leistungsfähiger SPS-Simulator, mit vielen Einsatzmöglichkeiten. 
Die Vorteile unseres Systems liegen in der komfortablen Bedienung (es kann komplett per 
Maus oder Tastatur bedient werden), großer Befehlsumfang (hoch kompatiebel zu Siemens- 
und AEG- Steuerungen), Einsatzmöglichkeit für mehrere Betriebssysteme und der (fast) 
unschlagbare Preis! 
Die Simulation kann in einem RUN-Modus erfolgen: in diesem werden alle Ein-, Aus- 
gangsbytes, Merker und Timer angezeigt. Eine weitere Möglichkeit ist der Unterweisungs- 
modus: es werden grafisch die Eingangsbit als Schalter und die Ausgangsbits als Lampen 
dargestellt. Preise für : 

MS-DOS Version: 298,- DM _ Amiga - Version: 298,- DM 





AFS (CAD to CNC) VL.1 


AFS (CAD to CNC) ist in der Lage , wie der Name schon sagt, CAD-Zeichnungen in ein 
lauffähiges CNC-Prgramm umzusetzen. Mit diesem preiswerten System sparen Sie oder Ihre 
Mitarbeiter nicht nur Zeit, sondern auch viel Geld! 


Einführungspreise: 


MS-DOS Version: 9%9,-DM MS-Windows Version: 99,- DM 


Amiga Version: 99,-DM Atari ST-TT Version: 99,- DM 





AFS (HPGL-Drucker) Konverter V2.1 


AFS (HPGL-Drucker) Konverter macht Ihren Drucker zu einem echtem Plotter, denn 
diese Software ist in der Lage, Plotterdateien mit beliegigen Strichstärken, beliebigen 
Farben (nur bei Farbdruckern) und in beliebigen Maßstäben auf jedes Gerät auszugeben! 
Absolute Benutzerfreundlichkeit und echtes WYSIWYG (what you see is what you get) ist 
natürlich selbstverständlich! Preise: 

MS-Windows Version: 49,-DM 





Windowssoftware (Profisoftware nicht nur für Entwickler): 
AFS -Screenmanagr 29,- DM GFA-BASIC 495,- DM 
AFS- Timemanager 29,- DM GFA-BASIC Profiversion 595,- DM 
AFS-Kniffel 19,- DM GFA-D-Base Inferface 99,- DM 
AFS (CAD to CNC) Prof. 4500,- DM GFA-CAD Profiversin 595,- DM 





MS-DOS Software (absolute super Neuheiten): 

295,- DM Provers, der Versicherungsmanager 99,- DM 
GFA-CAD 798,- DM GFA-D-Base Interface  99,- DM 
OASE-Steuer 1992 55,-DM OASE-Hausverwaltung 195,- DM 
OASE-Einnahme/Übersch. 95,- DM OASE-FIBU 195,- DM 
OASE-Reisekosten 95,-DM OASE-Warenwirt.+Kasse 195,- DM 
OASE-Faktura 95,- DM OASE-Lohn-&Gehalt  95,- DM 
OASE-Master KFZ 75,- DM OASE-Lotto + System 75,- DM 
auf alle weiteren hier nicht aufgef. OASE-Produkte geben wir einen Rabatt von 3,- DM! 


GFA-Basic 





Ausgesuchte PD & Shareware zu je nur 6,- DM + Versand 
VGA-Copy : Kopierprogramm Venus OTV : Textverarbeitung 


VGA-CAD :top Malprogramm LHA :top Packersystem 
Label-Cad : druckt Ihre Ediketten. Personal APT : CNC-Simulator 

Scan : Virenkiller (MS-DOS) Scan : Virenkiller (Windows) 
GFA-Basic : Demoversion des Super-Basics für Windows 

MatheAss V7.x : Mathesystem für Oberstufe, Studium, usw. 

CasCade : CAD-System (2 Disks => doppelter Preis) geeignt für Cad to CNC 
NC-Cat : CNC-Programmvervaltung (2 Disks => doppelter Preis) 

Alle Demoversionen von den oben aufgeführten AFS-Software Produkten je 6,- DM 





Vertriebspatner im In- & Ausland gesucht! 





AFS-Software Inh. A.Rehbein 


Roßbachstr. 17 D-W-6434 Niederaula 3 
Tel: 06625/5658 Fax: 06625/5730 Btx: *AFS# 


Infos kostenlos; Demos 6,-DM; Versandkosten: 11,- per Nachnahme oder 5,-DM per Vorkasse; Fehler vorbehalten! 








Wir suchen ständis pute Software. die wir für Sie vertreiben können. 





@CD Hot PixVol. En (Bestellnr. CD 1011) 


ferung nur über 
Alennachweis En Belickndien Unzöhige Ci 

jer, die alles zeigen, was das Herz 
Qucilotv hervor. rogende Grafiken, Welerhn 
110 schworz/weiß- und Ferbanimalionen. 


In 





ae 






a an 





präsentieren Ihnen 


der CD ROM |® 
= |® 





@CD Mega Demo -1- (Bestellnr. CD 1012) 


Demynskaiione cD zum Rein- 





‚Dls dem Füllhorn zu 
Is Auf dieser CD 


(rclschen GIF Bldem und 
99,90 DM 






Aber auch auf Disketten haben wir eine Menge zu bieten!!! 


Dateimanager 
Tabellenkalkulation 
Tooi-Sammlung 


Paint zeichnen und CAD 


5. VSA Copy 


DFÜ-Programm 
Super Spiel 


Packeroberlläche 


Disk-Copy 


Top 14 


bausteine 


Diskette 


nutzerfreundlich 


CAMP- 
tührer (VGA) 


Viren-Feind 
sehr leistungsfähiges Antivirenprogramm. 


SAA Oberfläche, Prüfsummencheck und 
vieles mehr 


Datenbank 


Cache Programm 


Komprimier- 
Programm 


12. PA, Vacan 
13. 4Do8 
14. xB 


incl. einer deutschen Anleitung 


nur DM 


Bestehend aus dem Super DIP-Paket 

OPTIKS, dem Graphikumwandler ICON- 
VERT und mehr als 3000 Cli IBAN Biden 
in den Formaten (PCC,PCX,PNT,MAC..) 


nur DM 69,90 


Umfgngreiches, netzwerk- und mandan- 
tenfählges Gesc! mem, „Sasie: 
hend Wus GS-EAR, ES-ÖRTE, GS-MEN 

AUFTRAG, GS - ADRESS und GS- 


BESTELL | nur DM 39,90 


Ein komplettes Paket zur Ahnen- 
forschung, 1.000000 Namen, Stamm- 
baumverwaltung, Familienchronik, 
Diagramm - und  Graphikerstellung 


nur DM 39.90 


Stundenpläöne, Schüler, Noten, Z 
nisse, Bundesjugendspiele, Dreikamp!, 
Wochenbericht, Rundbriefe. Tolles,um- 
fossendes Paket m 


nur DM 39,90 


Sraphik) 
', „Boot Picture, 
Win-Fraktal, 3D-Icon, Clip 
Arts, Gi to BMP, Eyecon, Icon Draw, 
Easel Graphik Editor, Blow up, 


nur DM 59,90 x 


Tiny Font 


Der Riesenhit, dos ultimative CAD/DTP 
Programm von Tommy- Software nun 
auch unter Windows Iilli Begeisternd! 
$o gut wie kommerzielle Programmell 


3 HD Disks nur DM 19,90 


Nach Mi 

dows wir 

im Graphiksektor, der aus der Feder 
von Tommy-Software stammtlHll 


3 HD Disks nur DM 19,90 


Englisch - Trainer, Chemis, Maltheass, 
Physik, Diktatmeister, Gedichigenerator, 
Braintrainer, mit diesem Paket sind Ihre 
Schulprobleme vergessen Il 


nur DM 39,90 


PA. SHARECARE FICHT & PARTNER BILLROTHSTR. 25 4300 ESSEN 1 


Virenscanner 


Kommando- 
ia interpreter 


BTX-Programm 


täglic 
ner, etc 


Quick Lotto 
winncehancen beim Mittwoch- und Sam 
stags-Lotto 


KlickCopy für win 


programm 


KlickText - 


für den täglichen 


ES Bank 


den Zahlungsverkehr 


Intoplaı 


Megapaint PC - 
gramm der 
Hause "Tommy Software” inclusive dt 
Handbuch 


CKDRAW -vektororientiertes Zeichen- 


- erhöhen Sie Ihre Ge- 


nur 49,- DM 

- tolles Kopier- 
nur 49,- DM 
einfache Textverarbeitun 
Einsatz im Büro. Tex 
nur 68,- DM 

dient dazu den anfallen- 
mit Banken per 
abzuwickeln. (DTA) Sehr be 


mur 30,- DM 

D - elektronischer Camping 
nur 30,- DM 

professionelles und 


u.v.mehr 


mur 39,- DM 
n Management für die 


Arbeit. Notizblock, Terminpla- 


nur 68,- DM 
Dos Zeichenpro- 
Spitzenklasse aus dem 


programm, das alle Grafikkarten un- 


terstützt 


sion des 
auenzen 


tn Ba 


Musik, Musik, Musik iR 
A” - WINIAMMER -° N 


Das professionelle Windows-Se- 
quenzerprogramm (Sharewareversion) 
inkl. Jukebox Programm zum 
Abspielen von vielen Midifiles im 

tund + viele professionelle, 
aktuelle Sequenzer iS (keine 
Shareware (C)ll) von ABl 
in Spitzenqualität im General Midi 


einige Features des 
[ - unterstützt Roland MPU 401 sowie 


Miner, Memory. 


neu 
me, Lost Halt ot, Darkness, „ge hhogun, 
Ga Boulck 

M 19 2000, "Super - Tele 
Pe Batı, wor Games. sohfer 

14 neue Top Spiele nur DM 59,90 


Windows-Paket Nr. 4 gg Zen EIN 


jjong. 
Te 18c Toe 

Dollar Slois, Risiko, Stone 

Ibage, Football, Casino, Adrun, ..... 


nur DM 59,90 x 


Bundesii 1963 - 1991, 2. Bund, 
1981-1 Nekoneimannnchat 2. 
1991, WM's Nasn, ARD, 

Soccer Around (sl 


nur DM 20,0 = 


erotische Stunden I!Detallg reuo nut 
Iösung_pikanler Graphiken 
eines Super. 


(ob 18 





Winjammer-Paket - 


bis Techno[] soundk: 
Sounds 


TEL 02017/705044 


- die Vollver- 
Hits Incl. Profise- 


mur 129,- DM 


Multimedia - 
für 


, Bert’s Dinosaurier, Train, 
. Pallanda, Wunder-Box, 
. EGA-Coloring, Animated 


MM Musik-Paket 1 


Fantastische Sound Software für gängige 
ren; Editoren, Notenprogramme, 
s aus dem Prolibe- 


reich. Tolle’ Klanglarben 11 
Sau] 


nur DM 59,90 
I Musik-Paket 2 

Ein Muß für jeden Musikian am PC, wei- 
tere Fa wählte Top Programme, die 


den Vergleich mit kommerzieller Software 
nicht scheuen, Spitzenklasse | 


on vielen bekonnnten Astrologen zB. 
£.Thessier empfohlen. Astrok 

[ der Spitzenklasse, EGA ode 
erforderlich, hervorragende 


Ja, hiermit bestelle ich die auf 

dieser Seite angekreuzten Pro- 
ramme (3,5' Zoll Disketten kein 
ufpreis ) 


Unterschrift 


Versandkostenpauschale : 
bei Vorkasse 7,00 DM 
bei Nachnahme 9.00 DM 


DER SHAREWARE SPEZIALIST 
u 


FAX 0201/7701524 BIX 





Liebe Leserinnen und Leser — 


Lob und Tadel 


gischerweise leer. Also, am besten 
die Diskette noch einmal neu instal- 
lieren und die Anweisungen am Bild- 


die folgenden Seiten sind /hre Seiten. 

Hier kommen Sie zu Wort, hier ist allein 
Ihre persönliche Meinung gefragt. 
Gleichgültig, ob Sie nun Kritik äußern wol- 
len oder ein Wort des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns willkommen. 


schirm genau beachten. Alle Pro- 
gramme der Heftdiskette lassen sich 
Koniinenugesse aber auch direkt per Copy-Befehl 

Als Nachwuchsautor interessiert | umkopieren und durch Aufrufen au- 
mich die DS, Autoren- und Händler- tomatisch entpacken, so daß Sie im 
vereinigung für die deutsche Share- | Prinzip auch auf das Installations- 
ware. Könnten Sie mir eine Kontakt- | programm verzichten können. Es ist 
adresse schicken? nur als Hilfe für „Einsteiger“ ge- 
J. WERNER, Neuss | dacht. D. Red. 

Unter Lob und Tadel fassen wir 

die Leserzuschriften zusammen, die sich 


mit Layout, Konzeption und Inhalt der 


Wer sich für die DS interessiert, sollte 


Kontakt aufnehmen mit: W. Heidel, Noch viel zu tun 


Zeitschrift auseinandersetzen. 


In der Rubrik Programmkritik können 
Sie aktiv an der Programmauswahl 
teilnehmen. Erfahrungen mit Shareware- 
Programmen allgemein oder mit Program- 
men im speziellen stehen hier im Mittel- 
punkt des Interesses. Keiner kann ein 
Programm so ausführlich testen wie Sie 
als Anwender. Wir bieten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaustausch mit anderen 
Lesern und mit den Programmierern. 


Nicht zu vergessen bleibt unser 
Sonderthema. Unter dem Stichwort 

Zur Diskussion gestellt fordern wir Sie 
auf, zu einem von uns ausgewählten 


Thema Stellung zu beziehen. 


Dieses Mal interessiert uns Ihre Meinung 


zu unserer Heftdiskette, 


Gleichgültig, wozu und wie Sie sich 
äußern möchten, schreiben Sie bitte unter 


dem Stichwort „Leser" an die 


DOS-TREND-Redaktion N 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens, Ihre Mühe soll auch belohnt 
werden. Ein Warengutschein über 

DM 29,50 ist Ihnen bei Veröffentlichung 
Ihrer Zuschrift sicher. Also greifen 


Sie gleich zu Papier und Kuli. 


Im Huferfeld 5, 4000 Düsseldorf 30 


Zu viele Clones 


Ich erhielt meine erste DOS-TREND- 
Ausgabe kostenlos auf einer Messe, 
und ich muß sagen, daß sie mir recht 
gut gefiel, und daß ich durch sie 
eine positive Einstellung zur Soft- 
ware gewonnen habe, obwohl eini- 
ge Autoren meiner Meinung nach zu 
hohe Registriergebühren verlangen. 
Ich muß allerdings bemängeln, daß 
das Installationsprogramm der 
Heftdiskette einige schwerwiegende 
Fehler aufweist. Es produziert z.B. 
manchmal leere Verzeichnisse; das 
heißt, daß Verzeichnisse angelegt 
werden, die keine Dateien enthal- 
ten. Die Artikel in der Zeitschrift sind 
gut geschrieben, weisen aber 
manchmal nicht auf Bugs hin. Au- 
ßerdem sollte das Thema Program- 
miersprachen ausführlicher behan- 
delt werden. Auch Musikprogramme 
werden etwas vernachlässigt. Die 
Sharewarespiele werden seit einiger 
Zeit schlechter. Es sind hauptsäch- 
lich Clones von bekannten Denk- 
spielen. STONESETTER z.B. ist eine 
Clone von HATHOR, das wiederum 
ein Clone von ISHIDO ist, 

P. HEHRMANN, LEONBERG 


Kurz zur angeblich fehlerhaften In- 
stallation: Die leeren Verzeichnisse 
werden dann produziert, wenn Sie 
die Installation zwischendurch ab- 
brechen. Bei der Installationsroutine 
der Heftdiskette werden zunächst die 
Verzeichnisse angelegt und dann die 
dazugehörigen Dateien hineinko- 
‚piert, Unterbrechen Sie diesen Vor- 
gang, dann sind die Verzeichnisse lo- 








Viele Computerbesitzer glauben, 
ihren gesamten Programmbedarf 
durch Shareware decken zu können. 
Andere hingegen sehen das Heil in 
teurer „Profi-Software". Wie so oft 
dürfte die Wahrheit in der Mitte lie- 
gen. Ich jedenfalls kann auf gewisse 
kommerzielle Software nicht verzich- 
ten. Programme wie der hervorra- 
gende STARWRITER sind auf dem 
Sharewaremarkt nicht erhältlich. 
Dafür gibt es eine Vielzahl kleiner, 
aber feiner Lösungen. LZEXE z.B. ist 
für einen Laptop-Besitzer ein wahres 
Geschenk. Was mich aber etwas ent- 
täuscht, ist die Tatsache, daß man 
bei Standardprogrammen wie Text- 
verarbeitung und Datenbank noch 
immer auf amerikanische Produkte 
angewiesen ist. Ein Programm wie 
PC-WRITE, das zwar nicht durch all- 
erneueste Menüführung verwöhnt, 
aber schnell und effizient zu hand- 
haben ist, ist mir in diesem Lande 
nicht bekannt. Auch bin ich immer 
noch auf der Suche nach einer klei- 
nen und praktischen dBase-kompa- 
tiblen Datenbank (und zwar ohne 
Notizzettel, Taschenrechner usw., 
wirklich nur eine Datenbank!) Wenn 
man kein Riesensystem wie ZEPHYR 
braucht, bleibt wohl nur noch CAR- 
TE BLANCHE - wieder aus den Ver- 
einigten Staaten. Ich mag Share- 
ware, aber es gibt noch viel zu tun! 
$. HASLER, SIERRE 


Ein kleiner Tip: Auf dem Shareware- 
Markt gibt es mittlerweile sehr gute 
Textverarbeitungen, die wir besten 
Gewissens weiterempfehlen können: 
z. B. das Programm AKZENT, das wir 
in dieser Ausgabe auch vorstellen. 

D. Red. 
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as  SERVICE-HOTLINE 
@®, Sollten Sie mit/zu Ihrem 





} Modem wirklich mal ein 
j Problem/eine Frage haben, 
stehen Ihnen unsere fachkundigen Hotli- 
ne-Mitarbeiter gerne und selbstverständ- 
lich kostenlos zur Verfügung. 














| WARE 
J „Bit-Fax“ mit vielfältigen Funk- 
tionen: voller Hintergrund- 
BB Nit a ea erg Betrieb - auch während des Betriebs eines 
wird die Bedienung unserer (FAX) 4nderen Programms = (senden und empfan- 
Modems nebst Software selbst für einen absolu- gen), Serienfax, Briefkopf- und Grafikein- 
ten Lelen zum Kinderspiel. Inhalt : DFÜ-Einlei- bindung, verschiedene Schriftfonts, Mau- 
ung, Modem-Funktionen, BIT-FAXSoftwareWIN- sunterunterstützung, verschiedene Drucker- 
FAXSoftware, BIT-COM Software, COM-T-Soft- treiber, viele hilfreiche Utilities und vieles 
Selbstverständlich bieten ware, X-BTX Software, KLICK-TEXT-Software, u.5.W. mehr! 
wir auf alle PEARL- electro- Ki 
nics-Modems eine 12 
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Voll grafikfählge BTX-Software für alle Grafikkarten. Viel- 
„) fältige Funktionen und komfortable Installation runden die 









Best. Nr. 990009 


DM 49,90 


{Im Lieferumfang unse- 
rer MODEMS enthalten) 


BEDIENUNGS- Sie besitzen schon eln (FAX-) Modem? Dann emfhehlen wir Ihnen 
vr unser »Pearl electronics BEDIENUNGS-KITx! Es enthält unser deutsches 
K | T HANDBUCH (Leitfaden zur DFÜ), einen deutschen TELEFON-ADAPTER 

und die Software X-BTX, KLICK-TEXT und FAX-CARTOONS. (siehe oben) 
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Zu teuer 


Ich finde das Sharewarekonzept sehr 
gut, aber die Registrierungsge- 
bühren sind oftmals viel zu hoch. 
Shareware-Programme, auch wenn 
sie noch so gut sind, reichen fast nie 
an die Qualitäten kommerzieller 
Programme heran. Deshalb ist es 
untragbar, wenn für die Vollversion 
eines Shareware-Programms 50 bis 
100 Mark verlangt werden. Viele 
Leute - wie auch ich — haben ein- 
fach nicht so viel Geld für Compu- 
terprogramme. Und die Shareware 
Ilesi 5 

ermöglichen, qualitativ gute Pro- 
gramme für wenig Geld zu bekom- 
men. Es wäre auch eine gute Idee, 
wenn Schüler und Studenten nur die 
halbe Registrierungsgebühr bezah- 
len müßten. 

T. LENZEN, BAD HARZBURG 


Ihr letzter Vorschlag ist sicher einer 
Überlegung wert, aber die Preise Ie- 
gen immer noch die Autoren fest. Bei 
einem guten Programm sind die DM 
50,- bis DM 100,- gewiß nicht zu 
hoch angesetzt, wenn man einmal 
bedenkt, wieviel Arbeit und Zeit die 
meisten Programmierer investieren. 
Sicher gibt es auch schwarze Schafe, 
die ein Programm zu überzogenen 
Preisen verkaufen möchten, aber da- 
für ist ja wiederum die Shareware ge- 
dacht, mit deren Hilfe Sie ja feststel- 
len können, ob Ihnen das Programm 
den Preis auch wert ist. Bei einem 
kommerziellen Programm dagegen 
müssen Sie quasi die „Katze im Sack“ 
kaufen, denn ein Austesten ist hier 
nur in seltenen Fällen möglich. 

D. Red. 


Warum in Englisch? 


Es gibt Autoren, die für einen sim- 
plen Screensaver, der nichts anderes 
macht, als einen Bildschirm dunkel 
zu schalten, DM 30,- verlangen. Ein 
anderer Screensaver, der zwar her- 
vorragende Muster zeichnet, schal- 
tet dabei die Hintergrundaktivitäten 
ab. Unter Windows beendete dieser 
in der Abschaltphase des Bild- 
schirms zugleich auch den Druck, 
der im Hintergrund ablief. Unter 
DOS habe ich diesen Screensaver 
während einer Ausstrahlung von VI- 
DEODAT getestet. Natürlich wurde 
der VIDEODAT-Empfang auch unter- 
brochen! Solche Programme werden 
bei mir gleich „geext“. Ein weiterer 
Punkt der Kritik an deutsche Share- 
ware-Autoren ist die Unsitte, Pro- 
gramm-Dokumentationen in Eng- 
lisch zu verfassen. Was soll das? Hof- 
fen die betreffenden Autoren damit 
auf den großen Durchbruch? Da 
sollten sie sich erst mal umsehen, 
was es auf dem amerikanischen 
Markt an sowohl ausgereiften wie 
auch preiswerten Programmen gibt! 

R. STÜTZ, HALLE 





Jedermann recht getan ... 


Die Meinungen zu Installationsrou- 
tinen und Programmbeschreibun- 
gen zeigen wieder einmal die Gültig- 
keit des Spruchs: „Jedermann recht 
getan, ist eine Kunst, die keiner 
kann!” Ich würde meine Stimme 
auch denjenigen geben, die kein In- 
stallationsprogramm wünschen 
oder, wenn überhaupt, dann eines, 
das man umgehen kann. Was die 
Programmbeschreibungen betrifft, 
so bin ich dafür, daß sie in der Hand 
der Autoren bleiben, da diese ihr 
Programm naturgemäß am besten 
kennen und auch auf Eigenheiten 
hinweisen können, die dem 0-8-15 
Tester vielleicht nicht auffallen. Und 
im übrigen gibt es ja die einmalig 
umfangreiche „Leser für Leser"-Ru- 
brik, in der die Anwender ruhig et- 
was mehr über ihre Erfahrungen mit 
den Programmen berichten könn- 
ten! Noch eine Frage: Wäre es nicht 
möglich, im DOS-TREND-Heft ein 
kleines Plätzchen zu reservieren, wo 
alle Sonderhefte aufgeführt sind? 
W.R. STANGE, EICHENAU 


Folgende DOS-TREND-Sonderhefte 
liegen vor und können über den Ver- 
lag direkt bezogen werden: 

« SH 1/92: PROLINE 

« SH 2/92: EGA & VGA 

« SH 3/92: EINSTEIGER 

« SH 4/92: HOBBY 

« SH 5/92: SPIELE EGA/VGA 

« SH 6/92: LERNPROGRAMME 

« SH 7/92: FINANZEN 

« SH 8/92: SPIELE EGA/VGA 

In Arbeit sind mittlerweile zwei wei- 
tere Sonderhefte mit den Themen 
Windows und Spiele EGA/.VGA. 


D. Red. 


Unkritisch 


Seit einem Jahr bin ich Abonnent 
der Zeitschrift DOS-TREND, die es 
mir als Zivildienstleistendem er- 
laubt, Programme zu vernünftigen 
Preisen zu erwerben. Was mich aller- 
dings stört, ist die Verbindung zwi- 
schen Vertrieb (Pearl Agency) und 
freier" Berichterstattung (DOS 
TREND). Die vorgestellten Program- 
me werden stets positiv besprochen, 
eine kritische Beurteilung findet 
nicht statt. Mir kommt DOS-TREND 
mehr wie ein Versandhauskatalog 
als wie eine ernstzunehmende Zeit- 
schrift vor. Zu den Programmen: 
Manche Autoren verwechseln wohl 
Shareware mit Demoversionen pro- 
fessioneller Programme. Ich sehe 
nicht ein, für eine simple Adressen- 
verwaltung DM 50,- zu bezahlen 
(ADRESSEN V2.3). Ich meine, wenn 
ein Programm nur DM 10,- kostet, 
wird es von sehr viel mehr Leuten re- 
gistriert als bei derart horrenden 
Preisen. Da kann man ja gleich kom- 
merzielle Programme erwerben. 

N. RUPPERT, ISERLOHN 





Zum en 


Ich möchte einmal das Thema Spie- 
le ansprechen: Wenn ein Spiel von 
Ihnen auf einer Diskette unterge- 
bracht wird, ist es entweder ein TE- 
TRIS-Abklatsch, ein Mini-Lückenfül- 
ler oder ein Programm, über das ich 
und sämtliche Freunde nur lachen 
können. Das liegt nicht immer nur 
am Spielprinzip, sondern vor allem 
an der technischen Ausführung. Es 
sollte doch mittlerweile jeder wis- 
sen, daß es bei einem Spiel auf Idee, 
Grafik UND Sound ankommt. Auf 
dem Shareware-Markt werden wirk- 
lich tolle Spiele angeboten (z.B. 
APOGEE). Wenn Sie darauf schauen, 
daß ein Spiel bis hinunter zu CGA 
läuft, dabei auch noch auf langsa- 
men Rechnern schnell genug ist und 
außerdem den PC-Lautsprecher be- 
dienen muß, hat natürlich ein Spiel 
wie COMMANDER KEEN 4 (Bei- 
spiel) keine Chance. Sie nehmen ja 
auch an, daß jeder Anwender eine 
Festplatte besitzt. Dann gehen Sie 
doch noch etwas weiter und sehen 
Sie folgende Konfiguration als Stan- 
dard an: AT (10 Mhz) mit VGA-Kar- 
te, große Festplatte (ab 40 MB), 
Maus. Ich hoffe, mit diesem Brief ei- 
nige wachgerüttelt zu haben, auch 
wenn ich mit der Gefahr leben muß, 
als überheblich angesehen zu wer- 
den. 

C. GALLUS, HOLZMADEN 


Keinesfalls sehen wir Ihre Anmer- 
kung als überheblich an, aber Sie 
sollten bitte eines bedenken: Spiele 
im Stil von COMMANDER KEEN 4 
(sicherlich ein gutes Beispiel) sind so 
umfangreich, daß sie für sich allein 
schon fast die ganze Heftdiskette 
füttern würden. Das ist natürlich 
nicht machbar - zigtausende unse- 
rer Leser würden energisch protestie- 
ren, denn nicht jeder ist ein „Spiele- 
freak”. Die Heftdiskette stellt also 
(bewußt) immer einen Kompromiß 
zwischen unterschiedlichen Leserin- 
teressen dar. Die Diskussion, ob we- 
niger und damit umfangreichere 
Programme auf der Heftdiskette ge- 
wünscht werden, wollen wir dieses 
Mal als Sonderthema anregen. Soll- 
ten Sie sich speziell für Spiele interes- 
sieren, dann finden Sie umfangrei- 
chere Spiele auf unseren Sonderhef- 
ten 5 und EGA/VGA. 

D. Red. 


Und sie bewegt sich nicht 


Ich habe heute zum ersten Male ein 
Exemplar Ihrer Zeitschrift erworben. 
Ausrichtung und Inhalt erschienen 
mir interessant, und natürlich freute 
ich mich auf die Heftdiskette. Als ich 
sie freilich zu lesen versuchte, wei- 
gerte sich mein Rechner beharrlich, 
was ich ihm auch nicht übelnehmen 
kann, angesichts der Tatsache, daß 
es selbst von Hand einfach unmög- 
lich war, die Diskette zu drehen. 








Sämtliche Versuche, die Diskette zu 
lesen, schlugen fehl, also entschloß 
ich mich, sie zu formatieren, um we- 
nigstens eine Leerdiskette zu erhal- 
ten, doch nicht einmal das gelang. 
Ob ich es als Zufall betrachten kann, 
daß einer Freundin genau dasselbe 
passierte? 

A. JoLK, KARLSRUHE 


Die fehlerhafte Diskette wurde mitt- 
lerweile ersetzt. Im Falle einer Bean- 
standung bitten wir unsere Leser, 
uns den beiliegenden Reklamations- 
schein zuzuschicken. Wir liefern 
dann umgehend Ersatz. Die Heftdis- 
kette ist extremen Belastungen aus- 
gesetzt, so daß sich eine Beschädi- 
gung der Diskette in manchen Fällen 
leider nicht verhindern läßt. Ein klei- 
ner Kniff hilft manchmal: Ziehen Sie 
die Diskette mit Druck aufrecht ste- 
hend über eine Tischkante — mit al- 
len vier Seiten. Dadurch wird das ge- 
preßte „Jacket” meist wieder frei, und 
die Diskette wird wieder drehbar. 

D. Red. 


Platz für Hobby-Programmierer 


Als ständiger Leser Ihrer Zeitschrift 
möchte ich Ihnen einige, wie ich 
glaube nützliche Hinweise geben. 
Ihre Zeitschrift lebt wohl im wesent- 
lichen von den Leserbriefen und den 
beigefügten Programmdisketten. 
Den Leserbriefen kann man oft nütz- 
liche Hinweise und Ratschläge ent- 
nehmen, und die Disketten erwek- 
ken Neugier auf etwas, was man 
noch nicht kennt. 
Damit hier das Interesse erhalten 
bleibt, sollten die „Leserbriefe” um 
eine Rubrik „Hobby-Programmierek- 
ke" ergänzt werden. Hier könnten 
z.B. Ratschläge erteilt und kleinere 
Routinen vorgestellt werden. Die 
Diskette selbst sollte vielleicht auch 
einige von den Lesern entwickelte, 
zur kostenlosen Nutzung freigegebe- 
ne Programme oder Spiele im Quell- 
code aufnehmen können, auch 
wenn sie nicht so professionell aus- 
gearbeitet sind. Anregungen lassen 
sich hieraus immer gewinnen. 
Die im Heft und auf der Diskette 
enthaltenen Programmierkurse sind 
sicherlich gut. Sie sollten aber etwas 
verständlicher gefaßt werden und 
die mögliche Nutzung näher erläu- 
tern. 

G. KLATTE, NEUSS 


Der Überblick fehlt 


Als DOS-TREND Abonnent seit mitt- 
lerweile einem Jahr habe ich einige 
Anmerkungen: 

1 Gute Windows-Shareware sollte 
auf den Heftdisketten, zumindest 
aber im Abo veröffentlicht werden. 
Auch ich finde immer wieder Pro- 
gramme, die für mich persönlich un- 
interessant sind, die ich aber als Be- 
standteil eines Abonnements akzep- 








PRIMAX: 


Unsere Handscanner lesen schnell, problemlos und präzise 
alle Druckvorlagen direkt in Ihren PC ein. Ob Fotos, Gra- 
fiken oder Texte — wir liefern Ihnen die kompletten Soft- 
‚warelösungen zur optimalen Bearbeitung gleich mit! 
‚Jedem Handscanner liegt ein dickes Programmpaket mit 








Die Edelzubehör-Marke ee. 


JETZT IM DIREKTVERTRIEB BEI 


Abtippen ab sofort überflüssig! 


kommerzieller DEUTSCHER Profi-Software und aus- 
führlichen DEUTSCHEN Handbüchern bei, die jeden er- 
denklichen Anwendungsbereich abdeckt: OCR-SCHRIFT- 
ERKENNUNG, BILDBEARBEITUNG, BILDDATEN- 
BANK UND DTP-SOFTWARE! 
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J Hardware in Stichworten 


Modell 32: Auflösung einstellbar von 100 bis 
[# 90 dpi, Scanbreite 105 mm, 32 Graustufen, 
J Helligkeit stufenlos einstellbar, Gelb-/Grün- 
) licht-Abtastung, 3 Rasterstufen 6x6 plus 
Textmodus, mehrstufige Scangeschwindig- 
kkeitsüberwachung durch akustische und 
optische Anzeige, präzise Führungsschiene, 
8-Bit-Steckkarte 

Modell 256: wie Modell 32, aber 256 Grau- 
stufen, umschaltbar Mono/Graustufenmo- 
dus, 16-Bit-Steckkarte 


IOCR-Software 





Neuartige »intelligente« Schrifterkennung 
u lernfähig!) für professionelle Anwender, wel- 
U che die verschiedenen herkömmlichen Arten 
der modernen Schrifterkennung vereint! 
4 Beliebige Schriften werden in einem dreistufi- 
" gen Verfahren mit nahezu 100prozentiger 
Sicherheit erkannt. Neben dem bekannten 
»Pattern-Matching«-Verfahren (Umrißerken- 
nung durch Vergleich mit bekannten Schrift- 
mustern) bietet die IOCR-Software zusätz- 
lich eine nicht schriftartgebundene »Feature- 
" Recognition«-Technik (Erkennung anhand 


Fe a ET TE ERBE ee Tin urn © in 


Kontextanalyse mittels umfangreicher Text- 
Datenbank in 11 europäischen Sprachen! 





Dadurch erkennt diese Software selbst 
Kursivschrift, Schmalschrift, Proportional- 
schrift, Kerning, Punktmatrixschrift oder 
andere unbekannte Schriften nach kurzem 
interaktivem Lernprozeß praktisch fehlerlos! 
Schriftteile und Grafiken lassen sich auch 
gemischt einscannen und getrennt im OCR- 
Vorgang behandeln. Textteile können dabei 
im ASCI-Format oder nahezu allen gängigen 
Textformaten wie z.B Word, WinWord, WP, 
WS etc. abgespeichert und Bilder im PCX- 
oder TIFF-Format abgelegt werden. Ein- 
scannen ist in vertikaler u. horizontaler Rich- 
tung möglich! 


OCR-Software 





Entspricht weitgehend der IOCR-Software 
(s.o.), jedoch Schrifterkennung nur nach 
zweistufigem Verfahren: »Pattern-Matching« 
und Kontextanalyse in einer Sprache (ohne 
Lernmodus). 





Bildbearbeitung-Software 


Fast alle traditionellen »Dunkelkammerar- 
beiten« sind jetzt per Software möglich! Ge- 
scannte Bilder können perfekt nachbearbeitet 
und auf vielfältigste Weise manipuliert wer- 
den: Farbpaletteneinstellung, Andern von 
Bildhelligkeit, Kontrast, Größe, Nachschär- 
fen u. Weichzeichnen, Kopieren, Bewegen, 





typischer Schriftzeichenmerkmale) und eine 
























‚messen und umrechnen können. 

Die Farbigen: Dynamische ‚Auflösung von 

350-700 dpi, drei Tasten (Microschalter), 
Mouse-Systems’*- / Microsof’*- und 
PS/2’M-kompatibel (umschaltbar). j 
‚Farbe weißt: Bestell-Nr. 990053 


weltweit größten Mausherstller und Speziell für Notebooks: Dynamische Auf- 
angjähri Erfahrung in der Ent- lösung von 350700 dpi, zwei Tasten 


\ Farbe schwarz: | Bestell-Nr. 90054 einem Finger! Die extrem leichtgängige 
Farbe rot: Bestell-Nr, 990055. Kugel und drei handliche Micro-Switches 
‚Farbe bl Bell. 990056 gestatten den Betrieb direkt in Ihrer Hand 


jeDM 55,90 


| Mausalternative 
‚ zum »Kampfpreis«! 


Nicht nur Laptop-Besitzer wissen die 
Vorzüge unseres TRACKBALLS zu 
schätzen: Selbst auf engstem Raum steu- 
ern Sie mit diesem Präzisionsgerät alle 
Mausbewegungen ganz einfach mit nur 


oder auf jeder Tischplatte. Dieser speziell 
nach ergonomischen Richtlinien geformte 
Hand-Trackball bietet sowohl Rechts- als 
auch Linkshändern höchsten Arbeitskom- 


Einfügen, Spiegeln, Drehen, Konvertierung 
und Import/Export in verschied. Dateiforma- 
ten. Zeichenfunktionen wie Freihand, Linie, 
Kreis, Rechteck usw. Die Windows-Version 
verfügt zusätzlich über weitere, Windows- 
spezifische Möglichkeiten wie z.B. Import/ 
Export über die Zwischenablage. 





Bilddatenbank 





Alle Grafiken im PCX- und TIFF-For- 
mat verwalten Sie auf komfortabelste 
Weise über eine spezielle Bilddatenbank 
nach Art eines Karteikastens. Zu jedem Bild 
lassen sich zusätzlich Beschreibungen und 
Suchbegriffe ablegen. So behalten Sie auch 
nach dem Einscannen den Überblick über 
Ihre umfangreiche Bildersammlung. 





DTP-Software 





Ein pfiffiges Mini-DTP-System zur Mi- 
schung von Text u. Bildvorlagen mit 
direkter Unterstützung Ihres Handscan- 
ners! Verschiedene Zeichenfunktionen 
und Schriftarten, mehrspaltiger Text und 
Layoutkontrolle im WYSIWYG-Modus 
zeichnen dieses komfortable Programm aus - 
die geniale und schnelle Lösung für Briefe mit 
Bildeinbindung, Grußkarten, Speisekarten, 
Einladungen, Arbeitsblätter, Fragebögen, 
Tests, Exposes u.v.m. 





fort. Anschließbar wie 
jede herkömmliche Maus 
(serieller Port mit 9-pol. 
oder PS/2TM-Stecker), 
voll Microsoft"*- und 
PS/2TM-kompatibel 
(daher einsetzbar mit 
jeder beliebigen 
Software). Variable 
Auflösung und 
besonders niedrige 
Stromaufnahme 
(wichtig bei Laptops und Notebooks) 
zeichnen dieses Qualitätsprodukt aus. 
Bestell-Nr. 990052, nur 


DM 98,0 















e. sich: (Microschalter) Mierosoft*- und PN 






Datensicherheit zum Spottpreis! 

























PAKET PREMIER PLUS 32: 
Mit PRIMAX-32-Graustufen-Scanner, 
OCR-Software, Bildbearbeitungssoftware, 
Bilddatenbank und DTP-Programm. 
DOS-Version: Bestell-Nr. 990060 
Windows-Version: 


Weitere Knüllerpreise! 


> PAKET PREMIER GREY 256: 

Mit PRIMAX-256-Graustufen-Scanner, 
OCR-Software, Bildbearbeitungssoftware, 
Bilddatenbank und DTP-Programm. 
DOS-Version: Bestell-Nr. 990062 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990063 
komplett 


nur DM 398,90 


> PAKET LECTOR PLUS 32: 

Mit PRIMAX-32-Graustufen-Scanner, JOCR- 
Software (intelligent u. lernfähig!), 
Bildbearbeitungssoftware, Bilddatenbank 

und DTP-Programm. 

DOS-Version: Bestell-Nr. 990064 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990065 

komplett 


nur DM 4190 


$» PAKET LECTOR GREY 256: 

Mit PRIMAX-256-Graustufen-Scanner, 

JOCR-Software (intelligent u. lernfähig!), 

Bildbearbeitungssoftware, Bilddatenbank 
und DTP-Programm. 

DOS-Version: Bestell-Nr. 990066 
















rk se A —_ Windows-Version: Bestell-Nr. 990067 
% ‚LCD-Displays! j Absolut zuverlässig und vollautomatisch beseitigt unser handlicher AKTENVERNICHTER direkt an Ihrem komplett DM 549 N) 
« En Arbeitsplatz überflüssige Dokumente im A4-Format, ja sogar bis zur Breite von EDV-Papier (24 cm). Durch ein- nur b) 





fache Wand- oder Schreibtischmontage auch bei beengten Platzverhältnissen einsetzbar! Schnell rotierende Qua- 
litätsmesser sorgen für perfekte Zerstückelung Ihrer vertraulichen Schriftstücke (entsprechend Sicherheitsstufe 2 
nach DIN-Norm 327571). Ergonomisches Design, automatischer Papiersensor und ein praktischer Auffangbehälter 
sorgen für perfekten Bedienungskomfort. Durch die Verwendung der Papierstreifen als Pack- oder Füllmaterial 
sparen Sie bares Geld und tragen zusätzlich zum Umweltschutz bei! Bestell-Nr. 990051, nur sagenhafte 


$» IOCR-SCHRIFTERKENUNGS-SOFT- 
WARE: Wie oben beschrieben - intelligent 
und lernfähig! Auch SEPARAT erhältlich. 
DOS-Version: Bestell-Nr. 990068 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990069, zum 


DM 298,90 von sur DM 249,90 


PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 4,90, per Nachnahme DM 6,90, per Bankeinzug DM 3,90 (bitte Bankverbindung 
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Fe Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestellung auf 
a 


PEMARPRL_ or (071631) 12091-99 MO-FR 8-20 Uhr, SA+SO 16-20 Uhr 


Agency Allgemeine -WR4S Bu mbH ratungs-Team: (0 76 31) 120 31-35 Kompetente, persönliche Direktberatung 


Am Kalischacht 4 W-7845 in rag (076 31) 120 08-I1X »peari# Mailbox (07631) 12021 


u ET 
Händleranfragen (nur Großabnahmen): Tel.: (07 61) 380 60-0 - Fax: (07 61) 3 80 60-98 















Auf Bestellungen unter einem 
Auftragswert von DM 30,- er- 
heben wir einen Mindermen- 
genzuschlag von DM 3,-, 


angeben). Per Rechnung DM 4,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung) 
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tieren muß. Dieselbe Toleranz erwar- 
te ich von Windows-Gegnern. Pro- 
gramme nur deshalb nicht zu veröf- 
fentlichen, weil sie eine bestimmte 
Oberfläche voraussetzen, halte ich 
für eine inakzeptable Zensur. 
2 Bei der Vielzahl der Programme 
finde ich es schwierig, den Überblick 
zu behalten. Mein Vorschlag: Ende 
des Jahres wird eine Liste mit allen 
im DOS-TREND-Abo veröffentlich- 
ten Programmen erstellt. 
3 Die Qualität der Shareware ist 
m.E. deutlich angestiegen. Immer 
weniger Autoren benutzen einge- 
schränkte Prüfversionen. Warte- 
schleifen finde ich legitim, doch fra- 
ge ich mich, wie man ein Programm 
testen soll, wenn im Programmab- 
lauf - z.B. beim Kopieren einer Dis- 
kette - die Warteschleife jeden Zeit- 
vergleich unmöglich macht. Als Vor- 
oder Nachspann ist die Warteschlei- 
fe wesentlich angebrachter. Ein zeit- 
lich beschränktes Nutzungsrecht fin- 
de ich ungünstig. Gerade Shareware 
wird häufig problemorientiert einge- 
setzt und liegt lange im Schrank, um 
dann beim Auftreten des Problems 
eingesetzt zu werden. Da erscheinen 
mir Programme, die nach einer ge- 
wissen Anzahl von Starts/Betriebs- 
zeit länger werdende Warteschleifen 
o.ä. einblenden, sinnvoller. 
4 Ein Kritikpunkt an Ihrer Zeit- 
schrift ist das nicht immer klare In- 
haltsverzeichnis. Bei der Suche nach 
einer Programmbesprechung mußte 
ich schon häufig das ganze Heft 
durchblättern, weil der Programm- 
name nicht im Inhaltsverzeichnis 
stand, oder weil der Programmname 
auf der Diskette und in der Über- 
schrift nicht übereinstimmten. 

R. BEHN, MORINGEN 


Ihren Vorschlag (der auch von ande- 
ren Abonnenten geäußert wurde) 
haben wir direkt aufgegriffen: In der 
ABO-Lieferung 12/92 finden Sie auf 
Diskette 2 das komplette Verezeich- 
nis aller ABO-Disketten im Jahr 
1992 als ASCII-Textfile, Dieses kön- 
nen Sie in Ihre persönliche Textverar- 
beitung einlesen und mit der „Su- 
chen"-Funktion blitzschnell nach 
Programmen suchen. 

D. Red. 


Programmprobleme 


Ich möchte Ihnen das Thema Com- 
puter einmal aus einer anderen Per- 
spektive beschreiben. Ich befinde 
mich in Haft und werde dieses auch 
noch einige Zeit bleiben. Während 
der Haftzeit habe ich mit der Arbeit 
am Computer begonnen, um mich 
weiterzubilden. Bei einem Stunden- 
lohn von umgerechnet rund 55 
Pfennigen, wovon die Hälfte für die 
Entlassung einbehalten wird, ist es 
mir nicht möglich, Programme nur 
auf Verdacht oder wegen eines 
reißerischen Namens zu kaufen. Ich 
finde die Idee der Shareware gut, 





nur gibt es leider des öfteren Proble- 
me mit einzelnen Programmen wie 
z.B. DELUXE-HÜLL, welches sich 
schlichtweg weigerte, auf einem 
Star LC20 auch nur Andeutungen 
einer Hülle auszudrucken. Auch bei 
allen anderen Computern und Druk- 
kern im Hause funktionierte es 
nicht. Auch mit Ihrer letzten Liefe- 
rung war ich nicht ganz zufrieden. 
Ich hatte bei Ihrer Zweigstelle in 
Bad Hall eine Maus und einige Pro- 
gramme bestellt, darunter auch das 
als Preishammer angepriesene LA- 
BEL EXPERT 4.0, wobei sich aller- 
dings zeigte, daß der Preishammer 
davon etwas abgebrochen hat, so- 
daß sich auf der Diskette nur noch 
die Version 3.0 befand. 
Weiter habe ich noch eine Frage zu 
Ihrem CD-Abo. Gibt es eine Möglich- 
keit, diese CDs auch anders als im 
Abonnemaat zu erstehen? Während 
der Haft bin ich von dieser Art der 
Bestellung leider ausgeschlossen. 

R. BREZINA, KREMS/ STEIN 


Das Update LABEL EXPERT 4.0 wird 
selbstverständlich nachgeliefert. 
CDs können im Moment leider nur 
im Abonnement bezogen werden. 

D. Red. 


Gesunde nung 


Die allgemeine Aufmachung und 
der Inhalt der Zeitschrift DOS- 
TREND sind vom Preis- Leistungsver- 
hältnis her gesehen einfach Klasse. 
Es ist gerade die gesunde Mischung 
in DOS-TREND, die mich immer wie- 
der veranlaßt, sie zu kaufen. Meiner 
Meinung nach könnte aber ruhig 
auch mal etwas über GEO-WORKS 
veröffentlicht werden - aber halt, 
jetzt fange ich ja auch schon an zu 
jammern! Ein deutliches Wort muß 
jedoch einmal zu OS/2 gesagt wer- 
den. Wenn jemand sich ein Compu- 
tersystem leistet, das 05/2 richtig 
ausführen kann, dann kann er auch 
die paar Mark für kommerzielle Soft- 
ware ausgeben und braucht keine 
Tränen zu vergießen, daß für ihn ar- 
men Kerl keine Shareware oder Pu- 
blic Domain angeboten wird. 

R. ZIMMERMANN, RÜSSELSHEIM 


Mehr Tips und 





le, 

By zu DOS 
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Daß Ihre Zeitschrift sehr gut gefällt, 
braucht nicht besonders betont zu 
werden, die Leserbriefe sprechen 
eine deutliche Sprache. Dennoch 
wäre das eine oder andere zu ver- 
bessern. Dazu gehören mehr Er- 
klärungen, Tips und Tricks zu MS- 
/DR-DOS. Die DOS-Seite und die 
„Problemecke" sind ein guter An- 
fang. Aber sie genügen nicht, um 
aus einem Einsteiger einen Aufstei- 
ger oder gar Fortgeschrittenen zu 
machen. Ich wünsche mir z.B. mehr 
Beiträge über Batch-Dateien, Konfi- 
gurierung, Festplattenverwaltung 





und Gestaltung des DOS-PROMPT. 
A. WEINFURTNER, GEMÜNDEN 


Der Langsamste 


Ich, der Langsamste, da ich mit ei- 
nem Amiga 2000 B mit einem XT- 
Emulator eingestiegen bin, suchte 
kleinere Programme und etwas zum 
Lesen. Im September 1991 fand ich 
die DOS-TREND mit Diskette. Eure 
Disketten sind prima, obwohl bei 
mir verschiedene Programme nicht 
zum Laufen zu bringen sind. Ich 
habe versucht, eine Erweiterung auf 
640 KB zu kaufen, aber keiner konn- 
te mir hier in Frankfurt helfen. 
Trotzdem freue ich mich wie immer 
auf Eure nächste Ausgabe! 

G. FUNKE, FRANKFURT 


Skepsis überwunden 


Als Besitzer eines 386er PCs stand 
ich bis vor kurzem dem Sharewa- 
remarkt noch äußerst skeptisch ge- 
genüber, da ich in meinen alten 
C64er Tagen keine guten Erfahrun- 
gen damit gemacht habe. Damals 
stürzten Programme ohne Vorwar- 
nung ab oder liefen erst gar nicht 
und brachten sogar meinen Floppy 
teilweise zum Stillstand. 
Durch die guten Kritiken habe ich 
mich zu einem Kauf von DOS- 
TREND durchgerungen. und war 
ziemlich überrascht, daß alles rei- 
bungslos funktioniert hat. Nach der 
Installierung eines Virenpakets - si- 
cher ist sicher - werde ich wohl auch 
in Zukunft verstärkt auf Shareware- 
Angebote achten. 

C. PFEILER, DORTMUND 


Beteiligung der Leser 


Die Entwicklung der DOS-TREND 
von 1990 bis heute kann als vorbild- 
lich bezeichnet werden. Den „Trend“ 
der Zeitschrift für die Zukunft zu pla- 
nen, erscheint mir von besonderem 
Interesse, gilt es doch, die Ausgewo- 
genheit der Leserschaft und die ge- 
bührende Berücksichtigung der Le- 
serwünsche sicherzustellen. Ich je- 
denfalls würde mir eine verstärkte 
Beteiligung der Leser bei der The- 
menplanung für das Jahr 1993 wün- 
schen. 

E. LINNEMANN, STUTTGART 


Fragen zu den Fragen 
ini) 


Zum „Fragebogen“ muß ich kritisch 
anmerken, daß Sie bei Frage 15 die 
Antwort „nicht gelesen" hätten ein- 
arbeiten müssen. Ich bin da der Mei- 
nung, daß man sich auf bestimmte 
Zeitschriften spezialisiert, weil man 
sich alle sowieso nicht leisten kann, 
Einige Firmennamen in Frage 43, 
die von Ihnen abgekürzt wurden, 
sind mir leider nicht geläufig. Eine 





Legende wäre mir hier sehr lieb. Bei 
der Frage 24 haben Sie die Ab- 
schlüsse in der ehemaligen DDR ver- 
gessen. Wo soll ich meinen Fach- 
schulabschluß einordnen? Wahr- 
scheinlich auf dem Müllhaufen der 
Geschichte! 

E. PRILLWITZ, MÖLLENHAGEN 


Den Fachschulabschluß gibt es auch 
im „Westen“, um diese Terminologie 
einmal zu verwenden. Er wurde 
schlichtweg nicht mit aufgenom- 
men, weil eine weitere Aufschlüsse- 
lung des „Schulbildungsweges“ für 
den Fragebogen bzw. dessen Aus- 
wertung nicht notwendig ist. 

D. Red. 


Datenbank? 


Ich beziehe DOS-TREND seit der er- 
sten Ausgabe. Um die einzelnen Pro- 
gramme besser aufzufinden, wäre es 
nicht schlecht, wenn auf der Dis- 
kette eine Art Datenbank ist, in der 
alle bisherigen Programme enthal- 
ten sind und die zukünftig ständig 
ergänzt wird, z.B. gleich mit Installa- 
tionsroutine. 

R. WERKMANN 


Eine solche Datenbank mit einem 
kompletten Inhaltsverzeichnis kön- 
nen Sie entweder über die DOS- 
TREND-Redaktion für DM 10,- 
(Scheck!) oder bei Pearl Agency für 
DM 3,- als Preishammer bestellen. 
Nähere Informationen erhalten Sie 
auf 5. 23 dieser Ausgabe. 

D. Red. 


Unterschiede deutlich machen 


Ich kaufe mir Ihre Zeitschrift, weil 
ich ständig auf der Suche nach 
brauchbaren Programmen bin. Ihre 
Programmbeschreibungen nehmen 
zwar in der Regel eine ganze Seite 
oder mehr ein, enthalten aber mei- 
ner Meinung nach zu wenig Daten. 
Um die Programme und ihre Unter- 
schiede beurteilen zu können, würde 
ich mir eine detailliertere Informati- 
on darüber wünschen, was die ein- 
zelnen Programme leisten, und was 
sie nicht leisten, anstatt daß be- 
schrieben wird, welche Tastenkombi- 
nationen zu drücken sind, um be- 
stimmte Befehle einzugeben! 
Weiter möchte ich Sie dazu anregen, 
konkurrierende Programme anhand 
der Programmdaten miteinander zu 
vergleichen. 

F. LEHR, STAFFELSTEIN 





Nicht für 


Ich möchte auch mal meine Mei- 
nung zur Zeitschrift und zu einigen 
Leserzuschriften kundtun: Ich finde 
das Heft gelungen, aber die Heftdis- 
ketten und das Abo etwas dürftig, 


Pearl-Multimedia-Soundstudio: 
ein zukunftsweisender 

Schritt in die faszinierende 
Multimedia-Welt! 


Pearl Electronics, bekannt für innovative Produk- 
te und knallharte Preiskalkulation, präsentiert 
Ihnen drei neue Medienknüller, die in Preis und Lei- 
stung keinerlei Vergleich scheuen müssen! Erweitern 
Sie Ihren PC jetzt zum kompletten Soundstudio - 
erschließen Sie sich fantastische neue Klangwelten 
und nutzen Sie die Soundfähigkeiten einer riesigen 
Fülle von Unterhaltungs-, Präsentations- und 


Vergleichen Sie selbst - wir dürfen es nicht: 


Musiksoftware! Oder werden Sie selbst kreativ - 
komponieren Sie Sprache, Musik, Geräusche und 
Spezialeffekte nach Ihren eigenen Vorstellungen! 


Keine halben Sachen! 


Die meisten derzeit am Markt verbreiteten 
Soundkarten unterstützen nur einen oder zwei 
Standards. Das heißt konkret: Sie haben oftmals das 
Nachsehen, wenn diese Karten nicht mit Ihrer Soft- 
ware zusammenarbeiten. Pearl Electronics Sound- 
karten sind auf ein Höchstmaß an Kompatibilität 
zu nahezu jeder marktgängigen Software ausge- 
legt: Bereits unsere preisgünstigste Kartenversion 
PMSS-II ist voll kompatibel (analog u. digital) zu den 
beiden weit verbreiteten Soundkarten-Standards 


Versionen sind außerdem kompatibel zu Covox 
Speach Thing”* und Disney Sound Source” - das 
bedeutet: bis zu vier Standards in einer Karte! Unser 
Top-Modell PMSS-Pro ist zusätzlich für Stereosound 
ausgelegt (kompatibel zu Sound Blaster Pro®). 


Zmonatige Austauschgarantie 


Alle Soundkarten werden speziell für Pearl Elec- RL - 


tronics nach strengen deutschen Qualitätsrichtli- 
nien von einem der weltweit größten Soundkar- 
tenhersteller gefertigt. Nur das Beste ist uns gut 
genug - deshalb können wir Ihnen bedenkenlos 
(wie bei nahezu allen Pearl-Produkten) eine 12 
monatige Austauschgarantie gewähren! 


Kommerzielle Software im Bundle: 















j ' e (siehe dazu Vergleichstabelle) 
Features ve ge PMssil gr PMSS-Pro BEE Monologue: Sprachausgabe per synthetischer Stimmerzeugung! Ihre 
Kompatibel zu: a Textverarbeitung, Datenbank oder Tabellenkalkulation liest Ihnen die 
Adlib® r ” ” 1” ü h ” Worte oder Zahlen vor. 
Sound Blaster” 15 nein ja ja ja ja ja Galaxy Master: OEM-Version zur umfangreichen Nachbearbeitung Ihrer Sound- | 
Sound Blaster" 2.0 nein ja ja ja ja ja Recordings A 
Sound Blaster Pro” nein nein nein ja nein ja Band-In-A-Box: Composer für Ihre eigenen Musik-Arragements und Remix-Versionen! M 
Covox Speech Thing” nein nen mein nein ja ja NotePlay: Lustiger Notenlese-Trainer mit grafischer Darstellung I 
Walt Disney Sound 5.” nein nein mein nein ja ja Play It By Ear: Musik-Trainer für Einzelnoten, Intervalle und Akkorde 4 S undkarten- 
Norsk ee Tree Utilities: Device-Treiber, Setup und Diagnose-Testprogramm «Bis zu 430 
un u u re WinDat: Wellenform-Editor (unter Windows 3.1) Standards integriert! 
di Soundscript: Scriptinterpreter für Multimedia-Anwendungen an 
Midi-Interface nein nein ja ja ja ja \ Ile! 
CD-ROM Interface (AT-Bus) nein nen mein ja ja ja CD-Player: Controll-Panel für CD-ROM-Wiedergabe ‘ Midi-Schnitiste 
Man. Lautstärkeeinstellung ja ja ja ja ja ja Soundtracks: FM-Musikwiedergabe im Hintergrund Minutenschnelle 
Softwarelautstärkeregelung nein nein mein ja ja ja Jukebox: Midi-Dateienwiedergabe für Windows . Ger in 
Bass- u. Höhenregelung nein nein nein ja nein ja ebaut! 
Mikro-Eingang Stereo nein nein nein ja nein ja 
SM Shareware-Super-Sound-Pakete © s"" . .nkuie 
Software selektierbar nein nein nein nein nein ja (im Preis aller Pearl-Soundkarten enthalten) «Zu behör u die! 
 grsaiet re nein rer Fr Bu Pr er . -. ge OXYD: Deutsches Superspiel der Firma Dongle-Ware mit Soundblaster”-Unterstützung. VOC386: U füngr. Software- “Bun 
ver Rn ee me are ee teren Deutsche Super-Software für Ihre Soundkarte. Ermöglicht das Aufnehmen, Abspielen und Editie- um 
pling Rate (ADC) 15KHz 23KHz I5KHz 23KHz 23 Khz a & h k ARD Handbuch! 
FM-Synthesizer FM MM FM 22FM FM 22FM ren von VOC-iles auf mannigfache Art und Weise. Zahlreiche Funktionen, wie Oszi, Echo und Hall, » Deutsches 
Integr. Verstärker nein 4Watt 4Watt 2x4 Watt 4 Watt 2x4 Watt Einbinden von Amiga-Samples möglich. VGA, Maus und 386er (ab SX) werden benötigt. N fonseniicel 
Inkl. Lautsprecher nein nein ja ja ja ja AUDIOSTAR: Deutsches Programm zum komfortablen Nachbearbeiten und Verfremden von VOC- 0 Hotline- Te e 
Files. Ein enormes Werkzeug für kreatives Arbeiten. SOUNDBLASTER”-EDITOR: Eingabe von 
Kommerzielle Software im Bundle (siehe Anzeigentext): Geräuschen über Mikrofon oder Software, graf. Darstellung, Schneidefunktion. WHACKER-TRA- 
en er n = CER: Amiga-kompatibler Sound-Tracker für den PC mit 11 Soundtreibern, in Mono und Stereo. AUDIOMASTER - realistischer Sound 
Win mA = * 5 a ja Spielt SPM- und MOD-Files. Unzählige Funktionen sind vorhanden. WAVE-EDITOR: Ermöglicht das OHNE Soundkarte! 
Soundscript 2 = ja = nein ja Einspielen und Editieren von WA-Files SOUNDBLASTER"-UTILITIES FÜR WINDOWS: Über IMB Ein Kleines Hardvare-Modul mit Zusatzsoftyare macht's mög- 
SoundTracks S Ke) a je) nein ja Soundblaster”-Utilities und -Treiber für Windows, Ein unverzichtbares Power-Pack für alle Sound- lich: Geräusche, Musik und Sprache können Sie über Mikro- 
Jukebox & = ja 8 nein ja kartenbesitzer. MIDI-POWER-PACK: Über 1,5 MB Midi-Software, die Ihre Soundkarte zum Midi- fon oder Überspielkabel digital aufzeichnen, abspeichern, 
Band-In-A-Box 5 Dom Da nein Studio umfunktioniert. Usw., usw, USW. a nn, Runen 
Play It By Ear = S nd 8 ja nein Falls Sie schon eine Soundkarte besitzen, haben Sie selbstverständlich auch die Möglichkeit, unser N wiedergeben! Die Aufzeichnung ae 
me E E - E er nein Shareware-Super-Sound-Paket SEPARAT zu bestellen. jedem bellebigen PC OHNE Hardware- oder Softwarezusatz 
ans ä e = $ Fern 5 Best.-Nr.: 990087 DM erfolgen. Sie können Ihre Sounddateien auch direkt an andere 
komplett für nur sagenhafte PCBesitzer weitergeben. Sogar die Einbindung In elgene Pro- 
Programme Insges. keine BP Er APg SP: BP (im Preis aler earSoundkarten enthalten) Se ee une 
Bestell-Nummer == — 9008 — 990082 990083 SEK ers Lan. für rg een a po besteht aus einem Steckmodul (Anschluß extern am Parallel- 
eo ssend für alle indkarten, + Kabel + Software, rt/Druckerport, kein Öffnen des PCs erforderlich), Mikrofon, 
empf. -PrelsinDM ca. 170,- ca. 250,- 179,90 ca.400,- 239,90 298,90 3 @ SCSHhgrdeht - act u he SS, plSundHae een SCS-Cntle Beste 99009, DM 59,0. konortabler Software SAAOberfäche van und 


Alle Pearl-Soundkarten erhalten Sie komplett wie oben beschrieben Inkl. kommerzieller 
Software, Shareware-Super-Sound-Paket, deutschem Handbuch, Zubehör und Kabel, 
12monatiger Austauschgarantie und Hotline-Servicel IST DAS KEIN WORT? 
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da doch immer wieder Programme 
zum gleichen Thema in der tausend- 
sten Version auftauchen und wichti- 
ge Sachen wie Grafikkonvertierungs- 
und Betrachtungsprogramme nur 
schwer zu finden sind. Mir ist neu- 
lich eine Benutzeroberfläche ähnlich 
dem Norton Commander unterge- 
kommen mit dem Namen DCC, wel- 
che das Original und alle bisherigen 
Nachahmungen in den Schatten 
stellt, und das für nur DM 45,- Re- 
gistriergebühr. So etwas vermisse ich 
in der DOS-TREND. Ebenso vermisse 
ich Programme, Utilities und Fonts 
für GEOWORKS ENSEMBLE. Diese 
Benutzeroberfläche finde ich viel zu 
wenig beachtet, wo sie doch lei- 
stungsstark und dennoch genügsam 
in der Systemanforderung ist. 
Zu Windows-Programmen: Ich kann 
die Leser nicht verstehen, die etwas 
gegen Windows-Programme haben. 
Sicher, die Systemanforderungen 
sind hoch, aber das spielt doch bei 
den modernen Rechnern angesichts 
der niedrigen Preise überhaupt kei- 
ne Rolle mehr. Ich möchte mal an- 
nehmen, daß jeder dritte PC heute 
mit Windows ausgeliefert wird. Da 
sollte man doch die Software dazu 
nicht nur den großen Firmen über- 
lassen. Leider war das, was bisher in 
DOS-TREND unter Windows veröf- 
fentlicht wurde, sehr dürftig. 
Dagegen verstehe ich das Gejam- 
mer von XT-Besitzern nicht, daß viel 
Shareware bei ihnen nicht läuft. XTs 
sind nun mal veraltet, und mit Ab- 
wärtskompatibilität kommt man 
heutzutage nicht mehr sehr weit. 
Dies würde nur die Weiterentwick- 
lung hemmen, wie dies MS-DOS mit 
all seinen Beschränkungen ja übri- 
gens auch tut. Ein monochromer PC 
ist übrigens auch preiswert auf VGA 
aufzurüsten, womit wieder ein gro- 
Ber Teil der Software laufen würde. 
Ich finde schon, daß DOS-TREND 
mit der Technik mitgehen und nicht 
zu einem Magazin für Antiquitäten- 
sammler werden sollte. 

M. BLECHSCHMIDT, GRÜNHAIN 


Das von Ihnen vermißte Programm 
wird in der jetzigen Ausgabe der 


DOS-TREND vorgestellt. Bitte verges- 


sen Sie nicht, daß zwischen den Pro- 
grammeinsendungen, dem Testen 
der Software und der Veröffentli- 
chung eine Zeitspanne liegt bzw. lie- 
gen muß. Da wir auch nur alle zwei 
Monate erscheinen, besteht die Mög- 
lichkeit, daß ein Programm nicht so- 
fort nach Erscheinen in der DOS- 
TREND auftaucht. 

D. Red. 





re 
Das Konzept von DOS-TREND hat 
mich so sehr überzeugt, daß ich 
mich nunmehr zu einem Abo entsch- 
ließen konnte. Allerdings habe ich 
neben den äußerst positiven Ein- 
drücken auch leise Kritik anzumel- 





den: Über N3-Nordtext erfuhr ich 
von der Spiele-Party des BHV-Verla- 
ges und bestellte über NDR2-Club- 
Online eine Version von WILLY'S 
PINBALL. 

Freudig überrascht stellte ich fest, 
daß der Diskette auch die Ausgabe 
4-5/92 von DOS-TREND beilag - 
auch wenn ich diese Ausgabe be- 
reits besaß. Bei der Bestellung der 
beiden folgenden Teile wollte ich 
schlauer sein und wartete mit dem 
Kauf der aktuellen Ausgabe der 
DOS-TREND. Umso größer war die 
Enttäuschung, als ich bei den Liefe- 
rungen jedesmal wieder die gleiche 
Ausgabe 4-5 erhielt. Es ist mir natür- 
lich klar, daß ich im Rahmen einer 
Werbeaktion keinen Anspruch auf 
die neueren Ausgaben habe. Doch 
ich bin der Ansicht, daß man den 
drei Teilen der Spielesammlung 
doch zumindest unterschiedliche 
Ausgaben der DOS-TREND hätte 
beilegen können. So hatte ich nun 
insgesamt vier Ausgaben von DOS- 
TREND 4-5/92 in den Händen, die 
ich — selbstlos wie ich bin - in mei- 
nem Bekanntenkreis verteilt und da- 


mit für eine weitere Verbreitung ge- ' 


sorgt habe. 
M. STEFFEN, LÜBECK 


Die DOS-TREND wurde als kostenlo- 
ses Werbegeschenk beigelegt. Dabei 
wurde zu älteren Ausgaben gegrif- 
fen. Ein Pech, daß Sie zufällig nur die 
gleichen Ausgaben erwischt haben. 
D. Red. 


Zu klein geraten 


Nach den Leserzuschriften in Heft 
10-11/92 sollte die DOS-TREND-Re- 
daktion vielleicht doch darüber 
nachdenken, ob allein die Autoren 
die Programmbesprechungen über- 
nehmen sollten. Ein Vorschlag zur 
Güte wäre eine Kombination von 
Autorenvorstellung und Bespre- 
chung durch die Redaktion bzw. die 
Testwerkstatt. Ausdrücklich hinwei- 
sen möchte ich noch einmal auf die 
Tatsache, daß die Rubrik „Kurz be- 
lichtet" vom Umfang her viel zu 
klein geraten ist. Die knappe Vor- 
stellung von neuer Shareware und 
von Updates sollte viel intensiver ge- 
nutzt werden. 

F. STROM, STUTTGART 


Zu Ihrer Freude haben wir in der ver- 
gangenen und in der jetzigen Ausga- 
be diese Rubrik wesentlich erweitert. 

D. Red. 


Angemessen? 
Ich bin zwar kein Shareware- oder 
PD-Autor, dennoch kann ich nach- 
vollziehen, was es heißt, Software zu 
entwickeln. Wenn ich in einigen Le- 
serzuschriften lese, daß DM 20,- als 
angemessene Registrierungsgebühr 





akzeptiert werden, kann ich nur la- 
chen. Auch wenn es sich „nur" um 
Shareware handelt, frage ich mich, 
ob DM 20,- eine angemessene An- 
erkennung darstellen. Meiner Mei- 
nung nach kann die Anerkennung 
den Autoren gegenüber nicht hoch 
genug ausfallen, wenn nicht finan- 
ziell, dann doch zumindest verbal! 
S. KuLPpA, KÖLN 


Mehr industriebezogene 
Software 


Wenn ich mir die Auflistung der 
Shareware-Programme ansehe, fällt 
mir die Unmenge von Utilities, Tools 
und Datenverarbeitungen auf. Mei- 
ner Meinung nach kommen techni- 
sche, industriebezogene Anwendun- 
gen wie CNC-Programmiersysteme, - 
simulatoren und Werkzeugverwal- 
tungen zu kurz. Angesichts der Prei- 
se für kommerzielle Systeme kann 
ich mir vorstellen, daß es entspre- 
chend viele Anwender einer preis- 
werteren Shareware geben würde. 
F. HAsse, DORTMUND 


Ärger mit Hercules 


Seit langem ärgere ich mich darüber, 
daß man als Besitzer einer Hercules- 
karte mit dem Kauf von Program- 
men und Spielen ziemliche Proble- 
me hat. In vielen Zeitschriften wird 
schon gar nicht mehr erwähnt, ob 
ein Programm herculestauglich ist. 
Der „Snapshot” in DOS-TREND ent- 
hält zum Glück die Spalte „Konfigu- 
ration", in der auch die HGK nicht zu 
kurz kommt. Mich würde es aller- 
dings noch mehr freuen, wenn noch 
hinzugefügt würde, wenn ein Pro- 
gramm für CGA mit einem HGC- 
Emulator betrieben werden kann. 
Dann hätte ich auch noch eine Fra- 
ge: Kann man eigentlich auch bei 
anderen Rubriken mitschreiben, 
ohne fest angestellt zu sein? 

R. BRÜCHER, HILCHENBACH 


Für Zuschriften und Tips sind wir im- 
mer dankbar, auch wenn wir eine 
Veröffentlichung nicht garantieren 
können. 

D. Red. 


Nicht die schlechteste Art 
von Werbung 


Oft schon gab es Leserbriefe, in de- 
nen die Verbindung zwischen DOS- 
TREND und Pearl Agency kritisiert 
wurde. Ich konnte nie verstehen, 
warum. Jedes Produkt und jede 
Dienstleistung benötigen Werbung, 
um sich am Markt durchzusetzen, 
und eine informative Zeitschrift ist 
sicherlich nicht die schlechteste Art 
von Werbung. Ob Sie nun Sprach- 
rohr eines Anbieters oder unabhän- 





gige Redaktion sind, spielt doch gar 
keine Rolle, solange Sie Ihre Arbeit 
gut machen! 
Daß viele Autoren ihre Programme 
selber vorstellen, ist durchaus nicht 
so verwerflich, wie viele Leser mei- 
nen. Shareware-Autoren treiben nun 
mal sonst keine Werbung. Das 
Shareware-Konzept erlaubt dem Ver- 
braucher ja, sich risikolos von den 
Versprechungen des Anbieters zu 
überzeugen. Also ist es nur recht 
und billig, diesen auch zu Wort kom- 
men zu lassen. 
Zum Thema Windows: Windows ge- 
hört heute de facto zu jedem neuen 
PC, so wie ein CD-Player zu jeder 
neuen Stereo-Anlage gehört. Beide 
kann man übrigens abschalten! Wer 
noch nie mit einem PC gearbeitet 
hat, wird leichter mit der grafischen 
Oberfläche als mit der kryptischen 
Kommandozeile zurechtkommen, 
und zukünftigen User-Generationen 
wird nun mal heute erstere in die 
Wiege gelegt. Diese Entwicklung 
muß man zwar nicht unbedingt gut- 
heißen, ignorieren darf man sie aber 
auch nicht, schon gar nicht als Zeit- 
schrift vom Fach. 

J. WENDLER, ORIGLIO 


Referenznummern 


Die DOS-TREND ist wohl die beste 
PC-Zeitschrift in Deutschland. Den- 
noch habe ich ein paar Verbesse- 
rungsvorschläge: 
Bei den Einzelbeschreibungen von 
Programmen ist im Snapshot immer 
die Referenznummer angegeben. 
Wenn man die Referenznummer 
aber im Heftmittelteil finden will, 
muß man ziemlich lang suchen, um 
sie zu finden. Und könnte man nicht 
auch die Pakete und Bücher im Mit- 
telteil mit Angaben zum Inhalt ver- 
sehen? 

S KAUFMANN, HAMBURG 


Wozu die Referenznummer im Mittel- 
teil nochmals suchen, wenn dies im 
Artikel bereits angegeben und das 
Programm dort besonders ausführ- 
lich beschrieben ist? Der „Snapshot“ 
nimmt Ihnen ja garade diese Arbeit 
ab. Der Mittelteil (Beihefter) wird als 
Werbeanzeige von Pearl Agency un- 
abhängig vom redaktionellen Teil er- 
stellt, auf dessen Gestaltung haben 
wir keinen Einfluß. 

D. Red. 


Zu viele Utilities 


Ich habe mir einmal die Mühe ge- 
macht, die Verteilung der einzelnen 
Programme in der letzten DOS- 
TREND auszurechnen. Das Ergebnis: 
24% Utilities, 19% Schule und Ler- 
nen, 17% Datenbank, 14% Spiele, 
12% Branchenlösungen, 7% Ober- 
flächen, 2% Grafik, 2% Tabellenkal- 
kulation und 2% Textverarbeitung. 
Meine Kritik dazu: 24% Utilities und 


17% Datenbank sind zu viel. Mein 
Vorschlag: Kürzen Sie die Utilities 
und die Datenbank ein wenig und 
erweitern Sie dafür Spiele, Grafik, 
Tabellenkalkulation und Textverar- 
beitung. 

M. HARTMÜLLER, AHLEN 


Dem Thema „Utilities und Tools” war 
der Sonderteil der DOS-TREND 8- 
9/92 gewidmet. Dieser Hinweis 
dürfte genügen, um das Überge- 
wicht der Utilities zu erklären! Nur 
ganz nebenbei, gute Utilities, klein 
und fein, gibt es logischerweise mehr 
an der Zahl als aufwendige Grafik- 
programme. Mit dem Grafik-Sonder- 
teil in der Ausgabe 12-1/93 hoffen 
wir aber auch, den Grafikfans einen 
Dienst erwiesen zu haben. 

D. Red. 


Kleinanzeigen 


Ich möchte eine Kleinanzeige plazie- 
ren, habe aber leider keine Ahnung, 
wie das vor sich geht und wie z. B. 
die Preisgestaltung aussieht. 

T. PERES, ASCHAFFENBURG 


Private Kleinanzeigen in der DOS- 
TREND sind kostenlos! Die Spielre- 
geln sind im Heft erklärt. Gewerbli- 
che Kleinanzeigen sind dagegen ko- 
stenpflichtig (Preisliste beim Verlag). 

D. Red. 


Nicht akzeptabel 


Ihre Antworten auf die Leserbriefe 
„Autorenadresse" S.10 und „Bezugs- 
quellen" S.14 in der DOS-TREND 8- 
9/92 sind in dieser Argumentation 
für mich nicht akzeptabel. Die Grün- 
de, warum Autorenanschriften nicht 
weitergegeben werden, sind sicher- 
lich ganz andere: Wenn die Anschrif- 
ten abgedruckt würden, würde nie- 
mand mehr die Sharewareversion 
von preiswerten Programmen kau- 
fen. Wenn Sie Programme vorstellen, 
deren Vollversion nur DM 10,- inkl. 
Versand kostet, ist der Preis von DM 
5,90 zuzüglich Versandkosten für 
die Shareware einfach zu hoch. Bei 
so preisgünstigen Programmen wäre 
es doch sinnvoller, gleich die Vollver- 
sion anzubieten. 

H. WINGCHEN, LANGENFELD 


Es ist tatsächlich so, daß vollständi- 
ge Anschriften von Autoren nur mit 
deren persönlichen Einverständnis 
abgedruckt werden können! 

D. Red. 





Es gibt doch wahrhaftig Leser, die 
verlangen, daß Windows-Anwender 
Sonderhefte oder gar separate Dis- 
ketten bestellen sollen, wenn sie 
Windows-Shareware im Rahmen von 





DOS-TREND testen wollen. Diese Le- 
ser scheinen tatsächlich den Trend 
verschlafen zu haben. Denn im Zeit- 
alter des benutzerorientierten PCs 
zeichnet sich ein klarer Trend in 
Richtung vollkommene Anwendero- 
rientiertheit und intuitive Benutzer- 
führung ab. Früher oder später wird 
das eintreten, was Anfang der 90er 
Jahre die Hercules-Karten-Besitzer 
zwang, sich neue Geräte zuzulegen, 
wenn sie mit der Softwareentwick- 
lung Schritt halten wollten. Die Soft- 
ware diktiert den Kurs. Früher oder 
später arbeiten wir wahrscheinlich 
alle nur noch mit Windows und den 
entsprechenden Rechnern. Sicher, 
die kommerziellen Programme sind 
unbezahlbar. Aber es gibt ein Licht 
am Horizont: die Shareware- und 
PD-Programme. Da der Trend in 
Richtung Windows läuft, halte ich es 
für sehr wichtig, daß eine Share- 
ware-Zeitschrift auch Windows-An- 
wendungen vorstellt und auf die 
Heftdiskette kopiert. Eine Windows- 
Seite mit gerade zwei Programmen 
ist zu wenig, die Hälfte des Heftes 
sollte es schon sein. 

C. BEHMKE, BERLIN 


Wir versuchen sicher im Sinne unse- 
rer Leser/innen mit dem Trend zu ge- 
hen und wollen das Thema Windows 
nicht vernachlässigen, sondern wei- 
terhin in der DOS-TREND mit auf- 
nehmen. Die Hälfte wäre allerdings 
im Moment unserer Ansicht nach zu 
viel. 

D. Red, 


Warum eigentlich nicht? 
et 


Kürzlich las ich eine interessante 
Überlegung: Jemand stellte die Fra- 
ge, ob es nicht sinnvoll wäre, wenn 
Sharewarehändler nicht mehr benö- 
tigte Disketten von den Kunden zu- 
rücknehmen würden. 
nicht nur ökologisch sinnvoll, son- 
dern würde auch eine Kosten- und 
Platzersparnis bedeuten. 
Überlegen Sie es sich einmal, scha- 
den kann es nichts, und ich hätte 
endlich mehr Platz! 

H.-U. OEHLKE, BERLIN 


Ihre Idee halten wir für gut. Gleich- 
zeitig taucht die Frage auf: „Was soll 
mit den zurückgenommenen Disket- 
ten passieren?" Eine komplette Müll- 
beseitung ist leider nicht möglich, 
aber vielleicht ein Diskettentausch. 
Schreiben Sie uns, was Sie von fol- 
gendem Vorschlag halten: Sie schik- 
ken Ihre gebrauchten Disketten an 
uns, und wir geben diese gegen ei- 
nen geringen Kostenbeitrag an Inter- 
essenten weiter. Falls Interesse an ei- 
ner solchen Aktion bestehen sollte, 
werden wir weiteres darüber in der 
nächsten DOS-TREND-Ausgabe. be- 
richten. Schreiben Sie uns zunächst 
unter dem Stichwort „Disketten- 
tausch”. 

D. Red. 


Dies wäre 











Rubrik Pr: 
are 
Um den Kontakt zwischen Program- 
mautoren und Benutzern zu verbes- 
sern, sollte eine Rubrik eingerichtet 
werden, in der Programmwünsche 
abgelegt werden können. 
Ich persönlich bin auf der Suche 
nach folgenden Programmen: 
1. Auswertung für Fehlerstatistiken 
2. Wareneingangskontrolle 
3. Monatliche Stundenabrechnung 
von Mitarbeitern 
M. RıEGER, HERMAGOR 





fl 


Selbstverständlich sind unabhängi- 
ge Testberichte über Shareware für 
potentielle Anwender interessanter 
als Lobhudeleien der jeweiligen Au- 
toren. Ein Artikel über eine Software 
kann aber immer nur ein schmaler 
Ausschnitt aus dem Blickfeld des je- 
weiligen Testers sein. Ein endgülti- 
ges Bild muß man sich immer selber 
machen, was ohnehin ein Prinzip 
von Shareware ist. Als Autor der 
Shareware PROF-DOS habe ich den 
Testbericht zu diesem Programm 
nicht selbst geschrieben, sondern ei- 
nen Freund damit betraut. Dies hal- 
te ich für eine ehrliche und einiger- 
maßen objektive Lösung. Daneben 
wird sicherlich kein Autor irgendwel- 
che Vorzüge hervorheben, die nicht 
tatsächlich vorhanden sind. 
Daher ist die bisherige Lösung zu- 
mindest so lange gut, wie Testbe- 
richt und Programmbeschreibung 
vor der Veröffentlichung von der 
DOS-TREND-Redaktion einander ge- 
genübergestellt werden, um irrefüh- 
rende oder unwahre Angaben abzu- 
fangen. Daneben bleibt es ja jedem 
Leser offen, sich selber in einem Le- 
serbrief kritisch zu äußern. 

J. von KIENLIN, STUTTGART 


Warteschleifen 


Shareware füllt eine Marktlücke, die 
durch kommerzielle Programme 
nicht abgedeckt wird. Das Preis/- 
Leistungsverhältnis ist bei den mei- 
sten Programmen sehr gut, und die 
Programmierqualität steht kommer- 
zieller Software oftmals in nichts 
nach. Funktionseinschränkungen 
und Warteschleifen akzeptiere ich, 
aber nur, wenn sie mich bei der Ar- 
beit nicht zu sehr behindern! Kann 
ich ein Programm nicht richtig te- 
sten oder werde alle paar Minuten 
durch Warteschleifen behindert, so 
wird die Diskette formatiert, damit 
ich wenigstens eine weitere Leerdis- 
kette zur Verfügung habe. Ein gutes 
Programm, das nicht zu teuer ist, hat 
so etwas sowieso nicht nötig. 

Ich möchte in diesem Zusammen- 
hang an alle Anwender appellieren: 
Laßt euch bei den Programmen, die 
ihr ständig benützt, auch registrie- 
ren. Dies kommt nicht nur dem Au- 





tor, sondern auch den Anwendern 
zugute, weil die Autoren dadurch 
auch entsprechend motiviert wer- 
den, die Programme zu verbessern 
und neue Programme auf den Markt 
zu bringen. 

H.-P. FELSL, LANGENBACH 


Katalog statt Diskette 


Als interessierter Shareware-User 
möchte ich noch einige Vorschläge 
machen, die sich die DS vielleicht zu 
eigen machen sollte: Zu Standard- 
programmen wie z.B. WORDPER- 
FECT gibt es gerade in der Sharewa- 
reszene oft hochinteressante Hilfs- 
programme, die oftmals erst die op- 
timale Nutzung der Software ermög- 
lichen. Leider wird dieser Aspekt in 
der Sharewareszene selbst oft etwas 
vernachlässigt, und hier sollte die 
DS durch Information und Anstöße 
helfen. Immer noch flattern dem ge- 
nervten Anwender bei Katalogbe- 
stellungen Katalogdisketten ins 
Haus. Diese sind inzwischen zwar 
mit recht angenehmen Oberflächen 
und Suchroutinen ausgestattet, den- 
noch ersetzt diese Art der Produktü- 
bersicht aber niemals einen gut 
strukturierten, gedruckten Katalog. 
Und wenn es schon nicht ohne Dis- 
ketten geht, sollten die Programme 
nicht einfach nach Nummern geord- 
net sein, die nach dem Datum des 
Eintreffens beim Versender verge- 
ben werden, sondern die DS sollte 
eine systematische und gut durch- 
dachte Numerierung einführen. 
Wäre es nicht genial, wenn eine 
Zeitschrift wie DOS-TREND nur noch 
die DS-Nummern abzudrucken 
brauchte, und die entsprechenden 
Programme dann bei jedem Mit- 
gliedshändler unter dieser Nummer 
bestellt werden könnten? 

S. QUANDT, ITZENHOE 


Das te 
Weihnachtsgeschenk 


Von den Anwendern wird oft 
bemängelt, daß das Arbeiten mit 
Shareware durch Warteschleifen 
oder gesperrte Programmfunktionen 
beeinträchtigt wird. Dies ist ja auch 
der Sinn der Sache, solange es in ver- 
tretbarem Rahmen geschieht, denn 
diejenigen, die eine vollkommen 
identische Prüfversion verlangen, 
werden oftmals nicht bereit sein, für 
die gleiche, nur registrierte Version 
nachträglich zu bezahlen. Doch es 
gibt auch das Gegenteil, und das 
hat mich in dem betreffenden Falle 
nicht nur überrascht, sondern auch 
einigermaßen berührt: Daß jemand, 
der seit Jahren gelähmt im Kranken- 
haus liegt und kaum den Betrag von 
DM 30,- aufbringen kann, dennoch 
keine Shareware-Version benutzen, 
sondern sich registrieren lassen 
möchte, halte ich für eine wohl ein- 
zigartige und deshalb auch erwäh- 


nenswerte Ausnahme. Deshalb er- 
hält der Betroffene das gewünschte 
Programm von mir kostenlos. Viel- 
leicht sind auch andere Autoren in 
der Lage, in diesem speziellen Fall 
einmal auf die bezahlte Registrie- 
rung zu verzichten und dem Betrof- 
fenen das eine oder andere Pro- 
gramm kostenlos zur Verfügung zu 
stellen. Ich glaube, ein schöneres 
Weihnachtsgeschenk können wir 
ihm und auch uns selber kaum ma- 
chen! 

R. HOFFMANN, BÖNEN 


Auch uns hat diese Zuschrift 
sowie das beigefügte Schrei- 
ben von Leopold K. berührt 
. und betroffen gemacht. 
Vor sechs Jahren erkrankte Le- 
opold K. infolge eines Zecken- 
bisses an einer Gehimhaut- 
entzündung und liegt seither 
auf der Intensivstation eines 
Krankenhauses. Bis auf den 
rechten Fuß ist er am ganzen 
Körper gelähmt. Zudem 
hängt er an der Eisernen Lun- 
ge und kann nicht sprechen. 
So ist der Computer, den er 
mit dem Fuß bedient, nicht 
nur eine Abwechslung in sei- 
nem trostlosen Krankenhaus- 
alltag, sondern auch das ein- 
zige Medium, das es ihm er- 
laubt, mit seinen Mitmen- 
schen in Kontakt zu treten. 
Da Leopold K. über kein Ein- 
kommen verfügt, wäre es 
schön, wenn auch andere Au- 
toren dem Beispiel des Ver- 
fassers folgen würden. Robert 
Hoffmann (Postfach 1127, 
W-4703 Bönen) hat sich 
freundlicherweise bereit er- 
klärt, Programme, die von 
den Autoren kostenlos für Le- 
opold K. zur Verfügung ge- 
stellt werden, entgegenzu- 
nehmen und entsprechend 
weiterzuleiten. Auch wir 
möchten uns diesem Beispiel N 
anschließen und Herrn K.ein 
kostenloses I 4 ne: 





Programm- 
kritik 





Zur Kritik von h Voges aus Hannover 


an dem Programm 1COPY möchte 
ich folgendes bemerken: Wer eine 
Originaldiskette ohne Schreibschutz 
in den Laufwerksschacht eines Com- 
puters steckt, handelt grob fahrläs- 
sig und sollte für diesen eklatanten 
Fehler nicht das Programm bzw. den 





Programmautor verantwortlich ma- 
chen! 
J. BECKEN, WITZEEZE 


1copr 


In den Kritiken zum Programm 
1COPY in der DOS-TREND 10- 
117/92 wurden nur Fragen der Si- 
cherheit angesprochen, während ich 
einen noch größeren Fehler entdeckt 
habe. Mit Hilfe des erwähnten Pro- 
gramms habe ich Sicherheitskopien 
von 720 KB-Disketten hergestellt 
(auf 720 KB-Disketten). Alles funk- 
tionierte reibungslos. Als ich die Dis- 


FEOER 





ketten dann mittels des DOS-Befehls 
„Diskcomp“ vergleichen wollte, wur- 
den mir identische Disketten gemel- 
det. Ich freute mich, weil die „echte“ 
Sektorübertragung nicht von allen 
Kopierprogrammen genutzt wird. 
Wenn man dann bei den Original- 
disketten den Schreibschutz ein- 
schaltet und sich davon überzeugt, 
daß die bereitgelegten leeren Dis- 
ketten auch wirklich leer sind, sollte 
man mit der „vergessenen“ Sicher- 
heitsabfrage leben können. 

Als ich dann jedoch nach ordnungs- 
gemäßem Verlassen des Programms 
etwas auf eine 1,44 MB-Diskette ko- 
pieren wollte, kam die Meldung 
„Kann Sektor nicht finden". Ich ver- 
suchte, das Problem mit dem Nor- 
ton-Disk-Doctor zu beheben, doch 
dieser meldete: „Fehler beim Lesen 
des Hauptverzeichnisses“. Dieser 
Fehler ließ sich nicht reparieren. 
Dann versuchte ich das Kopieren 
auf eine andere 1,44 MB-Diskette - 
ebenfalls mit dem Ergebnis „kann 
Sektor nicht finden", und bei ande- 
ren Disketten ging es ebenso. 

Was war geschehen? Offenbar sind 
bei 1COPY bestimmte Schalter ge- 
setzt worden, die beim Verlassen des 
Programms nicht deaktiviert wur- 
den. Mein HD-Laufwerk wurde also 
immer noch als DD-Laufwerk er- 
kannt, und erst nach dem Neustart 
des Computers war alles wieder in 
Ordnung. 

Von einem „Luxus-Kopierprogramm" 


| (DOS-TREND 6-7/92) kann keine 


Rede sein, 
F. KUHNERT, HALLE 


Wir haben die Kritik an den Autor 
weitergeleitet und gehen davon aus, 
daß sie bei der Überarbeitung im 
nächsten Update berücksichtigt 
wird, Leider stellen sich solche 
„Bugs“ immer erst heraus, wenn viele 





Anwender alle Programmöglichkei- 
ten nutzen. Dabei ist es natürlich kei- 
ne Entschuldigung, daß auch teure 
kommerzielle Programme oft nicht 
fehlerfrei sind. 

D. Red. 


1COPY 


Ich halte das Programm 1COPY für 
sehr gelungen - es ist schnell, ein- 
fach zu bedienen und hat eine an- 
sprechende Grafik. Die im Leserbrief 
von J. Voges geforderten Abfragen 
wie „Sind Sie sicher, daß ..?" würden 
das Programm doch nur verlangsa- 
men. Und den Bedienungsfehler des 
Vertauschens kann man doch nicht 
dem Programm anlasten. Ich stelle 
einfach die Originaldiskette auf 
schreibgeschützt, und schon ist das 
Problem behoben. Natürlich wäre es 
wünschenswert, daß eine 1,2-MB- 
Diskette beim Kopieren nicht auf 
360 KB herunterformatiert wird, 
aber vielleicht kann das in einer spä- 
teren Version nachgeholt werden. 
H. WALTER, HINTE 


DISKLABEL 


Ich habe Heft 10-11/92 hauptsäch- 
lich wegen des Programms DISKLA- 
BEL gekauft, aber ich war total ent- 
täuscht. Dieses Programm druckt 
zwar den Inhalt einer Diskette, aber 
es druckt keinen Rahmen. Wenn ich 
also das Etikett ausschneiden will, 
muß ich zuerst mit dem Lineal einen 
Rahmen ziehen. Wozu habe ich 
dann ein Etikettendruckprogramm? 

BENJAMIN BIHLER, ÖFFINGEN 


COMMANDER KEEN 


Ich habe mir vor kurzem das Compu- 
terspiel COMMANDER KEEN ge- 
kauft und war begeistert. Ich instal- 
lierte das Programm auf der Fest- 
platte, und dann ging es los. Doch 
die „One Moment"-Grafik am An- 
fang gefiel mir nicht besonders. Es 
sah eher nach CGA als nach EGA 
oder VGA aus. Schließlich kam ich in 
den Genuß des Titelbildes, und da 
merkte ich, daß in meinem Rechner 
doch eine VGA-Karte steckt. Ich 
wählte New Game und flog zum 
Mars. Als ich aus dem noch qual- 
menden Raumschiff ausstieg, merk- 
te ich, daß ich mit COMMANDER 
KEEN einen guten Fang gemacht 
hatte. Das Programm hat sich mit 
der witzigen Spielidee und der gut- 
en Umsetzung einen Ehrenplatz auf 
jeder Festplatte verdient. 

Noch ein heißer Tip: Wenn irgendwo 
- vor allem in dunklen Ecken - 
graue Pünktchen in der Luft schwe- 
ben, dann handelt es sich nicht um 
einen Grafikfehler, sondern um un- 
sichtbare Steine! Einfach draufhüp- 
fen! Genauso verhält es sich mit den 
viereckigen rosa Steinen: Wenn sie 





kleine Risse haben, fällt man durch. 
KAKOB STRAUB, KONSTANZ 


DIRZDISK 


Das Programm DIR2DISK in Heft 
12-1/93 ersetzt meiner Meinung 
nach den xcopy-Befehl nicht. Zumin- 
dest ist es mir nicht gelungen, Un- 
terverzeichnisse mitzukopieren. Aber 
damit nicht genug: Booten Sie ein- 
mal einen Rechner mit einer Disket- 
te im Bootlaufwerk, auf die Sie mit 
DIR2DISK etwas „aufkopiert" ha- 
ben. Dabei wird der Bootvorgang 
unterbrochen, und stattdessen er- 
scheint auf dem Bildschirm die Mel- 
dung, daß die Diskette mit einer 
nicht lizensierten Version kopiert 
wurde. Ich habe nichts gegen Warte- 
schleifen in Shareware-Programmen, 
aber eine solche Meldung, die noch 
dazu speicherresident ist, stört mich. 
Deshalb werde ich das Programm 
nicht weiter testen und mich auch 
nicht registrieren lassen. 

LupwıG RASCHKE, ALFELD 


An einem Update, das auch das Ko- 
pieren von Unterverzeichnissen ein- 
schließen soll, wird gearbeitet. Zum 
zweiten Punkt (Sharewaremeldung) 
ist anzumerken, daß sich die Prüfver- 
sion ja irgendwie von der Vollversion 
unterscheiden sollte - besser doch 
eine Medlung als z.B. Funktionsbe- 
schränkungen. 

D. Red. 


QCOPY 4.0 


Ich habe QCOPY 4.0 ausgiebig gete- 
stet und war anfänglich begeistert, 
bis ein paar gravierende Fehler auf- 
traten. So konnten mehrere Disket- 
ten, die in ein anderes Format ko- 
piert wurden, nicht mehr gelesen 
werden. Erst nach wiederholtem Ko- 
pieren in ein anderes Format war 
das Problem behoben. Am gravie- 
rendsten war jedoch, daß bei drei 
nacheinander ablaufenden Kopier- 
vorgängen (inkl. Formatieren) die 
Zieldisketten unverändert blieben. 
Da mir dieses Programm aber den- 
noch sehr gefällt, bitte ich andere 
Leser, mir von ihren Erfahrungen zu 
berichten. 

M. GEBHARDT, FÜRTH 





Ich möchte nr etwas ergänzend 
zu den Leserbriefen von C. Volwas- 
sen und M. Reinartz zum Programm 
„BROTHER'S KEEPER anmerken: Ich 
selbst habe die Shareware-Version 
vor einigen Monaten bestellt und 
war sofort von diesem Programm be- 
geistert, Innerhalb von etwas mehr 
als zwei Stunden hatte ich das Pro- 
gramm ohne Handbuch installiert 
und meine komplette Verwandt- 





5-TREND 2-3/1993 


m Jahr 1990 erschien erst 

DOS-TREND. Seither ist 
einem wichtigen Begleiter 
mittel im ständig wachse fh 
Markt geworden. Dem Wandel der Betriebs 
stem-Möglichkeiten, den neuen Hardware-An- 
geboten folgte immer zeitversetzt das neue An- 
gebot vieler Shareware-Programmautoren 
ebenfalls dem Wandel unterworfen: Den zeile- 
norientiert arbeitenden Programmen der ersten 
Stunde folgten Programme mit Pull-Down- oder 
Popup-Menüs, Programme mit Buttonleisten 
und Mausbedienung und schließlich Anwen- 
dungen für Windows und 052. 

Die gesamte Entwicklung ist nachzulesen 


en a ; 

hnlich günstig muß auch unser zweites 

Angebot anmuten. Nehmen wir an, Sie 
sind bereits Besitzer eines rechnereigenen CD- 
ROM-Laufwerks - dann könnte unser Angebot 
Ihr Interesse finden. Regelmäßig mit jeder DOS- 
TREND-Ausgabe gibt es als besondere TREND- 
Leistung eine CD mit neusten Programm-Hits 
des Shareware-Marktes. 

Diesmal können Sie in einer ainmallgen 
Werbeaktion das Angebot "erschnuppern”. 
eine Schutzgebühr von DM 4,- alles i 
und ohne weitere Verpflichtungen k 















fortable und mit sch »ren "Zugriffszeiten - 
auch auf Diskette. Eingebunden i in den DBF-Li- 
ster des Programmautors G. Schumann sind 
sämtliche Programmbeschreibungen der be- 
reits erschienenen DOS-TREND-Ausgaben in 
Kurzform. 

Wie hieß das noch. .? - Diese Frage müssen 
Sie sich als Nutzer unseres Angebots nicht mehr 
stellen. Für die Datenbestandspflege zeichnet 
Wolfgang Deubner verantwortlich. 

Mit den Möglichkeiten der kleinen, schnel- 
len Datenbank können Sie fast alle Erdenklich- 
keiten abfragen - zumindest sind alle Daten 


Leserwünsche 
ernst genommen: 
Ab sofort finden 
Sie alle Programme 
inklusive JAHR- 
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Wer dagegen speziell an der JAHRGANGS- 


das jeweilige Programm betreffend abrufbar. 
Neben der Referenznummer (wer nachbestel- 
len möchte) über Programmname, Autor, Kurz- 
beschreibung, Hinweise zur Konfiguration, 
Preis der Vollversion, Programmunterschiede 
und jeweilige Heftausgaben ist nichts verges- 
sen. Durch eigene Vergabe von Indizes können 
sie alle für Sie wichtigen Verknüpfungen selbst 
erstellen. Die Programmbedienung ist einfach, 
ein Hilfeindex hilft weiter. 

Jahr für Jahr wird der Datenbestand ergänzt 
und aktualisiert. Für alle Interessenten unseres 
Angebots gilt ein Vorzugspreis von DM 10,— 
klusive Verpackung. Die Diskette ist direkt beim 
Verlag unter dem Stichwort JAHRGANGS-DIS- 
KETTE zu bestellen. Die Schutzgebühr kann in 
Briefmarken oder bar beigelegt sein. 

Wer ohnehin bei der Firma Pearl Agency be- 
stellt, kann zusätzlich die JAHRGANGS-DISKET- 
TE auch für DM 3,— erwerben; Sie ersparen sich 
damit die Porto- und Bearbeitungskosten. 


DOS-TREND-CD 
Silber-TREND- 
auf CD.Einmallges -Sche & iben 


Sonder: 





Was immer‘ schließlich Ihr Interesse findet, 


DISKETTE interessiert ist und ein CD- Laufwerk — -bedienen Sie sich bei der Bestellung bitte un- 


erste TREND-CD zu Ihnen ins Haus. 

Da müßte es Ihnen doch leicht TE gebe © Diskette 
Musik-CD einmal gegen die DOS-TREND-CD in sparen - alle gesammelten Programmkurzbe- 
Ihren rechnereigenen CD-Laufwerk auszutau- schreibungen durch die DOS-TREND-Jahrgän- 
schen. Ich weiß, Sie finden dort keine neuen ge sind auch auf der CD abrufbar. 
Lieblingsklänge - stattdessen Pro- 
gramme, Programme, Programme; 
aber ausgesuchte, aktuelle Programme 
des deutschen und amerikanischen 
Shareware-Marktes. Vielleicht ist dar- 
unter - so Sie denn der Musikliebhaber 
sind - auch das Programm mit dem Sie 
Ihre Songs und Hits nachträglich neu 
vertonen können. Oder Sie nennen 


vielleicht irgendein Hobby ihr eigen - An die 
auch dann werden Sie schnell fündig. TREND-Redaktion 
Die CD enthält, wie alle folgenden Leserservice 
DOS-TREND-CDs, alle Programme, die Am Kalischacht 4 
in der Ihnen vorliegenden DOS- W-7845 Buggingen 
TREND-Ausgabe näher beschrieben 
sind und reicht damit von ABISZ bis Stichwort 
VOKABELN. Natürlich müssen wir bei JAHRGANGS-DISKETTE 


diesem Angebot die Bezugsmenge je 
Kunden begrenzen; mehr als vier CDs 
können wir nicht liefern, sollten auch 
genügen, oder? 


DOS-TREND 2-3/1993 


tenstehenden Coupons. Ihre Bestellung wird 
damit schnell und fehlerfrei bearbeitet. 
Ihre DOS-TREND-Redaktion 


BESTELLCOUPON 


Dieses Angebot lasse ich mir 
nicht entgehen: 


O Bitte senden Sie mir für eine einmalige 
Schutzgebühr von DM 4,— die DOS- 
TREND-CD inkl. Porto und Verpackung 


O Bitte senden Sie mir für DM 10,— die 
DOS-TREND-JAHRGANGS-DISKETTE 
inkl. Porto und Verpackung auf 
O 3,5 Zoll- bzw. O 5,25 Zoll-Diskette 


Der Bestellung liegt bei 
© Bargeld O Briefmarken 


Adresse: 


Vorname Nachname 


Straße 
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schaft eingegeben. Die Möglichkeit, 
Ausdrucke zuerst auf dem Bild- 
schirm anzusehen, ist prima. Das 
Programm gibt es nicht nur in deut- 
scher, sondern auch in anderen 
Sprachen, die gewünschte Sprache 
muß auf dem Registrierformular an- 
gekreuzt werden. Ich habe mir die 
Vollversion 5.0 aus den USA schik- 
ken lassen, die noch dahingehend 
modifiziert ist, daß man bis zu sie- 
ben Generationen im Querformat 
ausdrucken kann. Maximal können 
zwölf Generationen ausgedruckt 
werden. 
Leider gibt es das Handbuch nur in 
Englisch, aber das braucht man ja 
sowieso nie. 

J. SCHNEIDER, PFINZTAL 


DISKKAT 


Das Programm DISKKAT ist mir viel 
zu umständlich in der Bedienung. 
Auch DISKORDNUNG 4.0 gefällt 
mir nicht - ich habe keine Lust, mei- 
ne Disketten „kryptisch” zu labeln. 
Aus seligen 128er Zeiten habe ich 
ein Disketten-Katalogprogramm in 
Erinnerung, das in „Run“ (5/86) er- 
schienen war. Es hieß DISKLIST oder 
so ähnlich und war sehr bequem zu 
bedienen. Die Disketten wurden ein- 
gelesen, nicht interessierende Daten 
(z.B. beim Spielen) ausgeschieden. 
Man konnte fortlaufende Nummern 
vergeben und die Diskette einem 
Sachgebiet zuordnen. Die ganze Sa- 
che lief ohne großartige Menüge- 
staltung ab und war auch ohne Fest- 
platte schnell genug. Gibt es denn 
keinen Programmierer, der dieses 
Programm für den PC umsetzen 
kann? Außerdem suche ich für den 
FLUGSIMULATOR4 folgendes: LA- 
DIN.ZIP und SDREVU.TXT. Beides 
soll es als PD oder Shareware geben, 
aber wo? - Letzte Frage: Warum gibt 
es von PA eigentlich keine Katalog- 
diskette? Der Beihefter in „DOS- 
TREND" gefällt mir nicht - vor allem 
wegen des Kleindrucks. 

F. SCHMIDT, LACHENDORF 


Eine Katalogdiskette gab es früher 
einmal, sie wurde „abgeschafft“, 
weil viele Kunden lieber schwarz auf 
weiß in einer Liste blättern und ge- 
wünschte Programme ankreuzen, als 
megabyteweise durch Textfiles zu rol- 
len. Der Beiheftertext entspricht über 
200 Bildschirmseiten. Es wäre tech- 
nisch überhaupt kein Problem, den 
gesamten Angebotstext auf Diskette 
auszugeben — aber dies ist inzwi- 
schen nicht mehr „zeitgemäß. Das 
Problem des Kleindrucks wird sich al- 
lerdings bessern: An größerer Schrift 
und Erweiterung des Seitenumfangs 
wird gerarbeitet. D. Red. 


HELP 


Eine kritische Anmerkung zum Pro- 
gramm HELP zu DOS 5.0 (DOS- 








TREND 10-11/92): Wenn man her- 
ausfinden will, welche Parameter 
möglich sind, kann man dem Befehl 
„/?" anhängen. Wozu also das Pro- 
gramm? Der Autor sollte zumindest 
bei dem Beispiel von Backup auf 
den Befehl Restore verweisen, denn 
was soll der Anwender mit den gesi- 
cherten Daten anfangen? - Der 
Blick ins DOS-Handbuch bleibt 
dann wohl doch nicht erspart. 

E. SAMSON, HANAU 


BUDENBERG 
LERNPROGRAMME 


Nachdem ich die Budenberg-Lern- 
programmreihe von Günter Schlei- 
siek im Katalog der PA entdeckt hat- 
te, habe ich eine Diskette mit einer 
Demoauswahl der Programme für 
Deutsch und Mathe bestellt, und 
schon nach dem ersten Testlauf wur- 
de deutlich, daß diese Programme 
gut durchdacht sind. Nach einer 
Kontaktaufnahme mit dem Autor 
konnte ich alle aktuellen Program- 
me einsehen und in der Praxis te- 
sten. Das Konzept hat mich sehr 
überzeugt. 
Der Lernstoff ist vor allem auf die 
Grundstufe und auf Kinder mit Lern- 
behinderungen zugeschnitten. Alle 
Übungen sind vom Aufbau her 
schnell zu begreifen, und die Bedie- 
nung der notwendigen Tasten ist 
einfach. Fast jedes Programm ent- 
hält spielerische Motivationsanreize. 
Die von mir betreuten Kinder arbei- 
ten sehr gerne mit den Lernprogram- 
men, die übrigens auch bei einem 
Modellversuch an hessischen Schu- 
len eingesetzt wurden. Der Autor 
trägt zweifellos dazu bei, Unter- 
richtsstoff am PC motivationsför- 
dernd zu vermitteln. 

K. SCHLOEMP, FRANKENBERG 


HEFTDISKETTE 10-11/92 


Einige Programme auf der Heftdis- 
kette haben mir auf Anhieb gefal- 
len, so daß ich sie näher getestet 
habe. Mit CHRONOS habe ich end- 
lich ein Programm gefunden, mit 
dem man Kalenderblätter ausdruk- 
ken kann. Leider hat das Programm 
aber auch einen kleinen Mangel: 
Der 3. Oktober (Tag der deutschen 
Einheit) wird bei jedem Jahr als 
Feiertag ausgegeben, obwohl dieser 
Tag vor der Wiedervereinigung noch 
gar kein Feiertag war! Der Preis von 
DM 20,- ist angemessen, wenn die- 
ser kleine Mangel beseitigt wird. 





KNETE, ein Programm zur Kreditbe- | Als weiteren Mangel möchte ich er- 


rechnung, ist auch gelungen. Nur 
stört es mich, daß das Programm nur 
unter DOS richtig läuft. Wenn man 
es von Windows aus startet, er- 
scheint kein Shareware-Hinweis, 
und der Ausdruck der Zins- und Til- 
gungstabelle funktioniert über- 
haupt nicht. Dies ist äußerst ungün- 
stig, denn ich pflege alle meine Pro- 
gramme von Windows aus zu star- 
ten. Mit MESSMAUS ist wirklich mal 
etwas Neues in den grauen Compu- 
teralltag eingekehrt: Einfach mit der 
Maus den Weg auf der Landkarte 
abfahren, und man erhält die zu- 
rückgelegten Kilometer! DM 15,- 
für die Vollversion sind durchaus er- 
schwinglich, denn man erhält dafür 
ein wirklich gutes Programm. 

H. Tietze, REGELSBACH 


STAMMBAUM PC 


Da ich den Zettelkram bei meiner 
Ahnenforschung endgültig dick hat- 
te, habe ich mir von Pearl Agency 
das Shareware-Programm STAMM- 
BAUM PC zuschicken lassen. Da ich 
ein solches Programm wirklich brau- 
che, wäre ich auch bereit, die Kosten 
für die Vollversion aufzubringen, 
wenn dieses Programm nicht eine 
ganze Reihe von Fehlern und 


Schwachstellen aufweisen würde. 

Als gravierenden Fehler möchte ich 
das Feld des Sterbedatums anfüh- 
ren. Als ich begonnen hatte, meine 





nächste Familie in die Datei einzu- 
geben, kam ich bis zu meiner Oma, 
die letztes Jahr verstarb. Dann habe 
ich die Datei gesichert, weil ich die 
Arbeit daran unterbrechen mußte. 
Als ich Stunden später die Datei 
wieder aufrief, war das Sterbedatum 
meiner Oma nicht mehr da. Darauf 
gab ich das Sterbedatum als Ände- 
rung ein, und was geschah? Als ich 
nach abermaligem Sichern die Datei 
noch einmal anschauen wollte, war 
meine Oma zwar am richtigen Tage 
gestorben, alle anderen in der Datei 
aufgeführten Familienmitglieder 
aber auch, obwohl wir uns eigent- 
lich noch ganz lebendig fühlen! Da 
auch spätere Versuche zu dem glei- 
chen Ergebnis führten, bin ich auf 
den Ausweg verfallen, die Sterbeda- 
ten unter „Besonderheiten" aufzu- 
führen und das Feld des Sterbeda- 
tums freizulassen. Da dies die Stati- 
stik aber erheblich einschränkt, er- 
scheint mir dies für die Vollversion 
inakzeptabel. 





wähnen, daß man beim Geburtsda- 
tum das komplette Datum eingeben 
muß und sich nicht auf das Jahr be- 
schränken kann. Von einigen meiner 
Ahnen weiß ich nun einmal nicht 
mehr als das Jahr, und das läßt sich 
auch mithilfe von Platzhaltern für 
Tag und Monat nicht eingeben. Ver- 
sucht man, Tag und Monat zu erset- 
zen, dann nimmt der Rechner trotz 
korrekter Jahresangabe das Datum 
0.0.0, das heißt Christi Geburt an! 
Ich hoffe sehr, daß der Autor das 
Programm entsprechend verbessert, 
denn die Grundidee ist nicht 
schlecht. M. HILDEBRANDT, 
ULM/ERMINGEN 


WORTRAT 


WORTRAT als „unausgegorenes" 
Programm zu bezeichnen, halte ich 
OSETEAT UELI ER 
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für ungerechtfertigt. Einmal abgese- 
hen davon, daß es mit so ziemlich je- 
der Grafikkarte und selbst auf stein- 
alten PCs läuft, besticht das Pro- 
gramm auch durch das einfache Edi- 
tieren der Bibliotheken und durch 
die phantasievolle Form der Abfra- 
ge. Außerdem kann WORTRAT auch 
ohne weiteres als Quiz-Spiel verwen- 
det werden. Sicherlich gibt es besse- 
re Lernprogramme, unbrauchbar ist 
WORTRAT deswegen aber noch lan- 
ge nicht. 

M. PUSMENTIRER, DINSLAKEN 


HEFTDISKETTE 


Obwohl DOS-TREND insgesamt ein 
nützliches Informationsblatt ist, 
kann ich nicht verhehlen, daß mich 
Heft 10-11/92 hinsichtlich der mit- 
gelieferten Programme etwas ent- 
täuscht hat. 

Das einzige Programm, das mich in- 
teressierte, nämlich EM87, läuft 
trotz genauer Befolgung der Instruk- 
tionen auf meinem AT nicht. Der 
Rest- nun gut... Ich denke, Sie soll- 
ten die xte Version eines Etikettie- 
rungs-Programms (DISKLABEL), ei- 
nes Kalenders (CHRONOS) oder ei- 
ner Adressenverwaltung (ADRES- 
SEN) nur dann vorstellen, wenn die- 
se Programme wirklich origineller 
sind als dagewesene. Noch ein Wort 
zu DISKLABEL: Wozu bitte gibt es 
die Möglichkeit, in diesem Pro- 








iscount mbH 


DIRECT EDV-d G 
Unterm Berg 4 ' 7845 Buggingen ; > 07631-4055 ' maINEN 
natürlich zu 


D -R OM: DED-Preisen! 
DM59- SS Sanemaneı DM99I;- 


PEGASUS 1.2 
Über 500 MB Shareware aus allen Berei- 560 MB superVGA-EROTIK, Bilder + 
chen, mit deutscher Index-Datei. 100 MB Animationen, zum Teil mit Soundkarten" 
deutsche Programme. Unterstützung Sicher eine der besten 
DM 4 en a EROTIK-CD'S Altersnachweis erforderlich 
GIFs Galore I ( Kopie von Personalausweis oder 
Hier findet jeder seine Grafik. Aus Führerschein mit Unterschrift). 
den Bereichen: Mensch, Tier, Kunst, Welt- D = 
raum, Technik, Fraktale uSW- Eine Fund- MEGA DEMO I 1} 
grube mit über 6000 Farbgrafiken. Mit mehr als 350 MB aktueller PD- 
und Shareware-Programm® aus allen 
diese CD ein absoluter 


= . . 
Bereichen ist 
I 


QL 
anenasten DM DIT 5 
Mehr als 500 Shareware-Spiele, Aben- Preishammer: 

port, Karten, B ett- = 
il a MEGA DEMO ll DM 89; 


teuer, Simulationen, S 
spiele USW. 
er, . DM 49- DOS und Windows-Shareware, über 
Y CICA-Window I 650 MB. Ein Suchprogramm versc af 
Die Windows-CD für 3.0 und 3.1- Viele _ Ed) oe ee a die 
True-Type-FontS, Hardware-Treiber und = Bi in Er a a apo OR. 2. 
ti lisch). : r 
_. ionen (eng'#° ) Mailboxprogramm- Eine sehr gute cD! 
12 de 
sıMTEL/20 IT Ang osy2.co-RoN r 
Shareware für pos + Windows, 4 a 
ca. 7500 Programme. Spiele Tips u. In über 2000 Dateien finden Sie DTP- _ 
Tricks USW: mit engl. Kurzbeschreibung aaa San dm 
N Fr DM 3 5 za ommunikations-Prog", Grafiksoftware 
k I I und vieles mehr. 
Eine CD mit SlideshowS, ‚Animationen Great Cities ofthe 
Hintergrundmusik, World 1+Il, je r 
r oder einfach 


und Grafiken, mit 


wenn Soundkarte vorhanden ist. 
20- so MUCH DM 69- jede Menge Informatio 
SHAREWARE l I Sprache, Religion, Sport, Nachtleben 
usw., USW., USW. eine enorme Informa- 
so MUCH DM 69- tions-Quelle. 
«> SHAREWARE Il l en Kommerzielle D M 11 9- 
CDs mit aktuellen Shareware-Program- Spiele, je I 
men (TOP). . ! 
Keine Shareware: 
Ba 50 MUCH DM 79 = Wing Commander & Secret Mission 
SCREENWARE I &% Wing Commander & Ultima vi 
Grafiken in SuperVGA ( Fotoqualität). Secret Weapons of Luftwaffe 
Bereiche: Ray Trace, Natur, Landschaften, % Ultima I-VI & Kings Quest V 
Städte, Flugzeug®; Science Fiction. SVGA- 6% Mixed up Mother & Sherlock Holmes 
Grafikkarte erforderlich. Über 500 MB! &% stellar 7 
rhalten Sie fast jedes Shareware-Programm zum 
ww Katalog gegen Rückporto. 


[ Bei uns emo 
Achtun g a ECHTEN KOPIERPREIS (ab 10 Pig. 
we Bestellen Sie schriftlich, telefonisch oder pe! Fxı Versandkosten Inland: bei Vorkasse 
7. » Auslandslieferungen!: nur gegen Vorkasse zzgl. DM 10,- Versand. 


DM 5,-, bei Nachnahme DM 7-. 





SI JS] ET] ne 


über 2800 deut 

j sche Disk 

Emile kill) se 
tiert, geprüft un äti 

1000 Spiele - 300 Win nn 


Fll jede PD/SW 
DM (5,25') 


2,9 7 
0 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 


oder ohne Katalog einfa 
ch 
a ee 
Port./Verp an a. 
= x P 1 insgesamt - 
een ch Hi 
Aueh Tag + Nacht 
or .“ el.: 02152/50081 
im Jülich, Postfach 100403 
Coma Ea 
n 
BLZ: 32040024 ® en 3 
an 02152/519729 5 
ailbox 02152/5186 21 








Public Domain 
und 
Shareware 


im 
mer aktuell und virengeprüft 


Anwender, Spi 
IE piele, OS/2 


Datentechnik Grünter 
Gartenstr. 21 
7301 Deizisau 
Tel.: 07153/26010 
Fax: 07153/73813 





gramm in einem Kalender herumzu- 
blättern? Ich halte das für unnöti- 
gen Ballast, denn derartige Funktio- 
nen hat man in der Regel in speziel- 
len Programmen besser zur Verfü- 
gung. MESSMAUS erscheint mir als 
vergeudete Kopfarbeit. Man benutzt 
doch keinen Computer, wo ein Line- 
al oder ein Kurvenmesser bessere Ar- 
beit leistet! Auch finde ich es über- 
flüssig, Programme vorzustellen, die 
Bekanntes wiederholen. 
Zum Beispiel HELP 2.2. Ich sehe 
nicht ein, was an dieser Version bes- 
ser sein sollte als der Help-Befehl in 
DOS, und zwar um so viel besser, 
daß ich bereit wäre, dafür DM 25,- 
hinzulegen. 

A. DoERING, BERLIN 


TEXTVERARBEITUNG 
Kell 

Kürzlich habe ich mir Sharewarepro- 
gramme zur Textverarbeitung kom- 
men lassen. VENUS OTV ist zwar ein 
schönes Programm, für mich als Pri- 
vatanwender aber zu umfangreich. 
Die nächste Textverarbeitung war 
dann PC-TEXT. Hier wollte das In- 
stallationsprogramm unbedingt nur 
auf die Festplatte drauf, und das 
war mir wegen Überfüllung nicht 
recht! Wie ich das Programm auf D 
hätte installieren können, ging aus 
der Textdatei nicht hervor. Vielleicht 
hätte ich auf C Platz machen, das 
Programm dorthin laden und dann 
auf D kopieren sollen. Nur, was für 
ein Umstand! So bleibt mir nur 
noch, TEXTER-PC zu prüfen. 

F. SCHMIDT, LACHENDORF 





Das Programm TEXTER-PC hat mir 
so gut gefallen, daß ich mich umge- 


hend registrieren ließ und das Pro- | 


gramm auch anderen Anwendern 
empfehlen möchte, Dieses Textpro- 
gramm ist leicht zu bedienen und 
enthält viele Funktionen, die sonst 
nur teurere Programme aufweisen. 

Darüber hinaus kann man ASCII- 
Modus oder Textmodus wählen. Am 
Textmodus ist besonders interes- 
sant, daß hier ein „Titel" als Kurzbe- 
schreibung des Inhalts eingegeben 
werden kann, und daß hierzu noch 
zwölf Grafikzeichensätze (mit Um- 
lauten) mitgeliefert werden. Bei der 


Vollversion kommt noch ein Fontedi- | 


tor zum Erstellen eigener Grafiksät- 
ze hinzu. Natürlich darf nicht ver- 
schwiegen werden, daß TEXTER-PC 
noch einige Mängel hat, dennoch 
bietet das Programm bei einem Preis 
von DM 59,- ein gutes Preis-/Lei- 
stungsverhältnis. 

J. GOEDDAEUS, JENA-WINZERLA 





PC-FREEF 


SEN 
Vor einigen Wochen erwarb ich PC- 
FREEPAINT VGA V4.0 - ein lei- 








stungsfähiges VGA-Malprogramm. 
In der Programmbeschreibung wie 
auch im Handbuch wird u.a. die 
Möglichkeit des Imports und der 
Speicherung von Dateien im PCX- 
Format angeführt. Doch leider sieht 
die Praxis anders aus. Das Pro- 
gramm erkennt keine Dateien im 
PCX-Format, ganz gleich, auf wel- 
chem Pfad, und erstellte Bilder kön- 
nen in diesem Format auch nicht ge- 
speichert werden. Wer kann mir zu 
diesem Problem einen Rat geben? 
R. SCHAAF, HALLE 





Auf Anhieb habe ich es nicht ge- 
schafft, das Programm F-PACK aus- 
zuprobieren, bis ich schließlich auf 
die Idee kam, für die EXE-Datei ein 


| anderes Laufwerk aufzurufen. Es 


stellte sich heraus, daß das Pro- 
gramm die EXE-Datei in dem Lauf- 
werk anzulegen versucht, das es ge- 
rade liest, und daß das Laufwerk 
also explizit angeben werden muß. 
Vielleicht sollte der Autor das Pro- 
gramm dahingehend ändern, daß es 
die EXE-Datei ohne Laufwerksanga- 
be in dem Laufwerk/Pfad anlegt, 
aus dem es gestartet wurde. 

T. RIEMENSCHNEIDER, OYTEN 





Als gestreßter EDV-Kaufmann habe 
ich geglaubt, daß Entspannung hin 
und wieder nützlich sein könnte, 
und so kam mir das Spiel BOX- 
QUEST gerade recht. In meinem 
Büro habe ich dann meinen 386er 
angeschaltet und die Heftdiskette 
der DOS-TREND 8-9/92 installiert. 
Obwohl ich mir die Beschreibung 
des Spiels ausdrucken ließ, ist es mir 
nicht gelungen, die Funktion der 
Springerstiefel, der Schleuder oder 
sonst eines Items im Spielmodus be- 
nutzen zu können, außer durch zu- 
sätzliche Aktivierung der Maus. Da- 
durch verliert das Spiel aber viel von 





seinem Spielreiz. Ich habe fast alle 
Konfigurationen ausgetestet — im- 
mer mit dem gleichen Erfolg: Die 
Items lassen sich nicht ohne Maus 
aktivieren. Dadurch ist das Spiel für 
mich reizlos geworden. 

R. WEıss, OsNABRÜCK 





Das Spiel ist von der Idee her nicht 
schlecht, doch die Umsetzung ist im 
Vergleich zu SOKOBAN sehr 
schlecht. Daß das Spiel im EGA-Mo- 
dus läuft, ist ja schön und gut, aber 
wenn man beim Editieren der Bilder 
so lange warten muß, vergeht einem 
die Lust, selber ein Bild zu erstellen. 
Das ist wahrscheinlich auch der 
Grund dafür, daß es von Anfang an 
nur fünf Bilder gibt. Klar, daß dann 
das Alphabet zur Bezeichnung der 
Bilder ausreicht, denn im Unter- 
schied zu SOKOBAN fertigt man nie- 
mals bis zu 99 Bilder. Schlecht 
gelöst ist auch, daß man, wenn alle 
Kisten auf den Stellplätzen stehen, 
wieder ins Hauptmenü gelangt, an- 
statt daß das nächste Bild kommt. 
Auch wenn man ein Bild wieder von 
vorne beginnen will, kommt man 
erst zurück ins Hauptmenü und 
dann erst wieder ins Spiel. 

R. JouAux, IGERSHEIM 






N 

Das Simulatorpaket, das mir im Au- 
gust zugesandt wurde, war für mich 
eine große Enttäuschung. Die Grafik 
der Simulationen entspricht allen- 
falls der einer C64-Grafik. Auch sind 
die Simulationen des Ford-Fiesta al- 
lenfalls an einem Atari-Telespiel ge- 
messen Standard. Ein Beispiel: 
Schaltet man während der Fahrt bei 
140 km/h in den ersten Gang, 
bremst der Simulator lediglich auf 
40 km/h ab. Das sollten Sie viel- 
leicht einmal bei einem richtigen 





Programm als ein Ultimum an Spiel- 
vergnügen anpreisen können, ist mir 
unverständlich. 

M. SÜSsELBECK, DUIsBURG 


FRISUR 


Die Prüfversion des Programmes 
FRISUR 1.0 stellte für mich eine 
große Enttäuschung dar. Dafür, daß 
die Vollversion mehr als DM 1800,- 
kosten soll, müßte der Autor wenig- 
stens eine Prüfversion auf den Markt 
bringen, die insoweit lauffähig ist, 
daß man alle Programmteile auspro- 
bieren kann. Im Einführungsbild- 
schirm sagt der Autor, daß sich die 
Prüfversion nur in der Anzahl der 
Kundendaten von der Vollversion 
unterscheidet. Dem ist aber nicht so. 
Sobald man das Paßwort eingibt, 
um mit dem Programm zu arbeiten, 
verabschiedet es sich mit einem 
häßlichen Pfeifton. Außerdem fehlt 
jegliche Hilfestellung, und auch 
eine Info-Datei ist nicht vorhan- 
den.Für diese Form einer Prüfversion 
ist mir mein Geld zu schade. 

R. MITTELBERG, HALLE 


Zur 
Diskussion 
gestellt 


in der Ausgabe 10/11-92 hat- 
ten wir das Thema Handbuch 
zur Diskussion gestellt. Wie 
soll Ihrer Meinung nach das op- 
timale Handbuch aussehen, 
welchen Umfang soll es besit- 
zen, auf welche Punkte soll es 
unbedingt eingehen und, 
und ...? Einige Leser haben so 
manch bedenkenswerten Kri- 
tikpunkt an der gängigen 
Handbuchpraxis vorgebracht. 
Uneinigkeit herrscht vor allem 
über die Frage der integrierten 
Hilfefunktion. Während der 
eine an Stelle des Handbuchs 
lieber eine umfangreiche Hilfe- 
funktion sehen will, wünscht 
sich der andere eine ausführli- 
che Dokumentation: 





allen’ 
Ich habe schon viele ärgerliche Er- 
fahrungen mit den auf Disketten 
mitgelieferten Handbüchern ge- 
macht: Da waren zum Teil Hand- 
bücher von sage und schreibe 95 
Seiten dabei, die man, wenn man 
die leeren Abschnitte löschte, auf 13 
Seiten zusammenpacken konnte. Bei 
anderen kamen nur unverständliche 
Zeichen aus dem Drucker, die den 
Hieroglyphen alle Ehre gemacht 
hätten. Ich bin der Meinung, daß der 


Autor für ein Kapitel, das nur aus 


Kraftfahrzeug testen. Wie Sie dieses | zwei Zeilen besteht, keine ganze Sei- 
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Zur Diskussion gestellt: 
Die Heftdiskette 


Ich lese Ihre Zeitschrift schon seit der ersten Ausgabe und habe 
nun folgende harte Kritik zu üben: Der verärgerte Leserbrief von 
Herrn Kunze aus Feuchtwangen, von Ausgabe 10-11/92 ist mei- 
ner Meinung nach 100% berechtigt. Seit Ihrer Erstausgabe ha- 
ben sich die Programme auf der beiliegenden Diskette ver- 
schlechtert. Ihre Antwort („Ihre Antwort geht nicht ganz 
auf...) ist auch nicht das wahre, da die Diskette den eigentli- 
chen Reiz darstellt. Im Grunde könnten Sie Ihre „Zeitschrift” 
auch weglassen Dies ist der Grund, weshalb Sie sich anstrengen 
sollten, die Diskette zu verbessern. Daß dies nicht ganz einfach 


ist, ist mir natürlich klar. 


Ist weniger mehr? Harte Worte, 
die unschön in den Ohren klingen. 
Da wir davon ausgehen, daß es 
sich hierbei nicht um die gängige 
Meinung unserer Leserschaft han- 
delt, möchten wir uns an dieser 
Stelle bewußt eines Kommentars 
enthalten. Vielleicht fällt ja dem 
einen oder anderen Leser etwas 
dazu ein. Selbstverständlich ge- 
hört die Diskette zur Zeitschrift 
und es besteht unsererseits ein In- 
teresse daran, die Heftdiskette 
nach Ihren Wünschen zu gestal- 
ten. Nur wie sehen Ihre Wünsche 
aus? 

Die Diskussion um die Konfigura- 
tion, die in den vergangenen Wo- 
chen heftigst geführt wurde, hat 
schon gezeigt, wie schwer es fällt, 
alle in diesem Punkt zufrieden zu 
stellen. Deshalb interessiert uns 
auch hier wieder Ihre persönliche 


te verschwenden sollte. Gut wäre es 
auch, wenn die Hilfe-Funktion sich 
wirklich auf eine Hilfe-Funktion be- 
schränkte. Ich habe nämlich schon 
bei mehreren Programmen erlebt, 
daß die Hilfe-Funktion doppelt und 
dreifach soviel Text enthielt wie das 
Handbuch, und das muß ja nun 
wirklich nicht sein. Ich finde, die Hil- 
fe-Funktion sollte sich darauf be- 
schränken, bei akut auftretenden 
Schwierigkeiten Hilfestellung zu lei- 
sten, und zwar so, daß man keine 
halbe Stunde braucht, um sie zu ver- 
stehen. Im Handbuch sollte dann al- 
les sehr genau und detailliert be- 
schrieben sein, sonst können die Au- 
toren es sich sparen, überhaupt ein 
Handbuch zu schreiben. 

R. BRÜCHER, HILCHENBACH 





Meines Erachtens sollte ein Hand- 
buch kompakt und übersichtlich ge- 
ordnet sein. Zusätzlich sollte jedes 
Programm eine Hilfe-Funktion ha- 
ben, die die Befehle kurz erklärt, 
z.B.: „Der Befehl XY bedeutet das 
und das, siehe Seite X im Hand- 


DOS-TREND | 2-3/1993 





P. KEHL, HOMBERG 


Meinung. Nachgehen möchten 
wir insbesondere der Frage „Ist 
weniger mehr?" 

Weniger und dafür umfangreiche- 
re Programme, Programme für 
mind. einen 286er mit EGA- oder 
VGA-Karte oder weiterhin für den 
guten alten XT mit Hercules? Klei- 
ne Utilities oder umfangreichere 
Spiele, ab und an ein Windows- 
Programm oder um Himmels wil- 
len nie...? 

All dies sind Fragen, mit denen wir 
bei jeder Zusammenstellung der 
Heftdiskette von neuem konfron- 
tiert werden. Wir geben diese Fra- 
ge weiter an Sie, liebe Leserin, lie- 
ber Leser und warten mit großem 
Interesse auf Ihre Vorschläge. 
Greifen Sie sofort zu Papier und 
Bleistift und schreiben Sie unter 
dem Stichwort „Heftdiskette” an 
die DOS-TREND-Redaktion. 


buch“. Ein DOC-File reicht meiner 
Meinung nach nicht aus, denn nicht 
jeder besitzt einen Drucker, mit dem 
man das DOC-File ausdrucken kann. 
In diesem Falle muß man sich die 
Befehle und die Erklärungen dazu 
rausschreiben, und das ist sehr müh- 
sam. Um die Suchzeit zu verkürzen, 
sollte das Handbuch auch nach Ru- 
briken geordnet sein und ein Schlag- 
wortregister enthalten. 

B. DJAWANSHIRI, BRÜCKEBURG 


Ringbuchformat 


Ich bin der Meinung, daß man un- 
terscheiden sollte zwischen der 
Shareware- und der Vollversion. Für 
die Shareware reicht eine gute Hilfe- 
Funktion und eine kurze Programm- 
beschreibung zum Ausdrucken. Für 
die Vollversion ist ein ausführliches 
Handbuch m.E. jedoch unabding- 
bar. Natürlich hängt der Umfang 
vom Programmumfang ab. Bei ei- 
nem Programm wie VGA-COPY z.B., 
das sich weitgehend selbst erklärt, 
reicht der Ausdruck des entspre- 
chenden Files vollkommen aus. Bei 
UIH dagegen (ein absolutes Spit- 
zenprogramm) kann der Ausdruck 





des DOC-Files nicht überzeugen, da 
hierfür fast 200 Seiten benötigt wer- 
den. Wenn ich mit einem derart um- 
fangreichen Programm arbeite, 
kann die integrierte Hilfe-Funktion 
mir zwar im Augenblick weiterhel- 
fen, ein Nachschlagen im Handbuch 
ist aber dennoch unerläßlich. 
Ein Beispiel, wie es meiner Meinung 
nach nicht sein sollte, ist die Doku- 
mentation von DR-DOS: Ein Riesen- 
wälzer, von dem man nach intensi- 
vem Blättern nach einiger Zeit nur 
noch eine Sammlung von losen Blät- 
tern in den Händen hält, noch dazu 
mit zahllosen Querverweisen, die die 
Handhabung noch zusätzlich er- 
schweren. Das anwenderfreundliche 
Handbuch stelle ich mir in der Form 
eines Ringbuchordners vor — schön 
handlich im Format DIN A5, stabil 
und mit übersichtlichem Register. 
Ich wage zu behaupten, daß so 
manches gute Programm in irgend- 
einer Box verstaubt, nur weil die 
Handhabung auf den ersten Blick zu 
kompliziert erscheint, weil keine ver- 
nünftige Hilfe-Funktion zur Verfü- 
gung steht, und das Blättern im Aus- 
druck alles andere als einfach ist. 

J. KAMczYK, DITZINGEN 


Nur das Wichtigste 


Meiner Meinung nach sollte ein 
Handbuch vor allem übersichtlich 
sein und nur die Informationen ent- 
halten, die für das Programm wirk- 
lich wichtig sind. Hingegen sollte 
die interne Hilfe-Funktion umso ge- 
haltreicher sein. Darunter stelle ich 
mir eine benutzerorientierte und 
themenbezogene On-Line-Hilfe vor, 
die über [Fl] abrufbar und jederzeit 
verfügbar ist. Zu jedem Menüpunkt 
sollten ca. zehn Zeilen Text abgeru- 
fen werden können. Aus der Erfah- 
rung mit eigenen Programmen weiß 
ich, daß eine solche Hilfe-Funktion 
nur um die 100 Zeilen Text bean- 
sprucht und dem Anwender sehr viel 
mehr nützt als ein kompliziertes 
Handbuch. 

E. BERNING, MÜNCHEN 





cks 

Die Vielfalt der Programme bringt 
zugleich auch eine Vielfalt der 
Handbücher hervor. Glücklicherwei- 
se scheint es so zu sein, daß die ein- 
zelnen Autoren ihren spezifischen 
Handbuchstil auch bei unterschied- 
lichen Programmen beibehalten. 
Aus meiner subjektiven Sicht möch- 
te ich nur ein paar Vorschläge ma- 
chen: Sicher finde ich es ärgerlich, 
wenn auf einer Handbuchseite beim 
Ausdruck nur ein oder zwei Zeilen 
stehen. Genauso schlimm finde ich 
es aber, wenn gar kein Seitenum- 
bruch vorhanden ist, so daß ich beim 
Abreißen des Endlospapiers jedes- 
mal eine Zeile durchreiße und diese 
dann nur noch mit Mühe entziffern 





kann. Je umfangreicher die Online- 
Hilfe, desto dünner darf das Hand- 
buch sein. Das Handbuch soll zum 
ersten einen Überblick über das Pro- 
gramm vermitteln, zum zweiten als 
Nachschlagewerk dienen und zum 
dritten die Tips und Tricks beinhal- 
ten, die nicht oder nur sehr schwer in 
einer Online-Hilfe darzustellen sind. 

F. SANDROCK, KARLSRUHE 


Umweltschonend 


Handbücher sind meiner Meinung 
nach eines der größten Probleme, 
vor allem wenn man nach dem Aus- 
druck feststellt, daß man wieder ein- 
mal eine Menge Papier verbraucht 
hat, und daß vom Programm entwe- 
der wenig zu lesen ist oder umge- 
kehrt so viel, daß einem die Lust ver- 
geht, und man lieber darauf verzich- 
tet. Deshalb meine Bitte an die Pro- 
grammierer, die Handbücher doch 
so zu gestalten, daß man sie nach 
dem Ausdruck auch liest, und daß 
sie die Arbeit mit dem Programm 
tatsächlich erleichtern. Das ließe 
sich schon damit erreichen, daß am 
Anfang jeder Funktionsbeschrei- 
bung kurz zusammengefaßt wird, 
was diese bewirkt, so daß man fest- 
legen kann, welche man ausge- 
druckt haben möchte und weiche 
nicht. Damit würde man zugleich et- 
was Nützliches für die Umwelt tun 
und zudem auch den Geldbeutel 
schonen. 

R. DIEKMANN, KÖLN 


Ohne Leerzeilen 


Normalerweise gehe ich an ein Pro- 
gramm zunächst ohne Handbuch 
heran und ziehe dieses erst zurate, 
wenn im weiteren Testverlauf Pro- 
bleme auftauchen. Deshalb sollte 
ein Handbuch meiner Meinung 
nach vor allem übersichtlich geglie- 
dert sein und das Programm anhand 
praktischer Beispiele erklären. Sollte 
ich wider Erwarten bei einem Pro- 
gramm ohne ausgedrucktes Hand- 
buch nicht auskommen, so lade ich 
den Text in meine Textverarbeitung 
und entferne erst einmal die mei- 
sten Leerzeilen und andere überflüs- 
sige Zeichen. Dadurch verringert 
sich mein Papierbedarf um ein Drit- 
tel. Da ich davon ausgehe, daß nur 
wenige den PRINT-Befehl von DOS 
anwenden, wäre es schön, wenn die 
Autoren ihr Handbuch ohne Vor- 
schubzeichen und Leerzeilen schrei- 
ben würden, 
Auch wäre es vermeidbar, daß jede 
neue Seite mit einer Programmüber- 
schrift versehen wird, da dies nur 
Platz wegnimmt und zur Umweltver- 
schmutzung beiträgt. Abschließend 
sollte man einen kurzen Copyright- 
vermerk anbringen, anstatt, wie 
manche Autoren dies tun, eine extra 
Datei dafür anzulegen. 

H. WÜNSCH, GLINDE 





Das Sharewareprinzip 
beruht auf gegenseitigem 
Geben und Nehmen. Stellt 

der Programmierer sein 
Programm dem Händler 
zum Vertrieb zur Verfü- 
gung, so erhält der Händ- 
ler die Gewißheit, immer 
neueste Programme in sei- 
nem Sortiment anbieten 
zu können. Der Autor wie- 
derum gelangt in den Ge- 
nuß einer breiten Öffent- 
lichkeit und profitiert 
letztendlich von Registrie- 
rungen. Immer mehr 
Händler erkennen die Be- 
deutung einer guten Kon- 
taktpflege zu Autoren und 
richten sog. Autorenbe- 
treuungen ein. Wir spra- 
chen mit Karl-Ludwig Jae- 
ger, der die Autoren für ei- 
nen deutschen Shareware- 
händler betreut. 


DOS-TREND UEREEHEEEEEEEEEE 
Welches sind die Schwerpunkte der Autoren- 
betreuung im Haus eines großes Versen- 
ders? 


JAEGER TRAUERFEIER 
Zur Zeit sind in unserem Hause circa 1600 
Autoren zu betreuen, davon 1200 im 
deutschsprachigen Raum und 400 im meist 
englischsprachigen Ausland. Der Schwer- 
punkt liegt in der Beratung und Betreuung 
und in der Festlegung von Qualitätsstan- 
dards. Besonders gute Programme werden 
stark promotet und können so innerhalb 
kurzer Zeit zu einer erheblichen Einnahme- 
quelle für den Autor werden. 


DOS-TREND UEHEENENEEEEEEEEEN 
Wie sollte dieser sog. Qualitätsstandard Ih- 
rer Meinung nach aussehen? 


JAEGER VIERNEBRIENEEBETRUERN 
Eine leicht zu bedienende, übersichtliche, 
dem SAA-Standard zumindest angelehnte 
Oberfläche ist mittlerweile Standard. Kom- 
mandozeilenorientierte Programme sind 
weitgehend „out". Weitgehend heißt, bei 
kleinen, aber nützlichen „Helfern” kann die 
Kommandozeile durchaus Sinn machen, da 
eine Oberfläche das Programm natürlich ge- 
waltig aufbläht. Entspricht ein Programm 
unserem Standard nicht, der nach sorgfälti- 
ger Absprache mit allen Personen im Be- 
trieb, die das beurteilen können, festgelegt 
wird, lehne ich es, wiederum nach Rückspra- 
che mit dem Tester, ab. 


DOSTREND (|UiEEREREIHFNTZERER 
Seit sechs Monaten sind Sie mit der Auto- 
renbetreuung betraut: Wie sieht Ihre derzei- 
tige Alltagspraxis aus? 


JAEGER EEE 
In der Praxis ist natürlich der Verwaltungs- 
aufwand nicht zu unterschätzen, der einen 
Großteil der Arbeitszeit einnimmt. Angefan- 
gen bei der Datenerfassung über die thema- 
tische Vorauswahl, die Vergabe von Testprio- 
ritäten und vor allen Dingen die Verteilung 
der Programme an möglichst fachspezifi- 
sche Tester in der Testwerkstatt. Letztendlich 
auch die Fehlerkorrekturen, die allerdings 
nach Rücksprache über die Tester selbst er- 
folgen. Die Kontakte zu anderen Abteilun- 
gen wie z.B. zur Kopierstraße oder zu unse- 
rem Werbetexter, die Konkurrenzforschung, 
Vorschläge für Promotionideen fallen eben- 
falls in meinen Aufgabenbereich. Glückli- 
cherweise bin ich hier nicht allein, sondern 
erhalte großartige Unterstützung durch mei- 
ne Sekretärin. Gerne würde ich die Presse 
noch intensiver durchforsten, aber dazu ist 


leider viel zu wenig Zeit vorhanden. Der per- 
sönliche Kontakt zu den Autoren hat für 
mich absolute Priorität und geht selbstver- 
ständlich vor. Hierfür nehme ich mir immer 
Zeit. Sollte ich einmal nicht erreichbar sein, 
wird jeder Autor, der wegen einer Frage oder 
eines Problems anruft, zurückgerufen. 


DOS-TRENDD (BETEN 
Inwieweit ist eine Art der Betreuung über- 
haupt notwendig? Nützen die Autoren die 
Möglichkeit der „Kontaktpflege”, bzw. wel- 
che Autoren nutzen diese? 


JAEGER ERIEern 
Es melden sich sehr viele Autoren aus den 
neuen Bundesländern. Hier herrscht ver- 
ständlicherweise noch ein Informationsdefi- 
zit. Sehr viele Autoren aus Ost und West stel- 
len Fragen zur Gestaltung des Shareware- 
hinweises. Da habe ich etliche gute Tips, auf 
die ich hier aber nicht näher eingehen kann. 
Also bei Fragen bitte anrufen. 


DOS-TREND USERN 
Wie sieht es mit Kontakten zu englischspra- 
chigen Autoren aus? 


AECEER EBENE 
Wie schon erwähnt, habe ich etwa 400 eng- 
lischsprachige Autoren zu betreuen. Hier er- 
folgt die Betreuung eher indirekt über „unse- 
ren Mann in Amerika”, der sich vor Ort z.B. 
um Lizenzverträge, Vollversionen usw. küm- 
mert. Auf der anderen Seite leite ich auch 
Programme deutschsprachiger Autoren wei- 
ter und pflege so den Kontakt zum amerika- 
nischen Markt. Das werden erfreulicherwei- 
se immer mehr. In diesem Sinne kann ich den 
Autoren nur raten, auch englische Program- 
me zu programmieren oder ihre deutschen 
Programme ins Englische zu übersetzen. 


DOSTREND (REETIEEIIZRETEE 
Welcherart können Sie Ansprechpartner für 
Autoren sein? Was können die Autoren 
überhaupt von Ihnen erwarten? 


JJECER VERIEEEN 
Da ich einen guten Überblick über den 
Markt besitze, können sie durchaus von mei- 
ner Erfahrung profitieren. Für die Beratung 
nehme ich mir immer genügend Zeit, die Au- 
toren sollten davon ruhig öfters Gebrauch 
machen. Konkret gebe ich Hinweise zur Pro- 
grammstruktur, zu den Shareware-Ein- 
schränkungen und vor allem auch zu den 
Urheberrechten. 


DOS-TREND ik 
Wieviele Autoren melden sich durchschnitt- 
lich am Tag bei Ihnen? 


JAEGER VEEREENREE 


Etwa fünf bis zehn. Zu manchen Autoren 
gibt es auch intensivere Kontakte, vor allem 
bei Erst-Einsendern. Hier werde ich des öfte- 
ren mit der Frage konfrontiert: „Was soll ich 
tun, um Shareware-Autor zu werden?” 


DOS-TRENDD san 


Gibt es Reibungspunkte - und wenn, welche 
sind dies? Wo liegen die Probleme? 


JJECER EFT FETT 
Probleme entstehen in erster Linie aufgrund 
der Masse, so daß die individuelle Betreu- 
ung, so wie ich sie mir vorstelle, nicht immer 
einfach ist. Pro Tag gehen bei uns ca. 30 Pro- 
gramme ein, von denen ein Drittel Updates 
und zwei Drittel neue Programme sind. Die 
Tendenz ist steigend, die Zahl der Ablehnun- 
gen allerdings leider auch. In erster Linie 
identifiziere ich mich mit den Autoren. Gute 
Programme, die sich gut verkaufen, nützen 
den Autoren, den Anwendern und dem 
Händler. Unser Betrieb bietet den Autoren 
eine erhebliche Werbeplattform über die 
Anzeigen, die wir in allen großen Computer- 
zeitschriften schalten. Probleme, oder besser 
gesagt Problemchen, gibt es manchmal, 
wenn der Autor allzulange nicht erfährt, was 
mit seinem Programm passiert ist, wobei je- 
der unter lange etwas anderes versteht. Ich 
bin bemüht, die „Verfahren”, zu verkürzen, 
und fordere auf, im Zweifel kurz anzurufen, 
dann gibt es sofort Auskunft. 


DOS-TREND UI 
Wie verhalten Sie sich gegenüber den sog. 
„Schwarzen Schafen"? 


AHECR EEE 


Als „Schwarze Schafe" bezeichne ich die Au- 
toren, die Geld für Registrierungen kassieren 
und dann die Programme nicht raus- 
schicken. Oder auch Autoren, die auf Bestel- 
lungen gar nicht reagieren. Auch versteckt 
eingebaute, undokumentierte Einschrän- 
kungen (wie z.B. Zeitbegrenzungen) stoßen 
bei Bekanntwerden auf Ungnade. Diese Fäl- 
le sind zum Glück selten. 


DOS-TREND kEmERIEEEE 
Welche Wünsche werden an Sie herangetra- 
gen, und was wünschen Sie sich seitens der 
Programmautoren? 


JAEGER EBEN 
Die Autoren wünschen sich meist eine 
schnellere und individuellere Bearbeitung. 
Bei der Masse ist beides gleichzeitig aller- 
dings schwierig zu vereinbaren. Ich meiner- 
seits wünsche mir, und möchte dies den Au- 
toren an dieser Stelle wirklich noch einmal 


ans Herz legen, daß für Updates immer neue 
Versionsnummern vergeben werden, und 
konkrete, detaillierte Angaben zu Änderun- 
gen erfolgen. Wenn sich unsere Programm- 
tester diese Angaben erst mühsam aus dem 
Anleitungs-File heraussuchen müssen, dau- 
ert die Bearbeitung zwangsläufig länger. 
Gleichzeitig sollten die Autoren wirklich nur 
ausgereifte Programme einsenden. Weder 
wir noch unsere Kunden sind Beta-Tester. Es 
gibt Autoren, die bewußt Programme als 
Beta-Versionen auf den Markt bringen; lei- 
der trifft dies auch oft genug auf kommerzi- 
elle Programme zu. 


DOS-TREND NERREEERTEEETEERTEEN 
Ein Shareware-Händler ohne Autoren hat 
kaum eine Chance auf dem Markt. Deshalb 
sollte der Kontaktpflege auch Bedeutung 
zugemessen werden. Welchen Stellenwert 
besitzt die Autorenbetreuung innerhalb der 
Firma? Was sind Ihre Zielsetzungen? 


JAEGER EEE 
Ein Shareware-Autor kann auch nicht ohne 
Händler existieren, denn dieser kümmert 
sich letztendlich um die Verbreitung der Pro- 
gramme. Hinter meiner Arbeit steht ein star- 
kes persönliches Engagement, und ich habe 
völlig freie Hand, wieviel Zeit ich für die Au- 
toren aufbringe. Ich plane, einen persönli- 
chen Kontakt zu den Autoren herzustellen, 
z.B. durch ein regelmäßiges Treffen ein- oder 
zweimal jährlich. Das werde ich in diesem 
Jahr in Angriff nehmen. 


DOS-TREND EEE 
Welches ist Ihr bevorzugtes Kommunika- 
tionsmedium? 


JAJECER Bern 
Die meisten Kontakte laufen über das Tele- 
fon, in speziellen Fällen, z. B. bei einer 
schnellen Programmübermittlung, auch 
über die Mailbox. 


DOS-TREND UEEEHEEHHEEEEEN 
Die ASP-Richtlinien werden mittlerweile auf 
dem englischsprachigen Markt meist beher- 
zigt. Welchen Tip bezüglich der Einschrän- 
kung der Programme würden Sie den Auto- 
ren auf dem deutschsprachigen Markt ge- 
ben? 


JAEGER SEE 
Der deutschsprachige Markt ist mit dem 
amerikanischen kaum vergleichbar. Hier die 
ASP-Linien einzuhalten, ist unmöglich. Mein 
Tip sind Einschränkungen, welche die Arbeit 
mit dem Programm bremsen, aber den Test 
aller wichtigen Funktionen erlauben. Ein 
professioneller Einsatz der Shareware-Versi- 


on sollte nicht „wirtschaftlich“ sein. Als wei- 
teren Tip kann ich den Autoren der Pro- 
gramme, die Dateneingabe erfordern, emp- 
fehlen, immer zehn (oder mehr) Beispielda- 
tensätze mitzuliefern, für den Anwender ist 
ein Programm leichter zu testen, wenn 
schon Muster vorliegen. Als positives Bei- 
spiel wäre hier die Textverarbeitung TESCA 
anzuführen, die dem Anwender durch an- 
sprechend gestaltete Beispieldokumente so- 
fort vor Augen führt, was das Programm 
kann. 


DOS-TREND UHREN 
Zum Schluß noch ein kurzer Ausblick. Wohin 
geht Ihrer Meinung nach die weitere Pro- 
grammentwicklung im Shareware-Markt? 
Sind amerikanische Verhältnisse denkbar? 
Keine Einschränkungen, Freigabe des Pro- 
grammaquellcodes? Oder bleibt der deutsche 
Programm-Markt ständig im Hintertreffen? 
Kocht jeder sein eigenes Süppchen? Was 
wünschen Sie sich in diesem Zusammen- 
hang? 


JAEGER EEE 
Die Programmentwicklung läuft eindeutig 
in Richtung qualitativer Annäherung an den 
kommerziellen Standard. Der Markt wird im- 
mer enger, und damit werden auch die An- 
forderungen an die Programmierer immer 
höher. Hobbyprogrammierer, die in sechs 
Wochen ein Programm schreiben, genügen 
dem Qualitätsstandard meist nicht mehr. 
Amerikanische Verhältnisse kann es hier, 
klipp und klar gesagt, nicht geben. Die Frei- 
gabe von Programmroutinen, wie z.B. der 
Aufbau eines Grafikbildschirms oder opti- 
male Suchroutinen, halte ich für sehr sinn- 
voll, damit nicht jeder das Rad neu erfinden 
muß. Da gehört der Quellcode genau wie in 
den Staaten in die Mailboxen, damit die Au- 
toren ihre Zeit für wirkliche Neuerungen in- 
vestieren. Shareware ist das Vermarktungs- 
prinzip der Zukunft mit allseits idealen Be- 
dingungen, was man leicht daran erkennen 
kann, daß auch renommierte Software- 
Schmieden wie z. B. „Tommy-Software” in- 
zwischen Shareware-Versionen erprobter 
Spitzenprogramme auf den Markt bringen. 
Aufgrund der mangelnden Registriermoral 
wird es hierzulande ohne Einschränkungen 
nicht gehen. Dennoch sehe ich den deut- 
schen Markt keineswegs im Hintertreffen, 
denn am Beispiel ATARI ist deutlich zu se- 
hen, daß deutsche Software sogar führend 
sein kann. 


DOSTRENDD EIER 


Herr Jaeger, wir danken für das Gespräch. 


Sollten Sie noch kein Modem 
besitzen und den Kauf eines sol- 
chen erwägen, hier zunächst eini- 
ge Tips: Planen Sie vorher, welche 
Dienste bedient werden sollen. 
Denn durch den rasanten Preis- 
verfall bei High-Speed-Modems 
bekommen Sie schon oftmals für 
wenig Geld wesentlich verbesser- 
te Leistung. 

Ein Beispiel: Um nur den Da- 
tex-J (BTX) Dienst zu bedienen, 
reicht eigentlich das neue V23- 
Modem der Telekom. Aber als rei- 
nes 1200/75-Modem (Emp- 
fangs-/Sendegeschwindigkeit = 
1200/75 Baud) ist es sonst 
kaum weiter einsetzbar. 

Sinnvoller wäre es da ein Mo- 
dem mit mindestens 2400/ 
2400 Baud Übertragungsge- 
schwindigkeit und Fehlerkorrek- 
tur nach MNPS. Solch ein Gerät 
ist im Handel für ca. DM 150,— 
bis DM 450,- erhältlich, je nach 
Hersteller und Ausstattung (z.B. 
ZZF-Zulassung, V23-Modus für 
Datex-J, Fax-Optionen, etc.) 

Modem ohne MNPS oder an- 
dere fehlerkorrigierende Verfah- 
ren sind aus heutiger Sicht tech- 
nisch überholt. Aber es ist überle- 
genswert, ob nicht etwas mehr 
Geld für erheblich mehr „Kommu- 
nikationspower" ausgegeben 
werden sollte. Ein Powermodem 
mit einer Übertragungsgeschwin- 
digkeit von 14400 Baud, Fehler- 
korrektur und Kompression nach 
MNPS5 oder V42bis gibt es bereits 
ab ca. DM 500,- allerdings ohne 
ZZF-Zulassung. 

Zugelassene Geräte kosten 
etwa das doppelte bis dreifache. 
Da viele Mailboxen, vor allem im 
Ausland, diesen High-Speed- 
Standard unterstützen, reduzie- 
ren sich natürlich die Online-Ko- 
sten dramatisch. Der Download 
von McAfee's Virenscanner aus 
den USA wird, wenn die Leitung 
einigermaßen sauber ist, von ca. 
30 Minuten (2400 Baud) auf ca. 
5 Minuten verkürzt. 

Ein internes Modem ist in der 
Regel billiger als ein gleichstar- 
kes externes Modem. Fast alle 
Modems haben mittlerweile eine 
Fax-Option. Wichtig ist, daß zu- 
mindest die Fax-Software im Lie- 
ferumfang enthalten ist. 

Die Frage, ob das Gerät eine 





Praktische 
Tips zum Kauf 
und Betrieb 
von Modems 


Einführung in die Welt der DFÜ 
(Letzter Teil) 


ZZF-Zulassung hat oder nicht, 
muß jeder für sich entscheiden. 
Der Anschluß von Geräten ohne 
ZZF-Nummer ist jedenfalls nicht 
zulässig. 


Anschluß des Modems 


Ein internes Modem wird ein- 
fach in einen freien Steckplatz 
des PCs gesteckt, vorher sind aber 
meist noch einige Steckbrücken 
(Jumper) zu setzen. Hier finden 
sich im Handbuch entsprechende 
Hinweise. 

Meist kann jedoch die Werk- 
einstellung beibehalten werden. 
Kritisch wird es, wenn andere 
Karten, wie z.B. eine Scannerkar- 
te, für Adresse, Interrupt oder 
DMA-Konflikte sorgen. Auch soll- 
te die Modemkarte mindestens 
von COM4 konfigurierbar sein. 
Manchmal hilft da nur ausprobie- 
ren, unter welchen Konfiguratio- 
nen es läuft. 

Aber Achtung: Wenn nach 
dem wiederholten Versuch die 
Modemkarte endlich funktioniert, 
unbedingt vor dem Zusammen- 





schrauben 
des Rech- 
ners die 
anderen 
Karten prüfen. Nie bei laufendem 
Gerät Karten wechseln oder Ein- 
stellungen vornehmen. Bei Arbei- 
ten im Gerät zusätzlich immer 
den Netzstecker ziehen. Ein exter- 
nes Modem wird einfach über ein 
serielles Kabel mit der RS-232- 
Schnittstelle verbunden. Sie be- 
findet sich an der Rückseite und 
ist neun und/oder 25-polige 
Steckerleiste (männlich). Meist 
sind zwei derartige Leisten vor- 
handen, eine wird meist für die 
Maus verwandt. Achten Sie beim 
Kabelkauf darauf, nicht aus Ver- 
sehen ein sogenanntes Null-Mo- 
demkabel zu erwerben, denn das 
Kabel dient der direkten Rech- 
ner/Rechner-Verbindung und ist 
für den Modemanschluß nur mit 
Adapter geeignet. 


Inbetriebnahme 


Nach Installation muß noch 
eine Verbindung zwischen Mo- 


Rüdiger Forche ist Beauftragter 
für BTX bei der Frankfurter 
Agentur P&P Medienservice. Als 
intimer Kenner der Telekommu- 
nikationsszene berichtet er hier 
regelmäßig über Aktivitäten 
rund um BTX, über Telesoftware 
und andere Kommunikations- 
dienste. 


Kontakt-Tel.: (06182) 656411. 





dem und dem Telekomnetz her- 
gestellt werden, postzugelasse- 
nen Geräten ist ein TAE-N-Kabel 
beigefügt, das auf der einen Seite 
mit der linken Buchse einer Drei- 
fach-Telefondose verbunden wird, 
auf der anderen mittels Stecker 
mit dem Modem. 

Nichtzugelassene Geräte ha- 
ben oft zwei Buchsen und ein Ka- 
bel mit beiderseitigen Western- 
steckern. Zum Anschluß wird 
noch zusätzlich ein 
Adapter TAE-N auf 
Western benötigt. 
Anschluß wie zuvor 
beschrieben, jedoch 
muß modemseitig 
die Line-Buchse be- 
nutzt werden. 

Dann braucht 
nur noch die Soft- 
ware auf dem Rechner installiert 
werden, die Parameter sind den 
Modemdaten anzupassen. Wich- 
tig ist auch die richtige Einstel- 
lung der Schnittstellen, vor allem 
bei Terminalprogrammen unter 
Windows sind das beliebte Feh- 
lerquellen. 

Manche Modems mit hard- 
waremäßiger Datenkompression 
erlauben in Verbindung mit eini- 
gen Terminalprogrammen die 
Einstellung einer höheren Über- 
tragungsgeschwindigkeit zwi- 
schen Rechner und Modem als 
der tatsächlichen physikalischen 
Modem-Modem-Geschwindig- 
keit. Das sollte jedoch erst erfolg- 
reicher Installation und Inbetrieb- 
nahme versucht werden. 

Ist alles ok, dann muß bei Ein- 
gabe von ATZ im Terminalmodus 
des Kommuikationsprogramms 
ein OK zurückgemeldet werden. 
Mit ATDP „Telefonnummer“ kann 
jetzt eine Nummer angewählt 
werden. 

Wählgeräusche müßten deut- 
lich hörbar sein. Je nach Modem- 
typ sind vorher vielleicht noch an- 
dere AT-Befehle einzugeben - 
das Handbuch gibt Auskunft. Für 
die automatische Wahl brauchen 
dann nur noch die Parameter ins 
Terminalprogramm eingegeben 
werden, die Datenreise kann be- 
ginnen. Für Datex-J-Betrieb ver- 
fahren Sie nach Laden des BTX- 
Dekoders adäquat. 

Rüdiger G. Forche 
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DATAPROJECTS BLHIESTEBIELTET 
Wählen Sie aus einem der größten Shareware-Angebote Deutschlands! 


Public Domain ä Shareware Über 20.000 Disketten, über 3.500 deutsche Disketten. 


DS-Serie, Windows, DBase, OS/2, Staffelpreise ab DM 1,70 - (35'-oisketten zzgl. DM 2,00) 
Geoworks, Turbopascal, Musik, Bei uns erhalten Sie Updates & Neuerscheinungen aller 
Mailbox, LAN-Soft, McAfee- gängigen Serien im ABO zu günstigen Preisen! 
Virenscanner immer aktuell, (Deutsche, Windows, PsL, ASP, usw.) Na 
Bilder & Diashow’s (auch ab 18) Händleranfragen er« inscht! 

Wir sind Mitglied der DS - Deutschsprachige 
Shareware - Autoren- & Händlervereinigung. 
Deshalb immer die neuesten Versionen und 


Updates. Testen Sie unseren Service. Rufen Deutschsprachige Shareware 
Sie uns an, oder besuchen Sie uns im Laden. un "zer: 


Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos ! Auf der Harre 13. 2905 Edewecht - Tel. 04405/7229 - Fax 04405/6736 
Heidel * Im Huferfeld 5 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4180700 * Fax 0211/28717 









‚Association of 
S hareware 
Professionals 






















Approved Vendor 
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Katalogdisketten gegen DM 3,00 Rückporto. Katalogdisketten mit 
ausführlicherer deutscher Beschreibung für DM 10,- 
(Anrechnung bei Bestellung über DM 100,-). 
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En Die Textverarbeitung 


"Di hung, dam de alien Frkonn von „ gg Mit AKZENT II erwartet Sie aus dem Softwarehaus Czech & 
Fe „ | Winkler ein faszinierendes Textverarbeitungssystem, das 


‚ Spaß an der Textgestaltung mit hoher Professionalität 
ME uni 8. ‚ verbindet. 





ne en " Seine Leistungsmerkmale plazieren AKZENT II in die 
1 Tockäfiel Salz [as ] .. Spitzengruppe der modernen Textverabeitung, sein Preis ist 
De iD u m Zucker ii el Sch en Di Hark un ı eine Sensation! 
SOC warmes Of gekenn Anke In Maier — DIE ANWEnderfreundliche und übersichtliche Benutzerober- 
a u Feb '\ fläche von AKZENT II ermöglicht einfachste Bedienung und 
fen * [iu 2) ) bietet WYSIWYG. Ohne Einfügen von Steuerzeichen gestal- 
wobei£ der Hefekoeffizient und 9 die Temperatur ist. "| ten Sie Ihre Texte und sehen sofort das Resultat: Schriften, 
Sisios (Abiage) =« fett, kursiv, Blocksatz, Graphiken usw. Weitere Akzente sind 
Formeleditor, Zeichensatzeditor, Grafikeditor, 4 Grundschriften und um 100 Schriften erweiterbar 
Leistungsumfang 


Allgemeines: Volles WYSIWYG * Einfache ee Pulldown-Menüs * Kontexisensitive Hilfetexte * Dokumentgröße nicht durch en Re, ie Vier Dateien können gleichzeitig bearbeitet werden * Druckerunabhängli Schriften In Größe und Art * Verschiedene 
inheiten (cm, Zoll und pt) frei wählbar * Netzwerkfähig unter Novell-Netware * Blockoperationen: Numerieren * Sortieren * Großschreiben * ac Each Blöcken * Laden / Speichern: Automatisches Speichern * Ti teine * Formatierut : Bereichsformate * 
Zeichenformate * Namentlich benannte Absatziormate * Hierarchische Absatzlormate * Mehrspaltensatz * Druckoptionen: * Von Hinten nach vorne drucken * SEN de muckkoplen - 6G Ale haklaries Selten drucken (für doppelseitigen Druck) * Textausschnitte drucken * Seltenbereiche 
drucken * Schön- und Schnelldruckmodus * Graphikmodus * 24-Nadein 90x90 dpi, 360x180 dpi * 9-Nadein 80x72 dpi, 240x144 dpi, 240x216 dpi * HP-Jet a 300x300 dpi * Textmodus (einfacher Konzeptdruck) 10 und 17 cpi für alle Druckerklassen * Seitenvorschau mit 
Zoomfunktion * Dokumentenbearbeitung: Kopf-/Fußtexte * Fußnoten * Inhalts- und Stichwortverzeichnis * Textuelle Querverweise * Statistik * Verkettung von Dokumenten * Ahoi deutsches Wörterbuch mit 350.000 Wörtern * Trennhilfe mit deutscher "ck"-Trennung * 
Nützliches: Wiederholungs- und Rückgängigmachentunktion * Makro-Recorder * Zeichentabelle * Automatischer Bildschirmschutz * DOS- “Ausstieg * Taschenrechner * Formelinterpreter * Textmerker * Floskeln * Sonstiges: Adreßdatenbank mit ASCII-  Toht-Vor Formeisatz * 
Serienbrieffunktion * Erzeugung von Druckseiten im PCX-Format für FAX-Karten * Vektororientierter Graphikeditor * Zeichensatzeditor ZED * Elena Knuffelspiel * Import/Export von Texten ImAscl-Fomat* Import von PCX-Graphiken. ersion: We 


vorher aber ohne Trennen, Korrekturlesen, Dokumentenverwaltung, ‚Adressenverwaltung, Graphikeditor (PCX-Import ist möglich), Zeichensatzeditor und Netzwerkfähl 'gkelt, 
u 


Czech, | | 
Winkler Lightversion DM 99,- 








Softwareentwicklung* Systemvoraussetzungen bei Vorkasse DM 8, per Nachnahme DM 12; 
AT-kompatibler PC mit 530 KByte freiem RAM unter DOS; Ausland: DM 12,- / 24,- 
Brentanostr. 36 - 1000 Berlin 41 a ee 
| Tel 030/8238910 - Fax 8232891 Microsoft komgatbie Maus mt Irbertafrare 


F ERSOnIBM kompatbie © und 24 Nadeldrucker. H-laseriet,  ARZENT II-Shareware - Die aktuelle Version gibt es bei| 
ION LERB SER Une A Pina Io ERROR MRS NO ML DAMEN. DER PD-PROFI - G. Zöttlein, Bestellnummer 2855 











Programm: VOKABEL ASS V2.0 Referenznummer: D1241 Autor. U. 
Brenner und V. Hassenrik Konfiguration: Beliebiger PC Kurzbeschrei- 
bung: Vokabel-Lernprogramm Preis der Vollversion: DM 20,- Unter- 
schiede Shareware/ Vollversion: Registriereinblendungen in der 
Shareware, Vollversion mit Zusatzprogramm zur Konvertierung ande- 


rer Vokabeldateien 


Übung macht 
den Meister 


OKABEL ASS ist ein univer- 
seller Vokabeltrainer für 
verschiedene Fremdsprachen. 


Die Steuerung des Programms 
erfolgt vollständig über Menüs. 
Sogar eine Bedienung mit der 
Maus ist möglich, wenn das Pro- 











gramm GMENU aus dem Mou- 
sepaket der GENIUS MOUSE 
6000 verwendet wird. 
Abfragemöglichkeiten beste- 
hen in beide Richtungen, also 
z.B. zwischen Fremdsprache- 
Deutsch und Deutsch-Fremd- 


Im Hauptmenü 
lassen sich die 
entscheidenden 
Voreinstellungen 
vornehmen. 


Das Menü EINSTEL- 
LUNGEN: Angabe der 
Fremdsprache über 
die Festlegung der 
Bedeutungsanzahl. 


Das Wörterbuch ist 
geladen. In diesen 
Falle Deutsch- 
Englisch. 


sprache. Wählen können Sie 
ebenfalls zwischen Einfach- und 
Mehrfachbedeutungen. Die 
Zahl der möglichen Bedeutun- 
gen pro Stichwort ist dabei wie 
die Gesamtzahl der Vokabeln 
nur von der Größe des 
Hauptspeichers begrenzt. 

Unabhängig davon fragt VO- 
KABEL ASS auf Wunsch auch 
bis zu drei Zusatzinformationen 
(z.B. Stammformen) bei jedem 
Begriff ab. Jede Vokabel und 
jede Übersetzung kann aus je- 
weils 35 Zeichen bestehen, so 
daß es’ möglich ist, auch kurze 
Sätze und Redewendungen ein- 
zugeben. 

Vokabeln werden zwischen- 
durch noch einmal abgefragt 
und auch auf Diskette gespei- 
chert. Durch die ständige Wie- 
derholung wird der Lernerfolg 
optimiert. Nach der Abfrage er- 
hält der Benutzer eine statisti- 
sche Auswertung seiner Leistun- 
gen und eine Bewertung in 
Form einer Schulnote. 

Das Neuanlegen von Voka- 
bel-Dateien und die Pflege be- 
reits vorhandener Dateien ist 
einfach. Es lassen sich neue Vo- 
kabeln eingeben, alte löschen, 
und natürlich kann man schon 
eingegebene Vokabeln nach- 
träglich noch verändern. Es ist 
außerdem möglich, mehrere Vo- 
kabeldateien in einer einzigen 
Datei zusammenzufassen. Nicht 
mehr benötigte Vokabeldateien 
können vom Programm aus 
gelöscht werden. Abgespeicher- 
te Dateien werden mit einem ei- 
genen File-Requester verwaltet. 

VOKABEL ASS läßt sich darü- 
ber hinaus auch als Wörterbuch 
nutzen. Alle eingegebenen Vo- 
kabeln werden dabei in alpha- 
betischer Reihenfolge aufgeli- 
stet. 

Man kann darin vor- und 
rückwärts, und zwar in großen 
und kleinen Schritten blättern 
und nach einem bestimmten 
Stichwort suchen. Sämtliche Vo- 
kabeln können außerdem nicht 
nur auf dem Bildschirm ausge- 
geben werden, sondern lassen 
sich auch ausdrucken. 

Besonders wichtig ist aber, 
daß VOKABEL ASS mit einem 
eigenen Hilfsprogramm Voka- 


beldateien von vielen anderen 
Vokabeltrainern übernehmen 
kann. Das erspart mühsames 
Neueintippen. So lassen sich 
z.B. Dateien von PC-Vokabel, 
VocPro, Barney's Vokabeltrainer 
u.a. in das Format von VOKA- 
BEL ASS konvertieren. Diese 
Funktion ist allerdings in der 
Shareware-Version auf der Heft- 
diskette nicht vorhanden - viel- 
leicht ein Grund mehr, die Voll- 
version zu erwerben. 

Innerhalb des Programms 
gibt es eine detaillierte Anlei- 
tung, in der die einzelnen Funk- 
tionen und Menü-Punkte genau 
erklärt werden. 


Funktionstasten 

Fi Löschen 

F2 Speichern 

F3 Laden 

F4 Nachladen 

F5 Vokabeln eingeben 
F6 Vokabeln üben 

F7 Vokabeln löschen 
F8 Vokabeln drucken 
F9 Deutsch - Englisch 
F1O Englisch - Deutsch 
Tab Voreinstellungen 
Ctrl+Fi1 Hilfe 


Eine zusätzliche Dokumenta- 
tion ist also nicht notwendig. 
VOKABEL ASS fängt die mei- 
sten Eingabe- und Bedienungs- 
fehler ab und reagiert nicht 
gleich mit einem Absturz, wenn 
mal der Speicherplatz knapp 
wird. Der Preis für die Vollversi- 
on von VOKABEL ASS beträgt 
nur DM 20,- D 

U. BRENNER 
V. HASSENRIK 


Zur Heftdiskette 


Wie starte ich die 
einzelnen Programme? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf.der 
Diskette vor, um eine möglichst große Anzahl dar- 
auf unterzubringen. Aus diesem Grund sind die 
Programme nicht direkt lauffähig, sondern müssen 
zuerst entpackt werden. Dies geschieht durch den 
Aufruf des mitgelieferten Installationsprogrammes 
(INSTALL.EXE). Es ist ratsam, die Heftdiskette vor 
der ersten Benutzung mit einem Schreibschutzauf- 
kleber zu versehen. 


Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Disketten- 
laufwerk ein. Geben Sie nacheinander folgende 
Zeilen ein - [RETURN] steht für die Eingabebe- 
stätigungstaste und darf nicht eingetippt werden! 


At [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine kurze Mitteilung, 
die Sie bitte zuerst lesen. Nun können Sie das In- 
stallationsprogramm durch Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Das zuerst erscheinende Menü fragt ab, 
auf welchem Laufwerk Sie die Programme installie- 
ren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuchstaben 
und danach die Ziffer für die Diskettenart (falls In- 
stallation auf Disketten gewünscht) ein. Je nach 
Diskettengröße benötigen Sie eine oder mehrere 
zuvor formatierte Leerdisketten. Wenn irgendwie 
möglich, sollten Sie die Installation auf Festplatte 
oder zumindest von Laufwerk A: auf Laufwerk B: 
(oder umgekehrt) vornehmen. Die Installation mit 
nur einem Laufwerk ist auch möglich (also von A: 
nach A:), jedoch wird so Ihre Geduld durch häufige 
Diskettenwechsel auf eine harte Probe gestellt! 
Vergessen Sie nicht, Ihre Originaldiskette mit einem 
Schreibschutzkleber zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installationsvorgan- 
ges folgen Sie einfach den am Bildschirm erschei- 
nenden Anweisungen. Die Programme werden au- 
tomatisch umkopiert und danach gleich entpackt. 
Sie müssen lediglich den Entpackprozeß jeder 
Datei (nachdem Sie dazu aufgefordert worden 
sind) durch die Eingabe eines »Y bestätigen. 


Wie starte ich dann 


„Write error« - 
Was habe ich falsch gemacht? 


Dieser Fehler tritt immer dann auf, wenn auf der 
Diskette oder Festplatte nicht genügend Speicher- 
platz zum Entpacken der Programme vorhanden ist. 
Befolgen Sie die Anleitung des Installationspro- 
grammes der Heftdiskettel Verwenden Sie die an- 
gegebene Zahl zuvor FORMATIERTER und LEERER 
Disketten! 

Auf Ihrer Festplatte muß dafür ca. 800 KB freier 
Speicherplatz verfügbar sein. 


Die Programmdiskette 
»streikt« - was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber 
manchmal trifft es ausgerechnet - Sie! Im folgen- 
den finden Sie einige Tips, was Sie tun können, 
wenn Probleme mit der beiliegenden Programmdis- 
kette auftreten. 


Alle Heftdisketten werden auf vollautomatischen 
Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit Verify auf 
Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom 
Hersteller zum Endkunden, auf dem Disketten oft 
Hitze und Kälte (im LKW), elektrischen Streufeldern 
(Förderbänder) und mechanischer Belastung (Zeit- 
schriftenstapel) ausgesetzt sind, können gelegent- 
lich Störungen auftreten, die von DOS-TREND lei- 
der nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es er- 
scheint kein Directory. 
Möglicherweise wurde die Diskette zu stark ge- 
preßt und dreht sich nicht frei in ihrem »Jacket«. 
Hilfe: Ziehen Sie die Diskette mit jeder Kante 
unter leichtem Druck aufrechtstehend über eine 
Tischkante. Das Jacket wird dadurch wieder 
etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen 
sich nicht laden (Ladefehler). 
Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette mit 
»Diskcopy« umzukopieren. Tritt hierbei eine Feh- 
lermeldung auf, so ist die Diskette leider durch 
äußere Einflüsse defekt geworden. Sie erhalten 
von uns Ersatz. 


3. Das Programm ist geladen - aber beim 
Entpacken tritt ein Fehler auf. 
Abhilfe: Alle Programme müssen vor dem Ent- 
packen umkopiert werden. Auf der Programm- 


GANIE PO 


RE Em, 


Fe Sound und Animationen für DOS und 
WINDOWS! Auf CD-ROM spielbar! 


[AYPERD 


Ft 


| Hochleistungs-Cache-Programm mit bis zu 8 | 


MB Transferrate. Für WINDOWS und DOS. - 
Jetzt mit deutschem Handbuch ! 


En schöne und schnelle, Taecne Kopier- 
‚| Programm in der Pro-Version für alle Disk- 
Formate. VGA-Copy 4.6b nur 30,- DM. 


| Alle APOGEE-Spiele - direkt bei CDV - ab 
| 59,- DM - Commander Keen + Crystal Caves + 


Secret Agent - Cosmo » Paganitzu + uvm. 





Das DFÜ-Programm unter Windows, das 
(fast) alles kann. Jetzt mit deutschem 
Handbuch und vielen neuen Funktionen. 


Einfach zu bedienende deutsche Finanz- 
buchhaltung unter Windows mit sehr guten 
Tests in verschiedenen Zeitschriften. 


h/ 
Die APOGEE-Konkurrenz - Ein neues 
wunderschönes 256-Farben-VGA-Spiel der 
Extraklasse mit Soundblaster-Support. 


Der Clone... mit vielen zusätzlichen Funk- 
tionen ! Eine deutsche DOS-Oberfläche, die 
vielleicht besser ist als das Original ! 


| 





diskette ist kein Platz mehr zum Entpacken vor- 

handen! Verwenden Sie das INSTALL-Programm. 
Treten dennoch Fehler auf, erhalten Sie von uns 
Ersatz. 


Megapaint f. WIN 369,- DM Improces 79,- DM 

Captain Comic ll 49,- DM ChineseCheckers 39,- DM 

XBTX 50,- DM 4DOS engl. 129,- DM 

Quikmenulll  139,- DM TSCAD/DRAW 139,- DM 

59,- DM QCOPY 39,- DM 

59,- DM WHOOP ITUP! 60,-DM 

119,- DM FB Translator 70,-DM 

59,-DM PC Symphony 79,- DM 

TELEMATE dt.! 249,-DM SIMM 1 mB 70ns 69,- DM 
Uber 15.000 Shareware-Disks lieferbar 
2,20 DM bis 6,- DM pro 5,25" DD 
Katalog-Disk (5 mB !) nur 3,- DM 


CDV Software « Postfach 2749 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon: 0721/22294-96 
Telefax: 0721/21314 » BTX: *CDV# 


diese Programme? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. 
Diskette ein Unterverzeichnis angelegt, in das die 
entsprechenden Dateien kopiert werden. In diese 
Unterverzeichnisse gelangen Sie stets mit dem Be- 4. Entpacken und Programmstart gelangen, 
fehl CD <Name des Unterverzeichnisses>. Beispiel: aber die Bedienung bereitet Probleme. 

CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befin- Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem 
det sich immer eine Datei mit der Endung .BAT, Programm die Beschreibung in diesem Heft und 
.COM oder .EXE in den Verzeichnissen. Starten Sie die .DOC- oder .TXT-Files im Programm durch! 
diese Programme und befolgen Sie dann die An- Bei manchen Programmen müssen Sie eventuell 
weisungen, um ggf. nochmals eine vom Programm- noch eine zusätzliche Installation durchführen, 
autor vorgesehene individuelle Anpassung oder In- welche im Anleitungstext auf der Diskette 
stallation vorzunehmen. genau erklärt ist. 





Mit einer kleinen 


Programm: MICROCAD V2.O Referenznummer: E1682 Autor: David Animation begrüßt 
R. Allaway Konfiguration: Beliebiger PC, VGA-Grafikkarte, für DOS „Microcad" den 
und 0S2 Kurzbeschreibung: Mini-CAD-Programm mit kinderleichter Anwender. 
Bedienung Preis der Vollversion: US$ 35,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine Funktionsunterschiede, Sharewarehinweis 
bei Programmende 
u 
Perspektiven der sus 
5 ä . sich gleichzeitig 
in verschiedenen 
dritten Dimension ee 
betrachten. 
FE in einfaches Programm für sten PC, verlangt aber eine VGA- 
computerunterstütztes Grafikkarte und eine Maus. Es 
Zeichnen (Computer-aided De- istüberdies eines der ersten Pro- 
sign - CAD) und Malen -sobe- gramme am Shareware-Markt, 
schreibt der Programmautor Da- das auch an OS2 angepaßt wur- Datenangaben 
vid R. Allaway sein MICROCAD. de. Eine Installation ist nicht können im 
Das amerikanische Programm nötig. Es ist Shareware ohne Ein- Textzeilenfenster 
ist einfach gehalten - hinsicht- _ schränkungen und kostet in der (markierte 
lich der Bedienung. Wer jetzt Vollversion US$ 35,-. Darstellung) 


nicht gerade den Profi-Einsatz 
plant, wird schnell feststellen, 
daß es hinsichtlich seiner Funk- 
tionen aber allerhand zu bieten 
hat. MICROCAD - gleich vorne- 
weg - läuft auch auf dem klein- 


MICROCAD wird ausschließ- 
lich über kleine Icons gesteuert, 
die teilweise doppelt belegt 
sind; d.h. das Klicken mit der lin- 
ken oder rechten Maustaste 
setzt unterschiedliche Funktio- 


Wichtige Programmfunktionen 


im Überblick 





nen in Gang. Gleich nach dem 
animierten Einstieg und einen 
Mausklick später bietet sich na- 
hezu die gesamte Bildschirm- 


fläche als Zeichenbrett dar. In 
der linken Bildschirmhälfte ver- 
läuft vertikal die schmale, dop- 
pelreihige Iconleiste. Mit diesen 
Icons muß sich der Anwender 
vertraut machen. 

Dabei hilft, daß dem Anwen- 
der - führt er den Mauscursor 
über eines der Icons - in einer 
kurzen Textzeille am oberen 
Bildrand die Funktion des Icons 
beschrieben wird. Auch sind zu- 
sätzliche Programminformatio- 
nen über das Hilfe-Icon abruf- 
bar. Wer der englischen Sprache 
nicht mächtig ist, sollte sich 


Zeichnen 
Linien ziehen 


Diagramme bearbeiten 
Farbdarstellungen 

horizontale und vertikale Linien Koordinatendarstellung 

Kreis oder Ellipse Rasterdarstellung 

Rechtecke und Quadrate Zoom 

Würfeldarstellung-6 Text einfügen Bewegungsabläufe anzeigen 

Perspektive ändern 

Wechsel der Projektion 

Diagramm vervielfältigen 


Objektbearbeitung 
Objekt auswählen 
Objekt einladen 
Objekt bewegen 
Originalgröße 
Objekt vervielfältigen 
Ohne Muster 
Hintergrundmuster 
Linienmuster 


Schaubild-Wiedergabe 
und Druck 
Druckbild einsehen 
Diagramm Archiv 
Diagramm Export 
Druckereinstellung 


Halbkreise Drucken nicht entmutigen lassen - über 
Objekt drehen Probieren findet er schnell die 
Objekt rollen Funktionen heraus. 

Objekt wenden Trotz seiner geringen Pro- 


Farbe ändern 
Ändern des Textfonts 


grammgröße von lediglich 43 
KB wartet MICROCAD mit er- 











staunlich vielen CAD-typischen 
Programmfunktionen auf. Auf 
der Icon-Leiste nicht sofort er- 
sichtlich, zerfällt MICROCAD in 
vier große Programmteile: Das 
Zeichenprogramm, die Objekt- 


Microcad 
verfügt über 
mehrere Dar- 
stellungen bei 
verschiedenen 
Rasterflächen; 
das Objekt 
kann weiterbe- 
arbeitet 
werden. 


bearbeitung, das Erstellen und 
Bearbeiten von Diagrammen 
und die Schaubildwiedergabe. 
Insbesondere seine Fähigkeiten, 
auch. dreidimensionale Körper 
darzustellen, sie aus unter- 


Programm: BUCHSTABEN V.1.0 Referenznummer: DDO2-93 Autor: 
Klicksoft, Boris Polenske Konfiguration: Beliebiger PC Kurzbeschrei- 
bung: Buchstabier-Programm Preis der Vollversion: DM 15,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Sharewarehinweis; in der Vollversion: 
Benutzeroberfläche, Hotkey-Aktivierung, verschiedene Buchstabie- 
rungen, Anlegen eines Wörterbuchs ist möglich. 


Nicht nur für 
Analphabeten 


D as kennen Sie sicherlich 
auch: Sie hängen an der Te- 
lefonstrippe und wollen einen 
Namen oder eine Adresse durch- 
geben, aber die Leitung ist 
schlecht, und Ihr Gesprächspart- 
ner will Sie partout nicht verste- 
hen. Also buchstabieren Sie: A 
wie Anton, B wie Berta, C wie 
Cäsar, D. Wie ..., ja, wie war das 
noch gleich? Wer hat schon das 
gesamte Buchstabier-Alphabet 
im Kopf? Nicht nur ABC-Schüt- 
zen und Analphabeten geraten 
manchmal ins Stottern, wenn es 
um richtiges Buchstabieren 
geht. Damit Sie nicht in Verle- 
genheit kommen und immer das 
richtige Wort parat haben, wur- 
de BUCHSTABEN geschrieben, 
das Buchstabier-Alphabet für 


Ihren Computer, das Sie in der 
Sharewareversion auf der Heft- 
diskette finden - ein kleines, 
aber sicherlich nicht unnützes 
Programm. 

Bevor Sie ans Testen gehen, 
beachten Sie bitte, daß BUCH- 
STABEN aus Platzgründen zu- 
sammen mit dem Programm 
KLICKCOPY in einem gemeinsa- 
men Verzeichnis namens KLICK 
untergebracht wurde. Wundern 
Sie sich also nicht, wenn Sie 
nach der Installation und dem 
Entpacken das Verzeichnis 
KLICK auf Ihrer Festplatte vor- 
finden. Lassen Sie die KLICK-Da- 
teien, die Sie jetzt nicht interes- 
sieren, außer acht und und ru- 
fen Sie zum Programmstart 
BUCH.EXE auf. Wichtig: Sie 


schiedlichen Perspektiven zu be- 
trachten und neu einzuladen, 
oder die Vielzahl an Objektbear- 
beitungsmöglichkeiten mit den 
unterschiedlichen Darstellun- 
gen, verblüfft. 

So können Sie z.B. einen drei- 
dimensionalen Körper langsam 
in allen Richtungen innerhalb 
oder außerhalb eines Koordina- 
tensystems drehen und wenden; 
Sie können sich verschiedene 
Daten über Größe, Koordinaten- 
punkte etc. anzeigen lassen 
oder die Größe des Objekts 
durch Zoomeffekte oder sein 
Aussehen durch neue Farben 
verändern. Schnell und äußerst 
einfach ist auch das Erstellen 


< Buchstabieren 
U6n GRAFIKKARTE 
V Viktor 
6 Gustav 
A Anton 


Gustav 
Richard 
Anton 
Friedrich 
Ida 
LEITEN) 
Kaufmann 
Anton 
Richard 
Theodor 
Emil 


u 


verschiedener Diagramme zur 
Datenpräsentation mit entspre- 
chender Texteinbindung. 

Das Programm unterstützt 
das DXF-Format und erlaubt 
den Export dreidimensionaler 
Darstellungen in entsprechende 
3D-CAD-Programme. 

Die Druckausgabe ist über 
alle Epson-kompatiblen Matrix- 
drucker oder mit dem HP-Laser- 
jet möglich. Datenverlusten 
beugt das Programm ebenfalls 
vor: Alle erstellten Diagramme 
werden automatisch beim Ver- 
lassen des Programms in ge- 
packter Form im Programmver- 
zeichnis gespeichert. D 

BBK 


Copyright 1992 by KlickSoft Boris Polenske 





Für jeden Buchstaben des Begriffs 


müssen als Parameter direkt das 
Wort hinzufügen, das buchsta- 
biert werden soll. Um beispiels- 
weise das Wort „Hokuspokus" 
zu buchstabieren, geben Sie ein: 
Buch HOKUSPOKUS [RETURN] 
- und schon erscheint die richti- 
ge Buchstabierung. Wenn das 
eingegebene Wort oder die ein- 
gegebenen Wörter mehr als 25 
Zeichen zählen, kann die Bild- 
schirmausgabe angehalten und 
mit einer beliebigen Taste fort- 
gesetzt werden. Und wenn Sie 
korrektes Buchstabieren bei der 
Gelegenheit gleich lernen wol- 
len, dann geben Sie einfach das 
Alphabet ein, und Sie haben die 
komplette Liste und buchstabie- 
ren wie ein Profi - von A wie An- 
ton bis Z wie Zacharias! 


wird ein Name aufgelistet. 


Um Platz zu sparen, ist 
BUCHSTABEN auf der Heftdis- 
kette zur Kommandozeilenversi- 
on zusammengeschrumpft. Die 
Vollversion dagegen bietet eine 
komfortable Benutzerober- 
fläche. Außerdem haben Sie 
dort die Möglichkeit, das Pro- 
gramm mit Hotkey zu aktivieren, 
weitere Buchstabier-Alphabete 
für Funker, Nato und Ausland 
aufzurufen und ein Wörterbuch 
mit den am häufigsten verwen- 
deten Wörtern anzulegen. Und 
schließlich wird das Programm 
in der Vollversion speicherresi- 
dent geladen, so daß Sie per 
Knopfdruck jederzeit die richti- 
ge Buchstabierung abrufen kön- 
nen. D 

MS 


Programm: BRIX V1.0 Referenznummer: D1584 (Shareware-Version 
mit zusätzlichen Levels!) Autor: Michael Riedel Kurzbeschreibung: 
Kniffliges Kombinationsspiel Konfiguration: Mind. 286er mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: Programm ist PD, der Autor freut sich je- 
doch über einen kleinen Anerkennungsbetrag; BRIX 2 DELUXE kostet 
DM 48,- Unterschiede Shareware/Vollversion: Das hier vorgestellte 
Programm BRIX V1.0 ist PD; die Vollversion zur‘Shareware-Version 
BRIX V1.5 enthält noch mehr Spiellevels 


Zwilling. oder 
Drilling 


ach dem Starten von BRIX 

können Sie zunächst zwi- 
schen verschiedenen Schwierig- 
keitsstufen wählen; das Spek- 
trum reicht von eins bis sieben. 
Innerhalb der Schwierigkeitsstu- 
fen stehen nochmals unter- 
schiedene Möglichkeiten zur 
Auswahl. Die ersten beiden Le- 
vels scheinen recht einfach, zum 
„Einspielen” ist es aber trotzdem 
sinnvoll, in einem der unteren 
Levels zu beginnen. Nach Aus- 
wahl des Levels steht dem Spiel- 
verlauf nichts mehr im Wege. 

Auf der rechten Bildschirm- 
hälfte ist das Spielfeld zu erken- 
nen, in dem mehrere Icons mit 
verschiedenen Motiven verteilt 
sind. Nun gilt es, die Icons mit 
übereinstimmenden Motiven 
neben- oder übereinander, hori- 
zontal oder vertikal zum Liegen 
zu bringen. Mit dem Cursor auf 
das gewünschte Icon, [Space]- 
Taste drücken und wieder mit 
Hilfe der [Cursor]-Taste neben 
das jeweilige Zwillingsbild set- 
zen. Geraten die Bilder mitein- 
ander in Berührung, dann ver- 
schwinden sie. Am Ende darf in- 
nerhalb des Spielfeldes kein Mo- 
tiv mehr übrig sein. 

Ein kleiner Tip: Manchmal ist 
es unbedingt notwendig, drei 
Icons sofort nebeneinander zu 
setzen (Drillinge), denn bleibt 
am Ende eines übrig, kann das 
Spielziel nicht erreicht werden. 
Als letzten Ausweg können Sie 
die [F4]-Taste drücken, und die 





Spielrunde läßt sich wiederho- 
len. Aber Vorsicht, BRIX stoppt 
die Zeit - je nach Level gilt es 
die Runde unter einem vorgege- 
benen Zeitlimit zu beenden. Die 





Die verschiedensten 
Schwierigkeitsstufen stehen Ihnen 
zur Auswahl. Beginnen Sie am 
besten in einem der unteren Level, 
und arbeiten Sie sich langsam von 
Level zu Level weiter. Die Grafik ist 
überzeugend und das Spiel trotz des 
einfachen Spielprinzips knifflig. 


Zeit läuft also bei Neustart der 
Runde gnadenlos weiter, und 
Bonuspunkte gibt es auch nicht. 
Auf der linken Seite des Bild- 
schirms wird die verbleibende 
Zeit eingeblendet sowie die 
Zahl der Icons, die noch aufzulö- 
sen sind. Haben Sie die Runde 
gelöst, erhalten Sie, abhängig 
vom Schwierigkeitsgrad des Le- 
vels, Bonuspunkte — ebenfalls 
auf der linken Bildschirmhälfte 
zu sehen - und müssen sich der 
nächsten Runde stellen. In den 
höheren Levels bewegen sich in- 
nerhalb des Spielfeldes Steine, 
die den Weg versperren, und es 
bedarf schon einiges an strate- 
gischem Geschick, um die Icons 
so zu manövrieren, daß sie ne- 
beneinander zum Liegen kom- 
men, und es wird kniffliger und 
kniffliger. .. 

Der Autor Michael Riedel ver- 
steht sein Programm zwar als 
Public Domain, freut sich jedoch 


auch über einen kleinen Geldbe- 
trag auf seinem Konto. BRIX ist 
in Englisch verfaßt, um seine 
Verbreitung auf dem englisch- 
sprachigen Markt zu garantie- 
ren. Da BRIX jedoch keine 
Kenntnis komplizierter Spielre- 
geln erfordert, ist der Spielab- 
lauf auch ohne Englischkennt- 
nisse leicht zu begreifen. 

Von BRIX existiert gleichzei- 
tig eine wesentlich aufwendiger 
programmierte Shareware-Ver- 
sion mit zahlreichen zusätzli- 
chen Spielkniffen, Soundblaster- 
Unterstützung Zu dieser 
Shareware-Version ist dann 
selbstverständlich eine Vollver- 
sion zu erwerben mit noch mehr 
neuen Levels und noch mehr 
Spielspaß. D 

SF 
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Id of CD-ROM 


GRAFIK- UND ANIMATIONEN AUF CD-ROM: 
GIF SGALLORE: DM 69.-- 


000 ‚GIF Grafiken zur Einbindung In DIP- und moderne 
ea programme, ' übersichtlich nach. Themen- 
gebieten sort 


BEETHOVEN MULTIMEDIA DM248.-- OURSOLAR SYSTEM: DM 69.-- 


DA TAMEDI, A SOUND CDROM: Diese Multimedia-Anwendung aus dem Hause Microsoft ermöglicht Aufsehenerregende Bilder der NASA und der amerikanischen | 





Ihnen, die 9. Symphonie von Beethoven nach Ihren Wünschen zu Sternwarte von den Planeten, den Monden, den Kometen, der 
Kia enkies: ea se Brand gestalten. Vergleichen Sie Musiktnemen, selöktieren Sie Instrumente Erde und von Himmelserscheinungen. CD mit Soundunterstützung 
Ma tue ihre Soundkarte, Kira daukene u,v.m, Programm benötigt MS-Windows 3,1 und eine Soundkartel N 6 £, R 4Y N) TSTUFF2. 3 8 0 
Benutzeroberfläche . mit "SAA-Standard DA DM 9 
erleichtet Ihnen das Suchen nach den GREATCITIES OF THE WORID: Eine CD. voll mit Animationen In V&A-Auflösung "und ? Viele | 
eh REN Be Ein Multimedia-Reiseführer durch die Interessantesten Großstädte Sound-Demös für Ihre Soundkarte. | 
IRRE; Beärbeitung .: (mischan; dieser Erde mit NIIT detaillierte Infos zu 


schneiden ect.) und Wiedergabe von 94, va Unteriehmunge ö Run Be Sa Se VGA SPECTRUM: DM 109. ER 


Soundsömples In ‘versch. Formaten und rundet diese MM-Anwendung ab. CD voll mit VGA-Grofiken. für Ihre DIP-Anwendungen incl, 
Great Cities Vol, } mit den Städten Bombay, Calto, London, Los Sound-Datelen und ausgewählten VGA-Shareware Spielen 


DATAMEDIA SPIELE C DROM: erst Cnles Nora mir dan Machen Bern Busor Aka One, el ZUIPART GOLIA TH. 










Diese CD-ROM enthält Insgesamt: über Jerusalem, Johannesburg, Rom, San Franelsco, Seaul, Singapur. 1.000 Grafiken im ‚PCX und .TIF Format für alle gan, gängı gen 
900 Sharewäare-Spiele für den PC, von 4 ae JE 1 8 a Die uns Textverarbeitungsprog., nach Themengebieten soı 
Action über Sport, Jump ”& Rund, f) . 








Kartenspiele, Strategie bis zu 
Würfelsplelen. Eine ‚deutsche 
„Menüführung mit SAA-Oberlä 
erleichtert das Suchen und Aufrufen 
Spiele, ‘Entscheiden Sie sich, 2.B. für 
TOP-Spiele von Apogee, für Lemmings 2 


SIMTEL 20: DM63.-- DIETIONARIESELANGUAGES __DM69.- TOOANYTPEFONTS me 


8,500. Sharewareprograrmme «auf, einer CDROM aus. allen Sammlung von Wörterbüchern in Englisch, Deutsch, Itallenisch, 





t je Auswahl an Fonts, Schriftarten in allen N 2.B. 
een ee me 
EIGAWINDOWS: wenn 5 MI DEATHSTARARCADE B BATTLES „DM69.-- corossAL COOKBOOK DM69.-- 
Idlanc, Unverstt. (ber 140 MB rerel Ei ame Kinn Karten- und en m, en über 4,000 Rezepte für den Hobby- und Profikoch, englisch 
‚DICLEEN-DaVver Iagnoseprogramme, 185, 1 
Datenkönverter u.v.m. Für Unterhaltung sorgen eine große WINWA E vol.3 DM 2 
man ee ee 


Jugendschutzes nur an Personen 
über 18 Jahren übgegeben, Ein MEGA DEMO -1- DM 24 80 
Nachweis Ist unbedingt h [; 

erforderlich! (Kople des ca, 300 MB Shareware-Software für MS/DOS, inch. CD-ROM 
Personalauswelses, Führerschein, | Benchmark-Testprog. 


Reisepaß mit zusätzlicher l l 1) N S H, (A R E DM 89. Ei 


sehr aktuelle Shareware-CDROM, : in 35 Verzeichnissen 
übersichtlich nach Themengebieten sortiert; 


ATLAS PACK DM 298.-- 


World Atlas Incl, USA-Atias In einem Paket, die ganze Welt “auf 
einer CD mit ‚Karten, Informationen zu Ländern und Städten, 
statischtische Karten, alle Grafiken können 2.b. als PCX-Grafik 


CD- -WARE Al GHLI HT. 5 VOL. 1 DM 89. ei XAX Extreme: Grafiken. In al 8.- ebaabal ung yelenalenetet neiden 


eine aktuelle, In Deutschland erstellte un CDROM mit | Auflösu BOOX d 1024x768), zusätzlich Animationen 
600MB Software aus allen Themenbereichen, darunter auch ca. ee ee N ee u 
200 deutsche Programme und die Vollversion von GS-Auftrag! 


PE GASUS 1.2 DM 98, Se STORMI I: Produktion in der 3. un M rnit 109.- 


MB Sharewareprogramme:. für .MS/DOS, Windwos und 
SSundbaicr davon, ca, eve se ee a RO IN URN 
al rogramm mi schreibungen hil nen bei der % 
Instataton Sinzeiner Programme, Animation Fantasies: DM139.- 
105 Filme auf CD für Erwachsene, VSA-Karte erforderlich! 


BEUSPHEPORONNOL, MEZ ROMMERZIEUE spIElE; „ BESTELLINFORMATIONEN 


MEGAROMCD-2: DM109.- 


eine aktuelle, Im August 92 erstellte CD mit Shareware-So jore 
für MD/DO$S und Windows, u.a. Mallboxprogramme, DOS-Utilities, 
Sound-Filss, Grafik-Programme, Windows-Programme u,v,m. Mit 
dem. Suchsystem MEGASEARCH finden Sie, schnell die 
gewünschte Programme, incl, MEGADOOR Mallbox 


ME: GA WI. N 05/2 DM l 09,-- Visual anta sies: ... in BL DIU 109.- 


die CD enthält aktuelle Sharewareprogramme für MS-Windows_ | 640x480, 800x600 und 1024x768 mit 256 Farben. Im: Lieferumfang 
3.1 und 08/2. Die Sammlung umfaßt 4,800 Programme aus allen | anthalten ist das Programm  GIF-BASE, ein Bildbetrachtungs- 
Bereichen, Fonts, Icons, WAV-Files, Tools für den Programmierer, | programm für alle gängigen Grafikkarten, 

Kommunikationsprogramme u,v.m. 


















sind fertig vorinstalliert zum ee Start.. CHESSMASTER 3000 = = Al Ne Bestelum RER NE Nester 

Hound of Baskerville 2 ano AUORCARD" } ÄSTER- CARD | VISA ) zuzügl. DM 4,50 
DE UTSCHE PD-ROM vol. 2 DM 69.-- er su fast Lane DM nn Se: je Veferung ae u: Kae erteitsiatain angeben), 
eine aktuelle, im November. 1992 erstellte CD mit deutschen ersarı en je Lieferung 
Sharewareprogrammen. Ein übersichtiiches Katalogsystem zeigt SS, a DM ER lungen: Nur gegen Kredliikartenabrechnung oder Euroscheck 


Ihnen, alle Programmbeschreibungen nach Themengebieten Sherlock Holmes Consulting Detectives DM 19 (nDM ausgestelf): zuzügl, DM 10. Versandkosten eis ‚Europa. 
soritert arı, z.B: Musik, Spiele, Hobby, Finanzen, Sport, u.s!w. Space Quest IV Di 
Sports Best, 3 Spiele auch mit dt, Anleitung S 


05/2 ARCHIVCDROM DM 98. 28 Uno -Vi auf einer CD 


DM 139 
eine aktuelle Sammlung (Dez, 92) von Sharewareprogrammen, Wing Commander Ilinel; spec. Oper. '1&2 DM 149. 
Hardwaretreibern, Utilities, Fonts. techn. en Wing Commander incl. Ulfirnd UnderworidDM 149 
Programmiertools / Sourcecodes u.vim, für 08/2 V viele weitere Spiele auf CD-ROM lieferbar 


NBG Handels- und Verlags GmbH 


_ Fasanenweg 3 W-8412 Burglengenfeld @ @109471- -80301 FAX: 09471-8749 










Programm: KLICKCOPY V2.0 Referenznummer: W153D Autor: KLICK- 
SOFT, B. Polenske Kurzbeschreibung: Kopierprogramm für DOS und 
Windows (bei Vollversion) Konfiguration: Mind. AT Preis der Vollver- 
sion: DM 30,- („Private")/DM 49,- („Profi") inkl. Handbuch Unter- 
schiede Shareware/ Vollversion: Hinweisschirm, Vollversion mit Hand- 
buch, in der Vollversion ist die Windows-Version integriert 


Kopieren 
mit Klick 


it KLICKCOPY kopieren und 

formatieren Sie einfach 
und schnell Disketten. Das Pro- 
gramm bietet gegenüber ande- 
ren Kopierprogrammen einige 
Vorteile. Die Disketten werden 
mit hoher Geschwindigkeit so- 
wohl formatiert wie auch ko- 
piert, wobei freie Bereiche wahl- 
weise nicht kopiert werden. Ein- 
gelesene Disketten lassen sich 
auch mehrfach kopieren. Die 
Handhabung der Formate ist 
flexibel. Auf Wunsch können Sie 
auch komprimierte Image-Da- 
teien auf der Festplatte able- 
gen. Weiterhin ist der Bootsek- 
tortext beim Formatieren von 
Disketten frei wählbar. Die Be- 


dienung von KLICKCOPY erfolgt 
von einem einfach zu bedienen- 
den Hauptbildschirm aus. Um 
eine Funktion auszuwählen, 
müssen Sie nur auf das entspre- 
chende Feld klicken oder den 
betreffenden Buchstaben betä- 
tigen. Über die Felder QUELLE 
und ZIEL geben Sie das Lauf- 
werk an, von dem die Daten ge- 
lesen und auf welches diese ge- 
schrieben werden sollen. 

Über LESEN wird eine Dis- 
kette in den Speicher eingele- 
sen, mit SCHREIBEN wird der In- 
halt auf die Zieldiskette ge- 
schrieben. Die Zusatzfunktion 
IMAGEDATEI bietet Ihnen in der 
Vollversion die Möglichkeit, 


Programm: HILFE Referenznummer: D1416 Autor: Th. Lademann 
Kurzbeschreibung: Menügesteuerte DOS-Hilfe Konfiguration: PC mit 
Microsoft MS-DOS 5.0-Betriebssystem in Deutsch. Hercules, EGA- 
oder VGA-Grafikkarte Preis der Vollversion: Für gewerbliche Nutzung 
DM 10,- (Quellcode), sonst kostenlos Unterschiede Shareware/Voll- 


version: Keine 


DOS-Befehle 
per Knopfdruck 


aben Sie schon einen DOS- 

Einführungskurs gemacht? 
Kennen Sie alle DOS-Befehle 
bzw. haben Sie immer sofort alle 
parat? Falls nicht, bietet Ihnen 
das DOS-Hilfsprogramm HILFE 
eine sinnvolle Unterstützung: 


eine menügesteuerte DOS-Hilfe 
für MS-DOS 5.0. Rufen Sie das 
Programm über die EXE.Datei 
HILFE auf. Auf dem Bildschirm 
finden Sie nun die wichtigsten 
DOS-Befehle alphabetisch auf- 
gelistet. Über die [Cursor]-Ta- 








Imagedateien anzulegen. Diese 
Imagedateien werden auf der 
Festplatte abgelegt und enthal- 
ten den Inhalt der gesamten 
eingelesenen Disketten. Image- 
dateien können nachträglich 
mit LESEN wieder geladen und 
auf Disketten kopiert werden. 
Falls Sie häufig eine Kopie einer 
bestimmten Diskette anlegen 
müssen, legen Sie diese also ein- 
fach als Imagedatei ab. Sie er- 
sparen sich damit das mühsame 
Neueinlesen der Diskette. 

Sondereinstellungen werden 
über den Optionen-Bereich vor- 
genommen. Vertrauen Sie Ihren 
Disketten, so können Sie „Prü- 
fen” abschalten. Der Kopiervor- 
gang wird dann erheblich 
schneller durchgeführt. 

Bei eingeschaltetem Forma- 
tierschalter werden Disketten 
auch dann vor dem Schreiben 
formatiert, wenn diese bereits 


Eine Auf- 
listung der 
wichtigsten 
DOS-Befehle 
alphabetisch 
geordnet. 


sten steuern Sie den gewünsch- 
ten Befehl an. Die Liste reicht 
von append, assign, attrib über 
del, dir, dosshell und edlin bis 
xcopy. Haben Sie den Befehl 
ausgewählt, bestätigen Sie mit 
der [Return]-Taste, und HILFE 
zeigt Ihnen sowohl die Befehls- 
zeile sowie die einzugebenden 
Parameter genau an. Über die 
[F1]-Taste erfolgt eine Gesamt- 
auflistung aller im Programm 


Angabe von 
Quell- und 
Ziellaufwerk 
sowie 
verschiedener 
Optionen. 


im richtigen Format formatiert 
waren. Dies ist dann sinnvoll, 
wenn Sie sich nicht mehr sicher 
sind, ob die Diskette noch in 
Ordnung ist. Die „Nur Daten"- 
Option sollte in der Regel immer 
eingeschaltet sein. Diese Option 
verzichtet darauf, leere Disket- 
tenbereiche einzulesen und op- 
timiert den Schreibvorgang. Die 
KLICKCOPY-Version der Heftdi- 
skette läuft unter DOS, eine spe- 
zielle Windows-Version befindet 
sich ebenfalls im Lieferumfang 
der Vollversion. 

Bei aller Freude an KLICK- 
COPY sollten Sie nicht verges- 
sen, sich beim Autor registrieren 
zu lassen. Die Registrierung ko- 
stet DM 30,- für die „PRIVATE"- 
Version (ohne Imagedateien 
und TSR) oder DM 49,-für die 
„PROFI"-Version, jeweils inkl. ei- 
nes Handbuches. D 

B. PoLENSKE 


RD 
RECOVER 
REN 
REN 
RENNME 
REPLACE 
RE 





aufgeführten DOS-Befehle. Ein 
mühsames Blättern im DOS- 
Handbuch ist nicht mehr not- 
wendig. HILFE ist kein DOS- 
Lernprogramm, sondern als Ar- 
beitshilfe vor allem für Einstei- 
ger gedacht. Für das ordnungs- 
gemäße Funktionieren ist übri- 
gens MS-DOS 5.0 unbedingt 
Voraussetzung. PD 

SF 


Programm: EST92 Referenznummer: D1741 Autor: Udo Bockermann 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 512 KB Kurzbeschreibung: Lohn- und 
Einkommenssteuer-Programm für 1992 Preis der Vollversion: DM 39,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Warteschleifen und Registrie- 
rungshinweis entfallen, schriftliche Anleitung, detailliertere Ausgabe 
der Steuerberechnung und Up-Date-Service 


Optimaler 
Steuerhelfer 


B ei EST92 handelt es sich um 
ein Lohn- und Einkommen- 
steuer-Berechnungsprogramm, 
mit dem die Steuererstattung 
oder Steuernachzahlung für das 
Jahr 1992 in kürzester Zeit 
berechnet werden kann. Die 
aktuelle Steuergesetzgebung 
(Stand: 15.12.92 - Redaktions- 
schluß der Heftdiskette) wurde 
dabei berücksichtigt. 

Das Programm läßt sich 
mit wenigen Tasten steuern, 
deren Funktion zudem in der 
Menüleiste angezeigt wird; 
deshalb wurde auf Mausbe- 
dienung und komplizierte 
Fenstertechnik verzichtet. 

Die einfache Handha- 
bung ändert nichts daran, 
daß mit EST92 mit Ausnah- 
me weniger besonders kompli- 
zierter Einzelfälle sämtliche 
Steuerberechnungen ausge- 
führt werden können. Das de- 
taillierte Rechenergebnis wird 
durch Erläuterungstexte ergänzt 
und kann wahlweise auf dem 
Bildschirm ausgegeben oder 


ausgedruckt werden. 
EST92 läuft unter den Be- 
triebssystemen MS-DOS und 


DR-DOS. Der Rechner sollte ei- 
nen freien Hauptspeicher von 
mindestens 320 KB haben. Da 
keine speziellen Druckersteuer- 
zeichen verwendet werden, ar- 
beiten die meisten Druckerty- 
pen problemlos mit dem Pro- 
gramm, ohne daß eine besonde- 
re Anpassung erforderlich wäre, 

Bei der Arbeit mit EST92 soll- 


ten keine speicherresidenten 
Programme in den Rechner ge- 
laden werden, weil das Pro- 


Zahlentasten die jeweiligen Ein- 
gabeebenen (z.B. Eingabe des 
Bruttoarbeitsiohnes oder der 
Sonderausgaben) angesteuert 
werden. 

Zur Steuerung werden nur 
neun Tasten benötigt: 
[Fl] Umschalten zwischen 
“den Hauptmenüs Eins 
und Zwei 
Rechnen" und Ausgabe 
des Ergebnisses 


[F2] 


[F3] Daten sichern 

[F4] Daten einlesen 

[F5] Abgespeicherte Dateien 
zeigen 

[F6] Neuer Fall - alle einge- 
gebenen Daten werden 
gelöscht 

[F7] Wechsel Farbe/Scharz- 
Weiß 

[F8] Druck des Registrie- 
rungsformulars 

[F10] Programmende 





gramm selbst mit speicher- 
residenten Modulen arbeitet. 


EST92 bietet: 

>» Erfassung aller sieben Ein- 
kunftsarten 

» Automatische Berechnung von 
Frei-, Pausch- und Höchstbe- 
trägen 

» Alternativberechnungen 

» Abspeichern und Einlesen der 
eingegebenen Mandanten- 
Daten und Hilfsfenster mit Er- 
läuterungstexten. 


Das Programm besteht aus 
zwei Hauptmenüs, zwischen de- 
nen mit der Taste [F1] hin - und 
hergesprungen werden kann. In- 
nerhalb der beiden Haupt- 
menüs können mit Hilfe der 


In den Eingabeebenen er- 
folgt die Programmsteue- 
rung mit nur vier Tasten: 


Aufruf der Hilfsfenster 
mit Erläuterungstext 


[F1] 


[F3] Zurück ins Hauptmenü 

[F10] Aufruf des nächsten 
Bildschirms 

[ESC] Zurück zum vorherigen 
Bildschirm 


Bei einer Registrierung (For- 
mular kann mittels der [F8]-Ta- 
ste ausgedruckt werden) erhal- 
ten Sie zum Preis von DM 39,- 
zuzüglich DM 6,- für Porto, Ver- 
packung u. Diskette die Vollver- 
sion. 


u W 


Diese enthält keine Warte- 
schleifen mit Aufforderungen 
zur Registrierung, dafür wird 
eine ausführliche schriftliche 
Anleitung mitgeliefert, und die 
Steuerberechnung wird noch 
detaillierter ausgegeben. Au- 
ßerdem wird mit der Vollversion 
ein preiswerter Up-Date-Service 
bei eventuellen Gesetzesände- 
rungen und für das jeweils aktu- 
elle Jahr angeboten. 

Eines sollten Sie beim Einsatz 
von EST92 bedenken: Trotz der 
Leistungsvielfalt kann das Pro- 
gramm den Steuerberater nicht 
ersetzen. Denn die Entschei- 
dung, welche Werbungskosten 
denn auch tatsächlich anerken- 
nungsfähig sind, kann Ihnen 
das Programm nicht abnehmen. 
Aus diesem Grund müssen wir 
auch - trotz sorgfältiger Prü- 
fung - eine Haftung für Richtig- 
keit der Berechnungsergebnisse 

verständlicherweise ausschlie- 
Ben. D 
U. BOCKERMANN 


Im Hauptmenü 1 sind alle 
wichtigen Programmfunktionen 
sowie die Grundangaben und 
Einkunftsarten integriert. 





den beiden Bereichen Spiel und Arbeit 
vorbehalten. Dabei kann der Rechner 

entsprechend softwaremäßig unter- 
stützt sen einiges mehr. Gera- 


de im Privatbereich, zuhause, in der 
Freizeit schafft er sich zusätzliche 
Einsatzmöglichkeiten: Kakteenzüch- 
ter und Aquarienfreunde, Sportliebha- 
ber, Münzen-, Marken- und Modelle- 


Buch & Disk 


In der Buch & Disk-Reihe des Trend-Verlages sind dem 
Thema Hobby zugehörig drei Programmbücher erschienen. 


Für DM 9,80 präsentiert Ihnen die Buchreihe das Handbuch 
inklusive des Shareware-Programms in gut verständlicher 
Sprache und mit übersichtlicher Gestaltung. Bereits 
erschienen sind: STARFINDER, TEAMWORKjunior 


STARFIN- 
DER ist ein lei- 
stungsstarkes 
Astronomie- 

Programm 
mit Planeta- 
rium und 
umfangrei- 
cher Daten- 
bank. Ne- 
ben einer 
immensen 
Fülle von 
Informa- 
tionen über den Sternen- 

himmel ist STARFINDER auch in der Lage, 
Sternenkonstellationen direkt zu berechnen. 
Wie in einem echten Planetarium betrachten 
Sie Sonne, Mond, Planeten und unzählige 
Sterne über jedem beliebigen Ort der Erde in 
bestechender grafischer Darstellung - sogar 
eine Animation mit Zeitraffer und Einzel- 
schrittmodus ist möglich. Weitere Glanzpunk- 
te des Programms sind ein Astronomischer 
Kalender, Datenblätter für Planeten und 
Sterne (erweiterbar) und grafische Darstel- 
lung der Ekliptik und Tierkreiszeichen. Durch 





PYAN 








und LIGHTING-PRESS. 


die einfache Menübedienung und das beige- 
fügte Glossar zur Erklärung der Fachaus- 
drücke kommen auch Einsteiger mit STAR- 
FINDER problemlos zurecht. 


TEAMWORK- 
junior 

Ob  Musik-, 
Sport--,  Klein- 
gärtner-- oder 
sonstiger Ver- 
ein: In TEAM- 
WORKjunior 
finden alle ei- 


nen leistungs- 
starken Part- _ 
ner zur Ver- 
einsverwal- 
tung. Ziel 
des Programmautors war 

es, ein besonders anwenderfreundliches und 
leicht überschaubares Programm zu schaffen 
- auch Einsteiger kommen damit sehr schnell 
zurecht. TEAMWORKjunior ist der „kleinere 
Bruder" von TEAMWORK und wendet sich 





Sammler finden passende Unterstüt- 
zung. Aus dem großen Fundus haben 
wir ein paar Spezialitäten für den 
Hobby- und Freizeitbereich ausge- 
wählt. 


durch sein besonders günstiges Preis-/Lei- 
stungsverhältnis vor allem an Vereine mit bis 
zu ca. 100 Mitgliedern, die eine praxisge- 
rechte Softwarelösung suchen. Mitgliederver- 
waltung, Beiträge, Jubiläen, Listendruck und 
Etiketten - mit TEAMWORKjunior haben Sie 
alles schnell im Griff. 


LIGHTING- 
PRESS 
Ansprechende 
Glückwunschkar- 
ten, individuelle 
Briefbögen, Ein- 
ladungen, Spei- 
sekarten, Mini- 
poster und vieles 
mehr gestalten 
Sie mit diesem 
fantastischen 





Druckprogramm schnell und 
mühelos. Eine Vielzahl dekorativer 
Schriften, Rahmen und fertiger Gra- 
fiken stehen bereits zur Verfügung - 
auch in verschiedenen Größen und 
untereinander mischbar. Die Einla- 
dung zur Jahresvollversammlung wird 
ein Genuß und gelingt auf Anhieb. 

In der Grafik-Werkstatt des Pro- 
gramms können Sie auf einfache Wei- 
se selbst eigene Bilder erstellen und 
bearbeiten. Auf dem PD-Markt sind zu- 
sätzlich viele hundert weitere Bilder ko- 
stenlos erhältlich. In den USA seit Jah- 

ren unter dem Namen „Lighting Press" 
ein riesiger PD-Hit, jetzt als PRIVAT-PRINTER 
in der eingedeutschten Version. 


Rennrad-Training 


W as der Bord- 
computer frei- 
lich nicht kann, Kilometer und Höhenmeter 
über den Tag hin- 
aus speichern, 
das vermag VE- 
LOWARE - das 
PC-Programm 
für ambitionier- 
te Radsportler 
und alle, die es 
werden wollen. 
VELOWARE 
sammelt und 
speichert Trai- 
ningsleistun- 
gen und er- 
mittelt Rekor- 
de. Alles, was 
für den Drahtesel bzw. seinen Besitzer inter- 
essant ist, wird aufgezeichnet und ausgewer- 
tet - von den Strecken- und Stundenkilome- 
tern bis zum Körpergewicht! 

Die Bedienung des Programms ist denk- 
bar einfach: Nach der automatischen Instal- 
lation auf der Festplatte und dem Pro- 
grammstart erscheinen der Titelbildschirm 
und das Hauptmenü. Die verschiedenen Un- 
termenüs werden mit den [Cursor]-Tasten 
angewählt. Wer es eilig hat und zwischen 
den Menüs hin- und herspringen will, nimmt 
die [Page-Up]- bzw. die [Page-Down]-Taste. 
Die Status-Zeile zeigt an, was die einzelnen 
Untermenüs beinhalten und was für Optio- 
nen 











Kein Preis 
ohne Schweiß 


Fahrradfahren kommt nicht nur dem Kreislauf, 
sondern auch der Umwelt zugute. Kein Wunder also, 
daß der gute alte Drahtesel wieder ganz groß im 
Rennen ist. Wo das Strampeln nicht nur der 


Fortbewegung dient, sondern als Sport betrieben wird, 
da darf natürlich auch der Computer nicht fehlen. 
Kein Fahrradprofi ohne Bordcomputer! 


möglich sind. 

Mit [ESC] kann 

jeder Menü- 

punkt abgebro- 

chen und ver- 

lassen werden, 
über die Funkti- 
onstaste [FI] 
wird die Online- 
Hilfe und mit 
[F2] der integrier- 
te  Taschenrech- 
ner aufgerufen. 
Das ist eigentlich 
schon alles, mehr ist nicht erforderlich, um 
mit der Bedienung von VELOWARE zurecht- 
zukommen. 

Was beinhaltet das Hauptmenü? 
Zunächst einmal natürlich die Trainings-Da- 
teien, und zwar getrennt für Rennrad-, 
Mountainbike- und Rollentraining. Dort 
können Trainingsergebnisse eingegeben, 
geändert, gelöscht und ausgedruckt werden. 
Doch bevor Sie damit beginnen, bevor Sie 
festhalten, wieviele Kilometer Sie sich wann 
und wo, zu welchen Konditionen und mit 
welchem Fahrrad abgestrampelt haben, soll- 
ten Sie sich erst einmal die 
Demo-Daten von Heini Radlos 
ansehen. Wenn Ihnen die Pro- 
grammfunktionen klar sind, kön- 

nen Sie Heini Radlos getrost lö- 
schen und stattdessen Ihrefei? 
genen Daten eingeben. 

Was aber nützen die schön- 
sten Daten ohne Übersicht 
und Statistik? 

Deshalb bietet VELOWARE 


außer den Hauptdateien, der Fahrradkarteij 
den allgemeinen und speziellen Optionen 
und der Online-Hilfe auch noch, das um- 
fangreiche Untermenü Statistik mit Monats- 
und Jahresübersichten, ‚mit Jahresverglei- 
chen, Gesamtzählenund” Rekorden... Aller- 
dings werden die entsprechenden Werte bis- 
lang nur in Zahlen und nicht in Diagram- 
men und Grafiken ausgegeben - letzteres ist 
laut Autor einem Update vorbehalten. 
Wenn Sie also genau wissen wollen, 
wann und wosSie Ihre Kondition verbessert 
und sich selbst’ übertroffen haben, dann 
blättern Sie im Statistik-Menü. Dort erfahren 
Sie ganz genau, was für Einzel- und was für 
Gesamtergebnisse, was für Durchschnitts- 
werte und was für Höchstwerte Sie erzielen 
konnten. Wer weiß, vielleicht sind Sie ja bei 
der nächsten Tour de France schon dabei? — 
Wenn nicht, machen Sie sich nichts drauis = 
Hauptsache, Sie bleiben im Rennen! 
Übrigens: Mit VELOWARE können Daten 
von bis zu 99 Fahrern verwaltet und ausge- 
wertet werden. Das macht. das Programm 
auch für Radsportvereine,ihteressant, D _ 
MS 


Programm: VELOWARE V1.0 Referenz- 
nummer: D1731 Autor: Guntram Keul 
Kurzbeschreibung: Datenbank und Stati- 
stik für Radsport Konfiguration: PC mit 
DOS ab3.0, mind. 420 KB freier RAM und 1 
MB freier Speicher auf der Festplatte; Farb- 
monitor und Drucker empfohlen Preis der 
Vollversion: DM 50,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 


Im Hauptmenü (Bild oben) werden die einzelnen Trainings-Dateien 
angesteuert und geöffnet (Bild in der Mitte). Die Auswertung der 
Trainingsdaten übernimmt das Statistik-Menü (Bild unten). 


Der Tourenplaner 


Keine Umwege, kein langes Suchen in Karten und Atlanten - 
stattdessen genügt die Namenseingabe, und das Reiseziel liegt zum 
Greifen nahe. Eine „elektronische Landkarte" für den PC erleichtert 
die Tourenplanung und verhilft damit schneller an das Ziel. 


ENNIFER MAPS ist eine „elektronische 

Landkarte von Deutschland". Sie hat aller- 
dings gegenüber herkömmlichen Landkarten 
den Vorteil, daß sie individuell an Detail- 
reichtum und Größe gestaltet werden kann. 
Das Programm wird vollständig über Buttons 
gesteuert. Damit ist die Bedienung nicht nur 
optisch äußerst attraktiv, sondern auch be- 
sonders einfach. Da ständig verfügbare kon- 
textsensitive Online-Hilfe gibt Auskunft über 
die Bedienung und Einstellmöglichkeiten. 
JENNIFER MAPS ist ein Programm, das sich 
geradezu „spielend" erlernen läßt. 

JENNIFER MAPS wird ausschließlich über 
Icons bedient. Sobald sich der Mauszeiger 
darüber befindet, genügt ein einfaches An- 
klicken; wenn Sie keine Maus benutzen, kön- 
nen Sie mit der [TAB]-Taste von Icon zu Icon 
springen und das gewünschte Icon mit der 
[Enter]-Taste aktivieren. Für weitere Informa- 
tionen benutzen Sie bitte die Online-Hilfe 
(das Hilfe-Icon entspricht einem aufgeschla- 
genen Buch). 

Flüsse, Autobahnen, Städte und kleine 
Ortschaften werden auf Wunsch vom Com- 
puter eingezeichnet. Orte werden größenab- 
hängig berücksichtigt und wahlweise mit 
Namen versehen. Interessiert nur ein be- 
stimmtes Gebiet, dann wird es einfach her- 
ausgezoomt. Die erstellten Karten können 
gespeichert werden. Es wird das PCX-Format 
verwendet, damit stehen die Karten ande- 
ren Zeichen- oder Malprogrammen zur Wei- 
terbearbeitung zur Verfügung. Ist ein Epson- 





FX- oder Laserjet II- kompatibler Drucker an 
den Computer angeschlossen, lassen sich 
die Karten ausdrucken. 

Orte können nach Namen oder Postleit- 
zahl gesucht und deren Lage auf der Karte 
angezeigt werden. Befindet sich der Ort 
nicht auf der angezeigten Karte, weil diese 
z. B. gezoomt wurde, wird stattdessen die 


\ 


Richtung,.in welcher der Ort zu suchen ist, 
ausgegeben. Wird kein bestimmter Öft,ge- 
sucht, erfolgt ein Blättern in der Datenbank, 
Interessiert die Lage des Ortes, so deutet ein 
Pfeil auf Knopfdruck auf seine Position. Ent- 
sprechend eingestellt werden automatisch 
weitere Orte aus der Umgebung aufgelistet. 
Ist die Postleitzahl oder die genaue Schreib- 
weise eines Ortes unbekannt, stehen Ortsli- 
sten zur Verfügung, aus denen der gesuchte 
Ort ausgewählt werden kann. 

Um eine Tourenplanung durchzuführen, 
werden einfach die Autobahnen mit der 
Maus oder den Richtungstasten „abgefah- 
ren". Die zurückgelegten Distanzen werden 
in Kilometern angezeigt. Um Kunden-, Sorti- 
ments- oder Standortanalysen durchzufüh- 
ren, lassen sich auch Orte aus ASCII- oder 
DBF-Dateien darstellen. Voraussetzung ist, 
daß in den Dateien die Postleitzahlen der 
Orte enthalten sind. Weiterhin wird eine Sta- 
tistik über die Häufigkeit der Orte in den Da- 
teien durchgeführt. In der Datenbank von 
JENNIFER MAPS sind bereits ca. 600 Orte 
enthalten, die nach eigenen Wünschen er- 
weitert werden können. 

JENNIFER MAPS benötigt eine Festplatte 
mit ca. 800 KB freiem Speicherplatz sowie 


Ein großer Vorteil der „elektronischen Landkarte": 
JENNIFER MAPS läßt sich beliebig erweitern. Die „Berliner Umge- 
bung" könnte dann auch seitenfüllend dargestellt sein. 


Lizenz für: unregistrierte Testversion 





in der Gegend sind auch: 


VGA-Grafik. Zum Programmstart müssen ca. 
504 KB Hauptspeicher (oder entsprechend 
EMS-Speicher) frei sein. Eine Maus wird 
empfohlen, ist aber nicht Voraussetzung. 
Um die Landkarten drucken zu können, muß 
ein Drucker, der im Epson FX- oder im HP-La- 
serjet II-Modus arbeitet, angeschlossen sein. 
> 

W. SCHULZE 


Programm: JENNIFER MAPS V3.0 Refe- 
renznummer: D288 Autor: Jennifer Lee 
GmbH Konfiguration: AT, VGA, Festplatte, 
Maus, evtl. Grafikdrucker optional Kurzbe- 
schreibung: Elektronische Landkarte Preis 
der Vollversion: DM 150,- Unterschiede 
Shareware / Vollversion: Registrierein- 
blendungen in der Shareware 


Schnelle Bedienung über Buttons und 
integrierte Zoomfunktion erleichern die 
Tourenplanung. 


| Karte gestalten, weitere Funktionen 


Orte aus Dateien anzeigen 
| 


in der Gegend sind auch: 








PD/ShareWare - für MS-DOS 


Mitglied der D.S. - deutschsprachige Shareware 
Autoren und Händlervereinigung 


Nur gepräfte Qualitäts-Softwarel 


Im Angebot über 12.000 Disketten 


Nationale & Internationale Programme 
2.8.2000 Deutsche, 800 Windows, Geoworks uvam. 


5.25" Diskette je 2.50 DM 
3.5" Diskette je 3.50 DM 


KAaTAaLOGDISK - GRATIS! 


E.Baumgarten 
Adolf-Kolpingstr.2 4050 Mönchengladbach 1 
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PD und Shareware 


zu fairen Preisen M 
Gegen DM 3.- in Briefmarken erhalten Sie unsere 
neuen Katalogdisketten I!!! Komplett in deutsch Ill 
5 Stück Ill Postwendend Ill 
Wir liefern prompt und zuverlässig Il! Ab Lager II! 
Versandgebühren = normale Postgebühren, 
keine zusätzl. Kosten Ill 
Wir versenden Ihren Auftrag spätestens einen Tag 


nach Eingang Il! 
Testen Sie uns doch einfach | 


je 5,25‘ Disk. _, 
wm jeoM3- 5 ” 
) te 
in 
MVc 


Rottmannstr. 58 N 
4730 Ahlen 


02382/61188 
Toretax: 02382/65403 





Software & Schule | 


Vollversionen {frei verkäufl.) 
AutoSketch WIN dt. 435 
MoreFonts 3.0 225 
28 frei skalierb. Schriften 

mit dt. Kurzanleitung 
Timeworks 3.0 WIN 395 
TrueType f.DOS 195 
WinSketch 395 
PC Globe 5.0, neu 128 
Arts & Letters, dt. 1485 
ChemWiN 2.0 1230 
Derive 2.0, dt. Hdb. 395 


Schulvollversionen (Sonderpr.) 


n imew. WIN 3.0 345 

Timew. WIN 4er L. 995 
Timew. WIN 10er L1995 
*AmiPro 3.0 360 
*Borland C+ +3.1 395 
*Corel Draw! 3.0 625 
open! r5. 395 
*dBase 395 
*Harvard Ya hics 425 
*MathCad 3.1dt. 690 
"MS Windows 3.1 195 
5 |*MS-WINWord 2.0 475 


MathType, 1.1 595 |*Star Writer 6.0 298 
StarWnl er 6.0 545 |SuperBase 4WIN 425 


Vsice ya 
esuselongssen #WordPerf. Win 430 
Preisliste anfordern! * auch für Studenten, Schüler, Lehrer 

EDV-Serice Waltraud Gorißen 

Weimarer Str. 59 - 4054 Nettetal 1 
TEL 02153/5151 - FAX 02153/13089 





5000 Programme für MS-DOS 
Anwenderprogramme privat/geschäftl. 
Branchenlösungen 
Finanzen 
Grafik/CAD/IDTP 
Hobby/Spiele 
Programmiersprachn 
Utilities/Tools 
Programme für MS-Windows 
Wissenschaftliche Programme 
Serie PCS 


Katalogdisk DM 3,-- in Briefmarken 
AT-Formate (3,5“ oder 5,25“) 







Public Domain & Shareware 


WEISS 


Katalog für 
Hägerle 11 


DM 2.00 in 
Briefmarken 
7104 Obersulm 1 
Tel/BTX 07130-8913 


>0 


Diskformat 
max. DM 3.00 


angeben ! 
Super HD-Service ! 
KEIN LADENVERKAUF - NUR VERSAND |! 

















AKTEEN unterstützt Sie bei der Verwal- 
tung Ihrer Kakteensammlung. Gleich- 
gültig, ob Sie sich seit Jahren begeistert der 
Züchtung dieser stacheligen Pflanzensorte 
verschrieben haben oder sich nur für deren 
Verbreitung interessieren, KAKTEEN bietet 
für jeden etwas. Vielfältige Ordnungs- und 
Suchmöglichkeiten lassen den fortgeschrit- 
tenen Züchter einen Überblick über seine 
Sammlung gewinnen. Der Laie erhält einen 
guten Einblick in die verschiedenen Verbrei- 
tungsgebiete der einzelnen Kakteensorten. 
Da die Kakteen in einer kleineren Samm- 
lung oft in Schalen angepflanzt werden, 
nutzt das Programm dieses Ordnungskrite- 
rium. Ein Gruppieren der Pflanzen nach Pfle- 
geanforderungen bzw. natürlichen Standor- 
ten ist zweckmäßig und wird durch die grafi- 
sche Oberfläche des Programmes erleich- 
tert. Voraussetzung für ein optimales Wachs- 
tum der Kakteen ist ein heißes, trockenes 
Klima. Den größten Verbreitungsgrad errei- 
chen die Kakteen auf dem amerikanischen 
Kontinent. KAKTEEN bietet zur Übersicht 
zwei Karten an: Eine Nord- und Mittelameri- 
kakarte und eine Kartenübersicht von Süd- 
amerika. 


Norden und Süden: zwei Karten 
stehen zur Auswahl 


Nach Programmaufruf präsentiert Ihnen 
KAKTEEN den ersten Datensatz und je 
nachdem die nördliche oder die südliche 
Amerikakarte. Der Fundort der jeweiligen 
Kakteenart ist mit einer dunkelgrünen Farbe 
hinterlegt. Gleichzeitig informiert die Status- 
zeile über den Pflanzennamen, die Schale in 
der Sammlung und die entsprechende Num- 
mer des Datensatzes. 

Ist Ihnen jetzt zum Beispiel ein bestimm- 
ter Kakteenname bekannt, durchblättern Sie 
die alphabetisch sortierte Datenbank, und 
KAKTEEN stellt den jeweiligen Fundort der 
Pflanze auf der Nord- oder Südkarte dar. Bei 
Eingabe eines Buchstabens wird eine Pflan- 
ze gesucht, deren Name mit diesem Buch- 
staben beginnt, bei Eingabe einer Ziffer wird 
nach der jeweiligen Schale gesucht. 

Die Menüleiste mit den verfügbaren 
Funktionen bedienen Sie auf dem rechten 
Bildschirmrand. Diese Funktionen lassen 
sich mit der entsprechenden Funktionstaste 
oder der Maus auf dem jeweiligen Symbol 
starten. Eine Hilfefunktion ist integriert, wo- 
bei der Hilfetext nur ganz kurze Erklärungen 
zum jeweiligen Menü enthält. Ausführli- 
chere Erläuterungen erübrigen sich bei die- 
sem Programm. Über die drei Hauptfunktio- 
nen EDITIEREN, KONVERTIEREN und AUF- 
LISTEN arbeiten Sie mit KAKTEEN: Die 
Funktion EDIT [F2] bietet vielfältige Mög- 
lichkeiten zur Bearbeitung der Datensätze. 





Ganz schon 
stachelig 





Bienenzüchter, Schmetterlingssammler, Orchideenliebhaber 


konnten wir leider nicht berücksichtigen. Dafür dürfen 


alle Freunde der stacheligen Wüstenpflanze aufatmen. 


Endlich ein Programm, das sich speziell ihren Sorgen, Nöten 


und vor allem ihren 





Lieblingen widmet: 
„Kakteen". 


Astrophytun nyrostigna 


Kakteenzucht ist keine Wissenschaft. Sollen die stacheligen Zimmer- 
genossen schöne Blüten tragen, müssen einige Voraussetzungen erfüllt 
sein. Erste Informationen liefert das Wissen um deren Herkunftsort. 


Um die Eingabe von Koordinaten für die 
Fundorte zu ermöglichen, wird die darge- 
stellte Karte mit einem Raster versehen. In 
einem speziellen Fenster können Sie jetzt die 
Angaben in den einzelnen Feldern des Da- 
tensatzes ändern. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, Da- 
tensätze zu löschen, neue Datensätze hinzu- 
zufügen oder die Datenbank nach den Krite- 
rien Name, Karte oder Schale zu sortieren. 
Die Funktion 'CONVERT [F3] stellt eine 
Schnittstelle zu anderen Datenbanksyste- 
men dar. Das Programm unterstützt das Ta- 
bulator-Format, bei dem die einzelnen Da- 
tenfelder durch Tabstopps, Datensätze 
durch CRLF getrennt werden. Dieses Format 
läßt sich auch gut mit einem beliebigen 
Texteditor erstellen. Des weiteren das Semi- 
kolon-Format, bei dem die einzelnen Daten- 


felder durch Semikolons und Datensätze 
durch CRLF getrennt sind. Dabei sind nicht- 
numerische Felder in Anführungszeichen zu 
setzen. 


Die speziellen Gattungen werden 
in Teillisten erfaßt 


Die Funktion LIST [F4] ermöglicht das 
Auflisten und Ausdrucken der Datensätze. 
Durch Eingabe einer Suchmaske in die ent- 
sprechenden Datenfelder lassen sich be- 
quem Teillisten erzeugen, z.B. für eine spe- 
zielle Gattung oder eine Schale. KAKTEEN 
unterstützt die Verwendung einer Maus und 
erfordert eine VGA-Karte. Eine Festplatte ist 
nicht unbedingt notwendig, beschleunigt 
aber den Programmablauf deutlich. 

Wenn es sich bei KAKTEEN auch um ein 
Spezialgebiet handeln mag, so bietet das 


Programm doch vielfältige Möglichkeiten 
und überzeugt auch durch eine anspre- 
chende Grafik. In der Vollversion sind 300 
Datensätze integriert, in der Shareware sind 
die Datensätze auf 41 reduziert; ein Testen 
des Programms ist aber ohne weiteres mög- 
lich. D SF 


Programm: KAKTEEN V4.]1 Referenz- 
nummer: D875 Autor: A. Hecktheuer 
Kurzbeschreibung: Datenbank zur Ver- 
waltung einer Kakteensammlung Konfigu- 
ration: PC mit VGA-Karte Preis der Voll- 
version: DM 49,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Vollversion 300 
Datensätze (Shareware 41), Bildschirmscho- 
ner und Handbuch 


\ 


Brasilicactus graessneri 


Nane 





Je nach Bodenbeschaffenheit gedeiht der Kaktus prächtig oder schrumpelt vor 
sich hin. Die Schalennummer (s. Bild) gibt Aufschluß. 








Marketing - Verbundwerbung - Software 
H.- J.- Gormanns - Straße 17 
W- 5140 Erkelenz 1 









für DOS oder 
Windows 3.X auf einer kom- 
primierten Diskette. Made in 
Germany! 













Ausführlich gedruckter mit 
unseren Angeboten rund um den 


PC. Bitte 5,00 DM in Briefmarken beilegen! 


die Parodie zu 
Lemmings. Sound und Grafik 
vom Feinsten. Die Sensation auf 
dem PD- und Freeware-Markt! 





Name; 
Straße: . 
PLZ-Ort: 
Telefon: 
Telefax: 





























[| Privater EDV-Anwender 


_] Gewerblicher EDV-Anwender 












3 1/2" Diskette 720 KByte 
05 1/4" Diskette 360 KByte 
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nen Eindruck vonsdiesen Soft- 
ware zu verschaffen, sind unpro- 
blematisch möglich. Vor dem ei- 
gentlichen Programmstart findet 
übrigens intern ein Linkvirentest 
statt, der das Programm auf sei- 
ne korrekte Länge untersucht. 
Danach erschien in unserem Test 
ein kleines Fenster, das die Viren- 
freiheit bestätigt. Das Menü läßt 
sich wahlweise über die Maus 
oder die [F1]-Taste erreichen. Mit 
den [Cursor]-Tasten kann man 
sich auch im Menü bewegen, viel 
leichter geht das aber mit der 
Maus. 

HEILEN besteht aus mehre- 
ren Datenbankteilen, deren In- 
halte über eine komfortable 
Routine aufgerufen und durch- 
gearbeitet werden können. Da 
gibt es eine Heilkräuter-Daten- 
bank, die es ermöglicht, bei den 
verschiedensten Beschwerden 
rasch ein wirksames Gegenmit- 
tel in Form eines Heilkrautes zu 
finden. Dabei kann man sich 
nicht nur ein solches empfehlen 
lassen, sondern auch durch ein 
weiteres Klicken alles Notwen- 
dige darüber erfahren. Das sind: 
der deutsche Name, der lateini- 
sche Name, der Name, den das 
Heilmittel im Volksmund hat, 
seine Inhaltsstoffe, die Pflan- 
zenteile, die später Verwendung 
finden und schließlich - die Blü- 
te- und die Erntezeit. 

All diese Informationen sind 
jeweils mit einer schwarz-wei- 
ßen Zeichnung der Pflanzen er- 
gänzt. 

Die zweite Hälfte dieser Da- 
tenbank umfaßt die meisten der 
alltäglichen Nahrungsmittel; nur 
allzu gerne wird ja, wenn es be- 
sonders gut schmeckt, verges- 
sen, welche Wirkung auf den 
menschlichen Organismus das 
Essen ausübt. Die Menüleiste 
selbst zeigt folgende Einträge: 

DESK gibt Auskunft über die 
Programmautoren, die Versions- 
nummer und das Datum der 
Programmerstellung. 


Kick 


Es ist schon lange kein Geheimnis mehr: 
Richtige Ernährung hilft beim Gesundbleiben, und 
manche Wehwehchen lassen sich mit den 
entsprechenden Kräutern zumindest lindern. 
Wer aber kennt schon als Laie die genauen 


Zusammenhänge? Nun, Ihnen als PC-Besitzer 


will hier das Shareware-Programm 
„Heilen“ weiterhelfen. 





DATEI gibt Auskunft über 
den vorhanden Speicherplatz 
und zeigt die Funktion EXIT. 

KRÄUTER führt die Menü- 


punkte „Krankheitsliste”, „Pflan- 
zenliste” und „Eigene Pflanzen”. 





Unsere 
Großmütter 
besaßen das 
Wissen noch. 
Wir müssen die 
Kräuterdaten- 
bank befragen, 
wollen wir Sie 
heilbringend 
einsetzen. 


Hier lassen sich eigene Eintra- 
gungen unterbringen, leider ist 
aber die Maske nicht vorgege- 
ben, sondern lediglich der Be- 
griff „Heilkräuter". Damit eignet 
sich diese Option mehr für Noti- 


ie Tal oren,. ann AR 


einem Up date anwenderfr 
licher zu gestalten. 

NAHRUNG enthält eine al- 
phabetische Liste der Nahrungs- 
mittel und eine Beschwerdenli- 
ste. Hier kann beispielsweise 
„Augenprobleme" angeklickt 
werden. Als Antwort wird dann 
empfohlen, Weizenkeime zu sich 
zu nehmen. Klickt man dieses 
Fenster an, werden die Eigen- 
schaften der Weizenkeime exakt 
beschrieben, 

DROGEN bringt - jedoch nur 
in der Vollversion - Informatio- 
nen zu einer Auswahl der zehn 
maßgeblichen pharmazeutisch 
wirksamen Pflanzendrogen. 

DRUCK bestimmt -— eben- 
falls nur in der Vollversion - den 
Drucker, wobei die Auswahl auf 
zwei Punkte beschränkt ist: 
Druckerausgabe über Epson 
und Sonstige. 

Bei der geringen Registra- 
tionsgebühr kann das Pro- 
gramm nicht nur für den Haus- 
gebrauch (im wahrsten Wort- 
sinn), sondern auch für den Bio- 
logieunterricht sinnvoll einge- 
setzt werden und wird daher - 
auch aufgrund der sehr leichten 
Handhabung - uneingeschränkt 
empfohlen. D 


reund- 


H. May 


Programm: HEILEN V1.0 Re- 
ferenznummer: D1221 Au- 
tor: R.Steinbach - R.Bibinger 
Kurzbeschreibung: Kräuter- 
und Heilmittelliste Konfigura- 
tion: PC mit EGA/VGA-Karte, 
MS-DOS ab 3.xx, Festplatte emp- 
fohlen, Maus erforderlich Preis 
der Vollversion: DM 25,- Un- 
terschiede Shareware/ Voll- 
version: Option Nahrung - Li- 
ste der Nahrungsmittel in der 
Shareware-Version gesperrt. 
Ausdrucken nur in der Vollver- 
sion möglich. Eigene Eintragun- 
gen auf fünf (Vollversion 50) be- 
schränkt. Vollversion mit um- 
fangreicherem Datenbestand. 
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DER PREISHIT Prqs PUBLIC D 


* 1aQualitätsdisketten %* mehrfach geprüft %“ aktuell & preiswert 
Mehr als 15.000 Shareware- und PD-Programme kurzfristig lieferbar! 


(Wählen Sie aus dem Angebot unserer Katalogdiskette oder jeder anderen Quelle) 


INEU! Das DUALE KOPIERSYSTEM sans DM 1,70 


Super-Copy Standard-Copy 


Ideal für Firmen und Shareware-Einsteiger Für Shareware-Profis 


1a Qualitätsdisketten o ndmund 1a Qualitätsdisketten 

höchste Aktualität Sehafs? ‚an! O höchste Aktualität 

geprüft und virenfrei A et geprüft und virenfrei 
sauber etikettiert und beschriftet : > sauber etikettiert und beschrifte 


vielfach mit gedruckter Programm-Anleitung 


mit schriftlichen Installationshilfen 
mit gedruckter Disketteninformation Format Super Copy Standard Copy 
- 528. D DM 3,90. DM 2,20 
GRATIS 3.9:.DD DM 4,50 DM 2,80 
1 Boeder- Diskettenbox je 10 bestellte Pro- Aufpreis HD-Format DM 0,90 - 
grammdisketten 


© 1 Sharewareversion DKAT Versandkosten y 
(Disk Katalog System von Werner Möhle) Vorkasse DM 6,00 Nachnahme DM 9,00 
bei Erstbestellung ab 3 Programmdisketten || Express + DM 6,00 Ausland Vorkasse DM 14.00 


Unsere Kopiergebühren 


012.10] | EEEEn EEE ol DE [0] | En Ze el a Te] (oje .io] | EB Zu ein - Te]! Bus". 


Bonanza-Set GIFs Galore Pegasus 1.2 und viele andere mehr... 


Business Master Great Cities Publique Arte 
CICA-Windows Mega-AV Shareware Games  Erfragen Sie unsere 
Danger-Hot Stuff I MegaDEMO-1 Shareware-Solution aktuellen Tagespreise! 


Danger-Hot Stuff | MegaROM1 So Much Shareware 1 

Desktop Library MegaROM2 So Much Shareware2 CD-ROM-Laufwerke 
Gamearchiv | Mixed Up Mother... Source-Code von 

Game Power Night OwI’s 7.0 VGA Spectrum PHILIPS und TOSHIBA 


EIRS %* Vollversionen %* PN oYoJalal-111 111185 %* Leerdisketten % 


Unsere Paketangebote: Achtung GroBabnehmer!|| NEU: VTRAIN 1.70 
.O Englisch U) Windows Erfragen Sie unser Angebot || Fin Spitzenprogramm von Hans Hoff 
OD) VGA-Spiee I Erotik ** für Leerdisketten ab 50 Stck. || Universeller Vokabeltrainer mit tollen 


10 Disketten 3,5" 5,25" REN IR CR Tyaipreial SAA-Bedienerführung, Mausunterstütz- 
Super-Copy DM39,00 DM 35,00 || Achtung Stammkunden! || 4ng, integriertes Hilfesystem, Lexikon- 
Standard-Copy DM 25,00 DM 19,00 Superkonditionen Ideal für alle, die Fremdsprachen lern- 
20 Disketten ’ für Abonnements! ee und einfach zu bedien- 
ee opy DM 28.00 DM 3400 a pe! [ Vollversion DM 69,00 
** nur für Erwachsene gegen Altersnachweis! Ihnen ein Top-Angebot! S i Händleranfragen erwünscht 


% VIP-Service %* Top Katalogdiskette DM 2,50 % gleich anfordern %* 
PC spezial 


_=_ un .  EDV-Systemberatung 
DC sFarr & Ein Service von D und Softwarevertrieb 
[speziai]| Teichwiese 15 _- 6541 Külz 


SHAREWARE + PUBLIC DOMAIN 
Telefon 06761/5094 





Nicht nur bei 
Shakespeare 


Bis der Romeo seiner Julia näher rückt, ist der 
Weg oft weit. Das klassische Drama bietet 
nicht einmal ein Happy End, und das Leben 

leider oft auch nicht. Glücklicherweise weilen 
wir mittlerweile im 20. Jahrhundert, und eine 
Liebesgeschichte findet ihr Ende auch ohne 
den Tod der Heldin oder des Helden. 


OMEO soll jedoch zu Beginn einer Lie- 

besgeschichte stehen. Oder besser: „Was 
heißt hier Liebesgeschichte?", wer läßt sich 
heute schon noch von solch antiquierten, ro- 
mantischen Ideen leiten? Heute geht es um 
Steuerersparnis, das Finanzamt. Vielleicht be- 
sitzt der zukünftige Gatte oder die zukünftige 
Gattin Immobilienvermögen, erwartet eine 
reiche Erbschaft oder ähnliches? 

Sind Sie also gerade auf Partnersuche? 
Oder Sie planen in naher Zukunft das Verlas- 
sen Ihrer jetzigen Partnerin, Ihres jetzigen 
Partners und wollen schon mal sondieren, 
was der „Markt“ so bietet? Dann können Sie 
auf ROMEO keinesfalls verzichten. Voraus- 
gesetzt selbstverständlich, Sie wollen die 
Angelegenheit nicht dem Zufall überlassen, 
sondern exakt vorausplanen. Partnersuche 
ohne Partnervermittlungsprogramm ist 
heutzutage auch kaum mehr möglich. Stel- 
len Sie sich vor, Sie müßten darauf warten, 
bis Sie ihrer Traumfrau/Ihrem Traummann 
in der Straßenbahn oder dem Bus begegnen. 
Sie fahren gar nicht Bus? Genau deshalb 
brauchen Sie ROMEO. 

Betreiben Sie vielleicht gar ein Partner- 
schaftsvermittlungsunternehmen, dann ver- 
zichten Sie am besten auf teuere Datenban- 


Per Zufallsgenerator 
erstellt ROMEO eine 
Liste der „Traumfrauen" 
oder „Traummänner". 

In der Realität müssen 
Sie eigene Daten/ 
Werte eingeben. 


ken und testen ROMEOs Qualitäten. Denn 
ROMEO ist eine preiswerte und sinnvolle Al- 
ternative zu den professionellen Program- 
men. Wenn Sie ROMEO einem Testlauf un- 
terziehen möchten, ist es nicht notwendig, 
zunächst hunderte von Karteikarten von 
Hand einzugeben, sondern Sie können sich 
über ein integriertes Programm GEN.COM 
eine Datei mit einer beliebigen Anzahl von 
„fiktiven Personen” kreieren lassen. Namen, 
Merkmale und Eigenschaften werden mit 
Hilfe eines Zufallsgenerators erzeugt. 


Menüpunkte 


[F1] Hilfetaste 
[F2] Nach Satznummer oder 
(nur Familienname) suchen 


Name 


[F3] Neue Person in die Personenkartei 
eintragen 

[F4] Person aus der Personenkartei lö- 
schen 

[F5] Sprung in das Druckermenü 

[F6] Blättern in der Personenkartei 

[F7] Auswahl der Suchkriterien für die 
Partnersuche 

[F8] Änderungen in der Personenkartei 
vornehmen 


eventuell schon be 








Konkret sieht die Partnersuche dann so 
aus: Funktionstaste [F7] betätigen, und Sie 
gelangen in das Menü PARTNER. In der un- 
teren Meldezeile erkennen Sie die Attribute 
und Eigenschaften, aus denen Sie jetzt Ihre 
Wunschvorstellung herausgreifen. Die Fra- 
gen erstrecken sich von Körpergröße, Ge- 
wicht, Alter usw. bis zur Frage der Religions- 
zugehörigkeit. Sollten Ihnen bestimmte Ei- 
genschaften wie z. B. die Haarfarbe Ihres 
Partners gleichgültig sein, so wählen Sie die 
Option [-], und in der bestehenden Daten- 
bank werden jetzt alle Haarfarben berück- 
sichtigt. Um alles auch Schwarz auf Weiß in 
Händen zu halten, können Sie die Daten 
selbstverständlich auch ausdrucken, wahl- 
weise die gesamte Kartei, eine bestimmte 
Satznummer, einen Satznummernbereich 
oder Ihre Wunschdatei. 

ROMEO bietet selbstverständlich keinen 
Schadensanspruch für eventuelle Herzens- 
brüche, gescheiterte Ehen oder Partner- 
schaften und die damit verbundenen etwai- 
gen finanziellen Einbußen. Sollte Ihnen das 
Risiko deshalb zu groß sein, dann greifen Sie 
vielleicht doch besser wieder auf traditio- 
nelle Methoden zurück und fahren mal wie- 
der Straßenbahn oder Bus. D 

SF 


Programm: ROMEO V1.0 Referenznum- 
mer: D711 Autor: Ingo Maurischat Kurz- 
beschreibung: Partnerschafts-Vermitt- 
lungsprogramm Konfiguration: Beliebiger 
PC Preis der Vollversion: DM 50,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: In 
der Shareware kurze Wartezeit bei Aufrufen 
des Programms 


Der weiße Hai 


Sie hassen Hundegebell? Auf Katzen- und Kaninchenhaare reagieren Sie 
allergisch, und Ihr Vermieter hat Ihnen das Halten von Haustieren ohnehin 
verboten? Da bleibt nur eins: ein Aquarium, bevölkert mit absolut ruhigen 
Hausgenossen. „Aquamate": Optimale Bedingungen im Aquarium. 


in Aquarium bringt umfangreiche Aufga- 

ben mit sich. AQUAMATE sorgt für opti- 
male Bedingungen in Ihrem Aquarium. Vor- 
aussetzung hierfür sind eine permanente 
Kontrolle der Wasserwerte sowie die kontinu- 
ierliche Eingabe von Meßergebnissen. Mit 
AQUAMATE können Sie diese Daten optimal 
verwalten und rechtzeitig feststellen, wenn 
Abweichungen auftreten sollten. 

Über den Hauptmenüpunkt DATEI lassen 
sich zunächst die neuesten Werte definie- 
ren. Geben Sie an dieser Stelle den Titel des 
anzuzeigenden Diagramms an. Hier besteht 
die Möglichkeit, einen Hotkey zu definieren, 
so daß dieser Menüpunkt während des Ar- 
beitens jederzeit aufgerufen werden kann. 

Neben der Festlegung von Werten, kön- 
nen Sie selbstverständlich auch Werte über 
Werte löschen korrigieren. Über Daten lö- 
schen werden alle schon bestehenden Da- 
ten gelöscht - nach einer Sicherheitsabfrage 
versteht sich. 

Die Menüpunkte EINGABE und AUSGA- 
BE lassen die Bestimmung z. B. des PH- 
Werts, des Nitrit-, Nitrat- und Eisengehalts, 
der Kohlensäure usw. zu. Über den AUSGA- 
BE-Punkt setzt AQUAMATE diese Angaben 
grafisch in Diagramme um. So lassen sich 
Wertabweichungen sehr schnell auf einen 
Blick erkennen. 


PH-Wert 
Nitritgehalt 
Nitratgehalt 
Eisengehalt 
Kohlensäure 
Gesamthärte 
Karbonathärte 


Selbst in einem gehegten und gepflegten 
Aquarium können Fische krank werden. 
Kommen Fische, die schon infiziert sind, hin- 


zu, so stecken sie die restlichen Fische unter 
Umständen an. Nicht jeder hat die Möglich- 
keit, neu gekaufte Fische zunächst in ein Ex- 
tra-Aquarium zur Beobachtung zu setzen. 
Eine frühzeitige Erkennung und Behandlung 
tut not. AQUAMATE listet Ihnen die eigen- 
artige Verhaltensweise Ihrer Fische auf, die 
vermuten lassen, daß Ihre Lieblinge an einer 
Krankheit leiden. Die Frageliste reicht von 
Absinken, Flossenklemmen, Hocken am Bo- 
den über Scheuern an Steinen, Luftschnap- 
pen bis zu Taumeln und Kopfstand und eini- 
ges mehr. Beantworten Sie die Fragen nun 
mit j oder n, und AQUAMATE erstellt auf 
Grund Ihrer Angaben eine Verdachtsdiagno- 
se mit prozentualen Angaben. Neben verän- 
derte allgemeine Verhaltensweisen treten 
die Veränderungen von Gestalt, Haut, Flos- 
sen, Kiemen und Augen. Auch hierzu wird 
ein Frageprotokoll erstellt mit anschließen- 
der Diagnose. Über den Hauptmenüpunkt 
BEHANDLUNG erfahren Sie zunächst nähe- 
res über die Krankheit, die Ihre Lieblinge 
plagt; die ausführliche Liste reicht von 
Bauchwassersucht und Flossenfäule über 
die Karpfenlaus und Schwimmblasenent- 
zündung bis zur Verstopfung. Gleichzeitig 
erhalten Sie Informationen über die ver- 
schiedenen Krankheitserreger und - am 
wichtigsten - über die Therapiemethode. 
Als zusätzlichen Punkt bietet AQUAMATE 
eine Berechnung von Mischungsverhältnis- 
sen zur Erstellung einer bestimmten Konzen- 
tration. Gleichgültig ob Sie Wasserhärte, 
den Leitwert oder andere Faktoren einstel- 
len wollen, geben Sie die Ausgangskonzen- 
tration und das gewünschte Ergebnis an, 
und AQUAMATE erledigt den Rest von 
selbst. Für die Arbeit mit Windows 3.xx sind 
drei verschiedene Icons und PIF-Dateien 
beigefügt. D 
SF 


Wir bieten: 








Beantworten Sie zunächst das Frage- 
protokoll - hier zum Thema „Haut- 
veränderungen." Eine Auswertung listet 
die Wahrscheinlichkeiten der Krank- 
heiten auf. Nähere Erläuterungen zu 
einzelnen Krankheiten folgen. 


RR EEE EETTETELA NET NTTREFERUE 
Programm: AQUAMATE V3.0 Referenz- 
nummer: D1550 Autor: Marco Fleischer 
Kurzbeschreibung: Auswertung von 
Meßergebnissen für Aquarien Konfigurati- 
on: Beliebiger PC Preis der Vollversion: 
DM 20,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Sharewarehinweis 





— Vollversionen 
— ABO-Service 


-fast jede PD/Shareware, die Sie diesem 

Heft oder auch anderen Quellen entnehmen 
-immer aktuelle Programme und Versionen 
-Lieferung auf farbigen, etikettierten Qualitätsdisketten 


ri NeiheSoft 


Inh. Thomas Wolf 


Knuttenberg 30, 3492 Brakel 





reinsmeilerei 
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ber kein Verein ohne Verwaltung. Keine 

Vereinsverwaltung ohne Vereinsverwal- 
tungs-Programm. Eines der besten hinsicht- 
lich Bedienungskomfort und Umfang: RO- 
VEREIN. Nicht jeder, der seine Zeit in den 
Dienst eines Vereins gestellt hat, ist gleichzei- 
tig mit der Computermaterie befaßt. Der Au- 
tor bzw. die Entwicklungsfirma Roland Otter 
hat deshalb großen Wert auf eine einfache 
Bedienung des doch recht komplexen Pro- 
gramms gelegt. 

Die Installation erfolgt automatisch auf 
Festplatte, wobei gleichzeitig ein Unterver- 
zeichnis für die späteren Datendateien an- 
gelegt wird. Es empfiehlt sich jedoch vor Pro- 
grammstart, einen kurzen Blick in das aus- 
führliche Handbuch zu werfen, das die wich- 
tigsten Informationen vor allem zur exakten 
Programmeinrichtung enthält. 

Keine Verwaltung ohne Daten, 
die zu verwalten sind. Aus dem 
Hauptmenü heraus rufen Sie die 


MITGLIEDERVERWALTUNG auf. Im Hauptmenü 
Eine differenziert gestaltete Ein- „Mitgliederverwal- 
gabemaske erscheint, in die zu- tung" ist die Maske 
nächst alle notwendigen Daten zur Mitglieder- 


einzutragen sind. Von Vereins- 
nummer, Name, Adresse, Wohn- 
ort über Abteilung, Funktion, Ein- 
trittstag bis zur Zahlungsweise, 
Bankverbindung und genauen 
Buchungsangaben enthält die 
Maske alle notwendigen Anga- 
ben. 

Jeder Verein stellt unterschied- 
liche Anforderungen an die Ver- 
waltungskriterien. RO-VEREIN 
gibt keine starren Muster vor, son- 
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erfassung integriert. 
Ebenfalls integriert 
ist eine Beitrags- 


beiträge wie auch 


Beitragszahlungen 


Nicht ohne Grund wird der Deutsche als Vereinsmichel 
karikiert. Vom Sportverein über den Spielclub, 
gemeinnützige und kirchliche Vereinigungen jeglicher 


Art bis zu politischen Gruppierungen - nichts ist 

uns so lieb und teuer wie der gute Verein. 

Hort der Solidarität, der Kameradschaft, Freundschaft 
und Nächstenliebe, oder? 


Der Vorteil der RO-Pro- 
gramme: Sie zeigen die 
immer gleiche 
Benutzerführung und 
gewährleisten einen 
problemlosen Daten- 
austausch. Aus dem 
Programmfundus 
wählten wir RO-Verein. 


dern es lassen sich verschiedene Eingaben 
vornehmen, die speziell an die Bedüfnisse 
jedes Vereins anzupassen sind. Aber nicht 
vergessen, bei der Eingabe der Daten immer 
über die [F1]-Taste abzuspeichern, damit 
Ihre Angaben auch beim nächsten Aufrufen 
noch verfügbar sind. 

Von der genauen Definition des Vereins, 
der Festlegung von einzelnen Abteilungen - 
bis zu zehn Abteilungen lassen sich definie- 
ren — über die jeweilige Währungseinheit 
und Berechnungsmodus bis zu den Beitrags- 
sätzen legen Sie Ihre Vorgaben im einzelnen 
fest. Speziell bei der Beitragsverwaltung bie- 
tet RO-VEREIN umfangreiche Möglichkei- 
ten. Sie können Beiträge nach Altersklassen 
nach dem Unterscheidungskriterium „aktiv" 
- „passiv", als Sonderbeiträge, wiederum 
nach „aktiv" und „passiv" differenziert, für 


statistik, in der 
sowohl Jahres- 


monatliche 


erfaßt werden 
können. 





zehn verschiedene Gruppen festlegen. Auch 
altersabhängige Beiträge sowie Sonder- und 
Familienbeträge lassen sich definieren. 

Sind die Stammdaten festgelegt, steht ei- 
ner optimalen Verwaltung dieser Daten bzw. 
der Vereinsmitglieder nichts mehr im Wege. 
Die wichtigsten Befehle wie SICHERN, LÖ- 
SCHEN, NEUEINGABE, BLÄTTERN und SU- 
CHEN werden immer in der Statuszeile an- 
gezeigt und lassen sich per Knopfdruck über 
die entsprechenden Funktionstasten aufru- 
fen. Eine freie Listen- und Etikettendefini- 
tion sowie umfangreiche Sortier- und Edi- 
tiermöglichkeiten ergänzen das Programm. 
Sollten trotzdem Fragen oder Probleme auf- 
tauchen, eine integrierte und übersichtlich 
strukturierte Hilfefunktion steht Ihnen über 
die [Fl ]-Taste jederzeit zur Verfügung. 

Der Autor hat sein Programm nicht einge- 
schränkt, ein Testen der Funktionsfähigkeit 
ist somit ohne weiteres möglich. Aber nicht 
länger als vier Wochen, dann lassen Sie sich 
bitte registrieren. In der Vollversion erhalten 
Sie dann gegen einen Aufpreis zusätzlich ei- 
nen Texteditor und ein Rundschreibemodul, 
mit dem Serienbriefe erstellt werden kön- 
nen. D 

SF 


Programm: RO-VEREIN V2.0 Referenz- 
nummer: D1423/1424 Autor: Roland Ot- 
ter Software Entwicklung Kurzbeschrei- 
bung: Umfangreiches Programmpaket zur 
Verwaltung von Mitgliederdaten und Bei- 
tragsabrechnung Konfiguration: PC mit 
512 KB RAM, mind. zwei Diskettenlauf- 
werke, Festplatte empfehlenswert Preis der 
Vollversion: DM 125,-; DM 160,- inkl. 
Texteditor und Serienbrief Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hin- 
weis entfällt in der Vollversion, gedruckte 
Bedienungsanleitung, Update-Service 
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in „elektronischer Campingführer“ hilft 

Ihnen bei der Zusammenstellung Ihrer 
Campingtour quer durch das Land und liefert 
gute Informationen, die keine falschen Er- 
wartungen zulassen. Damit erspart CAMP-D 
auch manchen Ärger, denn oft ist der Ärger 
groß, merkt der Freizeitler erst hinterher, daß 
ein Campingplatz 500 Meter weiter für das 
gleiche Geld viel idyllischer liegt und mehr 
Service bietet. 

Die Shareware-Version verfügt bereits 
über einen Datenbestand, in dem alle Cam- 
pingplätze des Saarlandes und Schleswig- 
Holsteins aufgeführt sind, immerhin 206 
Plätze. Die Vollversion führt einen Datenbe- 
stand mit allen Campingplätzen Deutsch- 
lands. Die Mindestanforderungen sind 
schnell genannt: eine VGA-Grafikkarte und 
eine Maus. 

Sofort nach dem Programmstart befinden 
Sie sich im „Arbeits-Menü". Im oberen Teil 
des Bildschirms sind die „Tastenschalter" 
bzw. „Buttons" angeordnet, die Sie mit der 
Maus bedienen (bei der Anzahl an „Tasten" 
erledigen sich im Interesse einer ergonomi- 
schen und möglichst einfachen Benutzer- 
führung „Hotkeys" von selbst). 

Mit Hilfe dieser „Schalter“ gibt der pla- 
nende Camper seine Selektionskriterien für 
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die gesuchten Camping- 
plätze ein: Bundesland, Ein- 
richtung des Platzes, Service, 
Lärm-Umfeld, Sport- und 
Spielmöglichkeiten, Preis- 
lage sowie die bevorzugte ei- 
gene Campingausrüstung - 
das ist wichtig, denn nicht je- 
der Campingplatz vermietet 
Standcaravans oder nimmt 
Wohnmobile auf... 

In der linken unteren Bild- 
ecke erscheint eine Deutsch- 
land-Karte mit den einge- 
zeichneten Grenzen der ein- 
zelnen Bundesländer. Die se- 
lektierten Bundesländer 
leuchten zur optischen Orientierung jeweils 
grün auf. Der Suchende ist nicht gezwun- 
gen, spezielle Selektionen vorzunehmen. 
Das Programm geht zunächst davon aus, 
daß Ihnen spezielle Selektionen (z.B. Preis- 
lage) nicht weiter wichtig sind, und macht 
dann seine Platzvorschläge ohne „gefilterte 
Abfrage". Bei den Auswahlkriterien (wie 
Preislage, Service, Einrichtung, Lärm) erfolgt 
eine sogenannte „Gradienten-Selektion". 
Wählen Sie z.B. „Preislage DM 30,-", so 
„denkt“ das Programm mit und listet alle 


ETHATTHTE 


Gute Übersicht: 

In der linken unteren 
Bildecke erscheint eine 
Deutschland-Karte mit 
den eingezeichneten 
Grenzen der einzelnen 
= Bundesländer. Die selek- 
tierten Bundesländer 
leuchten zur optischen 
Orientierung jeweils 
grün auf. Der Suchende 
ist nicht gezwungen, 
spezielle Selektionen 
vorzunehmen. 
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Camping in Deutschland heißt - ob per Fahrrad und Minizelt 
oder mit dem Wohnmobil - Landschaften entdecken, 

sich aktiv in der Natur erholen, nette Menschen kennenlernen. 
Und Deutschland bietet viele schöne Plätze. Nach wie vor ist 
es ein beliebtes Camper-Ziel für Urlauber. 


Preiswert campen 
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Angebote auf, die bei gleicher sonstiger An- 
forderung billiger sind (wer nimmt z.B. nicht 
gern eine ansonsten gleiche Leistung für we- 
niger Geld in Anspruch. ..). 

In der rechten unteren Bildecke werden 
Ihnen die ausgewählten Plätze und erste 
Detailangaben dazu angezeigt. Interessiert 
Sie ein Platz näher, genügt ein einmaliges 
Anklicken des Tastenschalters „Drucken”. 
Auf dem Drucker werden dann noch um- 
fangreichere Informationen als auf dem 
Bildschirm ausgegeben. Die Programmbe- 
dienung ist einfach, zusätzlich gibt es aber 
eine Hilfe-Taste, die nochmals Online-Hilfe 
bietet. D 
R. HENNIG 
VEREINE TECH TEEN a6 2 
Programm: CAMP-D 1993 Referenznum- 
mer: D1395 Autor: R. Hennig Konfigura- 
tion: PC mit VGA-Karte, Maus erforderlich 
Kurzbeschreibung: Datenbank für Cam- 
pingplätze Preis der Vollversion: DM 
120,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Die Vollversion führt die Daten al- 
ler deutschen Campingplätze, Shareware für 
Saarland und Schleswig-Holstein 
RER ÄNDERE Hehe 


a wie das Wort schon sagt. Münzsammler können ein Lied 
davon singen, wieviele Stunden geopfert werden müssen, 

um die kostbaren Stücke zu ordnen, zu sortieren und zu 
katalogisieren. Je umfangreicher die Sammlung, desto 
zeitraubender und mühsamer das Geschäft. 


as muß nicht sein. Das stundenlange 

Durchforsten von Listen und Katalogen, 
das gehört jetzt der Vergangenheit an, das 
erledigt zuverlässig und schnell der Compu- 
ter - mit dem Münzverwaltungs-Programm 
MÜNZEN von Armin Winkler. 

Was zeichnet eine gute Datenbank aus? 
Sicherlich nicht zuletzt die Such- und Sortier- 
routinen, und die stellt MÜNZEN in großem 
Umfang und mit geradezu professioneller 
Perfektion zur Verfügung. Wenn das Pro- 
grammpaket mit Hilfe der INSTALL-Datei 
entpackt und auf der Festplatte installiert 
ist, erfolgt der Programmaufruf durch Einga- 
be von START beziehungsweise STARTM, 
wenn Mausbedienung gewünscht wird. Soll- 
te es Startschwierigkeiten geben, so muß die 
CONFIG.SYS überprüft und der FILES-Wert 
gegebenenfalls auf 20 erhöht werden. 

Ist das Hauptmenü schließlich aufgeru- 
fen, steht ein detailliertes Arbeitsprogramm 
mit vielen verschiedenen Programmpunkten 
zur Auswahl, die sowohl mit Hilfe des Zif- 
fernschlüssels durch Eingabe der entspre- 
chenden Ziffern und Buchstaben wie auch 
mit den [Cursor]-Tasten angesteuert und mit 
der [Enter]-Taste aktiviert werden können. 

Der Programmpunkt 1 MÜNZEN EINGE- 
BEN enthält die Verwaltungsdatei, die in 19 
verschiedene Eingabefelder unterteilt ist. 
Hier werden die erforderlichen Stammdaten 
eingetragen. Für die Eingabefelder Sammel- 
gebiet, Bezeichnung, Land und Epoche kann 
mit der Funktionstaste [F2] eine Auswahlta- 
belle eingeblendet werden. Im Untermenü 2 
befindet sich die Münz-Tabelle, die alle vor- 
handenen Datensätze anzeigt. Um die Su- 
che möglichst kurz und effektiv zu gestalten, 
hat der Autor als besonderen Clou ein Filter- 
formel-Programm entwickelt, das eine Viel- 
zahl von Filterformeln und damit eine schier 
unbegrenzte Zahl von Selektionsmöglichkei- 
ten bereitstellt. Wer sucht, der findet - dem 
Computer sei Dank! 


Alles in 
barer Munze 


Sammelleidenschaft ist auch mit Leid verbunden, 


Die Menüpunkte 3 und 4 stellen 
die Funktionen MÜNZEN ÄNDERN 
und MÜNZEN LÖSCHEN bereit. 
Punkt 5 bietet ein ETIKETTEN- 
DRUCKPROGRAMM, und im Un- 
termenü 6 können eigene Notizen 
festgehalten werden. Wenn Münz- 
listen — komplett oder sortiert — 
auf dem Bildschirm ausgegeben 
oder ausgedruckt werden sollen, so 
wird der Programmpunkt 7 ange- 
steuert. Unter Punkt 8 findet sich 
die PREISBEWERTUNG, und das 
Menü 9 nimmt die Buchungstexte 
auf, das sind die eigenen Texte für 
die Eingabefelder Sammelgebiet, 
Bezeichnung, Land und Epoche 
(s. auch Punkt 1). 

Hervorzuheben ist schließlich 
noch der Programmpunkt S STATI- 
STIK/WERTANALYSE. Hier brau- 
chen Sie nur die gewünschte Sor- 
tierfolge einzugeben, und das Pro- 
gramm nimmt eine Auswertung Ih- 
rer Sammlung vor, die Sie sich so- 
wohl prozentual wie auch grafisch 
ausgeben lassen können. Die 
FEHLBESTANDSLISTE (Punkt F) li- 
stet auf, was Ihnen zu Ihrem 
Sammlerglück noch fehlt - auch das darf in 
einer Münzverwaltung nicht fehlen. Bleiben 
noch die Menüpunkte U PROGRAMMÜBER- 
SICHT, D DRUCKERAUSWAHL, B DATENSI- 
CHERUNG und R REGISTRIERUNGSFOR- 
MULAR zu erwähnen. Und unter Punkt W 
mit der Option WÄHRUNG EINSTELLEN 
kann die Landeswährung des jeweiligen An- 
wenders erfaßt und angepaßt werden, so 
daß Sammler aus verschiedenen Ländern 
mit der Datenbank arbeiten können. 

Abschließend sei noch darauf hingewie- 
sen, daß das Münzverwaltungsprogramm 
übersichtlich aufgebaut und einfach zu be- 
dienen ist. Sollten dennoch einmal Schwie- 








Das Hauptmenü enthält alle 
Programmpunkte, die für die Verwaltung 
der Münzsammlung wichtig sind - von der 
Eingabe der Stammdaten bis zur 
Bestimmung des Erhaltungsgrads. 


rigkeiten auftauchen, so gibt die On-Line- 

Hilfe, die über die Funktionstaste [F1] auf- 

gerufen wird, Auskunft und Hilfestellung. 
MS 


Programm: Münzen V3.0 Referenznum- 
mer: D627 Autor: Armin Winkler Konfi- 
guration: Beliebiger PC mit 640 KB RAM, 
DOS ab 3.2x und Festplatte Kurzbeschrei- 
bung: Münzverwaltungsprogramm Preis 
der Vollversion: DM 49,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine Share- 
ware-Hinweise beim Programmstart und 
Programmende, Update-Service. 





Jahrgangslisten erleichtern 
die Verwaltung. 


VP-MEIN WEIN ist ein Wein-Verwal- 
tungsprogramm - nützlich für alle, die 
nicht nur gerne Wein trinken, sondern auch 
einen Keller mit größeren Beständen ihr ei- 
gen nennen. Das sehr umfangreiche und de- 
tailliert ausgearbeitete Programm, das auf 





Wenn Sie reinen Wein 
einschenken wollen 


Wer gerne ein Gläschen Wein trinkt, braucht dazu sicherlich keinen Computer. 
Wenn der Wein aber zum Hobby und zur Sammelleidenschaft wird, tut ein PC 
durchaus gute Dienste. Vorausgesetzt, man hat das richtige Programm. 


der Festplatte installiert werden muß, be- 
steht aus verschiedenen Menüs, die ganz ein- 
fach mit der Maus oder mit der [ESC]- und 
den [Pfeil]-Tasten bedient werden können. 
Das Hauptmenü BEARBEITEN enthält 
die eigentliche Verwaltungsdatei, in die die 
Stammdaten eingetragen werden - vom Na- 
men über die Rebsorte und den Jahrgang 
bis zum Einkaufspreis und zur Prämierung. 
Verschiedene Beurteilungsdateien mit frei 
definierbaren Wertungskriterien erleichtern 
die Einordnung und die Katalogisierung. 
Außerdem stehen verschiedene Hilfsdateien 
wie z.B. die Druckdatei für Listen und Etiket- 
ten sowie eine Reihe von Informationsda- 
teien mit Jahrgangslisten verschiedener An- 
baugebiete und einem Wein-Lexikon zur 


Anubis bis Zerberus 


Seit Jahrtausenden sind Hunde treue Begleiter der Menschen und heute im 


Großstadtleben genauso zuhause wie früher in Höhlen, Hütten und Höfen. 


Das Wissen um eine artgemäße Haltung ist wichtiger denn zuvor. 


rank Synnberg nimmt sich der Aufgabe 
F an. Mit seiner HUNDEBIBLIOTHEK liefert 
er informative und nützliche Details über ver- 
schiedene Hunderassen. Insbesondere wer 
mit der Anschaffung eines Hundes liebäu- 
gelt, kann sich hier schnell erste Informatio- 
nen holen, inwieweit z.B. der Bernhardiner in 
der Zwei-Zimmer-Wohnung gehalten werden 
kann oder nicht. Natürlich sind längst nicht 
alle 400 Hunderassen in Wort und Bild er- 
faßt, doch liegen bereits der Shareware-Versi- 
on seines Programms über 40 Datensätze zu- 
grunde. Die Vollversion wird ständig erwei- 
tert und kostet DM 20,.-. 

Die HUNDEBIBLIOTHEK wird mit der 
Maus über Icons gesteuert und stellt keiner- 
lei Ansprüche an weitere Bedienerkennt- 
nisse. Vier Icons regeln die gesamte Abfrage 
der liebevoll gestalteten Datenbank. Alle In- 
formationen sind mit Bildern der jeweiligen 


Hunderasse oder kleinen gezeichneten Bild- 
abfolgen versehen, welche die kurzen Hin- 
weistexte zusätzlich erläutern. 

Der einfachen Anwendung stehen hö- 
here Systemanforderungen gegenüber. Die 
Bild-/Textdatenbank benötigt 3500 KB 
freien Festplattenspeicher in einem AT 286 
oder höher, eine Maus und mindestens ei- 
nen Rechner mit EGA-Grafikkarte. Eine IN- 
STALL. BAT übernimmt die Installation der 
drei DD-Disketten. Die Datenbank setzt sich 
im Grunde aus zwei Teilen zusammen: ein- 
mal das Nachschlagewerk über die verschie- 
denen Hunderassen in Wort und Bild - mit 
Daten über Herkunft, Verbreitung, Schulter- 
höhe, etc. - sowie ein allgemein gehaltener 
Ratgeber. Unter DIES UND DAS findet sich 
zusätzlich eine kleine Sammlung erstaunli- 
cher Meldungen über das jahrmillionenalte 
Raubtier Hund. D BBK 


Verfügung. Mit [F4] läßt sich ein Kalender 
mit aktuellem Datum und mit [F5] ein Ta- 
schenrechner einblenden, und wenn Schwie- 
rigkeiten auftauchen, kann mit [F1] von je- 
dem Menü aus die On-Line-Hilfe und mit 
[F7] das ausführliche Handbuch aufgerufen 
werden. D MS 


Programm: WVP-MEIN WEIN V.2.1 Refe- 
renznummer: D1374 Autor: RES-Soft- 
ware/R. Siegrist Kurzbeschreibung: Wein- 
verwaltung Konfiguration: PC mit 512 KB, 
Festplatte, EGA oder VGA-Karte Preis der 


Vollversion: DM 60,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Hinweisbild- 
schirme 




















Zwei der Abfragemöglichkeiten im Bild. 


Programm: HUNDEBIBLIOTHEK V1.0 Refe- 
renznummer: AP707HD Autor: Frank 
Synnberg Konfiguration: Mindestens 
286er mit EGA- oder VGA-Grafikkarte, Maus- 
bedienung Kurzbeschreibung: Text/Bild- 
Datenbank über Hunderassen, icongesteuert 
Preis der Vollversion: DM 20,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware ca. 40 Datensätze. 


in 


Z ur besseren Übersicht der Sammelobjek- 
te werden vielfach die Bestände konven- 
tionell in Form einer Karteikartensammlung 
verwaltet. Besonders bei antiquarischen Mo- 
dellbahnartikeln und/oder bei umfangrei- 
chen Sammlungen, die einen erheblichen 
Wert darstellen, ist es unerläßlich, die Be- 
stände exakt nach ihrem Marktwert zu erfas- 
sen, als Grundlage z.B. für eine Diebstahl- 
Versicherung - eine mühselige Arbeit. 

Statt die aufwendige Pflege einer Kartei- 
kartenverwaltung fortzuführen, drängt sich 
hier der Einsatz eines speziellen Datenbank- 
programms geradezu auf. Das zumindest 
dachte sich der Autor, Jürgen Verheien, auf- 
grund erlebter Praxis, und realisierte die 


gramm prüft, ob zu dem Hersteller die ein- 
gegebene Katalognummer noch nicht vor- 
handen ist. Trifft das zu, werden entspre- 
chend der Eingabemaske die Daten des Mo- 
dellbahnartikels aufgenommen. 

Zu jeder Eingabe werden sinnvolle Plausi- 
bilitätskontrollen durchgeführt, Fehleinga- 
ben werden in der untersten Zeile der Maske 
kommentiert, der Anwender kann dann die 
Fehleingabe korrigieren oder in das Haupt- 
menü zurückkehren. Mit der Taste [F1] ste- 
hen kontextbezogene Eingabehilfen zur Ver- 
fügung. 'Um die»verschiedensten Ausstat- 
tungsmerkmale der Modelle zu erfassen, 
wurde baureihenbezogen die Ausführung 
des Modellbahnartikels definiert. Das Pro- 


Pflege der Modelle 


Die Modelleisenbahn hat die Kinderstube verlassen. 

In maßstabgetreu nachgebildeten Landschaften sind es 
„erwachsene Kinder", die die Nachkommen des „Adlers” über 
die Gleise schicken. Verschiedene Marken und Modelle sind 
inzwischen begehrte Sammelobjekte und erzielen Spitzen- 
preise auf den regelmäßig veranstalteten Sammlerbörsen. 


zeitgemäße Verwaltung von Modellbahnar- 
tikeln per PC. Das Programm ist auch für den 
ungeübten PC-Anwender einfach und ver- 
ständlich zu bedienen. Im Hauptmenü be- 
finden sich alle Programmfunktionen, wel- 
che die Datenbestände aufnehmen, verän- 
dern, löschen oder satzweise anzeigen, im 
linken Teil des Menüs, und alle Auswer- 
tungs- und Druckprogramme im rechten Teil 
des Hauptmenüs. 

Der Aufbau der Sammlung erfolgt mit 
dem Unterprogramm ARTIKEL-AUFNEH- 
MEN. Alle Modellbahnartikel werden nach 
Herstellern, und innerhalb eines Herstellers 
nach Katalognummern, erfaßt. Das Pro- 





gramm setzt automatisch die Ausführungs- 
nummer ] auf den Text „Standardausfüh- 
rung gemäß Katalogbeschreibung". Es ist 
aber realisierbar, die Ausführung eines Arti- 
kels selbst zu bestimmen, wenn der Artikel 
abweichend von der Beschreibung z. B. mit 
einer Beleuchtung oder mit einer Kurzkupp- 
lung ausgestattet ist. 

Sollte zu einem Hersteller die eingege- 
bene Katalognummer bereits vorhanden 
sein, und der Anwender möchte die Anzahl 
gleicher Modelle erfassen, so wird nur die 
Anzahl der Modelle eingegeben, das Pro- 
gramm baut dann anschließend automa- 
tisch die Datenbestände dieses Artikels auf. 





EEE TEE FESTER TEEN 
Programm: MODELLEISENBAHN V3.1 Re- 
ferenznummer: D1219 Autor: Jürgen Ver- 
heien Konfiguration: Beliebiger PC, Fest- 
platte erforderlich Kurzbeschreibung: Da- 
tenbankverwaltung für Modellsammler 
Preis der Vollversion: DM 50,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 


strierhinweis in der Shareware 


Für die Pflege der Datenbestände stehen 
Anzeige-, Korrektur- und Löschprogramme 
zur Verfügung. Sollten Artikel aus dem Be- 
stand veräußert werden, können diese ge- 
löscht oder archiviert werden, damit sie in 
den Auswerteprogrammen nicht mehr im 
aktuellen Bestand geführt werden. Im Falle 
der Archivierung stehen die Daten einem se- 
paraten Anzeigeprogramm zur Verfügung. 

Innerhalb der Auswerteprogramme wer- 
den die Datenbestände nach Herstellern, 
Epochen, Bahnverwaltungen und Baureihen 
sortiert am Bildschirm angezeigt oder in Li- 
stenform auf den Drucker ausgegeben. In- 
nerhalb des Unterprogramms Statistik wer- 
den herstellerbezogen die Daten kompri- 
miert oder der Gesamtbestand innerhalb 
der Hersteller angezeigt bzw. gedruckt, wo- 
bei für die Versicherungen der Kaufpreis und 
der aktuelle Marktwert der Modellbahnbe- 
stände ermittelt wird. 

In Anlehnung an die konventionelle Ver- 
waltung kann zu jedem Artikel eine Kartei- 
karte im DIN A5-Format gedruckt werden, 
wobei der Gesamtbestand eines Herstellers 
oder ein einzelner Artikel angewählt wird. 

Innerhalb des Programms wird die Daten- 
sicherung durch ein Unterprogramm auf der 
DOS-Ebene ermöglicht. Werden die Daten- 
bestände verändert, wird dem Anwender 
zum Programmende die Notwendigkeit der 
Datensicherung angezeigt, und er erhält die 
Möglichkeit, die Datensicherung aus dem 
Hauptmenü heraus durchzuführen. 

Um die Datenbanken und die Sortierda- 
teien auf dem aktuellen Stand zu halten, 
bietet das Programm die Reorganisation der 
Daten an. Mit den Funktionstasten [F1] wird 
dem Anwender ein Hilfesystem zur Verfü- 
gung gestellt, [F2] aktiviert einen Bild- 
schirmschoner, [F5] stellt die Druckparame- 
ter ein und mit [F6] wird im Hauptmenü 
eine Kurzfassung des Bedienhandbuches 
eingeblendet. D 

J. VERHEIEN 


Spezielles Datenbankprogramm zum 
Erfassen umfangreicher Sammlungen 
mit ständigem Augenmerk auf 
Marktwert und Wertsteigerung. 


as MODELL-Programm des für Daten- 

banken im Haushalts- und Hobbybe- 
reich bekannten Autors Armin Winkler bietet 
eine übersichtliche Benutzeroberfläche mit 
angepaßten Eingabefeldern für die einzelnen 
Sortierkriterien. Gleichgültig, ob Sie nun 
Schiffs-, Flugzeug-, Auto- oder sonstige Mo- 
delle verwalten möchten, MODELL erfüllt für 
zahlreiche Sammelleidenschaften seinen 
Zweck. 

In der Eingabemaske erstrecken sich die 
einzelnen Felder von der Modell- und Kata- 
lognummer über Motorleistung, Getriebe, 
Hersteller, Baujahr bis zu genauen Größen- 
und Farbangaben und den Kosten. Des wei- 
teren lassen sich Einkaufspreis und -datum 
sowie verschiedene Preisbewertungen ein- 
geben. MODELL ermittelt nun die Wertstei- 
gerung eines oder mehrerer Modelle. Da 
sich solche Werte schnell ändern können, 
bietet das Programm zwei verschiedene 
Preisbewertungen an; somit kann über ei- 
nen gewissen Zeitraum hinweg die Wertstei- 
gerung der Modelle miteinander verglichen 
werden. 

Für bestimmte Eingabefelder wie „Be- 
zeichnung”, „Antrieb“, „Motor", „Getriebe” 
und „Hersteller“ können Sie über die [F2]-Ta- 
ste eine Auswahltabelle erstellen, aus der 
Sie dann nach Bedarf einen Begriff aus- 
wählen. Pro Eingabefeld sind hier 32 Einga- 
ben möglich. 

Über TABELLE lassen Sie sich alle einge- 
gebenen Modelle anzeigen und nehmen in 
diesen Datensätzen nach Belieben Verände- 
rungen vor, suchen nach Begriffen, legen ei- 
nen Filter an usw. 

Auf Wunsch sind auch Etiketten mit den 
jeweiligen Daten eines Modells ausdruck- 
bar; dazu muß nur die Modellnummer ein- 
getragen werden. Die Modellisten lassen 
sich wahlweise auf den Bildschirm oder über 
den Drucker ausgeben. Sollten Sie sich für 
statistische Auswertungen interessieren, so 
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Maßstabsgerecht 


Den Traum vom Testarossa oder dem 300 SL Mercedes träumt so 
mancher Autofan. Nicht jeder kann sich solch ein gutes Stück in 
Natura leisten, aber warum denn gleich zu den Sternen greifen? Bevor 
die Haushaltskasse solche Eskapaden erlaubt, nehmen Sie vielleicht 


erst mal mit dem Modell vorlieb! 


Datum : 
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nimmt MODELL eine prozentuale Auswer- 
tung der eingegebenen Modelle vor. 

Die Motivation zur Modellsammlung 
mag für viele unterschiedlicher Natur sein. 
Gleichgültig, ob Sie Ihre Modelle aus Lei- 
denschaft sammeln oder in Ihrer Sammlung 
eine Geldinvestition sehen, die Sie mit ei- 
nem Hobby verknüpft haben, MODELL 
spricht beide Sammlergruppen an. Für die 
Investoren berechnet MODELL die Wertstei- 
gerung der einzelnen Sammelobjekte oder 
auch den Gesamtwert der Sammlung. 

Als zusätzliche Funktionen bietet MO- 
DELL eine Paßwortvergabe, einen eigenen 


EDV Service Thomas Enderlein 
Schwabenstr. 30 W-8400 Regensburg 


Tel. 0941/760259 
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- bequemes Auswählen mit unserer - Datenbanken CD-ROM 
> (z.B) Danger Hot Stuff, 20,-; dt. PD- 
ee sen beitung Rom, Internat Shoreworebest.69.-; SoMuch Stare- 
- alle Diskettenformate|. <rafik-Demos 
ohne Aufpreis | alles vierengeprüft ! 







Wir bieten; jErotik: Für om 5,- schutz- 


ebühr erhalten Sie eine Kostpro- 















equenzen)| nur DM 39,50. |! Lieferung von Erotikpa- 
eten nur gegen Altersnachweis (Auswelskopie etc.) 
I! Versand erfolgt natürlich in neutraler Verpackung, 
el Vorkasse kostenlos bzw. bei NN - 


ware Shareware | 109,-; SoMuch Shareware Il, Screenw 
Gallore 88,-- Pegasus, Same-Power, PD-Rom dt, u.v.m. Info anfordern |! 
Alles und vieles mehr beim EDV Service Thomas Enderlein in 8400 Regensburg 


Von der 
Modell- 
erfassung 

bis zur Wert- 
steigerung 
und Statistik- 
funktion. 


Programmpunkt zur Datensicherung und 
die Möglichkeit zur Anpassung an eine be- 
stimmte Landeswährung. D 

SF 
Programm: MODELL V3.0 Referenznum- 
mer: D158] Autor: Harald Winkler Kurz- 
beschreibung: Programm zur Verwaltung 
von Modellsammlungen Konfiguration: 
PC mit mind. 512 KB RAM, Festplatte Preis 
der Vollversion: DM 49,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Kurze Share- 
ware-Hinweise während des Programms 
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egen DM 9 











B: gibt seinen Pro- 
grammiersprachen keine 


Routinen mit, um Grafiken ab- 
zuspeichern oder zu laden. Die- 
jenigen Programmierer aber, die 
ihrem Abenteuerspiel eine an- 
gemessene Umgebung oder ih- 
rer anspruchsvollen, grafischen 
Benutzeroberfläche den richti- 
gen Hintergrund geben möchte, 


benötigen solche Funktionen. 
Nun, sie müssen eben von Hand 
nachgerüstet werden. 

Wer schon einmal versucht 
hat, z.B. im VGA-Grafikmodus 
einfach den Bildspeicher auf 
Platte zu schreiben und wieder 


Die Entwickler der EGA-Karte 
mußten sich deshalb eine Me- 
thode einfallen lassen, wie sie 
diesen Speicherbereich scheib- 
chenweise für den Prozessor zu- 
gänglich machen (der ja die Pi- 
xel selbst manipulieren muß). 
Sie haben jedem der vier Farb- 
Bits eine eigene Ebene zuge- 
teilt, so daß der Bildspeicher zu 


ein Pixel oder eine Fläche gleich 
mit der gewünschten Farbe, in- 
dem alle korrespondierenden 
Bits der freigeschalteten Ebe- 
nen gesetzt werden. Aus der 
Sicht des Prozessors existiert nur 
ein Speicherbereich, die Auftei- 
lung auf die Ebenen regelt die 
EGA-Karte intern. So können 
Schreibzugriffe auf eine Adresse 


Datenregister ($3C5) das Map- 
Mask-Register eingeblendet. 
Ihm kann man dann die ge- 
wünschte Bitmaske übergeben. 
Soll aus dem Bildspeicher ge- 
lesen werden, ist es wenig sinn- 
voll, den Zugriff auf mehr als 
eine Ebene gleichzeitig zu er- 
lauben. Deshalb werden Lese- 
zugriffe nicht über das Map- 


Wie kommen die Bilder in 


den Koordinaten noch eine 
dritte Dimension, die Farbebe- 
nen, hinzugewinnt. Die Farbe ei- 
nes Pixels auf dem Bildschirm 
wird durch je ein Bit aus jeder 
der vier Ebenen bestimmt, die 
man sich als deckungsgleich 


im Bildspeicher unterschiedli- 
che Wirkungen haben, je nach 
Zustand der Grafikkarte. 

In der Funktionseinheit der 
EGA-Karte, die Sequencer heißt, 
findet sich das Map-Mask-Regi- 
ster. Seine einzelnen Bits regeln 


Read Map Select Register Bits 


Nummer der Ebene inBit0O& 1 765 43 2160) 


CPU 
schreibt 


76543210 


Map Mask Register Bits 


zu laden, wird bemerkt haben, 
daß das so nicht geht. Eine 
kleine Rechnung zeigt auch 
weshalb: Der übliche VGA-Gra- 
fikmodus mit 640x480 Pixeln 
bei 16 Farben (entsprechend 
vier Bit pro Pixel) benötigt 
640x480x4 Bit = 153600 
Byte Speicherplatz. Das Bild- 
speichersegment bei $A000 
bietet aber nur 64 KB Platz. 
Schon die EGA-Karte mit ihren 
640x350 Pixeln benötigt we- 
sentlich mehr. 


Ebene3 . . .. 0. 
. Ebene2 ze oo. 
Ebene ] a a TOR: 


EbenreüO « . .. 


Bits O bis 3 schalten je eine Ebene ein 


übereinander liegend denken 
kann. 

Die EGA- und VGA-Karte 
(wenn ich im Folgenden „EGA- 
Karte” schreibe, bezieht sich das 
auch immer auf die VGA-Karte, 
die die EGA vollständig emu- 
liert) regelt den Zugriff auf die 
einzelnen Ebenen durch ver- 
schiedene Mechanismen. Beim 
Schreiben in den Bildspeicher 
kann man die Bits auch in meh- 
reren Ebenen gleichzeitig set- 
zen. So füllt ein Schreibzugriff 





CPU 
liest 


Schreibzugriffe auf den Bild- 
speicher. Normalerweise ist der 
Zugriff auf alle Ebenen gestat- 
tet, so daß sich beim einfachen 
Schreiben in den Bildspeicher 
die Farbe Weiß ergibt. Da der 
Sequencer noch eine Reihe an- 
dere Register enthält, die alle 
über nur zwei IO-Adressen zu- 
gänglich sind, muß man das 
Map-Mask-Register erst bei ihm 
anfordern. Dazu übergibt man 
dem Index-Register ($3C4) die 
Nummer 2 und bekommt so im 


Mask-Register des Sequencers 
sondern über das Read-Map-Se- 
lect-Register des Graphic-Con- 
trollers geregelt. Er wird auf die 
gleiche Weise programmiert. 
Sein Indexregister findet sich 
bei $3CE, das Datenregister bei 
$3CF, sein Index ist 4. Ihm 
übergibt man direkt die Num- 
mer der Ebene, aus der gelesen 
werden soll. Anschließende Le- 
sezugriffe aus dem Segment 
$A000 fördern nur den Inhalt 
der eingestellten Ebene zutage. 
In den einzelnen Ebenen ist 
pro Pixel jeweils ein Bit zustän- 
dig, ein Byte liegt sozusagen 
waagerecht auf dem Bild- 
schirm, mit dem höchstwerti- 
gen Bit links. Der erste Bild- 
punkt, ganz links oben, findet 
sich an der Adresse $A000:0 
und entspricht dem Wert $80, 
das nächste rechts dem Wert 
$40 usw. Bei VGA 640x480 
enthält eine Ebene also 
640/8x480 = 38400 Byte, bei 
EGA sind es 640/8x350 = 
28000 Byte. Eine Routine, die 
einen ganzen Grafikbildschirm 
abspeichert, muß also den Wert 
4 an die IO-Adresse $3CE aus- 
geben, anschließend in einer 
Schleife die Nummer der ge- 
wünschten Ebene (0 bis 3) 
nach $3CF ausgeben und, z.B. 
mit „blockwrite", 38400 bzw. 
28000 Byte ab der Adresse 
$A000:0 auf Platte schreiben. 
Danach sollte das Read-Map- 
Select-Register wieder mit sei- 
nem Standardwert O bestückt 
werden. Im Beispielprogramm 


auf der Heftdiskette findet sich 
eine Routine, die das für belie- 
bige Bildausschnitte erledigt. 
Eine Routine, die auf diese 
Art abgespeicherte Grafiken 
wieder einliest, muß den Wert 2 
nach $3C4 schreiben, danach 
in einer Schleife durch Setzen 
der entsprechenden Bits (das 
geht am Besten mit „I shl Ebe- 


nicht, ist es ein normales Da- 
tenbyte. 

Zum Entkomprimieren muß 
man also prüfen, ob das gele- 
sene Byte größer als 191 ist. 
Wenn ja, entfernt man die obe- 
ren zwei Bit, liest das nächste 
Byte und kopiert es sooft in den 
Bildspeicher, wie das vorherige 
Byte (ohne seine zwei obersten 


den Rechner? 


nenNummer“) in $3C5 den Zu- 
griff auf die einzelnen Ebenen 
gestatten und die Daten aus 
der Datei direkt in den Bildspei- 
cher kopieren. Auch danach 
sollte der Default-Wert $OF in 
das Map-Mask-Register ge- 
schrieben werden. 

So erzeugte Dateien sind lei- 
der riesig groß, selbst wenn nur 
ein einziges Pixel zu sehen ist, 
und sie sind zu nichts sonst 
kompatibel. Eines der am weite- 
sten verbreiteten Dateiformate 
für Grafiken ist PCX. Fast jedes 
Zeichenprogramm kann es er- 
zeugen oder einlesen, und es 
gibt jede Menge Shareware-Pro- 
gramme, die in dieses Format 
konvertieren. Also brauchen wir 
noch Routinen zum Einlesen 
von PCX-Grafiken. 

Bei der Entwicklung des PCX- 
Formats ist die Firma ZSoft 
günstigerweise von der Archi- 
tektur der EGA-Karte ausge- 
gangen. Enthält die Datei eine 
16-Farb-Grafik, ist sie auch in 
vier Ebenen aufgeteilt, wobei 
immer alle Ebenen einer Pixel- 
zeile nacheinander abgespei- 
chert sind. Jede PCX-Datei be- 
ginnt mit einem 128 Byte lan- 
gen Kopf, der die wichtigsten 
Informationen enthält (siehe 
Kasten). Die eigentlichen Bild- 
daten sind lauflängencodiert. 
Der Algorithmus ist recht ein- 
fach: Sind in einem Byte die 
beiden höchstwertigen Bits ge- 
setzt, enthalten die unteren 
sechs Bit den Wiederholfaktor 
für das nächste Byte; wenn 


Bit) angibt. Ist es kleiner als 
191, kopiert man es direkt in 
den Bildspeicher. In beiden Fäl- 
len beginnt der Zyklus beim 
nächsten gelesenen Byte von 
neuem. Dieses Verfahren ist 
zwar einfach, aber nicht ohne 
Nachteile. Um nämlich ein ein- 
zelnes Byte mit einem Wert grö- 


Offset 


10 
12 
14 


64 
65 
66 


68 


70 





Ber als 191 zu erhalten, müssen 
in der Datei ein Byte mit dem 
Wiederholungsfaktor 1, gefolgt 
von dem Datenbyte stehen. Un- 
ter Umständen kann also ein 
PCX-komprimiertes Bild größer 
sein als das Original. 

Wie dem Kasten zu entneh- 
men ist, enthält der Dateikopf 
auch die Palette des Bildes. Die 


von Erik Krause 


Einträge einer 16-Farb-Palette 
sind dort als Rot-Grün-Blau-Tri- 
pels gespeichert. Nun kann PCX 
aber auch Grafiken mit 256 
Farben speichern. In so einem 
Fall wird die Palette, die dann 
256x3 = 768 Byte groß ist, an 
das Ende der Datei angehängt. 
Direkt vor der Palette findet 


sich dann noch ein Byte $0C. 
Die Paletteneinträge haben 
beide Male einen Wertebereich 
von O bis 255, müssen also für 
den Einsatz auf VGA auf deren 
Wertebereich (0 bis 63) redu- 
ziert werden. Die EGA hat nur 
zwei Bit Wertebereich pro 
Grundfarbe, und alle drei Far- 
ben sind auch noch in einem 


Byte verteilt. Die genauen 
Zusammenhänge sind im 
Teil 4 dieser Serie (DOS-Trend 
10-11/91) beschrieben. 

Im Beispielprogramm be- 
schäftigt sich die Routine 
„RGB2EGA" mit dem Anglei- 
chen der Farben. Dabei können 
leider nur faule Kompromisse 


Inhalt Byte Beschreibung 
Hersteller 1 Identifikation: $0A O0 ZSoft PCX 
Version 1 Versionsnummer 
O = Version 2.5 
2 = Version 2.8 mit Palette 
3 = Version 2.8 ohne Palette 
5 = Version 3.0 
Kodierung 1 O0 = unkomprimiert (nicht benutzt) 
1 = Lauflängencodierung 
Bit pro Pixel 1 Bit pro Pixel pro Farbebene 
(empfohlen: 1,8) 
Bild links 2 Koordinaten des linken Bildrandes 
(alle in Pixel inklusive) 
Bild oben 2 oberer Bildrand 
Bild rechts 2 rechter Bildrand 
Bild unten 2 unterer Bildrand 
Auflösung hor. 2 horizonzale Auflösung 
Auflösung ver. 2 vertikale Auflösung 
Palette 16x 3 je drei aufeinanderfolgende Byte für 
die Grundfarben Rot, Grün und Blau 
reserviert 1 meistens O 
Farbebenen 1 Anzahl der Farbebenen 
(empfohlen. 1, 4) 
Byte pro Zeile 2 Bytes pro zeile pro Plane (immer 
gerade) 
Palette Info 2 Palettentyp (?) 
1 = Farbbild 
2 = Graustufenbild 
reserviert 58 meistens O 


eingegangen werden, denn die 
VGA bietet 16 aus 262144 
möglichen Farben, die EGA nur 
16 aus 64. 

Versucht man eine farbige 
Grafik auf einem Monochrom- 
Monitor, z.B mit Herculeskarte, 
auszugeben, bleibt endgültig 
nur ein vager Eindruck übrig. 
Das Beispielprogramm benutzt 
dazu einen Algorithmus, der 
auf einer Wahrscheinlichkeits- 
verteilung beruht. Dabei wird 
ein Pixel mit umso höherer 
Wahrscheinlichkeit gezeichnet, 
je höher die ursprüngliche Hel- 
ligkeit des Bildpunktes ist. Die- 
ses Verfahren ergibt bessere Er- 
gebnisse, wenn mehrere Bild- 
punkte auf dem Ausgabegerät 
einem Pixel des Originalbildes 
entsprechen, und eignet sich 
deswegen sehr gut zum Druk- 
ken von Grauwertbildern auf 
Matrixdruckern. 


„Hercules-Grafikmodus 
von Hand” initialisiert 


Das Beispielprogramm ent- 
hält nach den Typen-, Varia- 
blen- und Konstantenvereinba- 
rungen die obligatorischen 
Routinen zur Erkennung der 
Grafikkarte. Die Routine „Video 
Mode" beschränkt sich bei EGA 
oder VGA darauf, via BIOS-Auf- 
ruf den entsprechenden Modus 
einzuschalten. Da das bei Her- 
cules nicht funktioniert, findet 
sich im „else"-Zweig die kom- 
plette Initialisierung des Hercu- 
les-Grafikmodus „von Hand". 
(Vorsicht bei Experimenten mit 
den Hercules-Registern: falsche 
Werte können den Monitor zer- 
stören). Natürlich kann man 
das auch den Borland-BGI-Rou- 
tinen überlassen. In „Save- 
Screen" findet sich die oben an- 
gekündigte Routine zum Ab- 
speichern von EGA/VGA-Bild- 
ausschnitten. Sie speichert die 
vier Ebenen jeder Zeile nachein- 
ander. 

Um nicht einzelne Bytes aus 
der Datei zu lesen, werden im- 
mer größere Brocken in einen 
Puffer geladen. Darum, und um 
die Herausgabe einzelner Bytes, 
kümmert sich die Routine 
„GBB". In „DrawPCXLine" befin- 
det sich der Dekomprimierer. Er 





verläßt sich darauf, daß der Pro- 
zedurvariablen „DrawPix" die 
richtige Malroutine zugewiesen 
wurde. Deswegen müssen die 
Malroutinen mit Far-Calls auf- 
gerufen werden. „DrawPix16" 
und „DrawPix256" beschränken 
sich darauf, den übergebenen 
Wert an die richtige Adresse im 
Bildspeicher zu kopieren. Der 
256-Farb-Modus der Standard- 
VGA mit 320x200 Pixeln Auf- 
lösung ist dabei am einfachsten 
zu handhaben. Jedes Pixel ent- 
hält genau ein Byte mit dem 
Farbwert. 

Die Routinen für Hercules 
sind etwas komplizierter. 
„DrawPix256HG" enthält die 
üblichen Adreßberechnungen 
und Bitschiebereien, um ein 
Hercules-Pixel zu setzen. BGI- 
Benutzer können dort auch 
„PutPixel" einsetzen. Ein helles 
Pixel wird dabei nur gemalt, 
wenn der korrespondierende 
Grauwert größer als ein Zufalls- 
wert ist. So werden auf hellen 
Flächen mehr Pixel gesetzt auf 
dunklen weniger. „DrawPix 
16HG” ist die aufwendigste 
Routine. Sie malt in einen Puf- 
fer, in dem die vier Bitebenen 
nachgebildet werden. Erst 
wenn er voll ist, wird er via 
„DrawPix256HG" auf den Bild- 
schirm gebracht. 

Die nachfolgenden „Init"- 
Routinen schalten den jeweili- 
gen Grafikmodus ein und inter- 
pretieren die Palette. Dabei 
habe ich auf eine Routine, die 
256-Farb-Paletten auf 16 Far- 
ben reduziert, verzichtet. Es gibt 
dazu verschiedene Verfahren, 
die alle sehr aufwendig sind. 
„InitPCX16VGA” lädt die 16 
Farbregister, auf die die Werte 





der EGA-kompatiblen Palette 
verweisen, mit den Palettenfar- 
ben aus dem PCX-Kopf. „Init 
PCX256VGA’ holt die Palette 
vom Dateiende. In „Init 

PCX1 6HG" werden die Palet- 
teneinträge zu Grauwerten ad- 
diert. Dabei müssen die einzel- 
nen Grundfarben unterschied- 
lich gewichtet werden, da Blau 
z.B. subjektiv dunkler ist als 
Grün. Die Grauwerte werden 
dann in einer Look-Up-Table un- 
tergebracht. 


Aufnahme des maxi- 
malen Farbwerts 


Sie wird einfach mit dem 
Farbwert indiziert und enthält 
die entsprechenden Grauwerte. 
Das Gleiche geschieht in „Init 
PCX256HG" für die 256-Farb- 
Palette. Um später die Kontra- 
ste größer zu halten, nimmt 
eine Variable „MaxColor" den 
maximalen Farbwert auf. Ei- 
gentlich müßten die Bilder 
noch mit Mitteln der Bildverar- 
beitung verbessert werden, be- 
vor man sie reduziert ausgibt. 

Am einfachsten fallen die 
„ReadPCX256. ."-Routinen aus. 
Sie müssen lediglich die Zeilen- 
zahl begrenzen. Die „Read 
PCX16.."-Routinen haben es da 
schwerer. Sie müssen sich um 
die Einblendung der Farbebe- 
nen kümmern. „ReadPCX16 
HG" darf nicht vergessen, den 
Puffer „HGBuf” zu löschen, be- 
vor er eine neue Zeile aufneh- 
men soll, sonst kommen die Bit- 
schiebereien in „DrawPix16HG" 
durcheinander. 

Das Hauptprogramm ver- 
langt nach einem Dateinamen 
in der Kommandozeile. Es liest 
dann den PCX-Kopf aus der Da- 


Erik Krause versucht seine 

Zeit möglichst gleichmäßig 
zwischen seinem Beruf als 
Gitarrenbauer und seiner 
Beschäftigung als freier Pro- 
grammierer aufzuteilen. Seit 
1990 stellt er auf dieser Seite 
Knowhow und Methoden zur 
Programmierung von Hardware- 
Komponenten vor. 


Anschrift: 
Elsässer Str. 81, 
DW-7800 Freiburg 


tei und ermittelt, ob es sich um 
ein Bild mit 16 oder 256 Far- 
ben handelt. Anschließend 
weist es abhängig von der er- 
mittelten Grafikkarte die richti- 
gen „DrawPix"-Routinen zu und 
ruft die passenden „Init"- und 
„Read"-Routinen auf. Dabei 
nimmt es an, daß eine Hercu- 
leskarte vorliegt, wenn keine 
EGA oder VGA gefunden wur- 
de, und wenn zu Programm- 
start der Monochrom-Modus 

7 aktiv war. In der vorliegenden 
Fassung schneidet es Grafiken, 
die größer als der Bildschirm 
sind, rechts und unten ab. Wer 
will, kann es ja noch mit Scroll- 
Funktionen ausstatten. 

Wenn Sie neuer Leser dieser 
Serie sind und nicht alles ver- 
standen haben, möchten Sie 
vielleicht die bisher erschie- 
nenen Artikel lesen. Dazu kön- 
nen Sie von mir eine Diskette 
anfordern, die alle bisherigen 
Artikel und Beispielprogramme 
enthält. Folgende Themen wur- 
den behandelt (in Klammern je- 
weils das Beispielprogramm): 
Speicheradressierung (Video- 
daten), Interrupts (Cursor- 
größe), Diskprogrammierung 
(Festplattenparker), Maus (ei- 
gener Mauscursor, auch Hercu- 
les-Grafik), Farben der EGA- 
und VGA-Karte (Palettenedi- 
tor), Tastatur-] (Wiederholrate 
ändern), CMOS-Uhr (Abfrage, 
Einstellung), DOS-Speicherver- 
waltung (Speicherbelegung), 
EMS-1 (EMS-Belegung), EMS-2 
(Heap-Swapper), Virenwächter 
für eigene Programme (EXE- 
Kopfinformation), Tastatur-2 
(Tastendrücke simulieren). Le- 
gen Sie bitte DM 10,- zur Dek- 
kung der Unkosten Ihrem Brief 
bei, und vergessen Sie nicht das 
Diskettenformat anzugeben. 
Ich freue mich auch über Kritik, 
Anregungen etc. 


Literaturhinweise: 

c't Magazin für Computertech- 
nik, Hefte 8/91, 12/89 
„Digitale Bildverarbeitung“, 
Peter Haberäcker, Hanser 
Verlag. „Die Programmierung 
der EGA/VGA-Grafikkarte" von 
Mathias Uphoff, Addison 
Wesley Verlag. 


Seiten 59-74 fehlen 
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Zubereitung: 

Den: Liter Milch mit dem Zucker in eine große Schlissel: geben. Die Hefestiicke 
werden- mit den- Fingern zerbröselt und in die Milch gegeben. Die Schüssel: mit der 
Hefelösung 10: Minuten- in einen: 50°C warmen Ofen gehen lassen.-Anschließend 1 Kilo 
Mehl hinzugeben und wieder 10: Minuten: gehen lassen. Die genaue Formel: zur 


Berechnung der Zeit lautet:J 
I 


2 l 
u a 
wobei X der Hefekoeffizient und ö die Temperatur ist, 





Wenn der Teig: gut aufgegangen: ist, das zweite Kilo Mehl hinzugeben und: den Teig 
gut durchkneten: und zu: Brötchen: oder. Brot, Kuchen: oder: Pizza formen, noch: einmal 
10 Minuten: an einem warmen Ort gehen lassen. Anschließend bei 220° ca. 20 Minuten 


im Ofen backen.$ 
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D iese grafikorientierte Darstellungsweise 
ist im Computerjargon auch als WYSI- 
WYG (What You See Is What You Get) be- 
kannt und stellt an die Hardware allerdings 
gewisse Anforderungen. Das WYSIWYG-Prin- 
zip ist aber keineswegs das einzige nennens- 
werte Leistungsmerkmal von Akzent Il, ar- 
beiten doch auch einige andere Textverar- 
beitungs-Programme nach diesem Prinzip. 
Die herausragenden Eigenschaften sind 
der integrierte Formeleditor und die Grafik- 
funktion. Im Grafikeditor stehen Operatio- 
nen wie Kopieren, Ausschneiden, Einfügen, 
Duplizieren und Löschen zur Verfügung. 
Weiterhin lassen sich Objekte zu Gruppen 
vereinen, vier Schriften in fünf verschiede- 
nen Größen verwenden sowie Kurven und 
Bezierkurven erzeugen. Das Zeichnen geo- 
metrischer Grundformen wie Strecke, Kreis, 


Ha... 14, IS, 8, 17, 1a, 19, 170 ii 112 173 114 118 116 112 TA 119 | 
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What you see 
is what ... 


! Ein Textprogramm, das viele Konkurrenten in den Schatten 
| stellt, wurde von den beiden Berlinern Harald Czech & 


aussieht: „Akzent“. 


Herausragende Programm- 
eigenschaften: Integrierter For- 
meleditor und Grafikeditor 

mit verschiedenen Operationen 
sowie das Erstellen von 
PCX-Grafiken im Dokument 
unter der Seitenvorschau- 
Funktion. 





Ellipsen, Polygonzüge, Recht- 
eck und gerundetes Rechteck 
stellt den Anwender vor keine 
allzu großen Schwierigkeiten. 

Die Seitenvorschau-Funkti- 
on ermöglicht sogar das Erstel- 
len von PCX-Grafiken eines 
kompletten Schriftstückes. Für 
das papierlose Versenden von 
Schriftstücken via Faxkarten ist 
dies ein enormer Vorteil. Die 
Auflösung kann dabei mit 100 
oder 200 dpi festgelegt wer- 
den. In der Seitenansicht läßt sich eine 
ganze Seite auch in zwei Hälften darstellen. 
Die Zoomfunktion teilt die Seite in eine obe- 
re und eine untere Hälfte. So ist selbst in der 
Seitenansicht der Text gut lesbar. 

Der Formeleditor ist wohl das Prachtstück 
des Programms. Es ist beinahe unmöglich, 
eine Formel zu finden, die mit AKZENT Il 
nicht schnell und komfortabel erzeugt wer- 
den könnte. Neben den rein mathemati- 
schen Zeichen gibt es auch eine Menge an- 
dere Sonderzeichen und Symbole. 

Nicht zu vergessen sind die zahllosen 
Standardfunktionen. Markierter Text läßt 
sich auf mannigfaltige Weise formatieren. 
Weitere Einstellungen betreffen die Positi- 
on, den Abstand und selbstverständlich die 
Schriftart und -größe. Suchen und Ersetzen 
von Text bzw. Textteilen ist ebenso eine 








Selbstverständlichkeit wie das Erstellen und 
Speichern von Textbausteinen. 

Die eingebaute Rechenfunktion erlaubt 
es, markierte Bereiche, z.B. Spalten, berech- 
nen zu lassen. Dabei wird zwischen einem 
einfachen und einem wissenschaftlichen 
Rechnen unterschieden. 

AKZENT Il bietet neben einer Dokumen- 
tenverwaltung noch eine interessante Stati- 
stikfunktion. Wenn Ihnen die mitgelieferten 
Zeichensätze nicht gefallen, können Sie sich 
mit dem im Lieferumfang enthaltenen Zu- 
satzprogramm Ihren eigenen Zeichensatz er- 
stellen. 

Vergeßliche Anwender können sich von 
Zeit zu Zeit an das Abspeichern des Textes 
erinnern lassen. Die Hilfefunktion des Pro- 
gramms ist äußerst umfangreich und benut- 
zerfreundlich. Über ein Register wird jedes 
Thema schnellstens gefunden. Der Bild- 
schirmaufbau erfolgt erstaunlich rasch. Et- 
was mehr Geduld benötigt man, wenn der 
Text korrekturgelesen wird. 

Fazit: AKZENT Il läßt sich durchaus mit 
Textsystemen wie z. B. Word für Windows 
messen. Die Bedienung ist genauso einfach, 
der Leistungsumfang wohl kaum geringer. 
Das Programm ist allen, die eine komforta- 
ble und leistungsstarke Textverarbeitung su- 
chen, ohne Vorbehalte zu empfehlen. D 

H. GUTZELNIG 


Programm: AKZENT Il V2.08 Referenz- 
nummer: AP549HD Autoren: Harald 
Czech & Axel Peter Winkler Kurzbeschrei- 
bung: Vollgrafische Textverarbeitung Konfi- 
guration: AT mit beliebiger Grafikkarte, 
Festplatte, mind. 640 KB RAM, Maus Preis 
der Vollversion: DM 295,- mit Handbuch; 
„Light-Version" für DM 99,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarehin- 
weise entfallen in der Vollversion; Vollversion 
mit zusätzlichen Funktionen. 


Axel Peter Winkler entwickelt. Es unterscheidet sich von den meisten 
anderen Textsystemen vor allem dadurch, daß es 
auf dem Bildschirm bereits alles so darstellt, wie es später im Ausdruck 


Kommando 
Zentrale 


Menüprogramme und Dateimanager gibt es in der 


Shareware-Szene wie Sandkörner in der Wüste. 


Um dem enormen Konkurrenzdruck standzuhalten, 


muß ein Programm dieser Art einiges leisten. 


Ein Dateimanager, der diese Bedinungen erfüllt und 


sich innerhalb kürzester Zeit in die diversen Shareware- 


Hitparaden katapultiert hat, nennt sich DCC. 
DCC steht für DOS COMMAND CENTER. 
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Vertrauter Anblick: Zweigeteilte Fenster mit Ver- 
zeichnisbaum und Dateienliste. Hot-Key-Tastenbe- 
legung in der Menüleiste am unteren Bildrand. 


er Funktionsumfang ist enorm, die Be- 

dienung anwenderfreundlich und dem 
neuesten Standard entsprechend - das Pro- 
gramm reiht sich ein in die Klasse der geho- 
benen Dateimanager. Die Programmbedie- 
nung sollte mit der Maus erfolgen. Die Bedie- 
nung über die Tastatur ist möglich, mit der 

Maus geht es aber wesentlich schneller. Das 

DOS COMMAND CENTER beherrscht eine 

ganze Reihe von Möglichkeiten dem Norton- 

Commander entsprechend, setzt in anderen 

Bereichen aber eigene Maßstäbe: DCC er- 

laubt das Löschen und Kopieren ganzer Ver- 

zeichnisse, verküpft die Dateiensuche mit 

Suchvorgaben des Textinhaltes, kopiert und 

formatiert Disketten in einem Durchgang. 

Besonderes auch bei Einstellen des Bild- 

schirmmodus — wahlweise mit 80, 90, 94 

Spalten und 25 bis 60 Zeilen - oder beim 

Editieren von Dateien - ist eine Darstellung 

in mehreren Fenstern gleichzeitig möglich. 
Doch zunächst einmal die Funktionen im 

Überblick: 

» Dateiverwaltung (Kopieren, Umbenen- 
nen, Löschen usw.) Integrierter Editor, 
mit dem Dateien bis zu 64 KB bearbeitet 
werden können. Eine Zwischenablage ist 
vorhanden. 

» Disketten formatieren 

» Disketten ohne mehrfachen Disketten- 
wechsel kopieren 

» Archiv-Handling: Archive lassen sich mit 

DCC wie Verzeichnisse behandeln. 

Das Programm fungiert praktisch 

als Oberfläche für Packpro- 
gramme. 

» Ändern des Systemda- 
tums und der Datei- 

Attribute. 












Anwendermenüs können direkt ins Haupt- 
menü eingebaut werden. In jedem Unterver- 
zeichnis kann ein weiteres Anwendermenü 
stehen. Den größten Teil des Hauptbild- 
schirms füllen die beiden Fenster, die in ei- 
ner unmittelbaren Beziehung zueinander 
stehen. Im allgemeinen ist das linke Fenster 
das Verzeichnisfenster. Darin ist der Ver- 
zeichnisbaum zu sehen, in dem das aktuelle 
Verzeichnis durch eine farbige Hervorhe- 
bung markiert ist. Das Verzeichnis, auf dem 
der Cursor steht, wird im unteren Feld des 
Fensters angezeigt. Wechselt man in ein an- 
deres Verzeichnis, reagiert das Dateifenster 
sofort auf diese Aktion: die Dateien des neu- 
en Verzeichnisses werden aufgelistet, dane- 
ben weitere Informationen wie Dateigröße, 
Datum, Zeit. 

Der Wechsel zwischen den beiden Fen- 
stern erfolgt mit [Tab] oder per Mausklick. 
Mit [Einfg]- oder Leertaste werden einzelne 
Dateien markiert. Markierte Dateien lassen 
sich auf vielfältige Weise behandeln. Sie 


ONTMEI 
ÖMENUIEG 
OQUIKM 
OSCSHELL 
SH 
BTX 
COPY 
DBHZ 
L_DATEN 
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Großzügige Auswahl 
der Bildschirmdarstel- 
lungsmöglichkeiten 

in verschiedenen Zeilen- 
und Spaltenmodi. 

Für eine gute Über- 
sichtlichkeit ist damit 
immer gesorgt. 


können z. B. mit dem voreingestellten Pack- 
programm komprimiert werden. Auch das 
Kopieren, Verschieben und Löschen von Da- 
teien stellt den Anwender vor keine Pro- 
bleme. 

Die Fenster lassen sich in Anlehnung an 
den SAA-Standard in mannigfacher Weise 
manipulieren. Sie können in ihrer Größe ver- 
ändert, verschoben und gestapelt werden. 
In jedem Dateifenster haben Sie die Mög- 
lichkeit, die Anzeige der Dateien nach 
Name, Erweiterung, Größe, Zeit oder unsor- 
tiert einzustellen. Selbstverständlich wird 
auch ein Datei-Filter zur Verfügung gestellt. 

DCC erlaubt das Erzeugen eigener 
Menüs. Ein bereits angebotenes Menü wird 
in der Datei DCC.MNU festgelegt. Um es zu 
ändern und dadurch ein eigenes Menü zu 
erstellen, setzt man ganz einfach den Cur- 
sorbalken auf die Datei DCC.MNU und 
drückt [F4]. Anschließend kann man die be- 
stehenden Einträge den eigenen Bedürfnis- 
sen entsprechend ändern. An gewisse Re- 
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geln und Schlüsselwörter muß man sich da- 
bei allerdings schon halten. 

Nicht unwesentlich sind die zusätzlichen 
Programmfeatures wie z.B. die programmei- 
gene Befehlsliste: Darin werden die letzten 
Befehle der DOS-Eingabezeile gespeichert 
und angezeigt. Will man einen Befehl wie- 


fending 


SCHWINGEN SIE MIT 





Weiteres DCC-Plus: 
Dateiensuche nach Text- 
file-Angaben mit 
schnellen Editiermöglich- 
keiten und Befehlsaufruf 
nach ausführlichem 
PopUp-Menü. 


derholen, wählt man mit den Pfeiltasten die 
entsprechende Zeile an. DCC bietet die 
Möglichkeit, Verzeichnisse zu vergleichen - 
doppelt vorhandene Dateien sind damit 
schnell gefunden und markiert. 

Nützliche Dreingaben sind die folgenden 
Features: ASCIl-Tabelle, Dezimal-Rechner, 


Acht Stunden Schreibtischarbeit sind „hart“ genug. 
Kein Grund, sich anschließend auch danach zu fühlen. 


Erleben Sie, daß längeres Sitzen nicht unbedingt Rücken- 


schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß. 


Barcode 
Vom Lesestift bis zum 








Hexadezimal-Rechner, Kalender und ein 
Puzzle. 

DCC gehört zweifelsohne zu den besten 
Datei-Managern am Shareware-Markt und 
ist jedem Anwender, der mit seiner bisheri- 
gen Lösung nicht zufrieden ist, uneinge- 
schränkt zu empfehlen. D 

H. GUTZELNIG 


Programm: DOS COMMAND CENTER Re- 
ferenznummer: H1600D Autor: Daniel 
Pantke Kurzbeschreibung: Dateimanager 
der Extraklasse Konfiguration: Beliebiger 
PC, MS-DOS ab 3.0, 640 KByte freier Arbeits- 
speicher, Festplatte mit mindestens I MByte 
freier Kapazität, optional: Maus, Packpro- 
gramm (ARJ.EXE, LHA.EXE, PKZIP.EXE) Preis 
der Vollversion: DM 60,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhin- 
weise in der Shareware 


kompletten Erfassungssystem: 
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Handscanner scan-kin 


«für IBM oder Amiga 
«2 bis 256 Graustufen 
«bis 800 DPI 


Das PENDING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 
Bewegung bleiben. Bewegung fördert die Durchblutung, 
versorgt den Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur 
und regt den Stoffwechsel an. 

So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig. 
Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie, 

mit der Sie ihn betreten haben — 

gute Schwingungen für den Rest des Tages. 


Unverbindliche Information von 
g Fa. LAUX 
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Tel. (070 71)837 46 
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ei der täglichen Arbeit mit 

dem PC entsteht das Pro- 
blem, Programme oft mit neu- 
en oder variablen Umge- 
bungsbedingungen und Ein- 
stellungen betreiben zu müs- 
sen. Eine mühselige Arbeit, 
immer wieder die CONFIG.SYS 
und AUTO.EXEC.BAT neu an- 
zupassen und zu editieren. 
Schon bei der nächsten An- 
wendung stimmt nichts mehr, und der Spaß 
beginnt von neuem. Aus diesen Belangen 
heraus wurde der BOOT-COMMANDER ent- 
wickelt. 

Mit dem SAA-Programm BOOT-COM- 
MANDER können Sie jederzeit den Compu- 
ter so booten, wie es für ein neues Anwen- 
dungs-Programm oder ein anderes Betriebs- 
system erforderlich ist. Sie haben Extended- 
Speicher für Windows, oder EMS für DOS. 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT werden 
für jede Anwendung erstellt und zusammen 


Maßgeschneidert 





Je nach Art der 
Anwendung oder 

Art der derzeit 
genutzten Peripherie- 
Geräte sind die 
Einträge in der 
CONFIG.SYS oder der 
AUTOEXEC. BAT zu 
ändern bzw. 
anzupassen. 


in einer BC-Datei angelegt, die mit dem in- 
tegriertem Editor sofort editiert und neu ab- 
gespeichert werden kann. 

Das Programm ist auch für den Laien 
leicht zu bedienen; eine einfache und 
schnelle Auswahl mit der Maus oder den 
Pfeiltasten machen eine Anwendung un- 
kompliziert. Ein komfortabler und schnell zu 
bedienender Multidatei-Editor zum Schrei- 
ben und Anlegen von Systemeinstellungen 
steht Ihnen zur Verfügung. Der PC wird bis 
zur nächsten Änderung mit der zuletzt ein- 
gestellten Anwendung gebootet. Bestimmte 
Programme lassen sich in Abständen star- 
ten. Auch ein Paßwort kann angelegt wer- 
den, und zwar auf verschiedene Arten. 

Nach dem ersten Starten von BOOT- 
COMMANDER werden aus den vorgefunde- 
nen Dateien AUTOEXEC.BAT sowie CON- 
FIG.SYS des Start-Laufwerkes fünf Beispiel- 
Startups gebildet: 

Beim Anlegen der Startup-Dateien wer- 
den Sie gefragt, ob Sie bestimmte Pro- 


In Reih und Glied 


N te er ist Schwerstarbeit. Dies gilt 
insbesondere, wenn die Datenmenge 
groß und der Sortierbegriff komplex ist. Hier 
setzt PSW-SORT mit seinem Leistungsumfang 
ein. PSW-SORT ist ein Sortierprogramm, das 
sich in Struktur und Gestaltung an den Maß- 
stäben der „Groß-EDV" mißt, deren Domäne 
immer noch der riesige Datendurchsatz ist. 

PSWSORT ist für die Arbeit sowohl als 
Einzelanwendung als auch als fleißiger 
Helfer im Hintergrund konzipiert. 

Aus diesem Grunde wurde auf eine be- 
dienungsintensive Oberfläche verzichtet. 
Die Versorgung mit den Steuerungspara- 
metern geschieht über den SET-Befehl der 
Programmumgebung. 

Durch die Anpaßbarkeit der Datenein- 
und Ausgabe über verschiedene Dateifor- 
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mate, die über ASCII-Dateien, feste und vari- 
able Satzlänge bis zu Besonderheiten der 
kommerziellen Programmiersprache COBOL 
geht, sind neben der Sortierung sogar vielfäl- 
tige Datei-Umformatierungen möglich. 

Die Sortierfelder (bis zu 25) können belie- 
bige Formate besitzen und frei im Satz posi- 
tioniert sein. Bei der einzeln wählbaren Sor- 
tierfolge (auf- und absteigend) wird bei je- 
dem Feld das Format genau beachtet und die 
numerischen Formate je nach Angabe mit 
oder ohne Vorzeichen sortiert. 

Die Textsortierung wartet mit wählbaren 
Sonderheiten wie Gleichbehandlung von 
Groß- und Kleinbuchstaben, Einreihung von 
Sonderzeichen (&, ä usw.) sowohl beim 
Grundzeichen als auch als lexikalische Ord- 
nung (z.B. ü als ue) auf. 





gramme täglich, wöchentlich oder monat- 
lich beim Starten des PCs ausführen lassen 
wollen. Nützliche Anwendungen sind hier 
beispielsweise Scanner oder Optimierer. 

Einen Startup können Sie dann auf drei 
Varianten ausführen. 
1 Zunächst beim Neustart Ihres PCs: Der 
BOOT-COMMANDER wird nach dem Start 
des PCs aufgerufen. Das Programm wartet 
einige Sekunden auf eine Tastenbetätigung; 
erfolgt keine, gibt der BOOT-COMMANDER 
die Kontrolle an DOS zurück, im anderen Fal- 
le können Sie aus der Liste einen Startup 
wählen und ausführen lassen oder einen 
neuen anlegen. 
2 Im Menü BOOT-COMMANDER: Die An- 
wahl geschieht einfach mittels der [Cursor]- 
Tasten oder per Mausklick. 
3 Von der DOS-Kommandozeile aus. Mit 
dem Aufruf „BC DATEINAME [.BC]" wird so- 
fort der Startup, der in der Datei DATEI- 
NAME enthalten ist, ausgeführt. D 

H. STEINER 


Programm: BOOT-COMMANDER V1.31s 
Referenznummer: D1432 Autor: Hans 
Steiner Kurzbeschreibung: SAA-Pro- 
gramm zum Verwalten vorhandener oder 
angelegter Systemeinstellungen, mit Hilfe 
und Mausunterstützung. Integrierter Editor. 
Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
vorteilhaft, DOS ab 3.0, RAM 256 KB Preis 
der Vollversion: DM 28,- Unterschiede 
zur Vollversion: Registriervorspann, Regi- 
strierhinweise im Programm. 


Die maximale Satzlänge ist mit 65 528 
Bytes reichlich bemessen, und die verarbeit- 
bare Datenmenge ist nur durch die Größe der 
verfügbaren Datenträger begrenzt. Hier bie- 
tet sich sogar die Möglichkeit, die Arbeitsda- 
teien auf besonderen Einheiten (z.B. RAM- 
Disk) unterzubringen. D 

T. SALECK 


TEFEÜRTE ESTER RR NDSAEERREEN BREITEREN 


Programm: PSW-SORT V2.2a Referenz- 
nummer: D1367 Autor: PSW Profi-Soft- 
ware Theo Saleck Kurzbeschreibung: Pro- 
fessionelles Sortierprogramm Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Preis der Vollversion: 
DM 69,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Sortierkapazität auf 
64 KB, Satzlänge auf 256 Bytes und Anzahl 
der Sortierfelder auf drei beschränkt; Voll- 
version mit gebundenem Handbuch, Up- 
date-Service 

ENTERTAIN 
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ERRBNGH 


Die Oberfläche erinnert an PC-TOOLS: Verzeichnisauswahl, 
Sprung ins Dateienfenster, Markieren und Funktion aufrufen. 


D ie Ähnlichkeit mit der PC SHELL liegt 
nicht nur in der Darstellung der Fenster, 
sondern auch in der Bedienung. Das Prinzip 
ist bekannt: Erst wählen Sie mit den Pfeilta- 
sten das Verzeichnis, dann wechseln Sie mit 
[Tab] in das Dateifenster, markieren eine 
oder mehrere Dateien mit [Enter] und wäh- 
len anschließend die gewünschte Funktion, 
z.B. KOPIEREN, VERSCHIEBEN, LÖSCHEN 
oder UMBENENNEN. Mit der Taste [F7] läßt 
sich ein Programm direkt starten. 

Die DUALTOOLS bleiben dabei im Spei- 
cher, aber dank der geringen Größe der DU- 
ALTOOLS können Sie die meisten Anwendun- 
gen direkt aufrufen, ohne daß dies am Spei- 
chermangel scheitert. 


Verzeichniswartung 


Auch Verzeichnisse lassen sich löschen 
und umbenennen. Weil das Programm sich 
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auf die wesentlichen Funktionen be- 
schränkt, benötigt es keine SAA-Oberfläche. 
Alle Befehle sind über die Funktionstasten 
ansprechbar. In der oberen Menüzeile findet 
der Anwender die Dateifunktionen, in der 
unteren die Verzeichnisfunktionen. Anders 
als bei „den” Tools muß auch eine einzelne 
Datei immer erst markiert werden, bevor sie 
bearbeitet werden kann. 

Davon ausgenommen ist nur das Unter- 
programm DUALFILE. Leider gibt es hier 
einen kleinen Fehler im Programm. Wenn 
bei Aufruf von DUALFILE mit [F6] das Pro- 
gramm die Datei DF.EXE nicht findet, ist 
nach der Rückkehr in die DUALTOOLS eine 
weitere Datei markiert. 

Das kann leicht zu Datenverlusten füh- 
ren, wenn die Tasten, erst einmal gewohnt, 
schnell bedient werden. Apropos Tasten - 
selbstverständlich können Sie die DUAL- 


DUALFILE ge- 
stattet das Blät- 
tern in zwei 
verschiedenen 
Dateien und das 
gleichzeitige 
Bearbeiten der 
Daten auch im 
Querformat. 





Datei- 
management 


Oberflächen gibt's wie Sand am Meer. 

Die einen gehen gänzlich eigene Wege, die anderen 
orientieren sich an den bekannten Vorbildern. 

Die DUALTOOLS ähneln der PC SHELL, beschränken 
sich aber auf das eigentliche Dateimanagement. 


TOOLS jedoch auch mit der Maus bedie- 
nen. 


Dateien parallel bearbeiten 


Mit DUALFILE hebt sich diese Oberfläche 
von anderen Produkten ab. DUALFILE kann 
Dateien anzeigen, editieren und drucken. 
Neben üblichen Blockoperationen können 
Rechtecke (z.B. eine Tabellenspalte) mar- 
kiert und gedruckt werden. DUALFILE syn- 
chronisiert die Anzeige zweier Dateien in 
Fenstern, so daß man sich in beiden gleich- 
zeitig bewegen und sie vergleichen und edi- 
tieren kann. Es ist praktisch, im einen Fen- 
ster das Original zu sehen, während man im 
anderen an der gleichen Datei arbeitet. Da- 
bei läßt sich die Anordnung der Fenster von 
Hoch- auf Querformat umstellen. Mit [F2] 
PRINT druckt das Programm auf Wunsch bis 
zu neun Kopien von ASCII-Textdateien. DU- 
ALFILE besitzt keine Druckertreiber, kann 
aber auf Nadeldruckern Schönschrift durch 
doppelten Druck simulieren. DUALFILE kön- 
nen Sie auch als eigenständiges Programm 
benutzen. Die DUALTOOLS sind eine preis- 
werte Alternative für alle, denen die PC 
TOOLS schon lange zu umfangreich sind. D 

P. REINHARDT 
REEL ATELIER TE HER ENREHOFTEI 
Programm: DUALTOOLS V1.3 Referenz- 
nummer: E573 Autor: Frank Sawchuck, Ka- 
nada Kurzbeschreibung: Benutzeroberflä- 
che (ähnlich PC SHELL) Konfiguration: Be- 
liebiger PC, DOS ab 2.1, mind. ein Disketten- 
laufwerk, bel. Grafikkarte Preis der Vollver- 
sion: US$ 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Hinweisbildschirm bei 
Start und Ende 
RETTET EEE 
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Der Leidgeprüfte 


ie Erkenntnis, daß die Hauptschüler bei 

den Grundaufgaben der Hauptschulab- 
schlußprüfung in Baden-Württemberg die 
beste Leistung erbringen, wenn über die 
Schuljahre hinweg immer wieder der zurück- 
liegende Stoff wiederholt wird, haben schon 
viele Lehrer gemacht. Aber wer hat ständig 
die notwendigen Übungsaufgaben bereitlie- 
gen? 

So ist es überaus mühselig, immer wieder 
neue Übungsaufgaben zusammenzustellen 
und berechnen zu müssen. MATHE- 
ARBEITSBLÄTTER unterstützt Sie bei dieser 
Arbeit ebenso wie auch Eltern, die ihre Kin- 
der zusätzlich fördern wollen. In wenigen Mi- 
nuten haben Sie ein fertiges Aufgabenblatt 
sowie das dazugehörende Lösungsblatt mit 
den gewünschten Aufgabentypen. 

Auf dem Arbeitsbildschirm läßt sich der- 
zeit aus 26 verschiedenen Bereichen der ge- 
wünschte per Hotkey oder Mausklick aus- 
wählen. Als Beispiele für die Bereiche wären 
anzuführen: Rechnen mit Dezimalzahlen, 
Grundrechenarten mit Brüchen, Prozent- 
rechnen, Zuordnungen usw. Wiederum per 
Hotkey oder Mausklick läßt sich nun aus 
neun verschiedenen Aufgabentypen der ge- 
eignete wählen. 

Dabei können Sie sich zwischen einer 
leichteren und einer schwierigeren Aufga- 
benstellung entscheiden. Für jede Aufgabe 
kann eine neuer Bereich, ein anderer Typ 
oder auch eine andere Schwierigkeitsstufe 
gewählt werden. 

So läßt sich mit der Maus oder per Hotkey 
ein Arbeitsblatt mit bis zu zehn Aufgaben 





Mathematik: Schrecken aller Schüler, 
gleichgültig welcher Alterstufe und Klasse, 


ob in Grund-, Haupt,- Realschule oder Gymnasium. 
Hilfe für Lehrer, Schüler und Eltern bieten jetzt die 
„Mathematik-Arbeitsblätter", speziell für die 
Hauptschule entwickelt. 


Von einfachen 
Rechenaufgaben 
bis zu komplexen 
Gleichungen reicht 
das Angebot. 


zusammenstellen, selbstverständlich dürfen 
es auch weniger sein. Eine Einschränkung ist 
zu machen: grafische Aufgabenstellungen 
gibt es nicht, alle Aufgaben erscheinen in 
Textform. 

Nach der Eingabe von Datum und mögli- 
cher Hinweiszeilen beginnt das Programm 
seine Arbeit. Aus einer Reihe von vorgegebe- 
nen Aufgabentexten wird einer per Zufall 
ausgewählt, die dazugehörigen Werte wer- 
den ebenfalls mit dem Zufallsgenerator ge- 
bildet. Darüberhinaus ist jedoch auch die 
Eingabe eigener Aufgabentexte möglich. 
Das fertige Arbeitsblatt kann auf dem Bild- 
schirm oder über den Drucker als Aufgaben- 
oder Lösungsblatt ausgegeben oder auf der 
Festplatte abgespeichert werden. 


Das Programm wurde möglichst einfach 
gehalten: Völlig schmucklos, ohne jegliche 
Grafik, in schwarz-weiß programmiert und 
damit auf allen Grafikkarten lauffähig. Die 
Menüsteuerung erfolgt per Hotkey oder 
Mausklick. 

Die Hardwarevoraussetzungen sind mini- 
mal: Programmiert wurde diese Software 
mit Quick-Basic 4.5 unter MS-DOS 3.3 auf 
einem IBM-kompatiblen AT 286 mit 640 
KB. Ebenfalls erfolgreich getestet wurde 
MATHE-ARBEITSBLÄTTER allerdings auch 
auf einem AT 286 unter DOS 4.01, auf AT 
386 und AT 486 unter DOS 5.0. Vorausset- 
zung ist jedoch eine Festplatte mit ca. 2 MB 
freiem Speicherplatz. Eine besondere Instal- 
lation ist nicht notwendig, es genügt das 
Einrichten eines Verzeichnisses mit beliebi- 
gem Namen, in das alle Dateien kopiert wer- 
den. 

Die Programmnamen dürfen dabei aller- 
dings nicht verändert werden. Das Pro- 
gramm läßt sich mit der Eingabe Mathe star- 
ten. Eine eventuell vorhandene (MS-kompa- 
tible-)Maus wird unterstützt. 

Selbstverständlich ist es möglich, für die 
MATHE-ARBEITSBLÄTTER eine Schullizenz 
zu erwerben. D 

K. MÜLLER 


Programm: MATHE-ARBEITSBLÄTTER 
V1.0 Referenznummer: H1570D Autor: 
Karl Müller Kurzbeschreibung: Programm 
zur Erstellung von Mathematik-Arbeitsblät- 
tern speziell für die Hauptschule Konfigu- 
ration: Mind. AT 286, Festplatte, beliebige 
Grafikkarte Preis der Vollversion: DM 
150,-, als Schullizenz DM 300,- für beliebig 
viele Rechner Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Eingangsbildschirm mit klei- 
ner Zeitschleife; Sharewarehinweis auf den 
erstellten Arbeitsblättern. 


Quadrat mit L 


ET: 


Aus einer 
Reihe von 
Arbeitstexten 
wird per 
Zufalls- 
generator 
eine Auswahl 
getroffen. 


attern mit 
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DOS-TREND inklusive 
Heftdiskette 5 YA 

oder 3 1/2 Zoll im 
Jahresabo nur DM 


DOS-TREND inklusive 
5 MB aktuelle 
TOP-Software pro 
Monat nur DM 
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DOS-TREND-»HD- 
Disk«-Sonderhefte 


im ABO nur sagenhaf- 
te DM 


x CD-ROM mit jeweils 

50 TOP-Wunsch- 

programmen - jeden 

Monat neu fürnur DM  »— 


Achtung, Trend-Club-Vorteile! 


Jeder Abo-Kunde, der sein Abo_per..Ban- 
keinzug zahlt, wird automatisch kostenlos 
und ohne jegliche Verpflichtungen Mitglied 
im Trend-Club der Trend Verlags- und 
Redaktionsgesellschaft mbH. Damit profi- 
tiert er von phantastischen Preisvorteilen bei 
der Bestellung von PD-und Shareware. Die- 
se Mitgliedschaft gilt für DOS-TREND-Zeit- 
schriften, das DOS-TREND-Programmdis- 
keiten sowie das DOS-Shareware-Pro- 
grammdisketten-Abo. Als Clubmitglied be- 
stellen Siezu phantastisch günstigen Preisen 
und nur, wenn Sie es wünschen, Die Mit- 
gliedschaft besteht solange’ wie Sie Abo- 
Künde sind, und erlischt automatisch, wenn 
Sierkeines.der Abos mehr beziehen. 





















Der Nächste bitte 


Verspüren Sie manchmal ein Stechen 

in der rechten Seite? Leiden Sie ab und an unter 
Rückenschmerzen, Kopfschmerzen, Zahnschmerzen? 
Sie fühlen sich jedoch nicht ernstlich krank? 

Dann checken Sie mal ab mit „Checkup". 


leich vorweg: Dieses Programm darf und 

soll kein Ersatz für einen Arztbesuch dar- 
stellen. Es richtet sich in erster Linie an Ärzte, 
Heilpraktiker, Krankenhäuser usw. - ist also 
als Branchenlösung zu verstehen - und erst 
in zweiter Linie an den interessierten Laien. 
Letztere dürfen das Programm nach Angabe 
des Autors unentgeltlich einsetzen, während 
eine kommerzielle Nutzung einen Nutzungs- 
betrag von DM 200,- erfordert. Um das Pro- 
gramm einem breiteren Publikum vorzustel- 
len, wurde es vom Autor für den Shareware- 
Markt freigegeben. Wenn Sie Interesse an ei- 
nem kleinen Gesundheits-Checkup haben, 
dann erfüllt CHECKUP durchaus seinen 
Zweck. 

Der Autor Norbert Mönkemeier, Medizi- 
ner und Programmierer, hat hier ein wissen- 
schaftlich fundiertes Programm entwickelt, 
das auf langjährigen intensiven Recherchen 
basiert. 

Im Dialog mit dem Patienten erstellt das 
Programm eine umfassende Verdachtsdiag- 
nose und gleichzeitig den auf der Diagnose 
begründeten Untersuchungs- und Behand- 
lungsplan. 

CHECKUP ist keine Spielerei. Sollten Sie 
das Programm verwenden, müssen Sie sich 
etwas Zeit nehmen, um alle Fragen auch be- 
antworten zu können. Unterbrechungen 


Per 


DE ARBEITSSTATUS >ÜEHEEER 
| f 


sind nicht besonders sinnvoll; deshalb am 
besten eine halbe bis dreiviertel Stunde ein- 
planen. Zu Beginn nimmt CHECKUP Ihre 
Personalien auf. Wenn Sie anonym bleiben 
möchten, können Sie die [Return]-Taste 
drücken, und Sie werden zum weiblichen 
oder männlichen „Anonymus". Genauere 
Angaben zu Geschlecht, Alter, Körpergröße, 
Gewicht, Körpertemperatur sind allerdings 
unabdingbar, da diese Daten zur Erhebung 
einer Diagnose notwendig sind. 

CHECKUP beginnt mit einer intensiven 
Befragung. Die Fragen erstrecken sich von 
der Allgemein- und Familienanamnese über 
Fragen zu Operationen, Kinderkrankheiten, 
Allergien bis hin zu ganz konkreten Be- 
schwerden. 

Soll die „Untersuchung” einen Sinn ma- 
chen, dann sollten Sie die Fragen auch ehr- 
lich beantworten. Nicht vergessen, ein 
Schummeln bei der durchschnittlichen Ziga- 
rettenzahl ist Selbstbetrug! Erhebt CHECK- 
UP einen Krankheitsverdacht aufgrund be- 
stimmter Symptome, dann wird automatisch 
intensiver nachgefragt. Zum Beispiel von 
„Bauchschmerzen” zu „Oberbauchschmer- 
zen", „Unterbauchschmerzen”, „Schmerzen 
rechts" usw. 

Sind Sie in Besitz einer Maus mit drei Ta- 
sten, dann besteht die Möglichkeit, bei Fra- 
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gen, deren eindeutige Beantwortung Ihnen 
schwer fällt, die mittlere Maustaste mit der 
Funktion „weiß nicht” zu betätigen. 

Diese Frage wird in die Diagnose dann 
nicht mit einbezogen. Bei zwei Maustasten 
entfällt diese Funktion logischerweise. Eine 
Bedienung über die Tastatur ist auch mög- 
lich. 

Haben Sie alle Fragen nach bestem Wis- 
sen und Gewissen beantwortet, erfolgt eine 
Zwischenspeicherung der Diagnosen in der 
Datei RESULT. Ein ASCII-Lister gibt den In- 
halt wahlweise über Drucker oder Bildschirm 
aus. 

Möchten Sie einen tieferen Einblick in die 
Diagnose gewinnen, entscheiden Sie sich für 
Diagnosen gezielt. CHECKUP wertet nun 
jede Einzeldiagnose intensiv aus. D 

SF 


Programm: CHECKUP V1.5 Referenz- 
nummer: D1572 Autor: Norbert Mönke- 
meier Kurzbeschreibung: Ärztliches Dia- 
gnose-Programm Konfiguration: Mind. 
286 mit beliebiger Grafikkarte Preis der 
Vollversion: DM 200,- für kommerzielle 
Nutzung; für Privatanwender kostenlos Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 


Der Checkup nach 
CHECKUP hat's in sich. 
Wer den detaillierten 
Fragebogen (s.o) gewis- 
senhaft ausfüllt, wird 
sich wundern - ob 
allgemeine oder Einzel- 
diagnose - welche 
Beschwerden und 
Krankheiten ihm 
drohen. Vielleicht leben 
Sie danach gesünder - 
dank CHECKUP. 


D: Gesellschaft ist schuld, 
natürlich wie immer. In die- 
sem Fall in Form unseres Mathe- 
lehrers, der mir prophezeite, ich 
würde den Umgang mit Formeln 
und Rechenschieber nie lernen - 
das war Ende der 50er. Der gute 
Mann hatte sich geirrt: Zur Ab- 
arbeitung der durch ihn verur- 
sachten Frustrationen schaffte 
ich kurz nach meiner Niederlas- 
sung als Arzt für Allgemeinme- 
dizin 1972 meinen ersten Com- 
puter an. Die Leistungen da- 
mals: 2 KB Kernspeicher, Loch- 
streifen-Steuerung, später er- 
gänzt durch zwei Magnetkasset- 
ten-Laufwerke. Das Gerät ko- 
stete seinerzeit soviel wie heute 
zehn 486er. Damals konnten 
sich nur Konzerne einen 64-KB- 
Rechner leisten. Immerhin ent- 
stand damals im Maschinen- 
code die erste Version des Pro- 
gramms CHECKUP - und es 
funktionierte. 

Es folgte eine der üblichen 
Computer-Karrieren, wie sie die 
meisten von uns mit großen 
Schritten durchlaufen haben: 
Commodore PET, C64, Atari 
640, IBM-kompatibler 286er, 
386er... Für die Anwendung in 
der eigenen Praxis erarbeitete 
ich anfangs Hilfsprogramme 
wie beispielsweise die Analyse 
und Diagnostik von Atemfunk- 
tionsstörungen oder die exakte 
Berechnung einer Diabetesdiät. 
Die programmiererfahrenen Le- 
ser ahnen vielleicht das Schick- 


steigerten die Möglichkeiten 
meines Lieblingsprogramms 
CHECKUP in einem Ausmaß, 
das ich früher nicht für möglich 
gehalten hätte. In der neuesten 
Version 1.5 beantwortet der An- 
wender im direkten Dialog mit 
dem Computer dessen Fragen. 
Die geordnete Krankenge- 
schichte, die Verdachtsdiagno- 
sen und die erforderlichen wei- 
terführenden Untersuchungen 
werden geordnet in einer Datei 
abgelegt; sie können wahlweise 
auf dem Bildschirm dargestellt 
oder ausgedruckt werden. 
Obwohl CHECKUP recht ori- 
ginell ist und derzeit gute Ko- 
pierquoten aufweist, machte 


fessionellen Anwender kosten- 
pflichtig. Bei CHECKUP sehe ich 
auch für die nächste Zukunft 
meine Programmierpläne: Die 
Optimierung des Programms ist 
noch längst nicht abgeschlos- 
sen. 

Bei dem 1982 entstandenen 
Programm MEDIZINPOLI konnte 
man spielerisch-zynisch erfah- 
ren, daß nur zehn Jahre später 
die durchschnittliche Allgemein- 
praxis ohne kalkulatorischen 
Gewinn arbeiten würde. Seiner- 
zeit belächelten die Kollegen 
diese Vorhersage, die ich in ei- 
nem ärztlichen Wirtschaftsma- 
gazin veröffentlicht hatte. Neu- 
este Zahlen des statistischen In- 


Programme, 
die es gar nicht 
geben kann 


seine kommerzielle Vermark- 
tung über medizinische Soft- 
warehäuser doch die üblichen 
Schwierigkeiten („zu hohe Vor- 
laufkosten"). Ich habe mich des- 
halb angesichts der gesundheit- 
lichen Bedeutung des Pro- 
gramms entschlossen, eine be- 





sal dieser Software: Sie funktio- 
nierte, wurde jedoch niemals öf- 
fentlich vorgestellt. Immer grö- 
Bere Fortschritte der Hardware 


sondere Shareware-Form für den 
Vertrieb von CHECKUP vorzuse- 
hen: für den Normal-Privat-An- 
wender kostenfrei, für den pro- 


stituts der kassenärztlichen Bun- 
desvereinigung belegen jedoch 
die Richtigkeit der damaligen 
Prognose. 

Doch was ist in dieser schwie- 
rigen Situation zu tun? Den Weg 
weist das Programm ECOPRAX, 
das nach der Auswertung einer 
vorgegebenen Anzahl von Kran- 
kenscheinen - zwischen 50 und 
100 - und Eingabe der aktuel- 
len Gesamtscheinzahl zu jedem 
Zeitpunkt den voraussichtlichen 
Quartalsumsatz und -gewinn/ 
Verlust einer Arztpraxis progno- 
stiziert, einen Kostenrahmen 
vorschlägt, finanzielle Schwach- 
stellen der Praxis aufzeigt und 
einen privaten Haushalts-Kon- 
tenrahmen kalkuliert. In der jet- 
zigen Erprobungsphase hat sich 
ECOPRAX gut bewährt. 

Das Programm PARFUM 
2000 besteht seit einem Jahr er- 
folgreich einen kommerziellen 
Praxistest. Es hat die Harmonie- 
lehre verschiedener Duftstoffe 
gespeichert und ist in der Lage, 
individuelle Parfum-Komposi- 





Norbert Mönkemeier 


tionen zu erstellen. Je kompli- 
zierter ein Problem ist, desto lie- 
ber tüftle ich ein Programm zu 
seiner Lösung aus. Eine beson- 


dere Herausforderung war es 
deshalb für mich, einen Hand- 
held-Computer-bewaffneten 
Roulettefan gegen die Spiel- 
bank antreten zu lassen. Ergeb- 
nis: kurzfristig lassen sich zwar 
zu 90% Gewinne erzielen. In der 
langfristigen Bilanz kann man 
jedoch weder Gewinn noch Ver- 
lust erzielen. 

Problemlösungen stehen für 
mich im Vordergrund, am lieb- 
sten schreibe ich „Programme, 
die es gar nicht geben kann“. 
Mit Details - wie dem millime- 
tergenauen Einpassen von 
Punkten in Rastermaße - halte 
ich mich ungern auf. 

Natürlich verdiene ich für die- 
se Ansichten bitteren Spott aller 
„ernsthaften Programmierer”, 
wie „Mr. VGA-Copy" - mein 
Sohn Thomas - mir immer wie- 
der versichert. Ich will den au- 
genzwinkernden Hohn gern er- 
tragen, denn dafür darf ich das 
Programmieren als Hobby be- 
treiben - und das macht mir 
Spaß. D 





Freiheit auf Rädern 


Es ist schon längst keine Frage der Jahreszeit mehr: Wohnmobile sind 
heute so ausgestattet, daß damit selbst ein Winterurlaub problemlos 
angetreten werden kann. Daher gibt es auch immer mehr Angebote 


von Wohnwagenvermietern, die sich preislich allerdings durchaus 
unterscheiden. Wer in dieses Geschäft einsteigen möchte, findet nun 
in „Mobil" eine spezielle Software für genau diesen Geschäftsbetrieb. 


D as deutschsprachige Programm kommt 
in der Shareware-Version ohne Readme- 
File oder Diskettenhandbuch daher, läßt sich 
aber unproblematisch einsetzen, da die ein- 
zelnen Menüpunkte sehr aussagekräftig 
sind. MOBIL hilft dem Geschäftsmann, die 
Vermietung möglichst effizient zu überwa- 
chen und flexibel auf die Preisgestaltung der 
Konkurrenz einzugehen. MOBIL wird aus- 
schließlich über die Tastatur gesteuert und 
kann zu einem ersten Test gleich von Disket- 
te gestartet werden. Bei ernsthafter Verwen- 
dung empfiehlt sich allerdings der Einsatz ei- 
ner Festplatte, da dann doch größere Da- 
tenmengen (Adressen, Preise, Fahrzeugda- 
ten) gespeichert werden müssen. 

MOBIL zeigt nach dem Start einen Bild- 
schirm mit sechs Hauptmenüpunkten. Der 
Anwender sollte dabei das „Pferd von hinten 
aufzäumen”, denn unter dem Menüpunkt 
ENDE finden sich einige wichtige Optionen, 
die vorab einzustellen sind. Dazu gehören 
beispielsweise der Mehrwertsteuersatz, der 





1992 ja noch 14, in diesem Jahr aber 15 Pro- 
zent beträgt. Außerdem kann hier der Rech- 
nungstext eingegeben werden, wobei einige 
Bedingungen schon vorgegeben sind. Noch 
wichtiger sind die beiden nächsten Unter- 
punkte: Druckerauswahl und Druckerkonfi- 
guration. Hier kann der Anwender zwischen 
Laser-, Nadel- und Tintenstrahldrucker wäh- 
len und, falls bei etwas exotischen Druckern 
notwendig, auch die Druckersteuerzeichen 
für Normal-, Fett- und Schmalschrift sowie 
für das Unterstreichen gemäß seinem Druk- 
kerhandbuch gesondert eingeben. 

Sind diese Einstellungen der eigenen 
Hardware angepaßt, dann sollte unter den 
restlichen Menüpunkten zunächst einmal 
probeweise mit Test-Daten gearbeitet wer- 
den. Im einzelnen gibt es dafür folgende Op- 
tionen: ADRESSEN - mit den Untermenüs: 
Bearbeiten - Neu eingeben - Löschen - Se- 
lektieren - Etiketten. In der Adressenmaske 
sind dabei neben den üblichen Daten auch 
noch vorgegeben: Personalausweis - Führer- 


MOBIL hilft dem Geschäftsmann, 
die Vermietung seiner 

Fahrzeuge möglichst effizient 

zu überwachen und flexibel 

auf die Preisgestaltung der 
Konkurrenz einzugehen. MOBIL 
wird ausschließlich über die Maus 
nach Pull-Down-Menüs gesteuert 
und kann gleich von Diskette 
gestartet werden. 





scheinklasse - FS-Nummer - FS-Datum - FS- 
Behörde. Damit ist sichergestellt, daß auch 
der Neu-Unternehmer hier nichts Wichtiges 
übersieht. 

FAHRZEUGE - mit den Untermenüs: Be- 
arbeiten - Neu eingeben - Löschen - Preis- 
tabelle. Bei der Neueingabe wird die Num- 
mer des zu vermietenden Fahrzeugs ebenso 
erfaßt wie der Typ, das Kennzeichen und die 
Preisgruppe. In der Preistabelle können 
dann sowohl verschiedene Zeiten für die 
Gültigkeitsdauer eines Tarifes eingegeben 
werden als auch je acht unterschiedliche 
Preisgruppen. So ist es also leicht möglich, 
mit gestaffelten Saisonpreisen zu arbeiten. 
BUCHUNGEN < hier gibt es nur die Option 
Eingeben. Nach deren Anwahl wird zuerst 
nach dem Namen gefragt. Es empfiehlt sich 
also beim Test, in der hier beschriebenen 
Reihenfolge vorzugehen, da nur der Name 
eines bereits eingetragenen Kunden akzep- 
tiert wird. Nach der Auswahl eines Kunden 
ist dann der gesuchte Wohnwagentyp einzu- 
geben. Ist ein solcher nicht vorhanden, er- 
folgt eine Meldung: Typ nicht gespeichert. 
Leider ist an dieser Stelle keine Möglichkeit 
vorhanden, die inzwischen gespeicherten Ty- 
pen anzusehen. 

STATISTIKEN - hat die Untermenüs: Um- 
sätze und Belegung. Die Umsätze können 
quartalsweise oder für ein ganzes Jahr abge- 
fragt werden. Bei der Belegung wird für je- 
des Fahrzeug angegeben, wie oft es inner- 
halb eines Jahres vermietet war. Dabei wird 
auch der Tag und Monat angezeigt. Diese 
Statistiken lassen sich natürlich auch aus- 
drucken. 

DIENSTE - mit den Untermenüs: Daten 
sichern - Daten restaurieren - Daten aktua- 
lisieren. Bei der Datensicherung und -restau- 
rierung wird abgefragt, auf welchem Lauf- 
werk die Daten gesichert werden sollen. Bei 
der Datenaktualisierung startet das Pro- 
gramm den Ablauf sofort. Ein Programm 
also, das sich Wohnwagenvermieter und sol- 
che, die hier (vielleicht auch nebenberuflich 
oder zusätzlich zum Wohnwagenverkauf) 
einsteigen möchten, unbedingt anschauen 
sollten. D 

H. Mar 


Programm: MOBIL Referenznummer: 
D1386 Autor: Roland Ließen Kurzbe- 
schreibung: Software für Wohnmobil-Ver- 
mieter Konfiguration: PC mit beliebiger 
Grafikkarte, MS-DOS 3.xx, Festplatte emp- 
fohlen Preis der Vollversion: DM 198,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Lediglich ein Registrierungshinweis zum 
Start. Registrierte Benutzer erhalten ein ge- 
drucktes Handbuch. 


M it ABISZ-LOHN liegt Ihnen jetzt ein Pro- 
gramm vor, das auf jahrelanger Erfah- 
rung in der Lohnbuchhaltung basiert. Neben 
einem wiederum erheblich gestiegenen Lei- 
stungsumfang gibt es gegenüber der letzten 
Version eine völlige Umgestaltung des Pro- 
gramms hinsichtlich der Benutzeroberfläche. 
Das Programm berechnet auf dem Stand 
vom 1.1.92 neben Lohn- und Kirchensteuer- 
beträgen auch den Solidaritätszuschlag in- 
nerhalb der gesetzlich festgelegten Zeiten. 
Die besondere Konzeption macht es mög- 
lich, das jeweilige Programm auch über den 
Jahreswechsel hinaus weiter zu verwenden, 
wenn die Lohn- und Kirchensteuerbeträge 
manuell eingegeben werden. Es besteht also 
kein Zwang, die jeweils neueste Jahresver- 
sion erwerben zu müssen. ABISZ-LOHN be- 
rechnet in den Abrechnungszeiträumen des 
Versionsjahres die Steuerbeträge. Zum Jah- 
reswechsel oder bei Bedarf auch während 
des Jahres erfährt das Programm eine An- 
passung an die neuen Steuerdaten und Än- 
derungen aufgrund gesetzlicher Vorgaben. 


Die Leistungen im einzelnen sind: 
Verarbeitung von bis zu 60 Beschäftigten 
Druck/Überweisungen 

Erstellen von Lohnkonten 

Druck von Lohnsteuerbescheinigungen 
Beitragsnachweise für bis zu 20 Kranken- 
kassen 

Erstellen von Lohnjournal, Buchungsbele- 
gen und Urlaubsübersichten 

Erstellen der Lohnsteueranmeldung 
Einzel- und Sammelabrechnung 

Einzel- und Sammeldruck 

Arbeiter-- und Angestelltenkammerbei- 
träge 





Detaillierte Eingabemasken garantieren für die Lohnbuchhaltung einen optimalen 
Überblick: Von persönlichen Daten über Berechnungsdaten bis zu Sparleistungen. 


Nicht nur für das Großunternehmen, sondern auch 

für den Kleinbetrieb oder das mittelständische 
Unternehmen ist eine funktionierende Lohnbuchhaltung 
unabdingbar. Die Stammdateneingabe regeln an 

dieser Stelle meist Computerprogramme, und für die ist 
absolutes Muß: Aktualität. 


Vermögenswirksame Leistung 

Leistungsfähige Zeit-/Lohnerfassung 

und statistischer Auswertung 

Für Gehalts- bzw. Festlohnempfänger ist 
eine Arbeitszeiterfassung für das Erstellen 
einer Abrechnung nicht notwendig. Selbst- 
verständlich werden auch Besonderheiten 
wie zum Beispiel pauschale Besteuerung, 
Sozialversicherung von Geringverdienenden, 
Einbeziehung von Überstunden bzw. Zeiten 
mit besonderen Zuschlägen, Sozialversiche- 
rungsausgleich berücksichtigt. Ebenso ver- 
wirklicht sind Möglichkeiten freiwilliger 
Krankenversicherung mit entsprechenden 
Arbeitgeberzuschüssen. Außer der Umset- 


Zahltag 


zung von Schlechtwettergeld 
finden fast alle notwendigen 
Lohnarbeiten ihren Platz. D 

G. BRENNER 


Programm: ABISZ-LOHN V92.3 Referenz- 
nummer: D1519 Autor: SLZ Kurzbe- 
schreibung: Erleichert die Lohnbuchhal- 
tung Konfiguration: PC mit beliebiger 
Grafikkarte, Festplatte empfehlenswert 
Preis der Vollversion: DM 349,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version mit detailliertem Handbuch, jeweils 
neueste Programmversion 





Ob Sie nun das neueste 
Actionspiel, das beste Grafik- 
oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, 
bei uns finden Sie alles ! 

Jedes unserer Programm ist 
ausführlich beschrieben, wir 
verzichten gerne auf "Minitexte"! 


Bücher & Anleitungen vorrätig. 


Programmeinteilung in 
über 100 Rubriken! 


Lieferung auf allen 
Diskettenformaten 
ohne Aufpreis! 


Fordern Sie unver- 
bindlich die neueste | 
Katalogdiskettean! ' 





Flinke Tasten 


Blicken auch Sie manchmal neidisch 

auf den Arbeitsplatz Ihres Kollegen oder Ihrer Kollegin, 
wenn die Finger nur so über die Tastatur 

der Schreibmaschine oder des Rechners huschen? 

Mit „Tiptop" werden auch Sie problemlos fit. 


ei TIPTOP handelt es sich um ein Schreib- 
B maschinen-Lernprogramm nach der 10- 
Finger-Methode. TIPTOP ist leicht zu bedie- 
nen und eine sinnvolle Hilfe für alle, die das 
Blindschreiben mit der Schreibmaschine bzw. 
dem PC erlernen möchten. Das Programm 
vermittelt hierfür alles Wesentliche von der 
Grundhaltung der Finger über spezielle Fin- 
gerübungen bis hin zu ausführlicheren 
Übungstexten. 
Sind Sie blutiger Anfänger, dann gewin- 
nen Sie einen ersten Einblick in die exakte Ta- 
stenbelegung über die [F3]-Taste. 





Die Übersicht über die Tastaturbelegung 


erleichtert die Einarbeitung. Die Fingerübungen 


fördern die Geschwindigkeit. 


LEKTION 


M 
N 


zt Links aufwärts 


n: Der rechte Zeigefinger 
s d h hindurch zum n 


Zeigefinger spreizt weit rechts abwärts 


zwischen v und g hindurch zum b 








Über [F4] werden die ver- 
schiedenen Fingerübungen auf- 
gelistet. Insgesamt bieten 14 
Einzellektionen, angefangen 
von der Grundstellung über je- 
weils um zwei Finger erweiterte 
Übungen, ein gutes Training. 
Am oberen Teil des Bildschirms 
werden bestimmte Buchstaben- 
folgen eingeblendet, die es 
nachzuschreiben gilt. 

Eine Kontrollfunktion infor- Esc 
miert Sie über Ihre Fehler. Am 
besten wiederho- 
len Sie die einzel- 
nen Übungen so 
oft, bis die häufigsten Fehler- 
quellen beseitigt sind. Aber 
nicht schummeln: oberstes Ge- 
bot bleibt das Blindschreiben. 
Hat man sich einmal den Blick 
auf die Tastatur angewöhnt, 
dann fällt es äußerst schwer, 
sich diese Unart wieder abzu- 
gewöhnen. 

Weitere Lektionen bietet das 
Kontrollmenü (über die [F5]-Ta- 
ste). Auch hier werden verschie- 
dene Lektionen angeboten. 
Buchstabenfolgen, die in Über- 
größe auf dem Bildschirm ein- 
geblendet werden, gilt es mög- 
lichst schnell und fehlerfrei ab- 
zutippen. 

Eine Highscoreliste, in die 
Sie allerdings nur bei beson- 
ders guter Tippleistung aufge- 
nommen werden, dient hier als 
kleiner zusätzlicher Ansporn. 
Über die [F7]-Taste läßt sich 
diese Liste mit den fünf schnell- 
sten Tippern ansehen. 

TIPTOP dient in erster Linie 
dem Anfänger. Die Liste an 
Übungstexten ist nicht groß, 
zwei längere Texte dienen als 
Übung für den Fortgeschritte- 





LEKTION 2 Cmite» 
LEKTION 3 
LEKTION 4 (mitt+z) 


LEKTION5 Cmitg+h 





Information Übungstext #1 


Anleitung Übungstext #2 
Tastenbeleyung 
1) ET 


Programm beenden 





Prüfversion 


MENÜ 


LEKTION 9 
(mitr+u & LExTIon 19 ( 
LEKTION 11 
LEKTION 12 nit y+ 


(nitve LEKTION 1 





Hauptmenü 


Vierzehn Lektionen mit einzelnen 
Fingerübungen werden insgesamt 
angeboten. 


nen. Das Programm errechnet dann die Feh- 
ler sowie die durchschnittliche Anschlags- 
zahl pro Minute und stellt Erfolg oder Mißer- 
folg zwecks Anschaulichkeit auch mit einer 
kleinen Grafik dar. TIPTOP ist in seinen Funk- 
tionen nicht einschränkt. Die kostenlose 
Nutzungs- bzw. Testzeit beträgt zwei Wo- 
chen. Danach muß sich der Anwender regi- 
strieren lassen. Für all die, die vom Tipp- 
Suchsystem wegkommen möchten, bietet 
TIPTOP eine akzeptable Leistung. D 

SF 


Programm: TIPTOP V3.0 Referenznum- 
mer: D1244 Autor: Rüdiger Schwarzbeck 
Konfiguration: PC mit 512 KB RAM, belie- 
bige Grafikkarte, Festplatte wünschenswert, 
aber nicht notwendig Preis der Vollver- 
sion: DM 30,- + DM 5,- für Porto + Verpak- 
kung; für Schüler und Studenten DM 20,- + 
DM 5,- DM für Porto +Verpackung (Nach- 
weis beilegen). Schulen und andere öffentli- 
che Institutionen erhalten TIPTOP kostenlos 
(Nachweis). Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Vollversion ohne Shareware- 
Hinweis, kostenloser Update-Service 


SCHWARZI 


BEN 


SUPER 


Publisher 
Bei_uns bekommen Sie unglaublich viel 
Leistung _für sagenhafte DM 99,-' 


Mit Super Publisher erstellen Sie 
mit einfachsten Mitteln Ihre ge- 
samten Dokumente vom Briefbo- 
gen über Visitenkarte, Speisekar- 
te, Prospekt bis hin zu Ihrer Di- 
plomarbeit. Dieses Inserat wurde 


auch mit Super Publisher erstellt ! 
Und das kann Super Publisher: 


Dokumentgröße: Bis zu 9 Meter Höhe x 9 Meter Breite. Übergroße Dokumen 
te werden automatisch nach Druckergröße gesplittet - Dokumentlänge: Bis 
zu 4.999 Seiten, hauptspeicherunabhängig - Textimport: Text laden, Text 
einfügen in den Formaten ASCII, ASCII Tabelle, Wordstar, Wordstar 2000, 
MS-WORD, Word-Perfect, Multimate, Volkswriter - Textexport: ASCII spei- 
chern - Bildformate, Bildverarbeitung: HPGL - Plotterformat (z.B. Autocad), 
GEM - GEM Vektorgrafik, IMG - GEM Format, PCC/PCX - Scannerformat, 
TIFF - alle Formate (Graustufen, Farbe bis 24 Bit) 


50%, 75%, Original 100%, 150%, 200% 





. 
Kontursatz möglich. (Text fließt um die Konturen der Bilder) - Volles WYSI- B Ai Ai Visitenkarten I rospek e 
WYG (Die Bildschirmdarstellung entspricht dem Ausdruck) Gesamtseite, 


- Text suchen, suchen und erset- 
- 10 Floskeltasten - 20 Absatzformate pro Doku- 
ment. 10 Tabulatoren pro Absatzformat. (Text, Punkt oder Komma Tabula 


toren möglich - 20 horizontale und 20 vertikale Spalten - 11 Zeichensätze 
werden mitgeliefert und sind in den Größen 6, 7, 8, 9, 10, 12, 14, 18 Punkt 
verwendbar. Ab 19 Punkt ist die Größe stufenlos bis 999 Punkt ver- 
wendbar. Attribute: Fett, Kursiv, Unterstrichen, Index oben, Index unten 
(hoch- und tiefgestellt) - Grafik- und Zeichenfunktionen: Horizontale Li- 
nien, vertikale Linien, beliebig schräge Linien, Polygonzüge, Rechtecke 


zen. Wortweise springen 


NEN Plakate Preisschilder 
Schülerzeitung 


.. .. 
mit spitzen und abgerundeten Ecken, Kreise und Freihandzeichungen. Li- Handbücher Bioschmen In NS (4 I a Bra 
nienstärke wählbar. Linienendungen eckig, rund oder Pfeil nach rechts 


oder/und links. 32 Füllmuster - Special: Gummitext - mit dieser Funktion 
erreichen Sie, daß sich der Text immer der Größe des Rahmens in der 
Breite und Höhe anpaßt. Perspektive - wie Gummitext, zusätzlich räum- 
lich dargestellt. Schrägtext - mit dieser Funktion lassen sich Texte von O- 
360 Grad stufenlos drehen - Integrierter Formelgenerator. 


Lieferscheine Rechnungen Briefe 


Und das kann Super Publisher+ mehr: EPS - Postscript Bilder (nur u pe ri (B1e211> allg IST: 
sinnvoll bei Postscriptdruckern), BMP - Windows Format, GIF - 256 Far: 


ben Bilder, LBM - Amiga(IFF), Deluxe Paint Format und TGA. Bilder kön- 
nen im Halbtonverfahren oder im Ditherverfahren in Farbe oder s/w aus- 


gegeben werden. Kontrast und Helligkeit lassen sich nachregulieren 
Bildausschnitte möglich - 


” Leicht zu b 


> dienen 


Im Absatzformat lassen sich auch Schriftart eo” x ehr SC ala 
und Schriftgröße definieren. Umrißschriften. Weitere Variationsmöglich 


keiten: Füllmuster und Farbe der Zeichen änderbar, Zeichenbreite, Zei- 
chenhöhe, Wortabstand, Zeichenabstand, Unterstreichstrichstärke und 
Kerning (Unterschneidung) änderbar. 10 Fontmakros (Vordefinierte 
Schriftumschaltungen, die später durch einen Tastendruck erreichbar 
sind), möglich - Bildschirmschoner - Integrierter Funktionsplotter - Se- 
rienbriefe - Sämtliche Rahmen, auch Text, lassen sich beliebig, in Pro- 


Bestell’ Coupon 


Senden Sie mir bitte: (bitte ankreuzen) [Den Gesamtbetrag zzgl. 


O Super Publisher DM 99,- DM 12.- Versandkosten 
O Super Publisher+ DM 198,- 


(unabhängig von den be- 
O Super Design DM 89,99 TIstellten Artikeln) 
O FontPaket I DM 69,99 |O lege ich per Scheck bei 
O Fontpaket II DM 69,99 [0 zahle ich lieber per Nach- 
O Fontpaket III DM 69,99 


nahme bei der Lieferung 
Meine Adresse: 











Bitte einsenden an: Super Publishing - Joachim Rudolph 
Frankfurter Str. 311 - W-3500 Kassel - Tel. und Fax 0561-472739 





cher: mindestens 640 KB - Bildschirm: ab Hercules (VGA und höhere 


Auflösungen werden unterstützt) - Drucker: alle marktüblichen (9-Nadel- 
24 Nadel-, Laser- 


und Farbe) 


” Extrem vielseitig 
e” von 


zentstufen aufhellen und mit einem Rand in mm versehen. Mögliche Hardware für beide Programmversionen: ab AT (286' er) (Super Publisher bereits ab x- Spei- 


jedem bedienbar 


‚ Tintenstrahl und Postscript Drucker jeweils in s/w 


SUPER 
PUBLISHER nur 


[>] 17] 99,- 


Super Publisher+ DM 198,- Super Design DM 89,99 
Fontpaket I/IV/III jeweils DM 69,99 
Super Publishing - Joachim Rudolph - Frankfurter Str. 311 
\W-3500 Kassel - Tel. und Fax 0561-472739 


w 


Auf dem 
Bildschirm 
tut sich 
was 


Manchmal stößt das Printmedium 
an seine Grenzen. So auch in diesem Fall. 
Schade, daß wir nur statische 


Bilder drucken können. 


Mit „Action Graphics" kommt 


nämlich Bewegung in Ihre Grafik. 
Just for fun. 


A ist in den meisten Pro- 
grammen leichter gesagt als getan. Ro- 
tationsachsen und -winkel wollen bestimmt 
sein, Geschwindigkeit und Art der Bewegung 
muß man festlegen. In ACTION GRAPHICS 
geschieht das leicht und intuitiv. Am linken 
Bildschirmrand befindet sich die Elemente- 
leiste, welche die Ausgangsformen für die 
Grafik liefert (Linie, Kreis, Ellipse, Dreieck, 
Rechteck, Sechseck, Achteck, Linien etc.). 
Eine Animation besteht in ACTION GRA- 
PHICS aus einer Grafik mit geometrischen 








83 Füllmuster in 16 Farben stehen zur Verfügung. 
Weiter Funktionen lassen sich direkt im Menü genauer festlegen, z.B. 


die Wiederholungsgeschwindigkeit oder der Drehwinkel. 


Elementen, die mit verschiedenen Eigen- 
schaften ausgestattet werden. Am oberen 
Bildschirmrand liegt die Funktionsleiste, wel- 
che die Eigenschaften und Animationsfunk- 
tionen bereitstellt (Bewegen, Rotieren, Konti- 
nuierl. Zoomen, Farben etc.). Alle Elemente 
und Funktionen arbeiten nur zweidimensio- 
nal. Ein dreidimensional gemalter Gegen- 
stand kann mit ACTION GRAPHICS nicht 
sinnvoll animiert werden. Man kann aber ein- 
zelne Grafikelemente zu einem Objekt ver- 
binden und eine Funktion wie z.B. ROTIEREN 


Quit Help 


Clear Auto 


1 
ON 


j 
on 


dann auf das ganze Objekt anwenden. Sol- 
che Objekte lassen sich auch aus einer Datei 
in die aktuelle Grafik einfügen. 


Mausbedienung 


Ohne Maus läuft gar nichts —- mit Maus 
ist es ein Vergnügen. Der Anwender wählt 
einfach das gewünschte Objekt und plaziert 
es mit einem Klick auf der Arbeitsfläche. An- 
schließend sucht er auf der oberen Leiste die 
Animationsfunktion aus. Einmal doppelt 
klicken, öffnet sich ein weiteres Menü, in 
dem sich die Funktion genauer definieren 
läßt - also z.B. die Wiederholgeschwindig- 
keit, den Drehwinkel oder das Füllmuster. 
Mit der linken Maustaste wählt der Anwen- 
der die Funktion, die rechte bricht ab. Eine 
angewählte Funktion ordnen Sie durch Zei- 
gen mit der Maus und Klicken einem oder 
mehreren Objekten zu. Endlich mal ein Pro- 
gramm, das ohne langes Lesen sofort be- 
nutzt werden kann, auch ohne Englisch- 
kenntnisse. Trotzdem besitzt das Programm 
einen eigenen Hilfemodus: Der Anwender 
aktiviert die Hilfe über das Menü, wählt 
dann wie gewohnt die Programmfunktionen 
an und erhält sofort die zugehörige Hilfe. 


Einzelne Objekte können in den 
Vordergrund gerückt werden, oder es 
lassen sich einzelne Grafikelemente zu 
einem Objekt verbinden und eine 
Funktion darauf anwenden, z.B. 
Rotieren. 


Die Hilfe: Einfach einschalten und die 
Funktion anklicken. Schnell lernt der 
Anwender auch durch Probieren; 
einfach mal die Funktionsleiste 
anklicken und schauen, was passiert. 


Auch das Ändern der Objekte ist einfach: 
z.B. die Funktion RESIZE („Größe ändern“) 
wählen, das Objekt anklicken und es mit der 
Maus auf die gewünschte Größe ziehen. Da- 
bei werden natürlich nicht nur die das Ob- 
jekt begrenzenden Linien angepaßt, son- 
dern auch die zugehörigen Füllmuster, Farb- 
wechsel und Bewegungen beibehalten. 

Das Erstellen umfangreicher Animatio- 
nen krankt aber an einem Problem: Die Be- 
rechnung und Darstellung aller sichtbaren 
animierten Objekte braucht Zeit. Der Autor 
hat das Gewicht auf eine schnelle Darstel- 
lung gelegt. Der Nachteil besteht jedoch 
darin, daß der Mauszeiger bei umfangrei- 
chen Animationen nicht ständig sichtbar ist, 
was die Arbeit zunehmend erschwert. Ein 
einfacher Trick hilft hier aber weiter: Der An- 
wender schiebt den Mauszeiger auf Ver- 
dacht in die Funktionsleiste und klickt zwei- 
mal. Auch wenn die erscheinende Auswahl 
nicht die richtige ist, kann der Anwender 
jetzt bei unterbrochener Animation und gut 
sichtbarem Mauszeiger die gewünschte 
Funktion auswählen. 

Im Menü MORE („Mehr“) finden sich 
nicht nur die Funktionen zum Laden, Sichern 
und Drucken, sondern auch einige Fortge- 
schrittenen-Funktionen, um z.B. die Reihen- 
folge von sich überlagernden Objekten zu 
bestimmen, die Menüleisten auszublenden 
oder um den Bildschirmausschnitt an eine 
andere Stelle der wesentlich größeren Ar- 
beitsfläche zu bewegen. Hier findet sich 
auch die Druckfunktion, mit der eine be- 
wegte Grafik in ihrem aktuellen Zustand auf 





allen Epson- oder HP-kompatiblen Druckern 
ausgegeben werden kann. 


Animation einfrieren & drucken 


Da ACTION GRAPHICS nur sein eigenes 
Dateiformat lesen und schreiben kann, muß 
zur Weiterverwendung einer Grafik in ande- 
ren Programmen ein sog. Capture-Programm 
benutzt werden. Außerdem ist es nicht mög- 
lich, selbstablaufende Animationen als EXE- 
Datei zu speichern. Grafiken können also 
nur innerhalb von ACTION GRAPHICS ani- 
miert werden. Der Anwender kann aber ei- 
gene Dateien nach dem Muster *.DO1 bis 
*.D99 benennen. Beim Programmstart wer- 
den diese dann automatisch in der richtigen 
Reihenfolge abgespielt, so daß der Anwen- 
der einzelne Animationen zu einer größeren 
Show zusammenstellen kann. 

Trotz der genannten Einschränkungen ist 





das Programm gerade für Einsteiger in Sa- 
chen animierte Vektorgrafiken sehr zu emp- 
fehlen, zumal der Autor auf Einschränkun- 
gen weitgehend verzichtet hat. D 

P. REINHARDT 


Programm: ACTION GRAPHICS V1.3 Refe- 
renznummer: E1462 Autor: Just FUN Soft- 
ware, USA Kurzbeschreibung: Programm 
zum Erzeugen animierter Grafiken Konfigu- 
ration: Beliebiger PC ab 286er, DOS ab 3.2, 
mind. 512 KB Hauptspeicher, VGA-Grafik, 
Festplatte, Epson- oder HP-kompatibler Druk- 
ker, Maus Preis der Vollversion: US$ 17,- + 
Porto/Verpackung Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis bei 
Programmstart, mehr Objekte in der Vollver- 
sion 


MZ-TRANSLATOR Version 6.0 


professionelle Übersetzungshilfe engl./deutsch 


— Die Vollversion ermöglicht die Nutzung von 
insgesamt über 302.800 Vokabeln mit den 
dazugehörigen Übersetzungen. 
(Englisch/Französisch/Deutsch) 
Wörterbücher werden ständig erweitert! 


nur DM 99,- 


zzgl Porto 


— Testversion ohne Einschränkungen und mit ca. 
110.000 Vokabeln. 


Best.Nr. 6837D 
(HD 5%" oder 3%") 


nur DM 6,- 


zzgl. Porto 


Best.Nr.: 6837V DM 19,80 


(Format angeben!) 
Teuto-Soft 
EDV-Versand 


— Gedrucktes Handbuch 
Best.Nr. 6837H 


Tel: 05423/41302 (13-18 Uhr) 
Fax: 05423/43195 


Im Dreyerhaus 18 
4804 Versmold 





Cafe au lait 


Bei Vokabel-Lernprogrammen scheiden sich die Geister. 
Was dem einen recht, ist dem anderen noch lange nicht billig. 
Verschiedene Wege führen zu ein und demselben Ziel: 
dem perfekten Sprachkünstler. Doch dieser 
Weg ist oft lang und mühselig. 


peziell bei Vokabel-Lernprogrammen 

lohnt es sich deshalb, verschiedene Pro- 
gramme auszutesten, um eines zu entdecken, 
das den eigenen Ansprüchen am nächsten 
kommt. Nicht jeder vermag mit einer umfan- 
greichen integrierten Vokabeldatenbank et- 
was anzufangen. Reicht dem einen eine 
Übersetzung pro Vokabel aus, so benötigt 
der nächste mindestens vier verschiedene 
Übersetzungsmöglichkeiten. 

Das hier vorgestellte Programm VOKA- 
BELN reiht sich in die Zahl einfacher und 
übersichtlich strukturierter Vokabel-Lernpro- 
gramme ein, bietet aber auch einige zusätzli- 
che Funktionen. In erster Linie eignet es sich 
für das Französische, aber auch für andere ro- 
manische Sprachen. 

Das Anlegen der Vokabeldatenbanken 
bleibt Ihnen nicht erspart. Über den Menü- 
punkt VOKABEL NEU beginnen Sie mit der 
Datenaufnahme. Jede Vokabeldatei kann 
bis zu 999 Vokabeldatensätze enthalten. 
VOKABELN bietet die Möglichkeit zur Ein- 
gabe von drei Übersetzungsmöglichkeiten 
sowie eines Synonyms. Mindestens eine 
Übersetzung muß allerdings angegeben 
werden. Sollte der Datensatz schon existie- 
ren, ertönt eine Fehlermeldung. 

Angenehm fällt die Sonderzeichenbele- 
gung auf, d.h. über bestimmte Funktionsta- 
sten, die immer am unteren Bildschirmrand 
eingeblendet sind, können Sie per Knopf- 
druck schnell die Sonderzeichen schreiben. 
Für Sprachen wie z.B. Französisch ein uner- 
läßliches Hilfsmittel. 

Über LISTE lassen Sie sich eine Aufstel- 
lung aller Vokabeldatensätzte anzeigen, in 
der Sie nach Belieben mit Hilfe der [Cursor]- 
Tasten blättern können. Eine Sortierfunktion 
sowie eine Suchfunktion sind mittlerweile 
selbstverständlich. Bei der ABFRAGE wäh- 
len Sie zwischen Fremdsprache-Deutsch und 
Deutsch-Fremdsprache. 

Um den Lernerfolg zu optimieren, ist die 
Abfragemethode zu definieren: entweder 
genaue Vokabelanzahl oder bestimmte Vo- 
kabeln aus einem genau festgelegten Be- 


reich. Auch die Reihen- 
folge der Abfrage können 

Sie bestimmen: eine Ab- 
frage nach Zufallsprinzip 
oder in der Reihenfolge, 
wie die Vokabeln in ihrer je- 
weiligen Datei angeordnet 
sind. Über ABFRAGE BE- 
REICH definieren Sie die Un- 
ter- und Obergrenze des Ab- 
fragebereichs. 

Die Anzahl der Vokabelab- 
fragen und die Anzahl der ma- 
ximalen Lösungsversuche las- 
sen sich festlegen. Über LÖ- 
SUNG ZEIGEN erscheint der 
komplette Datensatz, und RE- 
PORT liefert einen Bericht über die 
gesamte Abfragesitzung. 

Sehr umfangreich sind die Funk- 
tionen zur Fehleranzeige. Vom einfa- 
chen Anzeigen und alphabetischen 
Sortieren über das Ausdrucken kön- 
nen Sie aus Ihrer Fehlerliste auch 
eine neue Vokabeldatei erzeugen; 
nur der Dateiname muß noch ver- 
geben werden. 

Weitere Funktionen wie Über- 
schreibwarnung, Warnton, Festle- 
gung der Sortierkriterien sowie 
Farbpalette/Schatteneinstellung 
runden das Programm ab. VOKA- 
BELN macht für all die Anwender Sinn, die 
ein übersichtliches, einfaches Vokabel-Lern- 
programm suchen. D 

SF 
[an SEE RAS HTHTN E lone Nunl Sea 212 Ber ee Eternal PART 
Programm: VOKABELN! V0.79 Referenz- 
nummer: D1875 Autor: Thomas Schels 
Kurzbeschreibung: Leicht zu bedienendes 
Vokabel-Lernprogramm Konfiguration: AT 
mit mind. 512 KB RAM, beliebige Grafik- 
karte Preis der Vollversion: DM 30,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: 
Vollversion ohne Werbetext, Update-Service, 
50% Nachlaß auf neue Version 
ERBETEN EEE TRETEN RE De 
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Um den Lernerfolg zu optimieren, 
ist die Abfragemethode zu 
definieren: entweder genaue 
Vokabelanzahl oder bestimmte 
Vokabeln aus einem ganz genau 
festgelegten Bereich. Auch die 
Reihenfolge der Abfrage können 
Sie bestimmen: eine Abfrage nach 
Zufallsprinzip oder in der Reihen- 
folge, wie die Vokabeln in ihrer 
jeweiligen Datei angeordnet sind. 
Über ABFRAGE BEREICH 
definieren Sie die Unter- und 
Obergrenze des Abfragebereichs. 


DOS-TREND 2-3/1993 





CTO ARZTPRAXIS 
Privatliquidation: Patientenverwaltung mit Karteikarte und Diagnose. Leistungs- 
verwaltung (GOÄ/GOZ) mit integriertem Leistungsstamm sowie Schnittstelle zu 
CTO EA. DM 398,- 


CTO HEILPRAXIS 
Bewährtes Abrechnungssystem für Heilpraxen: Patientenverwaltung mit Kartei- 
karte und Diagnose. Komplette Leistungsverwaltung (GebüH) sowie Schnittstelle 
zu CTO EA. DM 598,- 


CTO VERTRAGSVERWALTUNG 4.0 
Für den Versicherungsagenten: umfangreiche Kunden/Vertragsverwaltung mit 
integrierter Serienbrieftextverarbeitung, Terminplan, Provisionsabrechnung, be- 
liebige Selektionsmöglichkeiten. DM 298,- 


CTO KASSE 2.0 


Das elektronische Kassenbuch mit umfangreicher Suchfunktion und ständig 
aktuellem Kassensaldo. Automatische Datenübernahme in CTO-Fibu. DM 69,- 


CTO Kassensystem 
Als Ergänzung zu unserer CTO EHO bieten wir eine Kassenschublade für 
DM 439,-, einen Bondrucker für DM 819,- und einen Barcodelesestift für 
DM 479,- an. 


CTO BARCODE 
Zum Ausdruck der Etiketten EANS, EAN 13 oder CODE 39 mit Matrixdruckern 
oder dem HP Laserjet auf 1- bis 3-bahnigen Etiketten. DM 98,- 


CTO DATANORM 
Die DATANORM Schnittstelle zu CTO EHO plus 2.0 liest die relevanten Daten 
Ihrer Großhändlerdisketten ein. Datenimport, Preispflege, Kalkulation. DM 349,- 


CTO TEXT 
Die professionelle Textverarbeitung mit zahlreichen Möglichkeiten zu Text- 
formatierungen, Blockoperationen, Textbausteinen, Serienbriefen und Zugriff auf 
alle unsere Datenbanken. DM 69,- 





Erst die ganzen 
Aufträge und dann 
auch noch 
Einnahmen? 
Sie haben wirklich 
Pech. 


—$ — 


Dummerweise muß man Aufträge nicht nur 
bekommen, sondern auch bearbeiten. Entweder 
von Hand oder ganz einfach. 


CTO EHOplus: Die professionelle Auftrags- 


bearbeitung mit Mahnwesen, permanenter 
Inventur, umfangreichen Statistiken und mehr. 
7000 registrierte Benutzer und die Fachwelt 
(Chip 7/91, DOS international 12/90) sind 
überzeugt. DM 169,- 


| sev ] CTO FIBU: Die professionelle Finanz- 


buchhaltung auf Datev-Konten-Rahmen 


SKR 03. DM 198,- 


—$ — 


Eine Einnahmen-Ausgaben Überschußrechnung 
ergibt lange Zahlenreihen. Oder Überblick. 


CTO EA: E-A-Überschußrechnung mit 999 
frei definierbaren Konten und umfangreichen 
Auswertungen. Trotzdem leicht zu bedienen, 


meinen 6000 Benutzer, Computer persönlich 
(14/90) und PCpur (5/90). DM 169,- 


Weiteres per "ge oder: 


Show-Down 


Die Entscheidung naht! 







Schicken Sie mir kostenlos weitere Informationen zu 
> CTO EHOplus (Auftragsbearbeitung) 
I. CTO EA (E-A-Überschußrechnung) 
Schicken Sie mir die Prüfversion (DM 12,-/Stck.) für 
> CTO EHOplus O CTO FIBU O CTO EA 
Hiermit bestelle ich 
> CTO EHOplus für DM 169,- O CTO FIBU für DM 198,- 
> CTO EA für DM 169,- 
Format 3 1/2" O Format 5 1/4" O 
V.-Scheck liegt bei. 












Name / Firma 






Straße 








Ort 





Tel. für evt. Rückfragen 


CTO 


CTO Software GmbH 
Alexianergraben 9, 5100 Aachen, 
Tel. 0241/20386 Fax 0241/34190 





Alle in einem 


Ein Programmpaket der besonderen Art bietet die Firma KlickSoft. 

Auf einer HD-Diskette wurden alle Shareware-Versionen der bekanntesten 
KlickSoft-Produkte zusammengestellt. Mit dieser Diskette erwerben Sie eine 
umfassende und repräsentative Sammlung von Sharewareprodukten, 


die eine Vielzahl von Anwendungsbereichen abdecken. 


as KLICKSOFT-INFOPAKET bietet Ihnen 

folgendeProgramme: KLICKUP-II, KLICK- 
COPY, KURZBRIEF, KLICKTEXT, KLICK- 
SCHECK und FAXCARTOONS. 
KLICKUP-II bringt Organisation in Ihren 
Büroalltag, hilft Ihnen aber auch in vielen 
privaten Belangen. Bei KLICKUP-II handelt 
es sich um ein sogenanntes speicherresiden- 
tes Schreibtisch-Utility, das einmal geladen 
wird und dann jederzeit auf Knopfdruck zur 
Verfügung steht. KLICKUP-II besteht aus 
mehreren Modulen, angefangen vom Ta- 
schenrechner, einem Terminkalender, Notiz- 
block, ASCII-Tabelle, Druckersteuerung, Da- 
teimanager bis hin zu einer Adressenverwal- 
tung, die durch veränderbare Eingabemas- 
ken auch Ihre CDs oder Videos verwalten 
kann. KLICKUP-II läßt sich auch mit der 
Maus bedienen und ist mit einer komforta- 
blen Benutzeroberfläche ausgestattet. 
KLICKTEXT ist eine einfach zu bedienende 
Textarbeitung, die optimal mit KLICKUP-II 
zusammenarbeitet. Einmal speicherresident 
geladen, läßt sich KLICKTEXT jederzeit auf 
Knopfdruck aktivieren. Mit KLICKTEXT kön- 
nen Sie, bei vorhandener Telefaxkarte, sogar 
direkt aus der Textverarbeitung ein Telefax 
verschicken. Die Funktionen sind dem tägli- 
chen Bedarf angepaßt. Alle gängigen Text- 
funktionen werden unterstützt, ein an Word- 
star angelehnten Befehlssatz, Textbaustei- 
ne, Makros und vieles mehr zählen ebenfalls 
zum Programmumfang. 
FAXCARTOONS: Wo Worte versagen oder 
das persönliche Gespräch übertrieben er- 
scheint, helfen die KlickTionary FAXCAR- 
TOONS - 100 Cartoons zum Telefaxen. Zu 
100 gängigen Standardsituationen des Pri- 
vat- und Berufslebens findet jeder hier Form- 
blätter, die das ausdrücken, was ihm selbst 
nur schwer über die Lippen käme. Alle Bilder 
sind als PCX-Dateien abgespeichert und 
können mit jeder Telefaxkarte ver- 

schickt werden oder über ein Mal- 

programm bearbeitet und aus- 
gedruckt werden. Die Share- 
ware-Version der FAX- 
CARTOONS auf der 











Info-Diskette beschränkt sich auf fünf Bilder, 
da die Daten sehr umfangreich sind. Die 
Vollversion umfaßt drei komprimierte HD- 
Disketten. 
KLICKCOPY ist das Programm zum Kopie- 
ren von Disketten unter DOS und Windows. 
Die Sharewareversion enthält eine DOS- und 
eine Windows-Version dieser Software. 
KLICKCOPY ist schnell, einfach zu bedienen 
und sicher. KLICKCOPY befindet sich als 
DOS-Version zum Testen auch auf der beilie- 
genden Heftdiskette (vgl. S. 38). 
KURZBRIEF: Schneller als mit KURZBRIEF 
kann man keine Kurzbriefe oder Faxmittei- 
lungen schreiben. Bereits auf der Heftdisket- 
te der letzten DOS-TREND veröffentlicht, 
entwickelte sich das Programm zum absolu- 
ten Renner. Die Vollversion KURZBRIEF 2.0 
enthält zusätzlich noch frei veränderbare 
Vorlagen für den Ausdruck und ein zusätzli- 
ches Formular für Fensterumschläge. 
Mit KLICKSCHECK können Sie fein säuber- 
lich Ihre Ausgaben verwalten. KL sagt Ihnen 
am Ende des Monats, wieviel Geld Sie aus- 
gegeben haben, und was noch von Ihrem 
Konto abgebucht wird. Einfach praktisch. 

Alle genannten Programme werden in 
komprimierter Form auf die Info-Diskette ge- 
packt. Ein automatisches Installationspro- 
gramm befindet sich ebenfalls im Lieferum- 
fang. D 

B. PoLENSKE 


Programme: KLICKSOFT-INFOPAKET Re- 
ferenznummer: AP566HD Autor: Klick- 
soft/Boris Polenske Kurzbeschreibung: 
Umfassende Auswahl von KlickSoft-Share- 
wareversionen Preis der Vollversionen: 
Je nach Programm DM 29,- bis DM 98,- 
Unterschiede Vollversion/Shareware- 
versionen: Vollversionen enthalten immer 
die neuste Version, die z. T. mehr Funktionen 
als die Shareware-Versionen bieten, sowie 
gedruckte Handbücher 











Unser hochqualifiziertes 
Personal steht Ihnen H 
jederzeit mit j 
Einfühlungsvermögen 





und Geduld 











Die verschiedensten Programme 
sind in einem Paket speziell für Sie 
zusammengefaßt. Vom Kopier- 
programm über die Textverarbeitung 
bis zur Ausgabenverwaltung. 


Haben Sie Ihren PC 
heute schon gelobt? 


Denn, ein optimaler Systemstart ist 
schon die halbe Arbeit! 


Booten nach Wahl mit den Boot-Utilities V2.0 


Leistungsmerkmale von CONFIG-MENÜ: 

— Auswahl einer Konfiguration aus einem Menü vor dem Booten. 

— Verwaltet beliebig viele verschiedene Konfigurationen in einem 
hierarchischen Menü-System mit Passwortoption. 

— Auch als Menü-System für DOS und OS2 einsetzbar. 

— DOS-OS2-Dual-Boot-Funktion. 


Leistungsmerkmale von BOOT-MENÜ: 
— Auswahl des Boot-Laufwerkes (Festplatte oder Diskette) 
— Auswahl des gewünschten Betriebssystems (der Boot-Partition) 
— Bootet auch von einem zweiten Diskettenlaufwerk oder einer 
zweiten Festplatte 
Zusätzlich befinden sich auf der Diskette ca. 500 KB Utilities, die 
die tägliche Arbeit mit DOS und OS2 erheblich erleichtern. 
Beispielsweise ein Programm zur Umleitung aller für den Drucker 
bestimmten Daten in eine Datei, UNIX-Utilities u.v.m. 
Umfangreiche Dokumenta- 
tion zu den Programmen 
sowie viele Tips & Tricks Hiermit bestelle ich: 
zur optimalen Konfiguration Sr h 
von DOS und OS/2 befinden | "mpmaoo0 => V20 zum Preis 
sich druckfertig auf der Dis- 
kette. Optimal für MS-DOS U 3,5"-Diskette U] 5,25"-Diskette 
5.0 - DR-DOS 6.0 - WIN- U Scheck liegt bei zzgl. DM 5,—* 
DOWS 3.1 - 0OS2 2.0 und UT] per Nachnahme zzgl. DM 10,-* 
alle Arten von UNIX. (Ausland nur gg. Vorkasse mit Euro-Scheck 
a“ * 

Erdem Development = an ! ie 
$ Postfach 1005 18 

8000 München 1 
Telefon 089/46 13 50 20 EEE; 
Fax 089/4613719 Bitte nicht vergessen: Name und Anschrift! 









{7 BIG ( 1050/51) Baukosten im Griff: Ein exokter Kosten- ff FM-DISKARCHIV V2.0 (VD810) Bingt Übersicht in Ihre PO 
WW ploner für priv. und gewerbl. Bauherrn, 1,5 MB Leistungsum- 1 Sammlung, mehrere Archive onlegbar, Doten kopier- u. verschiebbar. 
fong auf mind. AT286, Festplatte und VGAKarte, DM 149, DM 49,- 
zıgl. Handbuch zu DM 35,- (B0900) Ay STEUER 92 / LOSTEU 93 (VO1539K) Höfe beim Johresous 
Wy LEASING - KREDITKAUF V 1.3 (VD1569) Genou- | glich 1992 und Berechnung der lohn- bzw. EXStoer für 1993. 
War Kostenvergleich unter Einbeziehung aller maßgebenden Paketpreis DM 59,- 
Faktoren. DM 139,- Ay STEUER 92 (VO1538H) lohn/EKSteverlchresousgich 1992. 
\y CASCADE PREMIUM V 4.50V (VD1596) Ein ad: W DM 39,- 
W Programm unter Protected Mode. Timmen, Fosen, Verbi- WA LOHNSTEU 93 (VD1537) Kumpate Ihn /EXSteueberechnung 
den, Aufbrechen, Text und Quickmenüs ist nur ein kleiner Auschnitt 1 für 1993. DM 25,- 
des Leistungsvermögens. 2MB RAM und mind. AT286 sind dafür NA KONTOKON V2.31 (VD836) Verwlung von 15 Gio-oder Sp 
erforderlich. DM 298,- konten auf einfachste Weise. Schnelle Standardbuchungen mäglch, 
WY CASCADE QUATTRO V4.03 (VD1598) Eine Mittel Sn, Kontoauszüge auf Ducker oder Moni. DM 24, 
W stufe zwischen Cascade Elite und Premium. Das CAD-Pro- Wf BAUFINANZ V4.0 (VD347) Kakulationsprogramm (10 Moduke) 
gramm für die Ansprüche die dazwischen liegen, und doch nichts 8 zur del. Berechnung von Bau und ETW-Finonzierung. DM 70,- 
vermissen wollen. DM 198,- Ay unıaB 35 v3.1 (0577) Tobelenkakuation mit übersichtlicher 
| TERMINUS (VD1608) 8 KB Speicherplatz, und Ihre Ter- und npoblemafischer Btienung. DM 59,- 
W mine sind gut aufgehoben, können jederzeit aufgerufen wer- 14 VENUS OTV V2.0 (VD570) DIPähniche und objekorentierte 
den, selbst aus einem Grafikprogramm, DM 198,— W Textverarbeitung, mit sehr sehr vielen Funktionen. DM 140,- 
{7 TERMINUS LIGHT (VD1611) Der kleine Bruder von TI FW-TEXT (VD309) Die idee Teterbshung für den Biraliog 
W Terminus, für Anwender die mit etwas weniger Leistung bei W DM 60,- 
weniger Kosten zufrieden sind. DM 69,- Ay TEsca v3.04 (0507) Ein pffiges MinkDTPSystem zur Mischung 
THE ARC COMMANDER (VD1609) Ein Commander von Text u. Bildvorlogen (PCX-Formot) auf einer Seite - DM 50,- 
© im Stil des bekonnten Commonders von Mir. N... DM 50,- Wf AKZENT II (VAP-549) Komfort, professonele Terveruber 
f BLUE LINE (VD1739) Excellente Grafik in einem Logik- tung. Hr stimmt das Preis /leistungsverhältis! DM 295, 
W spiel der feineren Spielort. Ein Freizeitspoß der (angenehm) W// ALIFORM V1.01 (VD1066/67) Formulorgenerutor mit Doter- 
süchtig macht. DM 30,- dark. DM 79,- 
Wy OxYD (VD1568) MIT HANDBUCH. Sie durchfor- W/f LABEL-EXPERT 4.015 (VD526/27) Eikettenducpogumn 
W schen 100 verschiedene Landschaften, immer auf der Suche 1 der Sptzenkluse ‚nl. 17 ferigen Eiketenfornaten. DM 49,- 
nach zwei identischen Steinen, die Sie ins nächste Level bringen. 1 GRAFIX V5.01 EGA/VGA (VD513) Beeinduckende Business 
DM 60,- eg Diogrommarten, teilw. 
Wy BIBMAN (VD1764) Ein Froge-Antwortditor für Uniot cn? E 
ee UR-CHASSIS(V0830) Bchnng ges tg. so 
7 UNIBIB (VD1765) Unit und Bibman in einem Paket, ® m Cassisoten (entnommen aus 
Wien ee Hestelerkanogen 5 
r en Veen mi na Kppe onen wohn Ya. (V0788,/89) Aunksrogon mi eigen 
j NYETIN (VD1559) Schafe Nächte sind gm. In rem See ni äh nu. 
W 126 völlig verschiedenen Runden ein Feuerwerk von Spieli- )"” ' = 
deen und innovativen Spilelementen. Ein AT286 , Festplatte, 530 N NORDHOFF-COMMANDER V4.01 (V500) Ein verüfender 
feier Hauptspeicher erfordeich. Soundloster und Adib werden 9, re der bethnien DOSObeföche ähnlichen Namens. DM 69,- 
unterstützt. DM 69,— Y - vl era duchdoches,sahr ey ya 
Wy (TO EHO PLUS V2.0$ (VD044) Komplettes Aufrgsberher „9 Ste Nenüsstem, bekanten „Atomen“, DM 45,- 
W Asien. Dicke nn cioeaycrornu, y DCT-FLE-PROTECTOR (VD354) Schützt wichtige und vetruck 
DM 139,-/NEU: erweiterte VW 2.08 (Best-hr. VD1548) Ce Den vr den neugiigen Biken oder Ponen. DM 79,- 
en a 
Velen mi "de ur u m (VD120) Kopiert Disketten rsend schel und s 
f CTO-EA V4.1 (VDO4S) Komfortoble Ennohmen/Ausgobenüher 9 her! DM 50,- 
schußrechnung. enge hen ne ai U KLICKUP (VD336) Ein deutscher Desktop-Organizer, hunkfioniert per 
nchne. DM 118,- WW Kopftuch ge e eng Programmen Beh 
Ay TO-FIBu V1.01 (VD899) Letungsstrke Finonzbuchhalungosg‘ W// KLICKTEXT Speicheresidene (6 KB) Teterrber 
WW DATEYBosis (SKRO3) f.mitlere Betriebe. Schitstele 27 0 tung, di sch uf Knoplönck oktvieen kt. DM 60,- 
und... ud... DM 139,- 15 “6” (VD028) Programmiersproche mit grofischer Orientierung, Kom- 
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WLZFH-BANK V3.0 (VD1536) Ersteltbenuckt Überweisungsufäge 19 mandinerprter mit integreer Entwickungsumgebung. DM 20,- 
W (mit Speichr- und Suchmöglchkeit). DM 49,- Wy ZENSURA V2.42 (VD646) ensremerwhung fr le Shut 

Ay FM-VERSICHERUNG V1.6 (VD809) Komplette Verwaltung für mit großem Leistungsumfang. DM 155,= (. Lehrer steuer. obsetz 
W Versicherungsverreter. DM 199,- be) 






1 AUBASE (VD1304,/05) Prof-Dotenbank mit kommerzielen Lö N} CHEMIE-ASS V1.5 (VD692) Chemieermprogramm mit gischer 
Stungsmerkmolen. Konvertierung von Datenbanken in dBase format W Darstelung! Behondelt chem. Elemente, Verbindungen, Stuktufor- 
Gmpu pe, DM 89,- meh. DM 30,- 
Ay BUNNY’S DATENBANK V2.3 (VD929) Flle Dotenbonk für WA} VOKABEL V5.1 (VD871) Lemprogramm. für le Sprochen (ASCI- 
Wale pivoten Amwendungsbereich. Fertige Beispielanwendungen bereits WW Zeichensatz). ProfasionelerLeistungsumfong. DM 59,- 
enthlten. DM 75,- Ay UNIRAT V1.0 (VD982) Flbel einsetzbores Übungspg. für Vo 
ff FM-REISEKOSTEN V1.4 (VD804) Reisekostenarechnung für W kabet, Grammatik, Rechtschreibtrining u,.m. Unterstützt Mehrlch- 
W Profis mit zohleichen Funktionen. DM 79,- antworten! 39,- 
] TEAMWORK junior (VD813 ) KeoleVerinsverwetungfürkline- N ASTRO4U V4.34 (VD430) Dos Programm, mit welchem Sie Ihr 
W 12 Vereine bis ca. 100 Mitglieder. DM 49,- W eigenes Horeskop erstellen können. Auch von Profis geschätzt! DM 
J TEAMWORK V1.5 (VD1557) Der „große Buder‘ von TEAM 78, 
WORK junior mit z.B. into. Biefter-Eio, Lostschrfhhuck (ur inVol- Wg7 STARFINDER V4.O (VD728) Ein lstungstrkes Astononiefo- 
we) ei. DM 179,- a 


Zur Bestellung | 
veryanden Sie bitte den ) ‚a! 
Bestellschein auf WO 








Technische Voraussetzungen: 
DOS 3.x oder höher, IBM oder kompatibler Rechner 
ASCII-Darstellung, Parallele Schnittstelle 
(kann weiterhin auch für andere Geräte benutzt werden) 
Telefonanschluß mit Steckplatz für Zusatzgeräte (TAE 6 N) 










Lieferumfang: 
1 Telelnt-Steckmodul (für par. Schnittstelle), Kabel 
leicht zu installierende Software mit dt. Handbuch 


DM 249,- 


kurfürstenstr. 76 - d-1000 berlin 30 
fon: 6030) 2.61 42 78 
erzeecle fax: (030) 2 61 46 99 






D: größte Handikap vom DOS, nur die 
ersten 640 KB des physikalischen Spei- 
chers unmittelbar verwalten zu können, be- 
steht unter Windows nicht mehr; dennoch 
haben sich viele Anwender über folgendes 
Phänomen gewundert: Nachweislich sind et- 
liche Megabytes Speicher frei, trotzdem mel- 
det Windows lapidar: „Nicht genügend Ar- 
beitsspeicher für diese Anwendung”. Oder 
Windows reagiert nach einer längeren und 
intensiven Arbeitssitzung auf nichts mehr, al- 
les dauert endlos lange, die Fenster scheinen 
„zu klemmen", Daten lassen sich nicht si- 
chern, weil sich das notwendige Dialogfen- 
ster nicht öffnen läßt, der Cursor kommt 
nicht hinter dem Text her, die Grafikkarte 
scheint sich permanent zu verschlucken. 

Speicher im Überfluß alleine genügt 
nicht, ermuß auch organisiert und verwaltet 
werden. Und genau hier liegt der große 
Schwachpunkt von Windows. Windows be- 
nötigt zur Verwaltung der grafischen Ober- 
fläche und der dort ablaufenden Program- 
me zwei exklusive Speicherbereiche, die je- 
weils 64 KB groß sind, die sogenannten Sy- 
stemressourcen, und einen Oberverwalter 
(KERNEL.EXE = „Kern”). Wenn die Kapazität 
der Systemressourcen erschöpft ist, kann 
Windows, obwohl vielleicht noch mehrere 
Megabytes globaler Speicher verfügbar sind, 
den Programmen keinen Arbeitsspeicher 
mehr zur Verfügung stellen - mehr noch, 
Windows kann keine Fenster mehr öffnen, 
auf die Tastatur oder die Maus reagieren, 
Zeichen an den Drucker schicken und so wei- 
ter. Kurz: Es geht nichts mehr. 

Dieser Grundstock an Systemressourcen 
ist nicht allzuviel. Von den theoretisch mög- 
lichen 100% an verfügbaren Systemressour- 
cen stehen unmittelbar nach dem Start von 
Windows noch etwa 85% zur Verfügung, 
der Rest wird von Windows selbst ver- 


Programm: MEMINFO V2.32 Referenz- 
nummer: W1573D Autor: Ralf Hertsch 
Kurzbeschreibung: Informiert über die 
Speicherbelegung Konfiguration: AT mit 
mind. 2 MB RAM Preis der Vollversion: 
DM 50,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Hinweisdialog bei 
Start und Ende des Programms, Shareware 
ohne Glossar in der Dokumentation 


Heißer Draht 
zu Bits und Bytes 


braucht. Jedes aufgerufene Programm be- 
legt zwischen 2% und 5% dieser 
Ressourcen, bevor es überhaupt irgend et- 
was tut. Jedes geöffnete Dialogfenster 
ebenso. Dies führt dazu, daß die zur Verfü- 
gung stehenden Systemressourcen im Ver- 
lauf einer Windows-Sitzung ständig sinken - 
der Verwaltungsspeicher wird zunehmend 
zerstückelt, die Verwaltung beginnt sich 
selbst zu verwalten. 

Es kann zu einem kritischen Verhalten ein- 
zelner Programme oder von Windows selbst 
kommen, wenn die verfügbaren Systemres- 
sourcen unter 20% absinken. MEMINFO für 
Windows überwacht die Systemressourcen 
regelmäßig und unauffällig im Hintergrund. 
Bevor es zu einem kritischen Verhalten ein- 
zelner Programme oder von Windows selbst 
kommen kann, werden Sie rechtzeitig durch 
ein Dialogfenster informiert und können so 
geeignete Maßnahmen treffen - MEMINFO 
hilft Ihnen hierbei durch eine umfangreiche 
Dokumentation und Hilfefunktion. 

Darüberhinaus verlieren Sie die System- 
ressourcen künftig nie mehr aus dem Blick: 
MEMINFO blendet den aktuellen Stand 
ständig in die Titelzeile des gerade aktiven 
Fensters ein. Zusätzlich können weitere In- 
formationen (GDI- und USER-Heap, verfüg- 
barer Speicher, laufende Anwendungen, 
Uhrzeit) im MEMINFO-Icon angezeigt oder 
über den Task-Manager abgefragt werden. 
MEMINFO für Windows läßt sich optimal an 
Ihre persönlichen Erfordernisse und Anwen- 
dungen anpassen und einrichten. 

Zusätzlich steht Ihnen das Programm 
MEMINFO for DOS zur Seite, das Ihnen die 
Speicherbelegung unter DOS detailliert und 
sehr komfortabel anzeigt (SAA-Standard, 
Mausunterstützung, automatische Konfigu- 
rationsprüfung, Virenschutz, Besonderhei- 
ten von Windows und DR-DOS werden be- 
rücksichtigt u.v.a.m.). D R. HERTSCH 


Windows kennt Grenzen, 

für den Anwender nicht sichtbar. 
Über Speicherbelegung und 
Systemressourcen informiert 
vorBILDlich MEMINFO. 

Das Programm eignet sich 
ebenfalls für DOS. 





Windows kann den 
gesamten physikalischen 
Speicher (RAM) des Com- 
puters linear und durch- 
gängig adressieren. DOS 


ade und nie mehr Speicher- 
probleme? Oder doch? 





PL seen Speer eng (SS PD) 
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PUBLIC DOMAIN 
und 
SHAREWARE 
rAU=oXie)l#ltzin) 
Tiefstpreisen ab 


ÖS 9,95 


katalog 
Gfordem | 





disketie 


Folgende Vollversionen sind u. a 
lieferbar: 


Harry’s PC Schreib 
(Version 4.41) 





Menügesteuertes Maschinschreib- 
Lernprogramm mit zahlreichen Optio- 
nen und insgesamt 20 Lektionen. Ein 
Muß für jeden PC-Anwender! DM 40,- 


Harry’s Quiz 1.1 


Trivial Pursuit auf dem PC! Menüge- 
führtes Quizprogramm mitkomfortabler 
Bedienerführung (auch mausge- 
steuert) Spielbar im Multiple-Choice- 
oder Direkteingabe-Modus. Voll- 
version: DM 60,- (inkl. 1400 Fragen) 





Harry s Spaß 


am Lernen 3.0 





Mathe-, Wortschatz- und Vokabel- 
trainer. Besonders motivierend durch 
die Möglichkeit des spielerischen 
Wettkampfesgegen die Zeitundgegen 
andere Teilnehmer. Damit macht das 
Lernen so richtig Spaß. Vollversion 
DM 60,-inkl. 2000 Englisch- oder Fran- 
zösisch-Vokabeln 


HARRY & WERNERS 


QUICKSTART 1.0 





Tolles PC-Lemprogramm, welcheseine 
leistungsfähige Shell zur Verfügung 
stellt. Das Lernprogramm ist unterteilt 
in einen Hardware-Kurs, einen DOS- 
Kursund einen Tasien-Kurs. Die Shell 
bietet alle Funktionen zum Verwalten 
von Dateien und vieles mehr. Wer mit 
einem Norton Commander umzuge- 
hen weiß, wird mit dieser Shell sofort 
vertraut sein. Ein Editor und ein Text- 
viewer sind auch integriert. DM 49,- 


PD-Service Gutzelnig 
A-4320 Perg, Tobra 40 


Österreich 
Tel/Fax: 07262/8477 











Weihnachts, /% 


20 Spiele 

20 Grafikprogr. 
+ Grofiken 

20 Windows- 
programme 

20 Geschäfts- 
programme 

20 Hilfsprogramme 


Hyd Hu OR 


Vollversionen je DM 49,- 
Adress Star für Windows 
Vokabel Star für Windows 
FH-Bank (Bankmanager) 
6S-Ear (Buchhaltung) 
KlickCopy für Windows 

PLZ für Windows u.v.m. 


IR EIEN 


I. Rauschenbach 


WERTET 
Computervertrieb 


sy" KATALOG GRATIS 


Fax Fax 
IR) (030) 
81145 20 489 26.33 
NLNERSTAUR) Hodlichstt. 30 
1000 Berlin 37 


Unsere Renner: 
Canon Fax 80T 
Motherboard 386-3, 
Cache 444,- 
V6A-Monitor, strahlungsarm, 
MPRII + TUV + 
entspiegelt + 65 
V6A-Grafikkarte TR 8900, 
IMB, 1024x768 19, 


109,- 


19,- 
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TDOD-ROH. 
THE TIME HAS COMEI 
Wirklich neue Sachen auf CD? 
Nicht Immer, aber immer hier: 


Los Sell Sr 
Die neue ‘Hot Stuff‘: 

noch animierter - noch VGArtiger - 
noch Soundblastiger ! 

Danger) Kot Stuit mag; De 
Dangerl Hot Stuffl..... 19,00 DI 


Fosasıs 12 


600 MB Shareware für MS-DOS, 
Windows, Soundblaster, N ai 11/92, 
davon 150 MB deutsche Programme, 
alle Dateibeschreibungen in eutschl 
POgasus 1 %rsensessneonosse 9,00) DM 


über 7000 PD- und Shareware- 

Programme aus allen Bereichen; 

mit Super-Katalogprogramm, 

er Sarah. ED A 
ROM . 





Jetzt und hier: Neuausgabe der 
Pour. une, a USAI 
Ehe ir 120 0 DM 








ESHRISTELITEN BSD REN LETTER 
05/2. AMIGA, MAC. CDs für 
LTR RETTISDIEESSENENLINTHIE 
außerdem Erotik, Fonts. Source- 
Co Spiele und vieles mehr... 


Händleranfragen erwünscht! 
Fordern Sie den neuen Katalog 
gegen 2 DM in Briefmarken an bei: 


runzcD 


software team 

Entenweg 24 

5000 Koln 30 
Telefon (0221) 86 39 82 


Unsere Vers: 
Vorkasse 6 DM, 


Ihr Public- 
Domain-Partner 


ICO Software Service 
Sieglinde Bachmeyer 
Postfach 100222 
Brunnenstraße 5 
8580 BAYREUTH 
Telefon 0921/21300 
Telefax 0921/21430 


BTX *820000 11 666# 


Ihr Top Ten aus Ihren 
Bestellungen: 

1.DCC 1.7 
2.Cosmo 
3.MicroCad 
4.AniMath 
5.WOW II 


6.Jill ofJungle 
7.Elek.Manager 
8.WinTrek 
9.Hart at Work 
10.Phönix 


TTypeFonts (10Disk) 
ATMFonts (10HD-") 


DMA40,- 
DM50,- 


DukeNukem,Galctix1.2, 
CrystCaves ,‚AniMath, 
Monopoly,SupTetris,Cosmo 
Green,Schnauz ‚ect. DM30.- 


10 Disk Fonts DMA0.- 
10 Disk Cliparts DM35.- 
LS Tree, Zoo,Zip,Mahjongg, 
Cap.Bläckbr. ‚Browse,40S2, 
GnuC++,IcontLife,etc. DM40.- 
SoundSys ‚SreamTracker 
MIDIPack ‚ModeEdit ‚WOW 
VoiceMak,DOSJoke,etc. DM50.- 


jeweils 10 Programme- 
disketten freier 


aus unserem Katc'og! 
Noch mehr Angebote und 


Informationen in 
unserem Katalog!!! 


für PD/Shareware Disketten 


=5,25°DD=-FOrMätsscees DM.5,00 
0030 DISK. cu eaner DM.4,75 
EINE DISK a. DM.4,50 
en 38 MiSkisscneuener DM.4,25 


Schüler,Studenten (Ausweis) 
-5,25"DD-Format.ab...DM.4,00 
Aufpreis für 3,5"Disketten 


und HD-Disk. je....... DM.1,00 
Nachnahme zZ9le....-. DM.7,00 
Scheck ESS ARRERTET DM.4,00 


*A*%k%* GUTSCHEIN * 
*%* für unseren * 


KkKkKrkk KATALOG * 


**Kostenbeitrag** 
KARA 2.——-DM %* 





IXFOLIO verspricht den geplagten An- 

wendern jetzt auch mit einem unter Win- 
dows arbeitenden Sharewareprogramm eben- 
so Hilfe wie PAINTSHOP PRO. Das Titelbild 
von PIXFOLIO verrät, daß das Programm in der 
vorliegenden deutschen Version 1.04 zwar für 
Windows 3.0 geschrieben wurde, es bereitet 
aber auch beim Einsatz unter Windows 3.1 
keinerlei Probleme. PAINTSHOP PRO liegt in 






nen danach eingerichtete Archiv belastet al- 
lerdings die WIN.INI zusätzlich, denn es wird 
dort automatisch eingetragen. Der gesamte 
Inhalt eines Archivs läßt sich erfreulicher- 
weise gleichzeitig am Bildschirm darstellen, 
wenn auch nur noch in Briefmarkengröße. 
Ein besonders Plus von PIXFOLIO ist das 
ausgezeichnete deutsche Handbuch, das 
auf Diskette mitgeliefert und unter Win- 


nach wie vor. Nachdem nun auch noch 


Windgws-Programme den Markt der Grafikformate 


Bin 
En 





_ weiter vergrößern, weiß mancher schon nicht 
wie er denn all die unterschiedlichen Cliparts 
noch sinnvoll einsetzen und verwalten 


soll. Einziger Ausweg: Konvertierungs- und 


Archivierungsprogramme. Zwei davon stellen wir vor. 


der englischen Version vor, aber die gute Be- 
nutzerführung macht die fehlende Überset- 
zung allemal wett. 

Das Schwergewicht von PIXFOLIO liegt 
bei der Archivierung und Verwaltung von 
Grafiken. Der besondere Vorteil dabei: Die 
speicherplatzfressenden Grafiken können 
auf Disketten ausgelagert werden. Für man- 
che Grafiken reicht der Speicherplatz einer 
Diskette gerade noch aus, und genau hier 
setzt die außergewöhnliche Hilfe von PIXFO- 
LIO ein. Sie können eine beliebige Anzahl 
von Archiven einrichten. Dabei empfiehlt es 
sich, Grafiken mit bestimmten Extensionen 
(PCX, GIF, TIF, PIC, BMP usw) in je einem Ar- 
chiv zusammenzufassen. Bei Start von PIX- 
FOLIO wird übrigens ein Archiv namens DE- 
FAULT automatisch erzeugt. Jedes von Ih- 


Vor der Archivierung 
werden alle Informationen 
in nebenstehender Maske 
erfaßt. PIXFOLIO verwaltet 
das Archiv in Art eines 
Fotoalbums und verschafft 
damit Übersicht über die 
Bildersammlung. 





dows-Write ausgedruckt werden kann. Die 
Texte sind durch entsprechende Hardcopies 
zusätzlich erläutert, das Ausdrucken lohnt in 
jedem Fall. Alle - kontextbezogenen - Hilfe- 
texte sind in deutsch, leider sind jedoch die 
Stichwörter nicht übersetzt worden. Bei der 
Suche muß man also mit den englischen ar- 
beiten, obwohl dann die deutschen Hilfe- 
texte geladen werden. 


PIXFOLIO unterstützt 

folgende Grafikformate: 

BMP Windows Bitmap 

CLP Windows Ablage-Datei 
(nur Lesen) 

EPS Encapsulated-Postscript mit ent- 
haltener TIFF-Grafik (nur Lesen) 

GIF CompusServe Graphics Interchange 





Ico Windows Sinnbild (Icon), 

(nur Lesen) 
IFF/LBM/CE Deluxe Paint II LBM & 
IFF Dateien. Die Namenserweite- 
rung „CE" wird von Digital 
Vision's Computer Eyes Frame- 
Grabber erzeugt 
GEM/IMG (Digital Research), 
(nur Lesen) 


IMG 


Helfer im Grafik-Dschungel 


a «K eine Einigung in Sicht, lauten die Schlagzeilen 





MAC Macintosh MACPAINT Dateien 
(nur Lesen) 

PCX Z-Soft Paintbrush Dateien 

RLE Windows Run-Length-Encoded- 
Dateiformat 

TCA Targa Dateiformat. (TrueVision 
Advanced Raster Graphics Array) 

TIFF Tagged-Image-Format 


Die Grafiken können mit 

verschiedenen Farbauflösungen 

gespeichert werden: 

1 BPP Bit pro Pixel oder 2 Farben 
(Schwarz/Weiß) 

4BPP 4 Bit pro Pixel oder 16 Farben 

8BPP 8Bit pro Pixel oder 256 Farben 

24 BPP 24 Bit pro Pixel oder 16 Millionen 
Farben 





PAINTSHOP PRO legt dagegen haupt- 
sächlich Wert auf möglichst optimale Kon- 
vertierung. Ganz ausgezeichnet eignet sich 
das Programm auch als Snapshotprogramm, 
wobei nicht nur der ganze Bildschirm (wie 
bei Windows mit der Taste [Druck]), sondern 
auch beliebige Ausschnitte fotografiert, ge- 
speichert und gedruckt werden können. 


PAINTSHOP PRO erlaubt 

die Konvertierung und Speicherung 

folgender Formate: 

BMP und DIB (beide unter Windows wie 
unter 05/2) 

GIF, PCX, PIC, RLE, TIFF und WPG 


Beide Programme unterstützen die Bild- 
nachbearbeitung durch Bearbeitung der 
Farbtöne und Grauwerte (Dithering), die 
stufenlos beeinflußt werden können. Farben 
lassen sich so in die entsprechenden Grau- 
werte umsetzen und auch dort noch weiter 
bearbeiten (heller/dunkler und invertiert). 
Auch die Zwischenablage nutzen beide Pro- 
gramme. So können auch unbekannte Gra- 
fikformate gelesen werden, allerdings muß 
man dann bei der Konvertierung exotischer 
Formate unter Umständen bestimmte Quali- 
tätsverluste in Kauf nehmen. 

Unsere Empfehlung: Wer besonders viel 
Wert auf eine effektive Verwaltung und die 
Konvertierung seiner vielen Grafiken legt, 
der ist mit PIXFOLIO gut bedient; — bei wem 
neben dem Konvertieren das Anfertigen von 
Hardcopies im Vordergrund steht, wählt 
PAINTSHOP PRO. Da beide Programme sich 
gut ergänzen und die Registrationsgebüh- 
ren relativ gering sind, ist der Kauf beider 
Programme natürlich die beste „Rundumver- 
sicherung" für alle Grafikanwender. D 

H. May 


Programm: PIXFOLIO Referenznummer: 
W1475HD Autor: Allen C. Kempe, USA 
Kurzbeschreibung: Grafikkonvertierung 
und -verwaltung Konfiguration: PC mit 
Festplatte, HD-Laufwerk und Maus, Windows 
ab 3.0 erforderlich Preis der Vollversion: 
DM 70,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Beim Programmstart und zwischen- 
durch Registriereinblendungen. 


Programm: PAINTSHOP PRO Referenz- 
nummer: W133E Autor: JASC inc., USA 
Kurzbeschreibung: Grafikkonvertierungs- 
und Snaphotsoftware unter Windows Konfi- 
guration: PC mit Festplatte und Maus, Win- 
dows ab 3.0 erforderlich Preis der Vollver- 
sion: US-$ 49,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Beim Programmstart 
und zwischendurch Registriereinblendungen. 





Paint Shop Pro - earth.bmp (1020 x 726 x 16) 











Colors Capture 


Adjust GH 


Help 




















Paint Shop Pıo? 
® Hide it 

© Make it an icon. 
Q Leave it alone. 








Zur Bearbeitung 
eingeladen: Ein 
Bitmap-Bild unserer 
Erde, dargestellt in der 
Bildschirmauflösung 
von 640x480. 


Weniger Blau 

und mehr Rot 
verändern deutlich 
den „blauen“ Planeten. 
Probieren Sie es aus. 


Einen weiteren 

Effekt zur Bildbearbei- 
tung liefert die Bild- 
Invertierung (s.Bild) 
oder das Ändern der 
Grauwerte. 


Screenshots lassen 

sich ebenfalls 
bearbeiten, indem der 
Hintergrund oder das 
Bildobjekt verschwindet 
(HIDE IT/LEAVE IT). 


Ri ach der Installation findet'man ein neu- 
es Icon im Programmanager vor. 'Ein 
zaghafter-. Mausdoppelklick lädt die ‚Pro- 
grammoberfläche, die auf den ersten Blick 
sehr'gewöhnungsbedürftig ist. Schafft man 
es normalerweise, als geübter Computerfreak 
neue Programme intuitiv und ohne Hand- 
buch zu erlernen, so ist dies bei diesem CAD- 
Programm nicht ohne weiteres möglich. Eine 
kleine Übung hilft’weiter. Wenn Sie mit der 
rechten Maustaste mitten in das Zeichenfen- 
ster klicken, öffnetssich umgehend ein kleines 
Popup-Menü, das einzelne Zeichenfunktio- 
nen des Programmes als Icons anzeigt. Ein 
weiteres Klicken aktiviert die dargestellte Zei- 
chenfunktion. Das Iconmenü ist bis in die 
fünfte Ebene prall gefüllt; die einfachen Zei- 
chenfunktionen finden Sie in der Ebene 3. Da 
die Icons visuell die Funktion darstellen, die 
Sie aufrufen, sollte es nicht schwerfallen, zu- 
mindest die einfachen Zeichenfunktionen zu 
entdecken. Am besten zeichnen Sie doch erst 
einmal ein paar Kreise oder ein paar geome- 
trische Figuren, um sich an CAD/DRAW zu 
gewöhnen. Weitere Informationen gibt das 
Hilfesystem. 

CAD/DRAW stellt das Handwerkszeug 
für den technischen Zeichner, den Konstruk- 
teur bereit und muß akribisch genau zeich- 
nen. Auch ist das Programm in der Lage, 
eine Vielzahl kleiner Details aufzunehmen. 
Normalerweise versagt ein einfaches Zei- 
chenprogramm bei dieser Aufgabe, da es 
keine Möglichkeit bietet, einzelne Objekte 
aus der Masse zu selektieren. Dagegen ar- 
beitet CAD/DRAW in bis zu 256 verschie- 
denen Ebenen. Dabei ist immer nur eine 
Ebene aktiv, so daß Objekte oder Zeichnun- 
gen, die sich in einer anderen Ebene befin- 
den, nicht markiert werden. Eine andere 
Möglichkeit, fertige Zeichenelemente vor ei- 
nem unfreiwilligen Löschen zu schützen, bie- 
tet die Funktion „Objekte schützen”. Derart 
behandelte Objekte lassen sich weder ver- 
schieben noch markieren. Wie Sie es von ei- 
nem Zeichenprogramm gewöhnt sind, spie- 
geln Sie markierte Objekte, drehen und ver- 
zerren sie oder skalieren sie stufenlos in der 
Größe. Natürlich ist es möglich, CAD-Ele- 
mente zu verwenden und Strichbreiten und 
Linienarten exakt vorzugeben, ohne auf drei 
oder vier Alternativen beschränkt zu sein. 

Da es beim CAD nicht angebracht ist, 
einfach drauflos zu zeichnen, ohne sich Ge- 
danken um Größenverhältnisse und Längen, 
Radien und Durchmesser zu machen, hält 


. 





Zeichenbrett 
des Konstrukteurs 


Die Berliner Software-Firma TommySoftware, auf Zeichen- 
und Malprogramme abonniert, landet mit CAD/DRAW für Windows 
einen neuen Coup im Shareware-Markt. Wetten? 


CAD/DRAW viele Funktionen zur Be- 
maßung bereit. Um sich in dieses Thema 
einzuarbeiten, sollten Sie allerdings wirklich 
nicht auf das Handbuch verzichten, da es 
nicht eben leicht ist, diese Vorgänge allein 
zu erkunden. 

TommySoftware macht es angehenden 
CAD-Spezialisten dafür wieder in einem an- 
deren Bereich leicht. In den sogenannten 
Symbolbibliotheken finden Sie bereits vor- 
gefertigte Symbole, die Sie in Ihrer Zeich- 
nung verwenden können. Egal, ob Sie ein 
paar Möbelsymbole für eine Architektur- 
Zeichnung oder elektronische Schaltelemen- 
te für ein Leitungsschema benötigen - mit 
ein paar Mausklicken liegt das Symbol auf 
der Zeichenfläche - und darf gezoomt oder 
anderweitig bearbeitet werden. In dieser 
kleinen Übersicht haben wir das Potential 
des Programmes noch lange nicht ausge- 
reizt; zahlreich sind die weiteren Funktionen: 


selbstdefinierte Hotkeys 

Texteditor mit Schrift nach DIN 6776 
Maßlinien nach DIN 406 
Freihandzeichnen 
kartesisches, isometrisches & 
dimetrisches Raster 

» Berechnungen auf 15 Dezimalzahlen 


vvvvv 
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» Zeichenmuster wie Bözierkurve, Splines, 
Zickzacklinie und Freiformfläche 

» Konstruktion von Tangenten, Teilungen, 
Mehrfachkopien 

» Selektion von Objekten aufgrund ihrer 
Linienstärke oder Farbe 

» Import von Paintbrush-Zeichnungen 

» Ausgabe DIN A10 bis DIN AO 


Auf jeden Fall ist TommySoftwares 
CAD/DRAW eine unerreicht preiswerte Al- 
ternative zu den sehr teuren CAD-Produk- 
ten, ohne im Funktionsumfang zurückzu- 
stecken. Die einzige Einschränkung der 
Shareversion ist im Handbuch zu sehen, das 
erst bei einer Registrierung für DM 139,- 
erhältlich ist. D 

U. LACHMANN 


Programm: CAD/DRAW Referenznum- 
mer: WI900HD Autor: TommySoftware 
Konfiguration: Mindestens AT Kurzbe- 
schreibung: CAD-Programm für exakte 
techn. Zeichnungen Preis der Vollversion: 
DM 139,- inkl. Handbuch Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware ohne 
Handbuch, keine Einschränkungen der Pro- 
grammfunktionen 
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Elektronischer Auto-Atlas und 





. Jetzt neu: 

- Überorbeitete, intuitive Bedienungsoberfläche 

- Komplett überarbeiteter und damit beschleunigter Strecken-Router ob DM 

- Alle Autobahnen, 4-spurigen und die wichtigsten Europe-Numerierten um 
Bundesstraßen. Start- und Zielauffahrt individuell wählbar ! I 


- Makro-Funktionen 

- Kontextbezogenes Hilfesystem 

- Maus-Emulation, Tastoturbedienung und individuelle Farbwahl - 
nicht nur für NoteBook- bzw. Laptop-Besitzer 

- Durch Module erweiterbar: z.B. Hotels, Compingplötze, 
Listengenerotor, Statistik u.o. 


Inklusive Mehrwertsteuer, 
zuzüglich Versandkosten. 


El think! 


AMATIONSYSTEMS 
Trink! GmbH Softwareverlag, -entwicklung und -vertrieb 

Schamhorststraße 40 8500 Nürnberg 20 

Tel. (0911) 598.00 16 Fax (0911)5992 32 


Mit POSTcard ist ein Durchbruch in der Systemdiagno- 
se gelungen. Fehlersuche an Hardware und Firmware 
wird so schnell, einfach und kostengünstig. 


IHRE MÖGLICHKEITEN 


Q DOS wird zur Diagnose nicht benötigt 

I Überwachung der POST - Routinen 

(Power On Self Test) 

U POSTcard unterstützt XT/ 286/ 386/ 486 Rechner 

J Arbeitet mit BIOS Versionen u. a. mit AWARD, AMI, 
PHOENIX, QUADTEL 

J Weitreichende Diagnosemöglichkeiten auf der 
Karte eingebaut 


= Noch heute bestellen: TELEFON 0911. 33 44 78 





U N f C R E Neutorgraben 17, 8500 Nürnberg 90, Fax 0911. 33 95 90 
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Lüfterregulierung für PC’s und Laserdrucker 
(Original LOW-NOISE und LOW-LASER) 


Minderung des Lüftergeräusches 
um bis zu 90% bzw. 70% 
einfacher Selbsteinbau 

deutsche Einbauanleitung 

Prod icht 


Garantie: 12 Monate 
Fehlerquote = Null 
Preis/Leistungsverhältnis 
TUV - getestet %* 
Nachteil: sie haben unsere Produkte noch nicht 1 ! 


= Bestellun 

P. Kiehl a Tel.: 023 

77777 i hl FAX: 02304/45852 
Gotenstr. 87 


wrratteitttittiittittttittiittiiite. BAD Schwerte ] 


27 Montag bis Samstag - 8.00 bis 20.00 Uhr | zzgl. Versandkosten per NN. 


®» LOW-NOISE | 99,00 DM 
a LOW-NOISE II 119,00 DM 
# LOW-LASER | 149,00 DM 

169,00 DM 


Norddeutschland 


Baumuster 
auf Sicherheit 
geprüft 












LOW-LASER ll 


DEUTSCHE SHAREWARE & PD 


VORMBAUM EDV 


6000 FRANKFURT/M. 1, Vogelsbergstr. 33 


Tel: 069-448369 Fax: 


069-430329 
DISKPREISE: 5.25" 2.50 DM/3.5" 3,50 DM 


FB-MULTICOPY 1.0 
Kopierprog. f. Windows 
TypelT 1.0 
Wordstar-Editor f. Windows 
WIN-Kontoauszug 2.0 
Kontoverw. f. Windows 
RG-Adressenstar 2.1 
Adressverwaltung Windows 
FM-Lager 2.0 
Lagerverwaltung 
HPK-Handwerk 1.10 
Auftragsverw. Handwerk 
BIG 1.30 
Baukostenmanagment 
Mod. 0.8. 2,1 

Modulares Officesystem 
KFZ 1.42 
KFZ-Kostenberechnung 
BS-Spesen 2.4 
Spesenabrechnung 

FBU 2000 3.3 
Finanzbuchhaltung 
VER2000 
Anlagenbuchhaltung 

A-Z LOHN 4/93 
Lohnbuchhaltung 
Bank-Service 1.1 
Zahlungsverkehr per DTA 
FB-Translator 4.0 
Übersetzungsprogramm 
RW-FILE 5.0 

Datenbank 

CTO EHO plus 2,02 
Profl-Fakturlerung 

C,T.0, DATANORM 
Datanormschnittst.f.EHO 
C,T.0, FIBU 2,0 
Buchhaltung.Schnittst,EHO 
KEIN LADENVERKAUFI 
KATALOGDISK KOSTENLOS 





IAPE 2,3 
Präsentations-Manager. 
Install 2 V3.0 
Profi-Installprogramm 
SPS-Simulator V3.04b 
Siemens-kompatibel 
CasCADe 

Super-CAD, 3 Disketten 
AFS CAD to CNC 1.21 
CNC-Programmgenerator.(WIN) 
AFS Konverter 2.21 
HPGL-Drucker Konverter (WIN) 
VGA-BOOTMENUE 1.06 
Konfigurationen per Menü 
BATORDERS 1.0 

69 neue Batch-Befehle 

DOS 1.02 

Dos-Shell., SAA-Oberfläche 
PSMAIL1 

Mallingsystem f. Novell 
VCheck CRC 4.0 

Neues Virenschutzsystem 
Quick-Tools I - IV 

Super Toolsammlung. 

4 Disketten 

MW-Chemie 1.0 
Chemieprogramm 

LINEAR 1.4 

Lösung linearer Gleichungen 
Aslan-Business 
Handelssplel 

BRIX 1.5 

Denkspiel, VGA 

Get’em all 

Actionspiel 

PC SKAT 2.6 

Tolles Computer-Skat 

NYET III (1HD-Disk) 
Supergame, Spielbare Demo 
VERSANDPAUSCHALE 5.- DM 


k 


Rollende Draisine 


Mal- und Zeichenprogramme gibt es inzwischen wie 
Sand am Meer. Unter Windows laufende Shareware, 


komplett in Deutsch, schon weniger. Gar mit der Lupe 
sucht man Software, die darüber hinaus 


den Anwender in die Lage versetzt, aus den 


Einzelzeichnungen einen kleinen Film mit beweglichen 


Figuren (Animation) zusammenzustellen. 


W ie die Bilder zeigen, kann die Lupe bei- 
seite gelegt werden; es gibt jetzt auch 
in der Sharewareszene Entsprechendes. Rai- 
ner Döbele legt mit TAKEONE ein Programm 
vor, das sich wirklich jeder Windowsbenutzer 
leisten sollte, der selbst, und sei es in noch so 
geringem Umfang, einmal kreativ am PC ar- 
beiten möchte. Die verlangte Registrierge- 
bühr von DM 49,- ist bei den vielen Funktio- 
nen dieses Programmes wirklich nicht zu 
hoch angesetzt. Und was diese Software be- 
sonders auszeichnet, sind die umfangrei- 
chen, gut gegliederten und aussagekräftigen 
Hilfefunktionen. Sie arbeiten mit dem Win- 
dows-Hilfesystem zusammen und sind auch 
genauso aufgebaut (Hypertext). Selbst ohne 
Handbuch ist es daher kein Problem, gleich 
mit dem Programm zu arbeiten. 

Beim Erzeugen eigener Zeichnungen und 
bei der Bildbearbeitung ganz allgemein be- 
steht die Möglichkeit, sich Einzelheiten her- 
anzuzoomen (doppelt, vier- oder achtfach- 


Zur besseren Kontrolle lassen sich die 


Bildfolgen der Animation in mehreren Fenstern 
darstellen. Stimmt der Bewegungsablauf? 


Take ONE Shareware 


Datei 
ISO SJAIE 





Zoom). Daneben kann die Wirkung der fort- 
schreitenden Bearbeitung stets in einem Zu- 
satzfenster als kleineres Bild betrachtet wer- 
den. Neben den üblichen Zeichenwerkzeu- 
gen lassen sich alle unter Windows instal- 
lierten Schriftarten verarbeiten, auch mit di- 
versen TrueType-Fonts war die Zusammenar- 
beit gut. Allerdings standen im Test seltsa- 
merweise nicht immer alle sonst angezeig- 
ten Schriftgrößen zur Verfügung. 

Obwohl es sich nicht um Vektor-, sondern 
um Pixelzeichnungen handelt, ist das Ver- 
schieben einzelner Bildteile durchaus mög- 
lich. Über den Markierungsbutton wird der 
zu verschiebende Ausschnitt festgelegt und 
mit Bearbeiten - Ausschneiden - Einfügen 
versetzt. Neben den Menüpunkten INFO 
und HILFE besitzt TAKEONE noch sechs wei- 
tere, und zwar: 

DATEI - mit den Untermenüs Neu, wobei 
hier sowohl die Bildgröße als auch die Farb- 
darstellung (2, 16, 256 Farben) vorgewählt 
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werden kann. Bei Öffnen werden standard- 
mäßig die mitgelieferten BMP-Dateien an- 
gezeigt, es lassen sich aber auch die Anima- 
tionen bearbeiten, wenn Sequenz öffnen ge- 
wählt wird. Hier können dann über den wei- 
teren Untermenüpunkt Hinzufügen BMP-Bil- 
der in die Animation eingebunden werden. 
Mit Speichern werden die Bilder als BMP-Fi- 
les abgelegt, die kompletten Animationen 
selbst unter Sequenz speichern. 

BEARBEITEN - mit den Untermenüs Wi- 
derrufen, Ausschneiden, Kopieren, Einfügen, 
Bild löschen und Ersetzen durch. Diese Funk- 
tionen sind weitgehend mit den aus anderer 
Windows-Software bekannten identisch. Bei 
Ersetzen durch kann ein Bild aus einer Se- 
quenz gegen ein anderes ausgetauscht wer- 
den. 

OPTIONEN - mit den Untermenüs Kreis- 
mittelpunkt, Sprühstrahl, Palette bearbeiten, 
Figuren füllen, Transparent einfügen und Ra- 
ster. 


Transparente Einstellung der 
Hintergrundfarbe 


Das alles sind Funktionen, die für das Be- 
arbeiten der Bilder benötigt werden. Trans- 
parent einfügen bedeutet übrigens nicht das 
Einfügen eines Bildes, sondern beim Aktivie- 
ren dieser Option wird die Hintergrundfarbe 
transparent eingestellt, sobald Bilder aus 
der Zwischenablage eingefügt werden. 
Denn auch das ist erfreulicherweise - zum 
einfachen Datenaustausch mit anderen Pro- 
grammen - möglich. 


Die Bildbearbeitung erfolgt pixelgenau. 


Auschnittsweise werden die Bilder ins Bearbeitungsfeld 


gezoomt. Eine achtfache Vergrößerung ist möglich. 


Datei Bearbeiten Optionen Sequenz Ändern Animation Info Hilfe 
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SEQUENZ - mit den Untermenüs: Bild 
einfügen, Einfügen und kopieren, Bild entfer- 
nen, Format ändern, Verschieben mit und 
Vertauschen mit. Erinnert man sich daran, 
daß mit dem Menüpunkt Sequenzen das Pro- 
duzieren der Animation zu verstehen ist, 
dann erklären diese Menüpunkte sich prak- 
tisch selbst. 

Die beiden letzten bedeuten, daß entwe- 
der ein Bild an eine andere Stelle geschoben 
oder mit einem anderen innerhalb der An- 
imationsequenz getauscht wird. 

ÄNDERN - mit einer Reihe sich selbst er- 
klärenden Untermenüs, die für ein Share- 
ware-Programm aber eine wirklich beach- 
tenswert hohe Funktionalität haben, näm- 
lich: Scrollen, Horizontal spiegeln, Vertikal 
spiegeln, Rechtsdrehung um 90 Grad, Links- 
drehung um 90 Grad, Vergrößern/ Verklei- 
nern, Farbe ersetzen durch und Ausschnitt. 
Dieser letzte Menüpunkt bestimmt, ob die 
Änderungsfunktionen für das gesamte Bild 
oder nur für einen markierten Ausschnitt 
gelten sollen. Damit sind dann besonders 
raffinierte Detail-Manipulationen an einem 
Bild möglich. 

ANIMATION - mit den Untermenüs, die 
für den erfolgreichen Ablauf der Animation 
verantwortlich sind, nämlich: Fenster-Para- 
meter, wo die Größe des Fensters, in dem die 
Animation ablaufen soll, festgehalten wird. 
Das kann beispielsweise ein Viertel der Bild- 
schirmgröße sein. Außerdem werden hier 
Überschrift und Hintergrund festgelegt. Das 
ist wichtig, denn die weiteren Optionen ste- 
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hen erst zur Verfügung, wenn diese Arbeit 
getan ist. Die dann aktivierbaren weiteren 
Menüpunkte sind: Animations-Parameter, 
Ablauf definieren, Offsets und schließlich 
noch der eigentliche Animationsstart. Unter 
Offsets wird übrigens die lokale Bewegung 
eines Objekts (Y- und X-Offset) festgelegt. 
Bei der Vielzahl der in den Menüs vorhan- 
denen Funktionen und dem guten Handling 
wünscht man sich als - oft leidgeprüfter - 
Shareware-Tester, daß zu TAKEONE recht 
viele Registrierungen eingehen. Das sollte 
den Autor anspornen, der Sharewareszene 
weiterhin so gut gelungene Programme an- 
zubieten. D H. May 


Programm: TAKEONE V1.0 Referenz- 
nummer: W1486D/W1487D Autor: Rai- 
ner Döbele Kurzbeschreibung: Pixelbild- 
bearbeitungs- und Animationssoftware un- 
ter Windows 3.x Konfiguration: PC mit 
EGA/ VGA-Grafikkarte, Festplatte und 
Maus erforderlich Preis der Vollversion: 
DM 49,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierte Anwender erhalten zu- 
sätzlich eine schriftliche Dokumentation, 
können Füllmuster frei definieren, beliebig 
große Bilder bearbeiten, die Animationen 
als Bildschirmschoner einsetzen und bekom- 
men weitere ablauffähige Animationen (ne- 
ben den beiden bereits vorhandenen „Ball- 
hüpfen“ und „Draisinefahren"). Beim Aufruf 
der Speicherfunktionen werden zunächst 
Registrierhinweise eingeblendet. 


Weitere Programmroutinen erhöhen die Schnelligkeit. 
Also wird ein zweiter Helfer auf die Draisine kopiert. 
Derart ist die Sequenz der bewegten Bilder bald ein 


fertiges „Filmchen". 


| Take ONE Shareware 
Datei Bearbeiten Optionen Sequenz Ändern Animation Info 
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Wir haben den 
"Spitzen"- 
Videotextprozessor 
SAA 5247/9 auf eine 
PC-Interfacekarte 
integriert ! 


Videotext/Videoprint-Betrieb nun ohne die 


typischen Wartezeiten dank eines 512KB- 

Pufferspeichers auf dem Interface, das der 

Prozessor selbst managed. Unsere PCVTX- 
Dekoder erfreuen sich besonders bei Bör- 
senkurs-Interessierten großer Beliebtheit. 
Dt. Handbuch, Utilities für Stapelbetrieb, 
Hotline. Optional: Utility zur Konvertie- 

rung der Börsenseiten in BTX-ähnliche 
Formate, Library für BASIC-Compiler. 
Fordern Sie das Bezugsquellenverz. und 
Informationsmaterial an ! 

Tel./Fax.: 089/8129297 (-21h) TechConsult 
GmbH, Dyroffstr. 8a, 8000 München 50 





Einkommen-/LohnsTeueR 


1992 


Direkt vom Steuerfachmann. Berechnet alles. 
Komfortable Eingaben, jederzeitkorrigierbar, aus- 
sagekräftige Ausgabe mit Hinweisen auf Steuer- 
vergünstigungen, Datenabspeicherung, Alterna- 
tive Berechnungen, Berlinpräferenz, $ 10e, neue 
Bundesländer 100-seitige ausführ. Broschüre. 
Ausdruck In die Steuererklärung. (Mantel, N, 
V,KSO, FW) 


P£praxis 


Entdeckung des Monats 1/91 





Nur 99 DM - 5'/," oder 3'/," 
Demo-Disk 10 DM - Info gg. Porto bei 
Dipl. Finanzwirt Uwe Olufs 
Bachstr. 70p : 5216 Niederkassel 2 
Tel./Fax 02208/4815: BTX#+OLUFS# 





TEE ETC GIG: 
Public Domain 


7000 englische 
3000 deutsche 
1000 Spiele 
1000 Spezial 


WINDOWS - UNIX - GEO 


PD/SW ab 


Katalog gegen 2,50 DM in Briefmarken 
Bitte Diskettenformat angeben! 


Softwarevertrieb K. Fuchs 
Kapelle 18, 8832 Weißenburg 
Tel. und Fax: 
09141/70218 


Händleranfragen erwünscht! 





Textverbund der 


Systeme 


Die babylonische Sprachverwirrung wird auch im 


Computerbereich weiter fortgesetzt. 


Zu den landessprachlichen Verschiedenheiten 

gesellen sich unterschiedliche Systeme, verschiedene 
Dateiformate und programmspezifische Einschränkungen. 
Text ist nicht gleich Text und läßt sich längst nicht immer 
weiterbearbeiten. Ein Texteditor, der versucht, diese 


Gegebenheiten etwas zu entwirren, 


hilft nicht nur Vielschreibern deutlich weiter. 


EGAEDIT von Computer Witchcraft ist 

ein solches Programm. Der ASCII-Text- 
editor zeichnet sich durch hervorragende Lei- 
stungsdaten, Schnelligkeit und viele Textbe- 
arbeitungshilfen aus. Seine speziellen An- 
wendungen machen ihn unentbehrlich, geht 
es beispielsweise um das Bearbeiten beson- 
ders großer Textmengen oder um den Daten- 
austausch zwischen verschiedenen Compu- 
tersystemen, wie beispielsweise MAC und PC. 
Ein Blick ins Hauptmenü verrät seine Mög- 
lichkeiten. 

FILE - enthält alle Möglichkeiten des 
Textimports und Textexports aus den Rech- 
nersystemen DOS, UNIX und Macintosh und 
der Datensicherung in verschiedenen Schrif- 
tenfonts als ASCII-, ANSI- oder OEM-Text. 
Die zu ladenden Textmengen werden aus- 
schließlich durch den jeweils bereitstehen- 
den Arbeitsspeicher begrenzt; ein RAM mit 
16 MB im erweiterten Modus erlaubt bei- 
spielsweise das Einladen eines Textes mit 64 
MB. Zusätzlich lassen sich Programmdateien 
im binären Modus am Monitor anzeigen. 
Alle Funktionen sind über Pull-Down-Menüs 
anwählbar oder über Hotkey-Tasten zu steu- 
ern (siehe Kasten). Hier finden sich auch der 
Druckbefehl und der schnelle Wechsel zur 
DOS-Ebene. 

EDIT - stellt für das Texte-Editieren die 
CUT-, COPY- und PASTE-Funktion bereit, wo- 
bei die jeweiligen Textstellen durch Ziehen 
der Maus bei gleichzeitig gedrückter rechter 
Maustaste vorab markiert werden. 

SEARCH - Gerade für große Textmengen 
unentbehrlich sind die umfangreichen Such- 
routinen. In einem Dialogfeld lassen sich je- 
weils die verschiedenen Kriterien für die Su- 
che genauer präzisieren, hier wird der zu su- 





chende Text eingegeben oder - falls ge- 
wünscht - automatisch aus dem zuvor mar- 
kierten Text eingelesen. Gesucht wird vor- 
wärts und rückwärts, auch lassen sich mit 
Suchen/Ersetzen (SEARCH/REPLACE) 
Buchstaben, Wörter oder ganze Textstellen 
im gesamten Text automatisch austau- 
schen. GOTO ermöglicht das gezielte „An- 
springen" einer bestimmten Textstelle. 

WINDOW - Bis zu 25 Texte lassen sich 
gleichzeitig einladen, was unterstützt wird 
durch die Option, den Bildschirm in zwei 
Fenster aufzuteilen, zwischen denen belie- 
big gewechselt oder Textstellen ausge- 
tauscht werden können. 

OPTION - erlaubt eine Reihe von Vorein- 
stellungen, unterschiedliche Farbenwahl für 
die Textdarstellung, das Ändern der Tabula- 
toreneinstellung, usw. 

HELP - informiert umfassend über die 
vielfältigen Programmfunktionen und läßt 
keine Fragen offen. 


Hot-Key-Belegung 

[F1] Hilfe 

[F2] Speichern 

[F12] Wechsel nach DOS 
[Alt]+[F4] Programmende 
[Shift]+[Del]l Text ausschneiden 


[Ctrl]+[Ins] 
[Shift]+[Ins]” 


Textstellen kopieren 
Text einfügen 


[Ctrl]+[Del] Text anzeigen 

[F3] Suchen 

[Ctri]+[G] Textstelle anspringen 
[Ctri]+[S] Bildschirmfenster teilen 
[Ctri]+[W] Fenster wechseln 
[Ctri]+[X] Bildschirmfenster auf 


Originalgröße 


[Ctri]+[P] Drucken 
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Een 
AR 
Search 


Find What: 


Search Criteria 


X Start at First Line 
Ü] Case Sensitive 
[] Whole Words Only 





Die Programmstärken sind: Große 
Textmengen können für verschiedene 
Systeme und nach vielen Kriterien 
bearbeitet werden; ebenso stehen 
verschiedene Textfonts bereit. 


Eine Menüleiste am unteren Bildschirm- 
rand liefert jederzeit die wesentlichen Infor- 
mationen: Größe des eingeladenen Textes in 
KB, den Pfad und den Textdatei-Namen so- 
wie die gerade zu bearbeitende Zeilenzahl. 
Das Programm verlangt dem Anwender bei 
der Bedienung wenig ab, hinsichtlich der Sy- 
stemanforderung verlangt es viel: So ist min- 
destens ein 286er mit Maus und VGA-Gra- 
fikkarte Voraussetzung. Einschränkungen 
gibteskeine. D 

BBK 
urn TEE RATTE ER" Te.” 
en MEGAEDIT V2.04 — 
nummer: W1758E Autor: Computer Witch- 
craft INC Konfiguration: Mindestens AT, 
Windwos 3.xx, Maus, VGA-Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: ASCil-Texteditor mit 
umfangreichen Programm-Features Preis 
der Vollversion: US $ 39,50 Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: Registrier- 
hinweis zum Programmstart in der Share- 
ware, ._—n -Service nach ng 


SEEETEIRBTETNTNRREREERLHNÄRE NÜTUHREMEHRE 


Software-Service MERTEL 
Elfriede Mertel 
Hochstrasse _4 

W-8891 SIELENBACH 

| Tel:08258/1056 
1 Fax:08258/ 682 


- Public-Domain - Shareware - Standard - 
Unser Angebot für Sie : 

- Deutsche - Neuheiten 

- Spiele - Englische 

- Windows - Geo-Works 

u SEPDRE ! 


Sesisnıl 


Bestellen Sie 


Unsere Shareware: Software m Ms DOS | 
erhalten Sie 


fürnur ML) M i 


Katalogdiskette gratis 


- Händleranfragen erwünscht - 


KOSTENLOS 


Erhalten Sie unseren Katalog mit den 

















Zu jedem Programm gibt's eine Kurzbeschreibung. 
Wir liefern auf farbigen, virengeprüften, ettikettier. 
Markendisketten, 24 h Service. Ab 2 DM können Sie bei 
uns schon panıne erhalten. 

Selbstverständlich besorgen wir Ihnen auch Prg., die 
nicht in unserem Katalog aufgelistet sind. 









Pöpping Shareware, Im Ovelgünne 3 
4270 Dorsten 1, Tel.+Fax:02362/45308 



















LAUEWERKEFESTPLAITEN| „PC-SOFTWARE 
Sonderzubehör für XTIAT Hemer Sroße 299 , 4530 Bochum 
f Tel.: 4 » Fax: 6 
Vom 80286 bis 80486 Händleranfragen erwünscht! 
externe Festplatten und Laufwerke Ened Vokabelprogramm 48 DM 
S Lehrgang ca. 70 Seiten 48 DM 
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Prototypen und Muster Freie Berufe Verwolung ab 1898 DM | 
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Aa en ehr gmbh Hotelverwaltung ab 1698 DM 
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Reparaturwerkstatt ab 698 DM 
i K 1 Stehlbe Auftra ab 1698 DM 
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ab 1698 DM 
Demos jeweils für 20 DM Nachnahme 


Versandhandel ab 1698 DM 
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14000 PD & Shareware 








CDROM ab DM 19.90 


Pegasus 1.2 neu - Nov. 92 
600 MB topaktuelle Shareware für DOS, 


Dr. Waldner, Menard & Müller OEG 
Limburggasse 45, A-9073 Klagenfurt 


ET NSETADENTUN 
Dateibeschreibungen, Menüprogramm , 
150 MB deutsche Programme Tel/Fax: +43 (463) 23 84 98 
nur ö$ 699 -- / DM 83,20 Lieferung per NN, V-Scheck, Visa, Eurocard 


MegaDemo1.1: 350 MB SW-+PD nur öS 149,- / DM 19,90 
Danger Hot Stuff Il: sensationelle öS 299,-- / DM 35,60 
GIF-Doppelalbum: 2 CDs mit tollen GIF-Bilder und Programmen, 
°  Supermenü. BRANDNEU! Nur öS 990,-- / DM 117,80 
Shareware Games: 2500 ! Spiele öS 750,-- / DM 90,00 
Game Sn 1: 300 Spiele - Superpreis öS 399,-- / DM 47,50 bieten! 
Mega-Pa et: MegaROM2, MegaWinO0S/2, MegaAV - 3 CDs mit 
über 2 GByte - Superkatalogprogramm nur 65 1.500,-- / DM 178,50 um. 2 
VGA Spectrum Il: Bilder, Prog, Sound, Spiele nur öS 699,,/DM 83,20 "* 70 s% wi 
Viele weitere Titel - Gratiskatalog anfordern! Hi z 





Händler willkommen: 
Wir sind für zahlreiche Titel 


Exklusivvertrieb in D/A/CH und 
können Ihnen Superkonditionen 








e 3000 deutsche Disketten 


© Katalogdisketten 8 DM inkl. Porto 
(in Briefmarken) 


® Gegen Einsendung dieser Anzeige 
erhalten Sie 3 Gratisprogramme 
(nur in Verbindung mit Katalogbestellung). 





C&T Lindenstr. 5 4950 Minden 


Tel. 0571/24855 Fax 0571/24362 
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Nunaıa 
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j: RATIS I Fordern Sie kostenlos unseren Gesamtkatalog an! Gutschein ausschneiden 
= und mit Ihrer Adresse schicken an: MAGIC MUSIC - Postfach - W-7117 Bretzfeld 


Vorsicht Falle! 


Täglich wenden sich Leser ratsuchend an die 
Redaktion. Die Anfragen betreffen vielfach 
technische Probleme, aber auch viele Anfragen 
auf juristischem Gebiet werden an uns 
herangetragen. Natürlich können wir hier keine 
Rechtsberatung durchführen. Wir haben 

aber einige der Probleme unserer Leser, die von 
allgemeinem Interesse sind, im Gespräch dem 
Fachmann zur Beantwortung vorgelegt. 


DOS-Trend NEE ET 73 
Es dürfte wohl kaum noch einen Soft- oderHardware-Händler 
geben, der nicht versucht, seine rechtliche Position gegenüber dem 
Verbraucher dadurch zu verbessern, daß er „Kleingedrucktes" ver- 
wendet. „Allgemeine Geschäftsbedingungen", kurz AGB genannt, 
befinden sich auf der Rückseite - mehr oder weniger deutlich 
lesbar - fast jedes Bestell- oder Vertragsformulars. Hier findet sich 
ein Regelungswerk, dessen einziger Sinn es ist, die Rechte des 
Verbrauchers möglichst weitgehend einzuschränken. Muß man das 
eigentlich so hinnehmen? 


Bei Unterzeichnung eines Vertrages oder einer Bestellung sollte 
man sich natürlich das „Kleingedruckte“ genau durchlesen. Wenn 
man sich allerdings anschließend an den Händler wendet und ihm 
bedeutet, man sei mit diesem und jenem nicht einverstanden, wird 
er in der Regel achselzuckend meinen, man müsse ja nicht unter- 
schreiben und sich anschließend dem nächsten Kunden zuwenden. 
Nur bei wirtschaftlich umfangreicheren Geschäften gelingt es 
gelegentlich dem Kunden, mit dem Händler Regelungen zu verein- 
baren, die von den ursprünglichen AGB abweichen. Meistens wird 
man sich daher wohl oder übel mit den vorgegebenen Klauseln 
abfinden müssen. Das Ausweichen auf einen anderen Händler 
nützt häufig nichts, weil der nämlich ähnliche Klauseln verwendet. 


ER En ER RA Rohn 


DOS-Trend 
Sind diese Klauseln denn immer „automatisch" Bestandteil des 
Vertrages, den der Kunde mit dem Händler abschließt? 


AGB sind nur dann Bestandteil eines Vertrages, wenn sie in diesen 
Vertrag einbezogen wurden. Das geschieht in der Regel dadurch, 
daß der Händler auf der Vorderseite des Bestellformulars oder 
Vertrages auf die auf der Rückseite aufgedruckten Klauseln hin- 
weist und erklärt, daß diese Klauseln Vertragsbestandteil sein : 
sollen. Der Kunde, der dieses Formular dann unterzeichnet, hat 
damit sein Einverständnis mit diesen Klauseln bekundet. Manch- 
mal sind diese AGB nicht auf der Rückseite aufgeführt, sondern 
z.B. im Verkaufsraum ausgehängt. Weist der Händler in seinem 
Bestellformular darauf hin, und sind die Aushänge ohne Probleme 
zugänglich, dann sind sie mit Unterzeichnung des Vertrages durch 
den Kunden wirksam vereinbart. Es kommt aber in diesem Zusam- 





menhang immer wieder einmal vor, daß sich der Händler selbst 
„ein Bein stellt". Das ist zum Beispiel dann der Fall, wenn sich die 
AGB nur auf der Rückseite der späteren Rechnung befinden, nicht 
aber auf dem Papier, das der Kunde unterzeichnet. In solchen 
Fällen ist der Vertrag ohne die AGB zustande gekommen. Werden 
also die ABG erst mit der Rechnung oder mit der Auftragsbestäti- 
gung übermittelt, sind sie nicht wirksam. Denn: AGB sind nur dann 
vereinbart, wenn sie bei Abschluß des Vertrages vorlagen und darin 
einbezogen wurden. 


ITEEEREENRLCHFWENTINE RA Rohn 


DOSTrend WERDET 


Kann denn nun ein Händler diese Klauseln abfassen, wie es ihm 
am günstigsten erscheint? 


Ja und Nein! Der Händler hat einen recht großen Spielraum. 
Jedoch sind seinen Bemühungen, die Rechte seiner Kunden zu 
schmälern, Grenzen gezogen, und zwar in erster Linie durch das 
„Gesetz zur Regelung des Rechts der Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen”, kurz AGB-Gesetz genannt. Hier ist festgelegt, was noch 
möglich ist, und was die Grenzen des Zulässigen überschreitet. 


BETRETEN RA Rohn 


DOSTrend ERBETEN NENNE RE 
Nun gibt es doch immer wieder Händler, die - offenbar aus 
Mißtrauen gegenüber ihren eigenen Produkten - in ihren AGB 
jegliche Gewährleistung für Mängel ausschließen. Ist denn so 
etwas zulässig? 


Ein Kunde, der auf eine solche Klausel verwiesen wird, kann, so 
erstaunlich das klingen mag, ganz zufrieden sein. Diese Klausel ist 
nämlich unzulässig. Das hat zur Folge, daß dem Kunden die vollen 
Gewährleistungsrechte, die das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) 
vorsieht, zur Verfügung stehen. Er steht damit also besser da, als 
wenn der Händler eine nicht ganz so weitgehende Formulierung 
gewählt hätte, die dann wirksam wäre. Weithin üblich und auch 
zulässig ist es, wenn die AGB vorsehen, daß der Händler zunächst 
versuchen darf, den Fehler zu beseitigen, also nachzubessern. 


TEN et ENTER RA Rohn 


DOS-Trend ERTEILT EEE NT ER 
Nun ist aber eine solche Nachbesserung nicht immer erfolgreich. 
Was passiert denn, wenn auch der vierte Reparaturversuch keinen 
Erfolg hat? 


Die „Nachbesserungs-Klausel" ist nur dann wirksam, wenn gleich- 
zeitig in den AGB vorgesehen ist, daß dem Kunden bei Fehlschla- 
gen der Nachbesserung seinen vollen Gewährleistungsrechte nach 
dem BGB, also Minderung des Kaufpreises, Rückgängigmachung 
des Kaufvertrages, eventuell sogar Schadensersatz zustehen. Fehlt 
ein solcher Hinweis, ist die Beschränkung auf die Nachbesserung 
unwirksam. Dann stehen dem Käufer wieder die vollen uneinge- 
schränkten Rechte auf Gewährleistung sofort zur Verfügung, ohne 
daß der Händler nachbessern darf. Der Kunde kann z.B. gleich den 
Kaufpreis zurückverlangen. Gleiches gilt auch, wenn die Klauseln 
bei fehlschlagender Nachbesserung nur einen Anspruch auf Minde- 
rung geben, nicht aber den Anspruch auf Rückgängigmachung des 
Vertrages. Auch eine solche Klausel ist unwirksam. Der Kunde hat 
dann wieder seine uneingeschränkten Gewährleistungsansprüche. 


EEE PIERRE RA Rohn 


DOSTend RERENNERREEENTTE 
Weit verbreitet ist nach unserem Eindruck eine Klausel, die dem 
Kunden Gewährleistungsansprüche nur dann gibt, wenn er einen 
Wartungsvertrag abgeschlossen hat. Was halten Sie davon? 


Diese Klausel ist unwirksam. Der Bestand der Gewährleistungs- 
rechte darf nicht vom Abschluß eines anderen Vertrages abhängig 
gemacht werden. 


TREE RA Rohn 
DOS-Trend BERESEATE ET. TE 


Manche Softwarehäuser versuchen nach unserem Eindruck, die 
Kunden dadurch an sich zu binden, daß sie folgende Klausel in 
ihren „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ haben: „Dokumenta- 
tion und Bedienungsanleitungen werden innerhalb angemessener 
Frist nach Abschluß der Arbeiten zu Verfügung gestellt." 


Auch diese Klausel ist von der Rechtsprechung als unzulässig ange- 
sehen worden. Beides, sowohl die Dokumentation als auch die 
Bedienungsanleitung müssen zugleich mit der Software übergeben 
werden. 


STR AE  RA Rohn 
DOS-Trend 


Wenn es denn schon nicht möglich ist, dem Verbraucher die 
Gewährleistungsansprüche zu nehmen, so versuchen doch manche 
Händler, die Frist, innerhalb der die Gewährleistungsansprüche 
geltend gemacht werden müssen, zu verkürzen. Sind Versuche in 
dieser Richtung erfolgreicher? 


Das funktioniert nicht. Jegliche Verkürzung der gesetzlichen 
Gewährleistungsfrist von sechs Monaten ist unzulässig. Darüber- 
hinaus wird man sagen müssen, daß man von einem Händler, der 
einen derartigen - wenn auch nicht erfolgreichen - Versuch unter- 
nimmt, lieber die Finger lassen sollte. Jeder auch nur halbwegs 
seriöse Händler wird es bei der gesetzlichen Gewährleistungsfrist 
belassen oder diese sogar verlängern, anstatt sie zu verkürzen. Er 
ist sich nämlich dessen bewußt, daß die gesetzliche Frist für das 
Gebiet EDV ohnehin zu kurz ist. Aus diesem Grund findet man 
nicht selten Gewährleistungsfristen von einem Jahr und mehr. 


BEN TE RA Rohn 


DOS-Trend WET 
Es ist allgemein bekannt, welche immensen Schäden gerade im 
gewerblichen Bereich auftreten können, wenn Hard- oder Software 
Mängel aufweisen. Um hier das Risiko für den Händler zu begren- 
zen, findet man in manchen AGB Beschränkungen derart, daß 

der Verkäufer nur bis zu einem bestimmten Betrag Schadenser- 
satz leisten will, also etwa nur bis höchstens in Höhe des Kauf- 
preises der Software. Wie sieht es mit der Zulässigkeit solcher Klau- 
seln aus? 


Solche summenmäßigen Haftungbegrenzungen sind nicht von 
vornherein unzulässig. Allerdings muß dieser Höchstbetrag so 
bemessen sein, daß er die meisten gängigen Schäden im wesentli- 
chen abdeckt. Es muß weiter klargestellt sein, daß für Schäden 
aufgrund grober Fahrlässigkeit des Verkäufers die Haftungsbegren- 
zung nicht gilt. Außerdem sollte der Händler darauf hinweisen, daß 
der Kunde weitergehende Schäden durch den Abschluß einer ent- 
sprechenden Versicherung, die der Händler ihm anbieten muß, 
abdecken kann. 


BEE TR RT REN RA Rohn 

















DOS-Trend RER ER Te 
Nahezu in allen AGB taucht eine Klausel auf, nach der mündliche 
Nebenabreden nicht getroffen wurden und alle Änderungen oder 
Ergänzungen des Vertrages schriftlich niedergelegt werden müssen. 
Was geschieht denn nun, wenn der Verkäufer mündlich Zusicherun- 
gen gemacht hat, die dann später nicht eingehalten wurden? 


Die Klausel, wonach Nebenabreden nicht getroffen wurden, gibt 
nur die gesetzliche Regelung wieder. Wenn nämlich ein Vertrag 
schriftlich abgeschlossen wurde, geht der Gesetzgeber davon aus, 
daß sämtliche Vereinbarungen, die getroffen wurden, in dem Ver- 
trag aufgeführt sind, der schriftliche Vertrag also vollständig ist. 
Kann man aber nachweisen, etwa durch Zeugen, daß die behaup- 
tete Zusage tatsächlich gegeben wurde, schützt diese Klausel den 
Händler nicht mehr. Dennoch liegt hier natürlich ein erhebliches 
Risiko für den Käufer: kann er die Zusage nicht nachweisen, kann 
er daraus auch keine Rechte herleiten. Ähnlich ist die Situation bei 
Zusagen, Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages nach Ver- 
tragsschluß. Es wird keinem Händler gelingen, bei einem Gericht 
mit dem Hinweis auf diese Klausel Recht zu bekommen, wenn der 
Käufer nachweisen kann, daß der Händler die strittige Zusage 
tatsächlich abgegeben hat. Da aber die Beweismöglichkeiten sehr 
schwierig sind, sollte der Käufer unbedingt darauf achten, daß die 
für ihn wesentlichen Dinge schriftlich im Kaufvertrag aufgeführt 
sind. 


BITTER RE RA Rohn 


Rechtsanwalt Christian Rohn ist 
in der Praxis häufig mit Rechts- 
fragen rund um Software und 
den Computer konfrontiert. Für 
die Rechtsecke steht er uns als 
Fachmann Rede und Antwort. 
Unsere Leser (PD-Händler, Pro- 
grammautoren und Anwender) 
sind aufgerufen, Ihre Fragen an 
uns zu richten. Bitte haben Sie 
jedoch Verständnis dafür, daß 
wir einzelne Briefe hier nicht di- 
rekt beantworten dürfen. Viel- 
mehr werden wir Ihre Fragen als 
Anregungen aufnehmen und 
hierzu Ratschläge geben. 





Bitte richten Sie Ihre 
Rechtsfragen an: 


DOS-TREND-Redaktion, 
„Rechtsecke", Am Kalischacht 4, 
D-7845 Buggingen. 


Zuständig für diese 
Rubrik ist: 

Rechtsanwalt Christian Rohn 
7812 Bad Krozingen 


Flinkes 
Fließband 


„Ich möcht so gern am Fließband stehen, 
am Fließband stehen, am Fließband 
stehen ..."; diese Textzeilen fallen dir ein, 
wenn die Spielidee von „Rampcube" 
erstmal verstanden ist. Obgleich die 
Spielidee Simples vermuten läßt, ist 
William Soleau damit doch wieder ein 
fesselndes Computerspiel geglückt. 


1 ber zehn nebeneinander liegende „Transportbänder" werden un- 

terschiedlich eingefärbte Teile zur Rampe transportiert. Dort kön- 
nen sie mit einem grauen Greifer aufgefangen und gezielt in davor 
stehende Schächte eingeworfen werden, oder sie fallen - der Greifer 
schafft es nicht rechtzeitig - in den davorliegenden Schacht. Die Grei- 
ferbewegung wird über die Pfeiltasten von links nach rechts vor der 
Rampe gesteuert. Damit sind die wesentlichen Spielbegebenheiten 
genannt; und es heißt: „An die Arbeit"! 

Natürlich ist es nicht damit getan, die Farbteile aufzufangen und 
in einen beliebigen Schacht einzuwerfen (gesteuert über die Leerta- 
ste) - es gilt, die jeweiligen Farben zu bestimmten Mustern in neben- 
einander liegenden Schächten anzuordnen. Das Grundmuster ist der 
Würfel, bestehend aus vier gleichen Farbteilen. Jeder vollendete 
Würfel löst sich ähnlich dem TETRIS-Spiel in Nichts auf und bringt 
seinem Schöpfer 50 Pluspunkte. Punkte (100) erbringt auch die 
übereinander liegende Zweierreihe mit gleichen Farben in drei ne- 
beneinander liegenden Schächten, wenn die letzten passenden Farb- 
teile als letzte Stücke im mittleren Schacht zu liegen kommen. Außer- 
dem werden nach jeweils zehn fertiggestellten Würfeln Bonus- 
punkte hinzuaddiert. 

Die Punktzahl entscheidet schließlich über das Vorwärtskommen 
in den verschiedenen Spiel-Levels, z.B. sind für das Erreichen des 
zweiten Levels 500 Punkte anzusammeln. Die geforderte Punktzahl 
wird in einem Fenster am rechten Bildschirmrand angezeigt. Er- 
schwerend: Mit fortschreitender Spieldauer und jedem weiteren Le- 
vel erhöht sich die Geschwindigkeit der „Förderbänder", gleich bleibt 
dagegen die Zeit für die Auswahl des jeweiligen Schachtes - zwei Se- 
kunden sind erlaubt. 

Weitere Besonderheiten von RAMPCUBE sind graue und schwarze 
Teile, die in höheren Levels auf den Bändern auftauchen, sowie die 
Bonusrunden, die bei Erreichen bestimmter Punktzahlen gespielt 
werden können. Die grauen Teile können als Joker eingesetzt wer- 
den; bleiben sie ungenutzt, blockieren sie den je- 
weiligen Schacht. Die schwarzen Teile hingegen 
offenbaren erst kurz vor dem Schachteinwurf 
ihre tatsächliche Farbe - dann heißt es schnell 
reagieren, 


[Pfeil]-Taste: 


Jeder Spielstand läßt sich abspeichern und ah 
i j : [P]-Taste: 
bei Programmstart wieder aufrufen. Ebenso sind 
eg . Immo [C]-Taste: 
die bisher erreichten Punkte jeweils in der Score- [S]-Taste: 
Liste eingetragen. Das Spielende ist erreicht, so [Q]-Taste: 


bald alle Schächte gefüllt sind oder der letzte Le- 


106 


CUBES MADE: 0 





Das schnelle Auffangen und Sortieren der 
herabfallenden Farbteile von der Rampe ist nicht 
einfach. In den nächsten Level geht's oft nur 
über das Bonusspiel (Bild oben). 


vel erfolgreich beendet wurde. Das Programm ist in keiner Weise ein- 
geschränkt. Für den Spielbetrieb wird eine EGA-Karte vorausgesetzt; 
weitere Systemanforderungen werden nicht gestellt. Wer sich regi- 
strieren läßt, erwirbt beim Autor das Recht auf Preisnachlässe für 
alle weiteren Programme - bisher sind immerhin schon 40 Pro- 
gramme des Autors auf dem Markt. D 

BBK 
KERTELTBER TEEN SATTE ABGESTELLT EEG TRETEN AR 
Programm: RAMPCUBE V1.0 Referenznummer: E1620 Autor: 
W. Soleau Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA-Karte Kurzbe- 
schreibung: Geschicklichkeits- und Knobelspiel Preis der Vollver- 
sion: US $ 12,- Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine; 
registrierte Anwender erhalten Preisvorteile auf alle William-Soleau- 
Spiele. 


ETETNTEERERPRTERETRREMDUTHNPLR 





HEBAHFETERL BRUST BUNTER TR BET 


Tastaturbelegung 


Bewegt den „Greifer" 

Einwerfen der Farbteile 
Unterbricht das Spiel 

Anzeigen der Score-Liste 

An- und Zuschalten des Sounds 
Spielende 
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ne CD, mit über 500 5 für den PC, |aber 350 MB hochwertige vell Inuffühige Shareware it 10 Programumndisketten für G mtkatalog . Bitte legen Si, 
«tk ee Programs und CD-ROM Utiiien Geoworks Ensemble DM 3.— in Briefmarken bei und. | 


Deutsche PD-ROM pmes— |(GeowerksPaket 2 DM 68,--Izchen Sie hitte Ihr Diskettenformat 
Autoren präsentieren Ihre Programme, über mit 20 Program liskotten £ an.(XT, AT} 
Geoworks Ensean] 










Fordern Sie unverbindlich unseren | 




















SIMTEL 20 DM 69,— 
eine CD mit 7,500 Shareware- 
Programmen, übersichtliohes 
! Katalog-Programm ! 
ISo much:Screenware DM 109,-- 
| eine riesige Samınlung von 

Grafiken und Cliparts 
Sur Ihre 





hber 200 
100 MB deutsche Sharewareprogranıme mus unter- 
schiedlichen Themenbereichen wie Baräpide 
Burvanwendungen Finanzen Sohule & em 
N sowie weitere Sparten. 
Shareware Bonanza DM 165— 


ICD» vellgepeckt mit aktuellen Sherwwere-Progremmen. 
Ein is 





ible 


| _— [Lieferung erfolgt zuzüglich DM 5— 
Spiele Paket: DM 30,-- |.elerung erfelgt zuzüglich DM 5; | 
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W-835l Nioderwinkling Friedrichstr. 1 
Tel. 09962 - 2730 Fax: 09962 - 2841 BTX: 2730 
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Ein Preis von DIRECT EDV-discount GmbH 
ANTI-MREN-PAKET Komprimierungs-Paket TOP- PREIS TOP- AKTUELL UND PROMPT 
Mit sechs Power-Utilities,die Ih- Aue I = de zu Unser täglich ergänzter ONLINE-KATALOG ist jeder Bestellung beigefügt. 
a a en eh USsn:schaflen Bis gerandat Ja, ich bestelle: 2 HD-Sonderpakete gegen Vorkasse zu DM 7,90 inkl. Versand 
Version des berühmten Viren - wiederPlatz. DiebekanntenPak- NAME 
Scanners. VShield-McAfee -wir- kerwie LHA,ARJ,Pkzip oder 
kungsvoller Schutz gegen neue | ZEXE sind bekannt für ihre 


Viren.Clean-McAfee-bereinigtim |eistungsfähigkeit. STRAßE 
EmstfallIhre Datenträger. Netscan 


McAfee - erkennt Viren sogar im Super-Preis 








Netz. Scantool-komfort. deutsch. beide PLZ/ ORT 

Benutzer-Oberfläche. Virscan Il - 

Eine Startautomatikfür den Viren- Pakete 3 90 DIRECT EDV-discount GmbH, 7845 Buggingen, Unterm Berg 4 
scanner. 
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I!saSony 


Produktmarketing und Prodük lacement heißt die 
mmerzielle'Werbung 





Devise der Werbestrategen. Die 
erobert auch den Shareware-Markt. Ein breites Feld 
hierfür bieten die Spiele, in denen gezielt 
Produktwerbung integriert werden kann. Das Er: is 
kostet den Anwender meist nichts. Viele Programme 
werden als Freeware oder PD angeboten. 


E: solches Ziel verfolgt die Firma COMAD mit dem SC 


ansprechender Grafik und garantiertem Spielspaß. Die Story im Hin- 
tergrund ist schnell erzählt. Oykot, finsterer Herrscher der eleKrOnia 
schen Unterwelt, hat sich einige Sony-Produkte zu eigen gemacht. 
Nicht genug damit, aus reiner Bosheit hat er sie in ihre fabrikneu- 

en Einzelteile zerlegt. 

Damit sie nicht mehr so einfach zu finden sind, verstreut er sie 
in den weitverzweigten Gängen seines Labyrinths. Der Sony- 
Walkman macht sich auf den aufreibenden und anstrengenden 
Weg, die Einzelteile wiederzufinden. Reicht seine Energie dazu 
aus? 

Schlüpfen Sie in seine Haut, und lösen Sie 50 knifflige Le- 
vels. In jedem Level sind jeweils ein oder zwei Einzelteile des 
Gerätes versteckt, und die gilt es zu finden. Haben Sie sie 
entdeckt, dann müssen Sie die Teile in einem im Labyrinth 
verborgenen Laden abliefern. 

Im Laden können Sie Energie in Form von Ener- 
gieladegeräten kaufen; mit Hilfe dieser Geräte 
sind wiederum Batterien zu laden. Bedenken Sie 
aber, daß Sie diese Batterien im nachhinein entsor- 
gen müssen - fast wie im richtigen Leben. Auch Ex- 
tra-Zeit oder ein Extraleben kann hier erstanden 
werden. Wichtig für den Spielablauf ist insbesonde- 
re das Ansehen der Levelkarte; nur dadurch können 
Sie den Überblick gewinnen und Ihre Strategien op- 
timal anlegen. 

Alle Teile eines Gerätes sind über zehn Level ver- 
streut. Ein Level ist dann beendet, wenn Sie alle Teile 
gefunden haben und im „Shop“ den Button Level be- 
enden drücken. Während des Spielens wird am linken 
oberen Bildschirmrand immer die Zeit, die Ihnen zur 
Verfügung steht, und die verbleibende Energie ange- 
zeigt. 

Links unten wird der Punktestand eingeblendet, und in der Mitte 
des Bildschirms befindet sich das eigentliche Spielfeld. Die Steue- 
rung erfolgt wahlweise über Tastatur oder Joystick. D 

SF 


Programm: SONY-GAME Referenznummer: H1812D Autor: CO- 
MAD Kurzbeschreibung Kniffliges „Jump 'n Run”-Game Konfi- 
guration: AT mit VGA-Karte Preis der Vollversion: Programm ist 
Freeware Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 





Im Spielmenü gibt 
es außerdem: 


(6) Energie 

S Sound an/aus 

J Joystick 

P Pause 

[Enter] Pfropfen 
abschießen 

[Esc] Spielabruch im Spiel. 
Ausgang zu DOS 





Paßwörter 


Level 02 
Level 03 
Level 04 
Level 05 
Level 06 
Level 07 
Level 08 
Level 09 
Level 10 










Die einzelnen 
Teile des Sony- 
Gerätes zusam- 
menzusetzen ist 
gar nicht so 
leicht. Energie 
können Sie 
immer im Sony- 
Shop tanken. 
Kostenpunkt: 

5 Sony 


QUICKIES 
DIENSTAG 
MITTWOCH 
NOVEMBER 
DEZEMBER 
ALPHABET 
AFFODILL 
ALCHEMIE 
BAGUETTE 
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Vielleicht hat Ihre Stammkneipe gerade Betriebs- 






v 


ferien, oder die Stammtischbrüder haben Sie im 
Stich gelassen? Keine Bange: auf Ihr Jass-Ver- 

gnügen am Feierabend brauchen 
Sie trotzdem nicht zu verzichten. 


it „Jass" können Sie einen Vierer- 

Schieber hinlegen, fast wie am 
Stammtisch. Ob in der Schweiz oder in 
Schleswig-Holstein, dieses Schweizer Spiel 
bietet Nord und Süd gleichermaßen Spiel- 
spaß und Unterhaltung. Der Computer er- 
setzt nicht nur die Spielkumpanen, sondern 
liefert auch noch die urigen Sprüche, ohne 
die es beim Jassen nun einmal nicht geht. 
Ob auf Hochdeutsch oder auf Alemannisch, 
bleibt Ihnen überlassen. 

Sie wählen auch die Karten aus und ent- 
scheiden, wie hoch der Einsatz sein soll, und 
ob Sie lieber um einen Pokal oder um bare 
Münze spielen wollen. Gespielt wird beim 
Vierer-Schieber - der Name sagt es schon - 
zu viert. Der Computer schlüpft nicht nur in 











die Rolle Ihres Partners, sondern über- 
nimmt auch gleich noch die Parts Ihrer 
Gegner. 

Nachdem die Karten gemischt bzw. „ge- 
schoben” wurden, sind Sie an der Reihe. 
Mit der [Cursor]-Taste oder besser mit der Maus werden die Kar- 
ten ausgespielt, und mit der [Enter]-Taste wird der Spielablauf ge- 
steuert. Sie brauchen gar nicht mal ein Profi zu sein, um mithalten 
zu können. 

Der Computer sagt Ihnen, was Trumpf ist, und wem der Stich 
gehört. Und damit nicht geschummelt werden kann, registriert 
der Rechner den Spielstand und zählt die Punkte. 

Wenn alle Karten ausgespielt sind, ist die Runde beendet. Mit 
ein bißchen Glück haben Sie gewonnen, und die Gegner sitzen „im 
Schneider"! Wenn eine Mannschaft 1500 Punkte erreicht und sich 
„bedankt”, ist das Spiel beendet, und Sie erhalten Ihren wohlver- 
dienten Gewinn! „Jass" besticht nicht nur durch seine originelle 
Grafik, sondern auch durch die kinderleichte Handhabung, die 
Anfängern keine Schwierigkeiten bereitet. Spielablauf und Spiel- 
regeln sind in der ausführlichen Dokumentation genau erklärt. 
„Jass" macht Spaß - allein schon wegen der Sprüche! D MS 


Programm: JASS V1.0 Referenznummer: D1510 Autor: Ralph 
Herzog Kurzbeschreibung: Kartenspiel Konfiguration: Mind. 
286er mit EGA/VGA-Karte oder kompatible Grafikkarte; Maus- 
Bedienung empfohlen Preis der Vollversion: DM 20,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Registrierhinweis in der 
Shareware 





Kartenblatt und 
Einsatz werden 
gewählt, und die 
Zockerrunde mit 
derb deftigen 
Sprüchen beginnt. 







| m en : 
a a Holen a) ms besiallkn) 
| Bei uns günstige CD-ROM Angebote | 
ramm-Disketten Ihrer Wahl aus dem 
REDAKTIONELLEN Teil dieser Zeitschrift für 
10: DM 20,-- (5,25”) oder DM 30,-- (3,5") 
inklusive Porto (Schein/Scheck 


EN NN; den AMIGA und 
einem PC ohne 
rdwarezusätzel 

Für nur DM 29,90 - HD 

| Versandkosten: Vorauskasse DM 6,- NN DM 11, J 


BUS Neuhaussttr. 7 - 5100 Aachen 
B\ ONE Ihe 0241/52 sel 


PUBLIC DOMAIN 
und SHAREWARE 


Fast alle in den Computerzeitschriften 
vorgestellten PD/SW-Programme kön- 
nen Sie bei uns für nur 2,50 DM (alle 
Formate) bestellen. Die Angabe von 
Zeitschrift,Seite und Prg.-Name genügt. 





















































Jede Sendung plus 5,00 DM Porto. 
| Katalogdiskette KOSTENLOS! | 
















Jetzt neu: unser großes, bundesweites BTX- 
Angebot mit Bestellmöglichkeit und aktueller 
TELESOFTWAREI! Aufruf: *LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Freiheitstr. 25 * Postfach 5427 
W-5800 Hagen 5 


= 02334/1298 FAX 02334/1210 
















erfrischt auch Ihren PC !! 


Jedes Paket enthält ca. 12 MB: 





O EW 661 HOT GIRLS DM 90,-- 
O EW 662 LOVE DM 90,-- 
O EW 663 ABSOLUT DM 120, -- 
Dieses Paket enthält ca. 16 MB: 

O EW 660 BEAUTIES DM 120, -- 
Schnupper-Päckchen mit je 4 MB: 

O EW 601 BEAUTIES i DM 40,-- 
O EW 611 HOT GIRLS 1 DM 40, -- 
O EW 621 LOVE 1 DM 40, -- 
O EW 631 ABSOLUT 1 DM 50, -- 


Disketten-Fornat: ___ 5.25°-MD ___ 3,5°-ED 

Bitte Scheck/Bargeld beilegen,ansonsten erfolgt 

der Versand per Nachnahne (+ 5,-DM Gebühr) 
Abgabe nur an Personen über {8 Jahren ! 


Bestätigung durch Ihre Bestellung 1 


Cowvutsr & Anwendungen 
Christian Stark 
Postfach 1522 
1923 GSianyen/Branz 








gesponnen, == lage Zei nicht nur 
Kinderherzen nn konnte, Aufgegriffen 

'von eine ıtorenteam, das aus 

dem Märchen ein Computerspiel entwickelte, 


das besonders den noch etwas jüngeren 
Comuterfreaks Freude macht. 





n einem grafisch ansprechenden Vorspann wird die Geschichte der 

BREMER STADTMUSIKANTEN noch einmal erzählt, und besonders 
kleinen Computer-Usern wird vielleicht etwas mehr abverlangt als 
nur „Jump 'n run". 

„Kennt ihr die Geschichte vom fortgejagten Esel, der so viele Jah- 
re mühsam für den Müller geschuftet hat? Er trifft auf den alten 
Hund, der am liebsten einen großen Knochen und seine Ruhe hätte, 
anstatt auf Haus und Hof aufzupassen oder etwa auf die Jagd zu ge- 
hen. Beide finden die Katze, die schon in einem Sack verschnürt auf 
das Ersäufen in einem Teich wartet. Auf ihrer weiteren Wanderschaft 
treffen die Tiere auf den Hahn, gerade noch dem Suppentopf ent- 
wischt, und kommen gegen Abend in den dunklen Wald..." 

Über die kleine Demoversion kann man sich diese Geschichte erst 
einmal erzählen und zeigen lassen. Die Aufgabe besteht nun darin, 
die Tiere, die sich auf einer Lichtung im Wald versammelt haben, 
nach ihrer Größe zu sortieren. 

Von der Mitte des Spielfeldes aus (Fläche 2) könnten die Tiere in 
das beleuchtete Fenster einer Hütte schauen. Neugierig sind sie ja, 
der Weg dorthin ist auch nicht weit, aber äußerst kompliziert. Sie an 
diese Stelle zu bewegen und dann übereinander zu setzen, das ist die 
Aufgabe des Spielers. Verständlicherweise kann immer nur ein klei- 
neres auf einem größeren Tier stehen. Das macht die Sache schwie- 
rig, denn nur drei Stellplätze gibt es, und außerdem spielt noch ein 
Schmetterling mit, der schon die ganze Zeit herumflattert. 

Da heißt es, ein wenig nachzudenken, denn immer nur ein Tier 
kann seine Position wechseln. Maximal 30 Positionswechsel sind zu- 


Im Spielmenü gibt es außerdem: 


[F1] für Info (ausführliche Spielanleitung) 
[F2] für Hilfe (kurze Spielanleitung) 
[F3] für Start (neuer Spielanfang) 


[F4] für Liste (Gewinnerliste, in die man sich eventuell 
eintragen kann) 


[F5] für Pause 











Das Programm besticht vor allem 

durch die schöne Grafik, 

die nicht nur die kleinen Spielefreaks 
zum Mitmachen motiviert. 

Die Reihenfolge Esel, Hund, Katze, Hahn 
muß mit Geduld ausgetüftelt werden. 


gelassen - rechts oben im Bild ist abzulesen, wieviele Spielpositio- 
nen noch möglich sind. Eine Uhr - ebenfalls eingeblendet - zeigt die 
noch verbleibende Spielzeit an. Diese beträgt in der Testversion fünf 
Minuten und in der Vollversion zehn Minuten, der einzige Unter- 
schied zwischen Shareware und Vollversion. 

Mit Hilfe einer Maus (auf dem Bildschirm hüpft wirklich eine klei- 
ne zapplige Maus), den Pfeiltasten oder den Tasten 1 bis 3 kann das 
Spiel über die drei Felder rechts unten im Bild gesteuert werden. 

Wer immer noch Hilfe benötigt - auf dem Dach der Hütte sitzt ein 
eifriger Spielführer... Wer Gefallen an diesem, vor allem grafisch ge- 
lungenen Spiel findet, sollte sich unbedingt die Vollversion besor- 
gen. D 

H. unD T. MÖLLER 
SE ZU Se Niere MTnere ne ; eo = 
Programm: DIE BREMER STADTMUSIKANTEN V1.0 Referenz- 
nummer: H1583D Autor: H. und T. Möller Kurzbeschreibung: 
Kombinationsspiel mit kleiner Filmvorführung der Geschichte der 
Bremer Stadtmusikanten Konfiguration: Mind. 286er mit EGA- 
oder VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Vollversion stehen zehn Minuten 
zum Lösen der Knobelaufgabe zur Verfügung, in der Shareware nur 
fünf 


A UHR HEMER RSAHLIOVAMTN ARE Ha BETZ EEE ne 07 


Brettspiel 
am PC 


Fernseh-Kids und Halma - geht das noch 
zusammen? Sind herkömmliche Brettspiele nicht 
längst schon mega-out? Zumindest für die 
Softwareschmiede Imagisoft aus Abuquerque ist 
die Frage beantwortet: In erstaunlich frischer 
Aufmachung präsentiert die Firma Spiele-Klassiker 
für den PC. Neuster Hit: „Chinese Checkers” - 
Variante des altbekannten Halma. Springkampf der 
Kugeln, Drache, Tiger und Pfau. 


er das Halmaspiel kennt, es gerne spielt, der sei vor CHINESE 

CHECKERS gewarnt: Möglicherweise fällt es ihm nach einem er- 
sten Probespiel am PC schwer, wieder an das gewohnte Spielbrett 
zurückzukehren. Es ist gekonnt, wie die Programmierer von Imagisoft 
mit neuer grafischer Gestaltung, mit kleinen bewegten Bildern in 
Icon-Größe, mit perfekt animierten Kugelsprüngen dem Sprung- 
kampf-Spiel zu neuem Reiz verhelfen. 

Klar, daß eine entsprechende grafische Ausgestaltung minde- 
stens nach einer EGA/VGA-Karte verlangt, auch darf der Arbeits- 
speicher nicht mit weiteren Anwendungen belegt sein - mindestens 
540 KB sind Voraussetzung. Eine Maus ist ebenfalls erforderlich. Auf 
die Festplatte kann hingegen verzichtet werden; ein langsames Spiel 
läßt sich von Diskette durgh Eingabe von „Chinese” starten. Komfor- 
tabler ist der Spielfluß nach'Installation auf der Festplatte. 

Obwohl CHINESE (ERS - so der Name des Halmaspiels, an- 
knüpfend an die Sp ft aus dem asiatischen Raum - kein 
Windows-Programmfi 
oberfläche von Wil 
wird mitgeliefert 

Über den übli 
staltung gern in 















n Brogramm-Manager ins | ie 
Arewarb- -Registrierhinweis 
nommen'und hoffentlich geflissentlich be- 
achtet, schließlich n die Programmierer noch weitere Arbeiten 
liefern - gelangt der Anwender zum ver Menüfeld, aus dem er 
seine Gegenspieler auswählt. Auf ein alten Schriftenrolle ‚dem 
weißhaarigen Chinesen entrollt, steht die Farbe Gelb für de 
Pink für den Pfau, Blau für den Wind, üsw. Die Auswal 
Anklicken kleiner Buttons; bis zu Fünf Öegenpie sit 
wahlweise auch vom Prozessor übernommen N 
Nach beendeter Auswahl steht das 
sechszackigen Wurfstern, mitsamt der K 

















allen Kugeln schneller als seine Gegensi ieler in das geg el US$ 19,95, umgerechnet etwa DM 30,- allemal. 


gende Dreieck zu springen. Sprünge sind öglich über di igenen 
und fremden Kugeln, sofern jeweils dahint oder daneben leeres 
e ste) fest- 











gelegt und mit [OK] bestätigt. D 
Zugfolgen vom Computer vorgeb 
Zugfolge oder bei der Sprungfolge 
tisch und verhindert ihre Ausführun 
den. 


DOS-TREND 2-3/1993 





Don't be a 
Software Pirate! 


To legally use this 
software, you must 
register. Press the 
Fi May for details. 


Ow or m I} 1 03 
Afiae |: Player 1= A |: 
= Auto Auto 





Den Kugelkampf, auch als Halma bekannt, zaubern 
die Imagisoft-Spieleentwickler in toller grafischer 
Aufmachung auf den PC-Bildschirm - seiner 
asiatischen Herkunft entsprechend. Als Spieler 
treten Löwe, Pfau, Drache, usw. gegeneinander an. 


Die folgende Spieldauer bestimmt das eigene Geschick und die 
Zahl der Mitspieler, Kurzweil ist angesagt. Da die Programme regel- 
mäßig weiterentwickelt werden, lohnt sich die Registrierung von 


> 
BBK 


VRUEERSBBERSERURENERAGEEBNTETLTEEE HELGE SSL EL 
Programm: CHINESE CHECKERS V1.3 Referenznummer: E1617 


reis in der Shareware 


N Misch Imagisoft Kurzbeschreibung: Schöne Halma-Variante 
! iration: PC mit EGA/VGA-Karte und Maus Preis der Voll- 
m S$ 19,95 Unterschiede Shareware/Vollversion: Re- 





Kleinanzeigen 


Verkaufe 


Akustikkoppler-Dataphon S 21-23 D, 
neuwertig, orig. verpackt, wegen Hob- 
byaufgabe für DM 150,- zu verkaufen. 
Rolf Diekmann, Rezagstr. 11, 5000 Köln 
90, Tel: 02203/846887 


Verkaufe neues Modell 128 D, regelba- 
rer Lüfter sowie Ton Ein/Aus Regelung 
1571/5,25 Zoll, plus 1581/3,5 Zoll 
Monitor 40/80 Zeichen, Drucker Star 
LC 10 C, neuwertig, Action Replay MK 
5Final Cartridge 3 Ext.Eprom Laufwerk 
250 KB sowie Bücher, ROM/RAM Li- 
sting usw. Neupreis ca. DM 1.900,-; VB 
ca. DM 1.000,- Roswitha Kaml, Becken- 
höhle 31, 8491 Geigant, Tel: 
09975/1391 


Verkaufe Computerzeitschriften Chip 
88/89, Dos 89, HC 89 und andere Ein- 
zelhefte; Chiptool, PC- Praxis, Dos-Test- 
Magazin. Preis je Heft DM 1,50,-. Fritz 
Schmidt, Lönsweg 9, 3101 Lachendorf, 
Tel: 05145/6158 


Verkaufe Schneider Euro XT, 20 MB HD, 
wenig gebraucht, mit Works 2.0, DM 
700,-. Bernie Streng, Liebigstr. 26, 
8730 Bad Kissingen. Tel: 0971/68190 


Verkaufe F& A 4.02 Orig. Disk.n, Neu- 
preis DM 960,- gegen Gebot. Tel: 
031/6067540 


Verkaufe orig. Norton Utilities 6.01 in 
deutsch mit allen Handbüchern für DM 
195,-. W. Krupka-Pattberg, Waldweg 
25, 5144 Wegberg 3, Tel: 02436/940 


Interest-Sammelwerke für Turbo-Pascal 
und Assembler, bis Anfang 92 gesam- 
melt, je DM 60,-. Dietmar Tillmann, 
Feithstr, 5958 Hagen 1, Tel: 
02331/586844 





Verkaufe meine 300 Public-Domain 
Progr. (Spiele, Utilities) für AT (nur kom- 
plett) für DM 130,-. Klaus Schißlbauer, 
L-Thoma Str. 35, 8400 Regensburg, Tel: 
0941/7999915 


Verkaufe C 64 Il, Turbo-Floppy 5,25 
Zoll, Datasette, HW -Module, Bücher, 
sowie umfangreiche SW, alles 100% 
o.k,, zusammen für DM 420,- VHB. 
Sven Busch, Obere Klebstr. 5, 7118 In- 
gelfingen, Tel: 07940/57508 


Orig. Software: Power Basic, Basisversi- 
on mit Reg.-Karte, DM 50,-, Hand- 
bücher DR-Dos 5.0 und Windows 3.0 je 
DM 15,-, dBase IV 1.1 Buch DM 40,-. 
Bernd Dierolf, Bergetstr. 32, 8000 Mün- 
chen 50, Tel: 089/8120957 


Pascal Hefte für Programmierer, Ausg. 
8/87, 10-11/89, DM 3,-, Toolbox-Hef- 
te 10-11/89 und 12/89, DM 4,-, Ob- 
jektorient. Programmieieren in Turbo- 
Pascal 5.5/6.0, DM 25,-. Gregor 
Eckert, Deliusstr. 2, 5100 Aachen, Tel: 
0241/27784 


Verkaufe NEC Druckerbänder schwarz 
aus Sammelbestellung, 2 St. DM 20,-, 
frei Haus. Karl Bauer, Heidenrain 2, 
7100 Heilbronn, Tel: 07131/46931 


Verkaufe Lernspiele für Kinder am PC, 
Liste gegen frankierten und adressier- 
ten Rückumschlag. Berthold Freier, 
Egelbert-Kraus-Str.25, 8709 Rimpar, Tel: 
09365/3904 


Verkaufe Chemie V 1.0 Vollversion für 
DM 20,-. Bitte Scheck/Schein an Mich- 
ael Weigl, Brückkanalstr. 24, 8501 
Schwarzenbruck, Tel: 09128/14919 


PC-20/111 640 KB, 20 MB, 5,25 und 
3,5 Zoll FDD, MS-Dos 3.3 und PC Tools 
6 orig., VGA-Karte, VGA Monocrome, 
Monitor und Gamecard, Joystick, Maus, 
Handbücher für DM 950,- VHB. Tho- 
mas Wolff, Graf-Zeppelinstr. 8, 3580 
Fritzlar, Tel: 05622/5122 


Verkaufe Motherboard AT 286/16 inkl. 
EMS-Treiber und 2 MB Ram 70 ns für 
DM 120,- VHB. Carsten Meyer, Hans- 
Beimler-Str. 84, O-1017 Berlin. 


Verkaufe Vieweg Börsenmanager, 
SmartChart, NP DM 198,-, für DM 
100,-; TerminalProgr. BitCom 5.2, für 
DM 20,-, je mit Registrierkarte. Mathias 
Wenzel, Fridenstr. 4, 6501 
Harxheim/Mainz, Tel: 06138/7717 


Verkaufe Paradox 3.5 d, orig. mit allen 
Handbüchern, DM 300,-, auf Wunsch 
mit M & T Kompendium (Aufpreis). Ge- 
schwander Tel: 0201/404867 ab 
19.00 Uhr. 


Verkaufe Monochrom Hercules Monitor 
mit Hercules Karte, DM 100,-, Festplat- 
te 20 MB, Seagate ST-124, DM 100,- 
und Controller AT KP 3000 HDD/FDD, 
DM 20,-. Detlef Bröckner, Lüneburger- 
str, 58, 3100 Celle, Tel: 05141/35949. 


Top Gerät 386, 34 MHz, 1 MB RAM, 44 
MB 5,25-Zoll-Disk., HD Laufwerk, VGA 
Karte, problemlos aufrüstbar im großen 
Tower, mit Monitor und Software, um- 
ständehalber zu verkaufen. Franz Det- 
tenwanger, Lammstr. 16, 7400 Tübin- 
gen 2, Tel:07071/78213. 


Highscreen 386 SX, 16 MHz, 3,5 und 


5,25-Zoll-Disk.n FD, 40 MB HD, Multi- 
sync 2A Monitor, Citize Swift 24 
Drucker, Scanner neuwertig gegen 
Höchstgebot ab DM 1.700,- abzuge- 
ben. Jürgen Rehberg, Niedermeiserland- 
str. 34, 3520 Hofgeismar 


Löse PD/Shareware-Sammlung auf. 
Über 300 Progr. auf 5,25 Zoll-Disk.n 
360 KB mit 3 Disk.nboxen (120 er) aus 
allen Bereichen für DM 200,-. Uwe Ur- 
banek, Fabrikenstr. 3, 0-7842 Hörlitz, 
Tel: 03573/794936. 


A-2000 C, 105 MB HD, zwei 3,5 Zoll 
Laufwerke, ein 5,25 Zoll- Laufwerk, 3 
MB Speicher, Farb-Monitor, PC Karte 
(640 KB)‚40 MB HD, div. Software und 
Literatur, DM 2.400,- oder Tausch ge- 
gen PC.Frank Hollmann, Hermsdorfer- 
str. 7 A, 0-1406 Hohen Neuendorf. 


Verkaufe DR-DOS 5.0 mit Handbuch, 
DM 30,-, C.-D. Scholz, Talstr. 14, 6954 
Hochhausen, Tel: 06261/12545 


Verkaufe Data-Becker, VGA Toolbox, 
neu-DM 50,-, A 10 Tankkiller DM 50,-, 
suche 40 MB MFM HD. Carsten Eick- 
hoff, Mittelstr. 19, 4783 Anröchte 3, 
Tel: 02947/3369 


Page Designer DM 100,-, Börsenmakler 
DM 50,-, Game-Karte DM 50,- Andreas 
Engert, Wattenheimerstr. 2, 6843 Biblis 
1, Tel: 06245/5371 


Commodore 128-D,(Plastikgeh.) mit 
monochrom Monitor inkl. 40/80 Zei- 
chenumstellung DM 500,-, mit 10 Orig. 
Spielen DM 50,-, gef. Disk-Box DM 
30,-, 5 Data Becker Büchern DM 75,-, 
2 Grafik Progr. (CAD & 3D-Progr.) DM 
30,-, zusammen für DM 685,-, VHB,, 
Star NL 10 mit Interface und Kabel für 
C 64/128 DM 230,-, Carsten Lange, 
Wagnerstr. 8, 3490 Bad Driburg, 
Tel:05253/2578 


Vokabeltrainer für alle PC's, 5,25-Zoll 
und 3,5-Zoll, DM 35,- inkl. dt. Anltg. 
Reiner Hauck, Prälat-Ladsteck-Str. 9, 
8420 Kelheim, Tel: 09441/4167 


Verkaufe Commodore PC 20 Ill mit 
5,25 Zoll-Laufwerk, MS-DOS 4.01, 8 Mo- 
nate alt sowie 2 Mäuse Dr. Genius GM- 
D 320 25 pol.DB Adapter neu. 25 Disk. 
für C 64 TXP 8100 General Electric, DM 
1.500,- VHB. Christian Müller, Linden- 
str. 5, 8482 Neustadt, Tel: 
09602/3236 


Verkaufe Highscreen Highlights Heft 
3/92 bis 10/92 für DM 40,- inkl. Ver- 
sandkosten. Bernd Hoyer, Lindenstr.21, 
0-3262 Westeregeln. 


KC-85/4 mit Laufwerk 5,25-Zoll, viele 
Extras (Drucker-Modul, RAM Erweite- 
rung, Prof.Tastatur Software) zu verkau- 
fen.Volker Neuhäuser, Am Bahnberg 11, 
0-9201 Burkersdorf/Erz. 


Verkaufe Schneider Euro XT DOS 3.3, 
GW-Basic, Maus, Monitor,ev. mit Share- 
ware, DM 650,- VHB. Cordula Schnep- 
penhorst, Mühlenstr.7, 7612 Haslach, 
Tel: 07832/4708 


Verkaufe Microsoft Works 2.0 und PC- 
Tools 7.1, orig. dt. Version mit Hand- 
buch und Registrierkarte, für je DM 
120,- VHB. Helmut Schumacher, Non- 
nenpfad 3, 5300 Bonn 3, Tel: 
0228/467149. 


Verkaufe 286er Laptop mit 20 MB-Plat- 
te und 3,5 Zoll Laufwerk, DM 1300,- 
VHB; XT-Laptop 2 x 3,5 Zoll-Laufwerk 
ohne HD DM 600,-. Michael Rapp, Auf 
dem Griessen 33, 4048 Grevenbroich 1, 
Tel: 02181/43182 


TK-Rezepte, die Rezeptdatenbank für 
den Hobbykoch, Shareware für DM 
2,40,- in Briefmarken. Vollversion DM 
39,-. Thorsten Köhler, Schneekoppestr. 
1,4800 Bielefeld 17, Tel: 
0521/335448 


Verkaufe 286er Motherboard, 16 MHz 
mit Coprozessor und 1 MB RAM sowie 
S/W-Monitor mit Graphikkarte, alles 
zus. DM 300,-. Jürgen Ritzau, Wald- 
schmidtstr. 123, 6000 Frankfurt. Tel: 
069/4980215 


Ghostwriter, Textverarbeitung SAA, 
Übersetzungen super, orig.verpackt, 
fast geschenkt für DM 299,-. Font-Box, 
99 True-type-Fonts. Dieter Zellhöfer, 
Tannenstr. 3, 8702 Kürnach. Tel: 
09367/1254 


Graustufen-Videodigitizer für PC/XT 


mit div. Bildbearbeitungs-Software, VHB 
DM 300,-, Rainer Heymann, Katzen- 
teich 5,3252 Bad Münder 1, Tel: 
05042/1406 


HP New Wave 3.1 C, Benutzerober- 
fläche für Windows, Orig.Handbuch, 
VHB DM 150,- oder Tausch gegen MS- 
Works 2.0. Thomas Fuchs, Radackerweg 
10, 7814 Breisach 2, Tel: 07668/1387 


EGA-Karte u. EGA Farbmonitor zus. DM 
350,-, Festplatte 30 MB/MFM-RLL inkl. 
RLL Contr. DM 200,-. Dieter Kraus, An 
der Gierhalde 28, 7713 Hüfingen, Tel: 
0771/62431 


Noname 386-33/4 MB/120MB- 
HD/21LW/VGA ITSENG ET 4000/Mini- 
Tower, DM 1.999,-. Zusätzl. div. Klein- 
teile wie Tastaturen, Soundblaster usw... 
Bernd A. Czarnitzki, Hanauerstr. 2, 
8750 Aschaffenburg, Tel: 
06021/29715 ab 19.00 Uhr 
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Verkaufe Framework 4, orig. verpackt, 
Preis n. Vhdlg. Uwe Schwesig, Dorfstr. 9 
A, 2406 Stockelsdorf, Tel: 
0451/493306 


Verkaufe meine PC-Simulationen Test 
Drive 3, Stunt-Car-Racer-Jetfighter 2 
A10. Uwe Schwesig, Dorfstr. 9 A, 2406 
Stockelsdorf, Tel: 0451/493306 


Software orig.verpackt, DBase I V 1.5, 
zu verkaufen für DM 700,-. Chetan Pa- 
rekh, Wilhelmstr. 155, 1000 Berlin 20, 
Tel:030/3323592 


Nixdorf Laptop 286 HD 20 MB 720 KB, 
12 Display Akkunetzgerät, VHB DM 
1200,-. Josef Götzenberger, Rosenweg 
14, 8071 Lenting 


C 641l mit Floppy 154111, Monitor, 2 
Joysticks, 150 Spiele-Disk. und Floppys- 
peeder für DM 500,-. Björn Wolter, Hei- 
destr. 10, 3548 Landau, Tel: 
05696/1213 ab 19.00 Uhr 


Schneider Euro 486, 89MB, 4MB RAM, 
mit 5,25-Zoll Floppy, DOS 5.0 WIN 3.0, 
VS 14 Farbm., 6 Monate Garantie, DM 
3.450,-. Hartmut Angermann, Gol- 
lenäcker 19, 7930 Ehingen, Tel: 
07391/54512 


Atari 1040 STE 2 MB, JBM-kompat. 
durch AT-Speed C 16/80286-16/DR 
DOS 5.0, Monitor, Maus, Joy, BTX-Inter- 
face, Literatur, Spiele, Profisoftware 
(Midi,DTP usw.) DM 1300,-. Bernd 
Wenzel, Einsteinstr. 25, 7082 Oberko- 
chen. Tel:04364/5654 


DBase IV Vers. 1.5, dt.,orig. mit Reg.- 
Karte, DM 810,-. Karl Bauer, Heiden- 
rain 2, 7100 Heilbronn, Tel: 
07131/46931 


Das "Große WIN 3 Buch" Data Becker 
DM 30,-, PC Tools 5.5 Tewi, DM 25,-, 
zus. für DM 40,-, alles neuwertig. Willi 
Kühn, Pappelstr.7, 6700 Ludwigshafen, 
Tel: 0621/532460. 


Verkaufe AMI PRO für Windows, LOTUS 


1-2-3 für Windows, LOTUSFREELANCE 
GRAPHICS für Windows, je Progr. DM 
600,-,zus. für DM 1500,-, Siegfried 
Lachmann, Hauptstr.54, 7615 Zell 
a.H.Tel: 07835/3578. 


AT-Bus Festplatte 4 MB DM 250,- oder 


nächstes Angebot (7 Monate alt). Die- 
ter Schulz, Mecklenbeckerstr. 449, 4400 
Münster, Tel: 02517/717709. 


Verkaufe Euro PC 640 KB RAM, HGC 


Monitor, 3,5 und 5,25 Zoll Lauf-werk, 
20 MB Festplatte, Maus, 9 Nadel- 
drucker, DOS 3.3, Handb.‚Preis VHB. 
Stefan Vocke, Waldstr. 36 A, 2370 
Rendsburg, Tel:04331/23614. 


Amiga Atonce-AT Emulator für A 500, 8 
MHz, DM 150,-. Jakob Blinn, Tränkwald 
3A, 6750 Kaiserslautern, Tel: 
06301/3627ab 18.00 


Verkaufe Monitor Highscreen KP 748 
Colour Monitor Atari Preis VHB. Dirk 
Orth, Eulerweg 17, 6715 Lambsheim, 
Tel: 06233/55415 


Verkaufe Atari Mega ST, SM 124, AT- 
Once Plus (16 MHz AT), Farbdrucker 
Star LC10, Modem 2100bps (DFÜ+BTX), 
PD Soft u.Mauspad VHB DM 1200,- 
Pascal Schulz, Baselerstr. 126, 1000 
Berlin 45, Tel: 030/8173040-49. 


Festplatte 30 MB RLL neuwertig DM 
160,-, 16 BIT RLL Controller, DM 45,- 
Diskettenlaufwerk 5,25 Zoll 360 KB, 
neu, DM 30,- 5,25 Zoll 720 KB DM 
35,-. Thomas Klaus, Weinberg 16, 7164 
Mittelfischach, Tel: 07973/5126 


Verkaufe PC Tools 7.1, orig. verpackt mit 
2 Büchern u. Karte für DM 240,- sowie 
Computerhefte für je DM 2,-. Werner 
Jorda, Am Sonnenhang 25, 5200 Sieg- 
burg, Tel: 02241/385054 


Verkaufe Golfsimulator links, orig. ver- 
packt, DM 94,50,-, Wolfgang Kunz, 
Stapelbrede 60, 48 Bielefeld 1, Tel: 
0521/87091 


Verkaufe 286-20 MHz, 1 MB RAM, 1.2 
u. 1.44 MB LW, 52 MB HD, VGA-Karte, 
SVGA-Monitor, Drucker MP 24-BB, MS- 
DOS 5.0, PC Tools7.] und weitere SW 
VHB DM 1900,-. Harald Schmidt, Süd- 
str. 4, 0-7240 Grimma, Tel: Grim- 
ma/5832 


Verkaufe Atari 520 STM mit 1 MB 
RAM, Monochrom SM 124, Maus, 
Bücher, C-Compiler, Floppy SF 354 und 
SF 314, orig.verpackt, DM 1100,- Hein- 
rich Klimola, Gladbeckerstr. 98, 4250 
Bottrop, Tel: 02041/63047 nach 17.00 
Uhr 


Verkaufe NCR Monochrom CGA Moni- 
tor inkl. CGA-Grafik-Karte für DM 250,- 
Abholpreis. Meinolf Koch, Am Hammer- 
wäldchen 11, 5963 Wenden 1, Tel: 
02762/5131 o. 1423 


Verkaufe 26-Mainboard, 1 MB bestückt, 
Phoenix-BIOS, 12 MHzfür DM 100,- 
Uwe Wenzel, Mahlowerstr. 38, 0-1170 
Berlin 


AT 386 DX, 40 MHz, 4MB RAM, 52 
MB-HD (18 ms) im W.-Rahmen, 5,25 
Zoll-Laufwerk, Mini-T. ger. Lüfter, Maus, 
Mono-M. mit Garantie! DM 1444,- IBM 
PS/ 1, VGA-F. 30 MB-HD neu DM 
999,-. Wolfram Lerch, Breslauerstr. 2, 
4446 Hörstel 4, Tel: 05978/600 


Verkaufe das Große Windows 3-Buch 
von DATA Becker für DM 30,-sowie MS 
Word 5.0, Der Schnelleinstieg, für DM 
10,- Ralf Becker, Kothingbuchbach 1, 
8261 Pleiskirchen 


Orig.Handbücher PC Tools 7.1, Windows 
3.1, MS DOS 5.0 u. Disk. für zus. DM 
120,-, einzeln je DM 50,-. Spiele: Geis- 
ha DM 30,-, Spiele-Sammlung (Popu- 
lus, Kickoff 2, Pip., Em., Spaceace) DM 
50,-Gregor Schillings, Am Goldberg 42, 
4040 Neuss 21, Tel: 02131/2857 


Verkaufe PC Tools 7.1, Ways for Windo- 
ws, Powerbasic, alles 3,5 Zoll Disk. für 

DM 200,- (Orig. Softw.). Karsten Met- 

zel, Ligusterweg 18, O-5087 Erfurt. 


Verkaufe Vollversionen PC-Astro für DM 
20,-, RAM Patr. DM 20,-, Textm. V.3 
DM 20,-, Freecalc. V. 2.0 DM 20,-., Tau- 
sche PD Liste/Porto. Gerhard Burgstal- 
ler, Seibersdorf 40 A, 8347 Kirchdorf 2, 
Tel: 08571/3948. 


Atari 1040 STF im Lighthouse Tower: 
zwei 3.5 Zoll Laufwerke, ein 5,25 Zoll 
Laufwerk, Vortex HD 20 MB, 2.5 MB 
RAM, MS-DOS Hardware-Emulator, PC 
Speed, Monitor SM 124, Maus, Litera- 
tur, Softw.(u.a. GFA Basic, GFA Au- 
tostarter, Ist Word, CopyStar, ST Basic, 
STLogo und MS-DOS 3.30); Romport- 
Uhr, VHB DM 800,-, MS-DOS 5 für DM 
130,- (inkl,Porto) zu verkaufen (orig. 
verpackt). Michael Doster, Lisztweg 10, 
7909 Dornstadt, Tel: 07348/21601. 








Verkaufe Disk.n 5,25 Zoll, 20 Disk. für 
DM 20,- ‚Christian Manthey, Birkenal- 
lee 41, 0-1200 Frankfurt/Oder. 


Euro-PC mit 49 MB Fstplatte, Mono- 
chrom- Monitor, Maus, Mauspad,-div. 
Handbücher inkl.DOS 5.0, Works 2.0, u. 
Shareware, DM 850,-Holger Jäschke, 
Hagenbacher Ring 117, 7170 Schw.- 
Hall, Tel: 0791/54979. 





Commodore PC I, 5,25 Zoll FD, Parall- 

Mausport, MDA-CGA-Herc.-Grafik, DT- 

Tastatur, MS-DOS, div. Progr., Neugerät 
orig.verpackt, 5 2490,-. Joh. Geroldin- 
ger, Siebenbürgerstr. 12, A 4050 Traun, 
Tel: 07229/70213 ab 13.00 Uhr 





Shareware direkt vom Autor. Vollversio- 
nen vom Knobelpaket Pearl Agency Nr. 
D 954 für DM 15,- als Verrechnungs- 
scheck oder bar. Jan Klußmann, Fasa- 
nenweg 20, 3200 Hildesheim, Tel: 
05121/43157 





Verkaufe Norton Utilities 6.1, dt. Voll- 
version inkl. Handbücher, orig. verpackt, 
DM 150,- Ralf Scheithauer, Darmsba- 
cher-Str. 6, 7537 Remchingen-Wilferdin- 
gen, Tel: 07232/78109. 





8-Bit-Atari Datasette Turbo-Modul DM 
50,-, Drucker Präsid. 6320 Face DM 
150,- und viel Software (500 Disk., 60 
Kas,, Lit, u.a.) Preis VHB, auch einzeln. 
Bernd Lämmerhit, Deiwitzweg 10, O- 
7065 Leizig, Tel: 0341/4126105. 


PD-Software und Shareware für IBM- 
kompatible PC ab DM 0,89 je Progr. ab- 
zugeben, Katalogdisk. gegen DM 2,- 
Rückporto unter Kennwort PD/SW und 
Formatangabe bei M. Gößl, H.-Käppler- 
Platz 4, 0-6530 Hermsdorf. 


Verkaufe VGA Monochrom-Monitor für 
DM 100,-. Dennis Zabel, Neuhoferstr. 
16, 0-1711 Schönefeld 





Löse Sharewaresammlung auf. Für DM 
50,-(Schein) schicke ich Dir 100 Progr. 
auf 3,5 Zoll-Disk., Roland Scheidig, 
Wendelhöfen 8 1/2, 8580 Bayreuth, 
Tel: 0921/81363 





Verkaufe 386/25 DX, 40 MB HD, 2 MB 
RAM 1.2/1.4 Floppy, Game-Card u. 
analog Joystick, SVGA u. Monit., serielle 
Maus Seikosha SP 1200 Al VHB DM 
2200,-(nur schriftl.). Thomas Richter, 
Dolgenseestr. 43, O-1136 Berlin, 





Verkaufe Schneider Euro-PC II, 512 KB 
RAM, Laufwerk Zoll, Farbmonitor, 14 
Herkules-Grafikkarte, MS-DOS 3.3, GW 
Basic, Joystick, Flugsimulator für DM 
500,-. Norbert Pelka, Rubensstr. 7, 
4530 Ibbenbüren, Tel: 05451/49148 





IBM-PC-Software, selbstinstallierendes 
EGA/VGA-Spielepaket mit über 20 
Spielen für DM 15,-, EGA-Grafik-Adven- 
ture-Paket mit 8 tollen Spielen für DM 
15,-, Anti-Viren-Paket mit gedruckter 
Anleitung für DM 8,-, alles inkl, Ver- 
sandkosten, ausf. Info gegen DM 1,- 
Rückporto unter Kennwort Pakete. Ma- 
rio Gößl, H.-Käppler-Platz 4, 0-6530 
Hermsdorf. 





Verkaufe Atari 1040 STE mit SM 124 
Monitor und Maus, VHB DM 850,- 
Siegfried Zeidler, Weisäckerstr. 2, 6927 
Bad Rappenau, Tel: 07268/1697 





07268/1697 Mainboard 386 SX/25 
MHz mit 2 MB RAM für DM 350,-, di- 
git. Joystick mit Gamecard für DM 50,-, 
The Games 92 von Ocean für DM 60,-. 
Michael Ruppert, Idsteinerstr. 94, 6204 
Taunusstein -Neuhof, Tel: 
06128/75255 





leinanzeigen 


12 EGA-Spiele der Superklasse, Duke 
Nukem, Hugo 1, Comic 2,Tron 5, und 
vieles mehr. Heidrun Naumann, Krum- 
menscheider Weg 34, 5880 Lüden- 
scheid, Tel: 02351/570426 





Verkaufe 286 Mainboard 1 MB DM 
100,-, Drucker MT 81 DM 200,-Seaga- 
te ST 157 A-42MB, DM 200,-, orig. Pro- 
gr. PC-Mensch DM 100,- Ralf Engler, 
Von der Tann23, 8130 Starnberg, 
Tel:08151/28204 





Verkaufe Windows 3.1 für DM 100,-, 
orig.verpackt mit Handbuch und MS 
Works 2.0 für Windows für DM 200,-, 
orig,verpackt mit Handbuch. Udo 
Jaeschke, Am Nappenfeld 59, 4250 
Bottrop, Tel:02041/57474 





286 AT/16, 1 MB, 40 MB HD 1,2 MB 
u. 1,4 Laufw., VGA Colormonitor Seikos- 
ha SL92 Plus, 24 Nadeln, 44 KB, 240 
cps, epson-kompl., DR-DOS 6, Windows 
3, DM 1800,-. Renate Ackermann, Neu- 
markt 8, 0-6550 Schleiz, Tel: 
03663/36178 





Verkaufe Lotus 1-2-3 W und Freelance 
Grafics/W orig. für je DM 500,-. Hans- 
Peter Prohn, Wollenweberstr. 17, 0-1200 
Frankfurt/O., Tel:0335/325719 





Verkaufe Orig.-Software Windows 3.0 
DM 40,-, HP New Wave für Windows 
3.0, objektorient. Bed.-Oberfläche, DM 
60,-, Ways f.Windows DM 30,-, gr. 
Buch Word für Windows 1.1, Data 
Becker, DM 40,-, Schnelleinstieg DOD 
4.01 und dBase IV 1.1 je DM 10,-, 
Tausch gegen OCR-Scan-Windows-Soft- 
ware mögl., Herbert Weidlich, Burme- 
sterstr. 7/VII, 8000 München 45 





Verkaufe BTX/2-Amaris-Decoder gegen 
Gebot. Tolle Software inkl. Bedienung, 
voll mausgesteuert o. Tast., ggf. Tausch 
gegen gutes Modem Tel. u. BTX, Tho- 
mas Wündram, Kronsford. Allee 127 G, 
2400 Lübeck, Tel: 0451/52435 





Sharp 4500, Laptop mit zwei 3,5 Zoll 
Laufwerken, Garantie auf Akku (neu), 
Drucker Star LC 20, zus. DM 700,-. 
Christian Groger, Geibelstr. 6, 5630 
Remscheid 1, Tel: 02191/71828 





Verkaufe PC XT 8088, Monitor Hercules 
Bernstein, 5,25-ZollLaufwerk 20 MB 
HD, MS DOS 3.3 u. GW Basic, Hand- 
bücher und div. Progr., DM 800,-. Klaus 
Kaufmann, Karlsbaderstr. 1, 7101 Unte- 
reisesheim, Tel: 02132/43841 





PD/SW zum Schleuderpreis, nur DM 
40,- je Progr.. Löse meine 250 Progr. 
umfassende Sammlung auf. Von An- 
wendungen bis hin zu Top-Spielen ist al- 
les vorhanden. Auch aktuelle Progr. wie 
Pauker 3.61, UIH, Config, Shoot, VPic, 
insg. 14,5 MB. Die kompl. Sammlung 
kostet nur DM 100,-,je Progr. DM 40,-. 
Liste gegen DM 1,- Rückporto. Robert 
Böhme, Gistlstr, 47, 8023 Pullach 





Verkaufe Bernstein-Monitor für DM 
80,-, 1 Laufwerk 5,25 Zoll, 360 KB, DM 
100,-, Play Time Zeitschriften 5/91, 
10/91, 12/91, 4/92 je DM 3,-. Daniel 
Bürgelin, Am Bürgerhaus 1, 7840 Müll- 
heim, Tel: 07631/12863 





Verkaufe VGA-Karte Trident 512 KB 
Speicher, BTX-Modem VM 2400 mit 
Software für zusammen DM 130,-. 
Hajo Grunert, 2900 Oldenburg, 
Tel/BTX 0441/73577 





Neue Shareware Sammeldisk/HD, Aus- 
gabe 1/93, Thema Jump & Run, gegen 
Einsendung von DM 15,-(bar o. 
Scheck). Dieter Stuhlsatz, Kirchendell 
20, 6633 Wadgassen. 





Verkaufe Works 2, Ways 1.1, PC Tools 7, 
1 DR DOS 6, für nur DM500,-. Tino En- 
senbach, Fr.-Ebert-Str. 8, 0-6803 Könitz 





Verkaufe PC Tools 7.01 und Ways für 
Windows orig,, kompl. mit Handbuch 
(neu), DM 250,-. Lars Bräuer, B.-Uth- 
mann-Ring 136, O- 9300 Annaberg 





Verkaufe Amiga 500, 2 * 3 MB Spei- 
cher, 3,5 Zoll Laufwerk, Stereo- Farb-Mo- 
nitor 1084 5, orig. Software & Literatur, 
viel Zubehör, VHB DM 1300,-. Carsten 
Herzberg, Odernheimerstr.21, 6551 
Staudernheim, Tel: 06751/3445 





Verkaufe PC-AT 386 SX 20 MHz, 4 MB 
HD, 2 Laufwerke 5,25 und 3,5 Zoll, 
VGA, Game-Port, evtl. Drucker, VHB DM 
2200,-, nur kompl. Bernd Höfert, Alte 
Str.21/2, 7447 Aichtal-Aich, 
Tel.:07127/57249 





Verkaufe Pocket-Computer PC 1350 mit 
Handbuch und Literatur, DM 100,- u. 
Porto, suche CGA-Monitor. Ullrich 
Scherzer, Sandbrink 14, 0-3702 
Benneckenstein, Tel: 039457/2247 





Verkaufe Toshiba-Laptop T 1000 525 
KB, DM 1000,-, inkl. Tasche, Software, 
Handbücher. Jochen Stary, Brennofen- 
weg 16, 2330 Eckernförde. 





AT 286/20, 1 MB-RAM, 40-MB-HD 
1.44 MB Laufwerk, SVGA-Mono-Moni- 
tor, Maus, Software, MS-DOS 5.0, Ga- 
rantie, DM 1400,-.Olaf Karius, Dorf- 
str.14, 0-4801 Beuditz 





Verkaufe BTX-Pegelwandler für Postmo- 
dem DBT-03, umschaltbar für alle BTX- 
Software-Decoder u. Handbuch zus. für 
DM 75,-, Eckhard Kaulbarsch, Wiesen- 
dellstr. 2, 6580 Idar-Oberstein, Tel: 
06781/27286 





Verkaufe PD/Shareware, 1*4 DOS mit 
Anleitung, DOS Manager mit Hand- 
buch, K-Dir. mit Handbuch, Point and 
Shoot mit Handbuch, Testpack plus 10 
PD/Disk zus. DM 60,-. Siegfried 
Hahnelt, Galgenbergweg 15, 7907 Lan- 
genau, Tel: 07345/3742 





Verkaufe orig. PC-Tools 5.5 De Luxe 
kompl. mit 3,5 und 5,25 Zoll Disk. mit 
Handbüchern, orig. verpackt. Das große 
Buch PC-Tools von DATA Becker DM 
50,-. Siegfried Hahnelt, Galgenberg- 
weg 15, 7907 Langenau, Tel: 
07345/3742 


Verkaufe Red Baron, Aces-GW- 
Flight/Intruder deutsch, alle mit Reg.- 
Karte etc. je DM 50,-, bei kompl. Ab- 
nahme 60 Shareware- Disk. dazu, J.-F. 
Rieber, Joh.-Kepler-Str. 29, 7263 Bad 
Liebenzell, Tel: 07052/4439 





Verkaufe Schneider Euro PC mit 2 Lauf- 
werken, 20 MB Festplatte, CGA-Farbmo- 
nitor, Maus und 9-Nadel-Drucker für 
VHB DM 1000,-Alexander Schneider, 
Achterbach 1,5482 Ringen, Tel: 
02641/1328 





An alle Gitarrenspieler: Habe Gitarren- 
stimm-Progr. entwickelt, gegen Einsen- 
dung von DM 5,- erhältlich. Stefan Zan- 
topp, Knappenweg 15, 3160 Lehrte, Tel: 
05132/55783 


Brenner ie 
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Verkaufe PC-Paintbrusch IV Plus, 
deutsch DM 225,-, GW-Basic-Bücher 
(Data B, M + T), je DM 30,-, 50 Disk 
3,5 Zoll DD formatiert DM 40,-. Werner 
Rieger, Brückenstr. 7, 6229 Walluf 1, Tel: 
06123/73635 





Verkaufe orig. Software Lotus-123/W 
und Freelance Graphics sowie einige 
Shareware- Disk., Maus, DM 25,-. Hans- 
Peter Prohn, Wollenweberstr. 17, 0-1200 
Frankfurt/Oder, Tel: 0335/325719 





Verkaufe AT 286-20 MHz, 1 MB RAM, 
40 MB HD, 3,5 + 5,25 Zoll Laufwerk, 
Coprozessor F, CAD, VGA-Grafikkarte 
und VGA-Monitor, 14 Zoll, Star-9-Nadel- 
drucker, DM 1600,-. Günter Schumann, 
Schillerweg 5, 3260 Rinteln, Tel: 
05751/76449 





Verkaufe Atari ST 4, 2 Festplatten, 3 
Monitore, 2 Laufwerke, Bücher, Epro- 
mer, orig. Software usw., DM 2500,-, 
Andreas Bernstein, Mühlweg 21, 8911 
Thaining, Tel: 08194/1516 





Verkaufe DR DOS 5.0 f. DM 50,-. Detlef 
Schledorn, Franzenkamp 100, 4200 
Oberhausen 1, Tel: 0208/845410 





Verkaufe Schneider-Euro PC 2 mit Her- 
kules Monitor und zweitem Laufwerk 
MS DOS und Works 1.1 und andere 
Software für DM 500,-. Stefan Apel, A.- 
Dürer-Str.13, 0-5300 Weimar 





Verkaufe Schneider PC, 640 KB RAM 
5,25 Zoll (360 KB), CGA, Monitor, 
Maus, MS-DOS 3, 4, GEM + GEM-Paint, 
Software, Bücher, Preis VHB., Herbert 
Hauser, R.-Wagner-Str. 29, 8264 Wald- 
kraiburg, Tel: 08638/85632 





Verkaufe Herkules Monochom Monitor 
1 Jahr alt für DM 60,-, AT-Tastatur (84 
Tasten) für DM 50,-. Andreas Glowacki, 
Rosa-Luxemburg-Str. 27, 7805 Großrä- 
schen 





Verkaufe Commodore PC 10-11, 2 * 5,25 
2D-LW, 8088-1, (4,77, 7,16, 9,54 MHz 
mögl.),1 *s,1*p,1*M,640 KB 
RAM, Autokonf. BIOS, HGC farb und 
mono, Commodore 402 12" Mono-Mo- 
nit. HGC, MF Il-Tast., engl., 2-Tast- 
Maus, MS-DOS 3.3 dt., GW-Basic 3.22, 
Commodore Util.-Disk., MS-DOS Lern- 
progr., dt. Hanb. zu allen Ger. und Pro- 
gr., für DM 660,-, MS-DOS 4.01, dt. 
kompl. 5,25 Zoll für DM 70,-, New 
Wave 3.0 dt. kompl. mit Handb. 3,5 Zoll 
für DM 195,- Infos bei C. Behmke, 
Schönwalder Allee 26/Simonshof 4, 
1000 Berlin 20, Tel: 030/3357477 





VGA-Karte Optima-Mega, 1 MB Video 
RAM, 1024 x 768 bei 256 F., NON-Int., 
Tseng-ET-4000, DM 200,-, AD 20 MB, 
Seagate + Controller DM 100,-. Roland 
Antholzer, Säntisstr. 1,8961 Sulz- 
berg/Allg., Tel: 08376/1321 





Verkaufe Ghostwriter 1.5 Textverarbei- 
tung inkl. Buch orig. verpackt, DM 
595,-. Klaus Ackermann, Ebertsheimer- 
str. 24, 6719 Eisenberg 1, Tel: 
06351/2314 nach 20.00 Uhr 





Verkaufe 36 D RAM 41256 LS-080, DM 
50,-, Herbert Garben, Mondsteinweg 
27, 4800 Bielefeld 15, Tel: 
0521/87878 


Verkaufe AT 286/16 MHz, 1 MB RAM, 
50 MB Hard Disk.,3,5 1.44 MB und 
5,25 Zoll 1.2 MB Laufwerke, VGA 1024 
x 768 Karte + Monitor, GameCard 2 An- 
schl. u. 1 Joystick, Genius Maus, Pad, 
MS-DOS 5, Win 3, MS-DOS Kurs, Tabel- 
lenkalk., Textverarb., ca 25 Superspiele 
alles Orig.e, z.B.: WC Il, M&M Ill, Mon- 
key Island Il, Gods, Eye of Beh. Il, usw., 
Handbücher, Literatur, ca. 100 PD und 
Shareware Anwendungen und Spiele. 
Unterstützung ist zugesagt. Nur kom- 
plett DM 2450,-. Miko Christiansen, 
Egerlandstr. 62/2, 7080 Aalen, Tel: 
07361/32306 





Verkaufe meine 300 Public Domain Pro- 
gr., Spiele, Utilities für AT nur kompl. für 
DM 130,-, Klaus Schißlbauer, Ludwig- 
Thoma-Str. 35, 8400 Regensburg, Tel. 
09417/999915 





Verkaufe Sinclair-Comp. ZX Plus mit Ei- 
genbau-Floppy und Druckeransteuer,, 
mit vielen Spielen, Zubehör, Büchern, 
Schaltunterlagen u.a., DM 200,-. C. 
Kober, Grüner Weg 2, 0-4220 Leuna, 
Tel.: Merseburg 214588 





AT 286, 20 MB HD, 3,5 + 5,25 Zoll 
Laufwerk, VGA-Color, Soundblaster, 
DOS + Works DM 1700,-; 24 Nadel- 
drucker + Garantie DM 2300,-. Sven 
Milinski, Max-Eyth-Allee 4, 0-1572 Pots- 
dam-Bomim 





Commodore PC 10 III, 640 KB RAM, 
5,25-Zoll, CGA Grafik bis 640 x 200, 
SW Monitor Commodore 1402, MS-DOS 
3.21, GW-Basic,Handbücher, Lerndisk., 
DM 550,-, Vydouras Konstantin, Markt- 
str. 30, 7150 Backnag, Tel: 
07191/86311 ab 17.00 Uhr 





Escom AT 286/12, 20 MB, Hercules- 
Monitor, 5,25 Zoll, MF-2-Tastatur, Maus, 
MS-DOS 5.0, Word-Perfect 5.1, Word 
5.0, div. Spiele, Preis VHB., Ruth Drei- 
doppel, Herzogenbuscherstr. 43, 5500 
Trier, Tel: 0651/29596 





Verkaufe orig. Software-Paket Able One, 
Textver., Kalkulation, Kommunikation, 
Integration, Praktikum, Datenbank, Gra- 
fik, Multitasking. Martin Bayer, Eppstei- 
nerstr. 60, 6050 Offenbach, Tel: 
069/862760 





Löse PD Sharewaresammig. auf, über 
170 Progr. nur DM 60,-, Vers. bei 
Scheck frei, bei Nachn. + DM 7,50,-. Kai 
Klockemann, Zuckerkamp 3, 2110 Buch- 
holz 





Verkaufe Commodore PC 10 111,2 x 
5,25 Zoll Laufwerk 8088, (4,77, 7,16, 
9,54 MHz mögl.), 640 KB RAM, 1 x ser., 
1x par, 1 x Maus, MS-DOS 3.3, 40 MB 
Festplatte, GW-Basic 3.22, Lernprogr., 
Farbmonitor, CGA-Grafik, dt. Hand- 
bücher, DM 1000,-. Bernd Taufmann, 
Hohe Düne 25, 0-2530-Warnemünde 





Framework Il, orig. verpackt, nicht be- 
nutzt, für VHB DM 800,-, Klaus Bö- 
decker, Eichenplan 15, 3000 Hannover 
51, Tel: 0511/6966545 





Verkaufe Commodore 128 mit Drucker, 
Floppy, Farbmonitor, und vielen Progr.n 
für SFR 500,-. Marco Cerqui, Bueben- 
austr. 1, CH 8954 Geroldswil, Tel: 
0041717481383 





Verkaufe Commodore-Monitor 1084 S, 
(Farbe, Auflösg., 600 x 480), in gutem 
Zustand für DM 350,-, ca. 100 C64 
Magazine für je DM 3,- Gerhard Meyer, 
Ellmendingerstr. 41 B, 7500 Karlsruhe 
41, Tel: 0721/43150 





Sony Data Discmann DD-] EX incl. Ber- 
telsmann Univ.-Lexikon (70.000 
Stichw.), Langenscheidt Dt.-Engl., abso- 
lut neu und orig. verpackt mit Garantie. 
Dirk Kalkowski, Marienstr. 20, 6053 
Obertshausen ], Tel: 06104/43177 


Verkaufe 286er 16 MHz, 3,5 und 5,25 
Zoll Laufwerk, 20 MB HD, VGA-Monitor 
MS-DOS 4.01, DM 1000,-. Peter Vogel, 
Zu den Schafhofäckern 132, 7312 Kich- 
heim, Tel: 07021/42512 ab 18.00 Uhr 


Verkaufe ATI-Soundcard kaum ge- 
braucht, VHB DM 230,-, schriftlich bei 
Thomas Pick, Aubrook 100, 2300 Kiel 


Motherboard 80386 SX-20 MHz, AMI- 
BIOS, inkl. 1 MB, für DM 150,- zu ver- 
kaufen. Dr. Holger Viergutz, Reichenau- 
er Weg 22, 0-8021 Dresden, Tel: 
0351/25511660 abends 


Komprimierte Disk. mit 7 Top SW-Spie- 

len, Popcorn, Bingo, Super-Kniffel, Wil- 

Ii"s Pinball, für DM 12,-, Nico Pagano, 

Dunantring 29, 6230 Frankfurt 80, Tel: 
069/341058 Mo-Fr. 14-15.00 Uhr 


Atari Portfolio, 2 Speicherkarten, Parall, 
Schnittst., Netzteil, Literatur, 1 Disk. mit 
Portfolio-Progr., DM 500,-, Gerd Schnei- 
der, Mainzer Gasse 3, 8755 Alzenau 3, 
Tel: 06023/30847 


Verkaufe (orig. mit Handb.) Win 3.0 DM 
60,-, Droos DM 60,-, zusammen DM 
100,-, MS-DOS 4.01 DM 40,-, Mother- 
board 286-12 DM 50,-. Hubert Köp- 
pen, Landstr. 1, 2948 Schorten, Tel: 
04422/3736 


Verkaufe BTX und Datenübertragungs 
DFÜ Modem-Koppler $ 21-23, DM 
290,-, Commodore PET 2001, 
Schreibm.-Interface, Commodore RAM 
6550 DM 39,-, CB-Autofunk DM 
180,-, Netzteil für Funk DM 40,-, Dach- 
antenne DM 50,-, Brenner DM 60,-, 
Bosch-2m-Funk KF 160 ab DM 190,-, 
Bosch-2m-Handfunk HFG 161 DM 
950,-, Motorola 70 cm-Handfunk DM 
750,-, Donath Franke, Petersbergstr. 
30, 5000 Köln 41, Tel: 02217441282 


Verkaufe C 64 mit Datasette, Netzteil, 
Joystick, Kabel, Spielmodul, Handbuch, 
DM 200,-. Wolfgang Büchler, 
Freischützstr.53 A, 8000 München 81, 
Tel: 089/953151 


Verkaufe Computerzeitschr. Chip, PC- 
Welt, PC-Pur, DOS-Trend mit Disk., ca. 
94 Hefte 1990 bis 1992, je DM 0,50,-. 
Klaus Zajadacz, Beinsteiner-Str. 57, 
7050 Waiblingen 


Löse meine PD und Sharewaresamm- 
lung auf, über 100 Progr. aus allen Be- 
reichen, zusammen für DM 29,- oder 
einzeln. Michael Helbig, Albert-Hößler- 
Str. 6, 0-1130 Berlin, Tel: 030/5598419 


Verkaufe PC XT 640 KB, 2 Laufwerke 
3,5 und 5,25 Zoll mit VGA Farbmonitor, 
30 MB HD, 3 Tasten-Maus, MS-DOS 
und Windows VHB DM 1050,-. Daniel 
Spork, Graf-Gottfriedstr. 18, 4773 Möh- 
nesee 1, Tel: 02924/5819 


Verkaufe PC-Soundman, Soundkarte 7 
M, A LT Adlib Kompatibel, Zaktivboxen, 
Kopfhörer, Software, Macs-Opera, So- 
undspiel, Circus Attrakt., DM 180,-. Al- 
fonso Molina, Herderstr. 10, 4018 Lan- 
genfeld, Tel: 02173/22450 


Verkaufe Framework IV, dt. Orig. Disk. 
mit Handb,, Integriertes Informationssy- 
stem, auch Tausch, Drucker/Modem NP 
DM 1248,-. Jens Fitzner, Königstr. 24, 
2358 Kaltenkirchen, Tel: 04191/89728 
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Verkaufe A 4-Tech, Handy-Scanner AG- 
256 mit Wimage 72, neuwertig, alles 
orig. für DM 450,-, Highscreen Maus + 
Software für DM 50,-Friedemann Sau- 
ter, Pfarrer-Storm-Str. 13, 7012 Fellbach, 
Tel: 07117/571909 ab 16.00 Uhr 


Verkaufe Golf-Links, Winter-Supersport, 


Racken, Bad Blood, Loom je DM 40,-, 
Roland Fritz, Danzigerstr. 29, 7313 Rei- 
chenbach, Tel: 07153/51247 


Mainboard 386 SX, 2 MB RAM, DM 


200,-, VGA-Karte DM 80,-, Adlib-Karte 
DM 100,-, I/O Karte DM 40,-. Norbert 
Rienth, Lofotenweg 62, 2300 Kiel 1, 
Tel: 04321/520659 


Verkaufe PC 80286 16 MHz, 3,5 und 


5,25 Zoll Laufwerk, 2 MB RAM, 52 
MB/HD, VGA-Color-Monitor, Game- 
card, Joystick, Maus incl. DR-DOS 6.0, 
Windows 3.0 VHB DM 1200,-. Bernd 
Lochner, Am Rod 71, 8783 Hammel- 
burg, Tel: 09732/6693 


Commodore PC 10 III 2 LW, Mono-Mo- 


nitor, PD Shareware, DOS-TREND- Hef- 
te, Maus VHB DM 450,-, XT/AT-Flop- 
py-Controller 4fach + 1.44 MB Laufwerk 
VHB DM 150,-. Jens Lehmann, AmSteg 
12, 3003 Ronnenberg 3, Tel: 
0511/432685 


Verkaufe 24 Nadeldrucker, Samsung SP 


2422 mit Handbuch und Druckerkabel, 
6 Wochen alt, VHB DM 450,-. Heinz 
Martin Härle, Eichenweg 8, 7951 Mitt- 
Ibiberach, Tel: 07351/71535 


Amstrad PPC 512 540 KB RAM, 2 x 


720 KB LW, 3,5 Zoll DOS 5.0 Tech. 
Handbuch, Schaltplan, Tasche, Softw., 
Textverarb., und vieles mehr, nur kompl, 
VHB DM 400,-. Werner Fehlemann, 
Berlepschstr.4, 8000 München 70, Tel: 
089/771737 


Verkaufe Lotus 1-2-3 für Windows 1.1 


DM 900,-, Ami Pro für Windows DM 
700,-, Freeland Graphics für Windows 
1.0 DM 900,-, alle Preise VHB. Alle Pro- 
gr. orig. verpackt. Carsten Schaffhauser, 
Sonnenweg 9 A, 3176 Meinersen, Tel: 
05372/1742 


Verkaufe orig. PC-Astrologie (M+T) DM 


80,-, Zackmc-krack DM 50,- Winter Su- 
persports DM 30,-, dBase IV 1.5 DM 
600,-, Monkey Islands DM 50,-, Ro- 
land Fritz, Danziger- str. 29, 7313 Rei- 
chenbad, Tel: 07153/51247 


IBM Kompa. PC Epson PSE 30 CPU 
8086 1 Laufwerk 3,5 Zoll, MS-DOS 3.3, 
SW-Monitor, fast neu DM 350,-. Jürgen 
Jensen, Schwarzerweg ] A, 2071 Hois- 
dorf, Tel: 04107/4301 


Verkaufe Western Digital AT-BUS-Fest- 


platte 3,5 Zoll 41 MB für DM 250,-, 
Rieks, Tel: 05693/6019. Suche/tau- 
sche PD Shareware jeder Art. Da es fai- 
rere Wege der Disk.-Beschaffung für 
mich gibt, antworte ich 100%ig. Christi- 
an Rosanski, Rahewinkel 11, 2000 
Hamburg 74 


Suche 


Suche C 64-Emulator für PC. Oliver 


Kopp, Hinter der Holderburg 24, 7140 
Ludwigsburg-Ossweil, Tel: 
07141/862050 


Suche DV-Bücher und gebr. orig. Soft- 


ware sowie PC-Kursunterlagen, Klaus 
Brandl, Strenn 3, 8359 Sandbach, Tel: 
08548/1033 ab 18.00 


Uhr. Suche dringend autom.Einzelblat- 
teinzug für NEC P 6 Plus für Ausdruck 
der Diplomarbeit. Andreas Ott, Vordere 
Str. 2,7242 Dornhau 1], Tel: 
07455/792 ab 18.00 Uhr 


Suche einen Konverter für BAS COM 
EXE. Welcher Autor stellt solche Progr. 
her? Sven Bülow, Ludgestr. 2, 4512 Wol- 
lenhorst, Tel: 05407/31238 


Suche H-Disk für 286er. Matthias Funk, 
Schillerstr. 4 B, 2357 Bad Bramstedt, 
Angebote bitte auf Anrufbeantworter 
sprechen, Tel: 04192/9677 


Suche autom.Einzelblatteinzug für Ep- 


son-LQ 550, Rudolf Würrer, Neusiedler- 
gasse 3, A 2244 Spannberg 


Suche für PC das Spiel Loderunner oder 
Champ.ship Loderunner, Heinrich 
Rüther, Blumenstr.8, 4782 Erwitte 


Suche Einzelblatteinzug für NECP 30, 
Nadeldrucker und int. Modem 8 Bit 
Steckkarte, suche Kontakte zu PC Usern 
zwecks Briefwechsel und Erfahrungs- 
austausch. Peter Wilhelmy, Deuenbach 
12, 8819 Schopfloch, Tel: 09857/1504 


Suche die erste dt. Ausgabe der Zeit- 
schrift PC Review mit Heftdisk., erschie- 
nen Anfang 92, biete DM 20,- + Ver- 
sandkosten, Thomas Neckel, Kleestr. 13, 
6750 Kaiserslautern, Tel: 0631/78574 


Suche etwa 1 Woche nach Erscheinen 
folgende Computerhefte, max. 1/2 
Preis, PC Prof., PC Direkt, DOS, C’T, 64er 
DOS Shareware, Thomas Klaus, Wein- 
berg 16, 7164 Mittelfischbach, Tel: 
07973/5126 


- Suche "Oldie" The Annals of Rome, als 


PC-AT lauffähige Version unter MS-DOS 
(Amiga-Adventure 80er Jahre). Jan-Pie- 
ter Hirsch, Trentrade 16, 2323 Asche- 
berg-Holst., Tel: 04526/1022 


Suche 1.2 MB Laufwerk bis max. DM 


90,-, das o.k. ist, suche ein DC Stromka- 
bel mit Stecker von einem def. Amstrad 
PC 1640 Monitor, suche orig. DOS 3.30. 
Gerhard Burgstaller, Seibersdorf 40 A, 
8347 Kirchdorf 2, Tel: 08571/3948 


Schüler sucht dringend billigen HP Des- 


kjet 500 oder besser HP Deskjet 500 C, 
Fred Jautzus, Am Silberberg 6, 3002 
Wedemark 1, Tel: 05130/1534 


Suche System-Disk. für Schneider PC 


1512 sowie Zubehör. Thomas Zornow, 
Hospitalstr. 2, 2340 Kappeln, Tel: 
04642/4664 nach 17.00 Uhr. 


Suche Progr. für Amateurfunk und Wet- 


terfunk-Rufton usw., Jens Beyer, Reit- 
zenmühle, 6301 Rabenau 


Suche günstigen gebr. 8 oder 24-Nadel- 


drucker mögl. mit autom. Einzelblattein- 
zug, 2.B. LX 800, LC-10, o.ä,, Jochen 
Benz, Pfinztalstr. 17, 7500 Karlsruhe 41, 
Tel: 0721/496495 


Suche Festplatte für Euro PC, Jürgen 


Kirchner, Hidesheimerstr. 2,3353 Bad 
Gandersheim, Tel: 05382/1271 


Suche für PC/AT 80286 16 MHz, Co- 


Prozessor bis 4 MB sowie Windows 3.1 
und RS-DOS 6.0. Daniel Feller, Haupt- 
str. 10, 0-7901 Gräfendorf 


Suche Commodore PC/1-4 mit oder 


ohne Periferie bis DM 200,- für Ost-Stu- 
dent, Michael Hupe, Talstr. 27, 7030 
Böblingen 1, Tel: 07031/25247 


In der DOS-TREND sind Kleinanzeigen kostenlos. 
»Spielregeln«: siehe Seite 115. 


Suche dringend Klick Off II, Great 
Courts 2, Man. Un. Europe, Tino En- 
senbach, Fr.-Ebert-Str. 8, 0-6803 Könitz 


Suche dringend 20 MB Festplatte für 
Schneider Euro PC Il. Jens Jürgens, 
Glambecker Ring 57, 0-1142 Berlin, Tel: 
030/9310613 


Suche Computerschrott IC 64, Amiga, 
Atari, PC Laufwerke, Netzteile usw., Ver- 
sandkosten werden übernommen, Hart- 
mut Schmechel, Alex.-Giertz-Str. 50, O- 
1273 Petershagen 


Suche Deskstation zu Toshiba 1000 XE 
Laptop. Lothar Griesser, Hauptstr. 20, 
7883 Görwihl, Tel: CH 
00411/3852375 


Suche Progr. in GW-Basic 8 Q Basic -, 
PD Shareware-Spiele zu günstigen Prei- 
sen, Oliver Huber, L. Ennsau 255, A 
8470 Schladming, Tel: 03687/23641 


Suche Einzelblatteinzug für NEC-Pinwri- 
ter P 2200, Erwin Filimon, Sachsenstr. 
2,A 4863 Seewalchen, Tel: 
07662/87182 


Suche gute PD Shareware für IBM PC, 
bitte Katalogdisk. Christian Chelu, 
Str.Cosmos 11/B/3, RO-2200 Brasov, 
Tel: 921/85351 


Suche Unterlagen für Drucker Olivetti 
PR 1580, Festplatte für Schneider Euro 
PC, verkaufe EGA Monitor SM 124, DM 
40,-. Andreas Ulbricht, Vorstadt 2, 
7034 Gärtringen, Tel: 07034/29121 


Suche 05/2 1.2, dt. Version, möglichst 
mit Dokumentation., Conner 2.5 HD 
mit 20 MB abzugeben. Bodo Burtscher, 
Buchhofstr. 2, 8939 Immelstetten, Tel: 
08262/2176 


Suche für Laptop Toshiba T 1000 LCD, 
Motherboard usw., günstiges Angebot 
von intaktem Laptop, auch ohne HD., 
Peter Möhler, Dattenhauserstr.2, 7919 
Oberroth, Tel: 08333/4466 


Suche AT 286 oder 386 als Desktop mit 
Monitor zum Ausschlachten mögl.Ko- 
stenlos, Defekte angeben. Thomas Frei- 
muth, Böhmerwaldstr. 8, 8350 Platt- 
ling, Tel: 09991/5366 


Suche Festplatte HD 20 für Euro-PC, 
Preis VHB, Eberhard Walther, Postf. 
110304, Tel: 0951/56661 


Suche PD und Shareware, bes. VGA- 
Copy. Danny Schulze, Breitscheidstr. 15, 
0-1636 Blankenfelde 


Suche Lit.-Data-Becker, Markt und T. 
Works, Wordstar 5.5, dBase Ill Plus, 
Norton Comm. ab 3.0, Norton Utilities 
6, Norton Desktop für Wind. PC aufrü- 
sten, repar. (Nr.562 Datab. Super Calc. 
4), Heinz Staar, Pieskower Str, 29, O- 
1242 Bad Saarow, Tel: 033631/2435 


Suche Viren für Viren-Lexikon bzw. Bi- 
bliothek, beonders gut bezahlt werden 
Stealth-Viren, nur PC, Mark Grumme. 
Zum Schützenplatz 25, Tel: 
02942/4928 


Suche für Amstrad CPC 464/6128 Soft- 
ware und 3,5 Zoll Leer- Disk. sowie Zu- 
behör. Christian Eißler, Ringstr. 46, 
7543 Engelsbrand 1, Tel: 07082/6437 


Suche preisw. Einzelblatteinzug für Ep- 
son LQ 200. Torsten Lange, Fliederhorst 
12, 0-1553 Friesack 


Suche Historische Software, Spiele über 
Napoleon etc., nur Orig.e, O, Emmer, 
Postf. 120840, 6800 Mannheim 


Suche günstigen 386 DX mit VGA Mo- 
nitor, 3,5 und 5,25-Zoll Laufwerk, Fest- 
platte. Benjamin Schröder, Ossenpadd 
13, 2080 Pinneberg 


Suche Progr,, Rezeptverwaltung, Kosten- 
kalkulation für Bäckerei/ Konditorei, 
Holger Klement, Kl.-Schmide-Str. 8, 
2160 Stade, Tel: 04141/2466 


Suche Monkey Island 2, für ca. DM 
50,-, Martin Schiekel, Falltorstr. 50, 
6054 Rodgau 6, Tel: 06106/15746 


Suche defekte Kompatible für PC's, Ein- 
zelteile für Bastlerzwecke, Stefan 
Schrandt, Zum Markt 6, 5353 Mecher- 
nich, Tel: 02443/2913 


Suche guterhaltenen Amiga 500 mit 
oder ohne Monitor für DM 50,-, Ronny 
Grämer, Talstr. 16, 0-9625 Rupperts- 
grün 


Wer spendiert BWL-Studenten kostenlos 
einen PC, nicht unter AT 286, VGA, 
Drucker uvm... Marian Kulisch, Ing. 
Schule für Transportbetriebstechnik Go- 
tha,Klasse 92 B2, Friedrichstr. 5-7, O- 
8500 Gotha 


Wer hilft mir bei der Erstellung eines 
Spracheingabe-Moduls für Windows un- 
ter Pascal für die Sound Blaster Pro-Kar- 
te, ausführliche Beschreibung der Lei- 
stungsmerkmale des Moduls sind vor- 
handen. Michael Humpl, St.-Lukas-Str. 7, 
8900 Augsburg 


Autorenanschriften gesucht, nennen Sie 
mir bitte die Anschriften von Autoren 
guter Progr. aus der PD-SW-Szene. Rolf 
Breiter, Schopenhauerstr. 9, 6000 
Frankfurt 1. 


Hilfe, suche jemanden, der meine SW- 
Progr. in sinngemäßes und korrektes 
Engl. übersetzt. Quell Code + Anleitun- 
gen. Tim Hasenstab, Schützenstr. 6, 
6780 Pirmasens 


Tausch 


Sharp PC 1350 Pocket Computer mit 8 
KB RAM Karte und Prin. CE 126, div. 
Handbücher, VHB DM 350,- oder tau- 
sche Handy-Scanner und Windows 3.0. 
Michael Koslowsky, P-Roosen-Str. 4, 
2000 Hamburg 50, Tel: 040/312734 


Tausche PD-SW-Software, schickt mir 
Eure Liste auf 5,25-Zoll-Disk. 360 KB. 
Thorsten Grobrecht, Eisenacherstr. 17, 
3400 Göttingen, Tel: 0551/792016 


Wer hat Lust zum Tauschen? Suche PD- 
SW-Spiele für IBM PCXT. MS-DOS 5,25- 
Zoll MD Disk., Liste an Oliver Fuchs, 
Kehlbachstr. 3, 7972 Isny, Tel: 
07562/8995 


Drucker-Adapter PC C64 Drucker benüt- 
zen, DM 40,-, 4 Data-setten VHB DM 
40,- + Versand. Tausche gegen XT-Uh- 
renkartenpl. je Teil. K.-Heinz Bronner, 
Augsburgerstr. 213/1, 7000 Stuttgart 
60, Tel: 0711/333055 


Flugsimulator-Files und PD-Schach-Pro- 
gr. zum Tauschen gesucht. Biete Viren- 
hilfe, Dr. Bernd A. Weil, Hohlweg 1 A, 
625] Selters-Eisenbach, Tel: 
06483/7292 


CD-ROM Tausch-Partner, Ari-Telefon- 
buch oder TwixTel. auf CD gesucht. 
Hans Ruge, Heimburgstr. 1, 7600 Of- 
fenburg, Tel: 0781/67567 
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Wer tauscht mit mir Shareware PD 
5,25-Zoll.Disk,, 360 KB? Michael Peters, 
Avereschweg 10, 4540 Lengerich, Tel: 
05481/7712 





Kaufe-tausche die roten Absenderfrei- 
stempel aus Ihrem Posteingang, kleine 
sowie größere Mengen gesucht. Hans-P. 
Lawatsch, Schillerstr. 12, 7043 Gra- 
fenau 2 


Tausche PD und Shareware, über 100 
Disks vorhanden, Listen oder Katalog- 
disk. an Michael Schiebelsberger, Sonn- 
wendberg 33, 8391 Neureichenau 


"Auf dem Weg nach Europa”, schönes 
Spiel für bis zu 6 Mitspieler (alle Kar- 
ten), tausche gegen PD Ihrer Wahl auf 
HD Disk., 5,25 und 3,5 Zoll. Erich Ro- 
senkranz, Gilbergstr. 15,5900 Siegen, 
Tel: 0271/385660 


Tausche PD/SW für MS-DOS, schickt 
mir bitte Liste oder Disk., Martin Walk, 
Schleherweg 8, 8491 Waffenbrunn, 
Tel:09971/6300 


Tausche alles, was mit Grafik (Progr..Bil- 
der, Animation) und Sound (Progr. So- 
undfiles) für PC zu tun hat. Listen u. 
Disk. an: Dietmar Hellwig, Waldgasse 
10, 6703 Limburgerhof, 
Tel:06236/61793 


Suche Shareware-Tauschpartner, bitte 
Liste schicken. Schicke meine sofort 
zurück. Klaus Schulze, Neumarkplan 13 
A, 1000 Berlin 47, Tel: 030/7039334 





Tausche PD, SH & orig, Progr., Liste ge- 
gen Liste oder DM 1,- Rückporto, 
Sascha Brake, Märkischer Ring 95, 
5800 Hagen |, Tel: 02331/32929 


Clubs 





PD und Sharewareclub Future Connec- 
tion sucht noch Mitglieder. Info-Disk. 
gegen DM 2,- in Briefmarken. Sven An- 
dersen, Rothenhauschaussee 89, 2050 
Hamburg 80 


PC-Anwender aufgepaßt! Uns gehen 
die Ideen aus, daher suchen wir ständig 
neue Vorschläge, was demnächst mal 
als PD oderShareware erscheinen soll. 
Schreiben Sie uns Ihre Progrwünsche. 
Wenn uns die Idee gefällt, schreiben wir 
vielleicht das von Ihnen vorgeschlagene 
Progr.. Frank Strom, Postlagerkarte 
094653 E, 7000 Stuttgart 102 


Gründung des Computerclubs Comet in 
Berlin, wir suchen bundesweit Mitglie- 
der, um Erfahrungen auszutauschen. 
Software aller Art vorhanden. Ralph 
Kleiner, Pasteurstr. 43, O-1055 Berlin 


Wir suchen Mitglieder, Disk.-Zeitschrift 
kostenlos nur für Mitglieder, Info. 
Wormser Computer-Ecke, Stiftstr. 6, 
6520 Worms 14 


PD und Sharewarepool sucht neue Mit- 
glieder. Natürlich gibt es einen Club- 
Beitrag, um unsere Katalogdisk. zu be- 
kommen.Schicken Sie uns Ihre Katalog- 
disk. oder Liste. Thomas Peter, Wilhelm- 
str. 23, 8750 Aschaffenburg 


Privater PD-Tauschpool sucht neue Mit- 
glieder, um Pool-Disk. zu erhalten. 
Schicken Sie Ihren Katalog an: Thomas 
Peter, Wilhelmstr. 23, 8750 Aschaffen- 
burg, Tel:06021/460345 











APC-Computerclub Passau sucht neue 
Mitglieder. Bieten PD/SW Pool, Club- 
disk., Clubinfo, alle 2 Monate. PD/SW- 
Disk. Info gegen DM 1,- in Briefmarken. 
Florian Neuhierl, Domplatz 7, 8390 Pas- 
sau 


Computer-Club sucht Mitglieder. Wir 
bieten, alle 14 Tage Clubdisk, PD-Pool 
uvm. Schnupper-Mitgliedschaft für DM 
5,-.Erik Böttcher, Haselmühlweg 7, 
8750 Aschaffenburg 


"Gif-Club” sucht, tauscht und bietet: 
GIF-Bilder (über1.5 Giga Byte vorh.), 
Animationen (fligl.dl..ani.) und Musik 
(mod,voc.,cmf.rol,wav.). Sendet uns 
Eure Tauschliste (als ASCII-File) oder 
DM 10,-, Kostenersatz für unsere Info- 
Musterdisk., (2xHD). Bitte System und 
Alter angeben.’hgk" Heinz Kruas, Fried- 
hofstr. 3, 7795 Leibertingen, 
Tel:07570/528 





F&A/V.4 User sucht Kontakt zu priva- 
ten F&A Anwenderl(in)oder Club. Erstel- 
le, suche und tausche Anwendungen 
unter F&A/4 und biete Schulungsmög- 
lichkeiten. Erstelle Programmierungen 
und Menüs. Biete selbsterstellte Ein- 
führungsunterlagen für F&A/4. Fabian 
Engler, Postf. 1136, 6085 Nauheim 





Wir suchen Mitglieder, Disk.-Zeitschrift 
kostenlos nur für Mitglieder, Info. 
Wormser Computer-Ecke, Stiftstr. 6, 
6520 Worms 14 


Biete Orig. Software SW, Nebenver- 
dienst durch eigenen PC, schickt 5 Leer- 
disk. an Armin Obergfell, Bühlstr. 16, 
7742 St. Georgen, Unkostenbeitrag 4 
Leerdisk., HD orig. kommt 


Hilfe 





Suche Hilfe für BTX mit Hayes-Modem 
gegen Bezahlung, Peter Schlagbauer, 

Brunnenweg 5, 8501 Seukendorf, Tel: 
0911/7540818 





Suche Hilfe für BTX mit Hayes-Modem 
gegen Bezahlung, Peter Schlagbauer, 

Brunnenweg 5, 8501 Seukendorf, Tel: 
0911/7540818 


Dienstleistung 





Täglich DM 100,- verdienen. Keine 
Vers., kein Aussendienst, kein Ek., Infos 
gegen frank. Rückumschlag, Ralf Foit, 
Bleichstr. 8, 4040 Neuss 





EDV-Agentur sucht nebenberufliche 
Mitarbeiter mit Computer, Drucker oder 
Schreibmaschine, Kopiergerät für Post- 
werbung und spätere Kundenbetreu- 
ung. Hohe Provisionen (Vorab- und Fol- 
ge-provision). Bei Eignung und Einsatz 
Agentur geboten. Info für DM 15,-. 
Startunterlagen (Arbeitsmappe)DM 
50,-. Kontakt Alldas, Postfach 112, 
5143 Wassenberg 1 


Ich schreibe oder übersetze Texte aller 
Art dt-engl. oder engl.-dt. .Übersetzun- 
gen u. Texte werden per PC schnell und 
zuverl, erledigt. Terence Woley, Am 
Waldsaum 9, 5860 Iserlohn, Tel: 
02371/44105 


Suche Nebenbeschäftigung im EDV-Be- 
reich. Schriftl. Angebote an: Christine 
Cooper, R.-Koch-Weg 22805 Stuhr 1, 
Tel: 0421/802133 


Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung 


bei der Firma PEARL AGENCY bei. Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. 


Suche Nebenbeschäftigung für zuhau- 
se. Schriftliche Angebote an: Peter Cap- 
pi, Hubertusstr. 2, 5231 Wahlrod 





Übernehme Schreibarbeiten aller Art 
(vom Band, engl.), ferner Buchführung, 
Bilanz usw... Angelika Schön, Kirchstr. 
16, 8029 Sauerlach, Tel: 08104/9479 


Suche Nebenbeschäftigung aller Art für 
meinen PC-Drucker. Schriftl. Angebote 
an: Steffen Hülle, Cottbuserstr. 9, O- 
7970 Dob.-Kirchhain 


Interess. Nebenverdienst, Infos auf 
5,25-Zoll-Disk., DM 4.-,auf 3,5-Zoll- 
Disk., DM 5,- in bar oder Briefmarken. 
Markus Schnitzer, Galgenberg 4, 7942 
Zwiefalten, Tel: 07373/569 


Progr.ierer sucht Partner mit Branchen- 
kenntnissen, z.B. med.Labor, für den 
Vertrieb und die Entwicklung von Pro- 
gr..Bodo Rehder, Auedeich 94, 2103 
Hamburg 95, Tel: 040/7434579 





Student mit Computer und Laserdrucker 
sucht Nebenverdienstmöglichkeit im 
EDV-Bereich für zu Hause, Angebote 
schriftlich an: Raimar Eberhard, Hof- 
berg 24, 5500 Trier 





Informatikstudent mit langj. Computer- 
und Netzwerk-erfahrung sucht Teilzeit- 
job in den Bereichen, PC Beratung, Ser- 
vice, Schulung, Netzwwerk im Raum 
Augsburg. Michael Humpl, St.-Lukas-Str. 
77, 8900 Augsburg 


Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeigen sowie Angebote von Raubkopien (strafbar!). 
Eine telefonische =. 9. sowie Chiffreanzeigen sind leider nicht möglich. 


Geben Sie bitte immer 


Adresse und gegebenen- 
falls Telefonnummer im 
Anzeigentext an. 

Eine Garantie für ein 
Erscheinen, eine bestimmte 
Plazierung oder eine 
Haftung für Lese- oder 
Druckfehler ist ausge- 
schlossen. 


SKELETT EEEEEEEETEEEEETEEEEEEEEN 


KLEINANZEIGEN-COUPON 


® ® ® KOSTENLOS ® ® KOSTENLOS ® ® KOSTENLOS ®© ® ® 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende kostenlose Kleinanzeige: 


Bitte senden Sie den 


Coupon mit Ihrer 
Kleinanzeige an: 
DOS-TREND 
Redakti 
- Klein Sn ei In Rubrik (X): Hilfe Dienstleistungen Stellenangebote 
Am Kalis Bere ’ Verkaufe Kaufe Tausche/Verschenke Clubs 
7845 Buggingen 
Vor- und Zuname 
Bitte schreiben Sie deutlich in Druck- 
u Ei BiXunter buchstaben, um ärgerliche Satzfehler 
pear — zu vermeiden. Der Verlag übernimmt 
für eventuelle Fehler keine Garantie 
PLZ/Ort 
Tel./Fax Unterschrift 


Speicher 
und Klassen 


Ehe wir die Rechnerklassifizierung näher 
betrachten, sollen die Speichermedien vollständig 
sein. Nach Disketten und Magnetbändern 

ist bisher unberücksichtigt geblieben das immer 
wichtiger werdende Speichermedium der 

PC-Welt - die Festplatte. 


Festplatten 


Festplatten (Harddisk-Unit: HDU) wurden früher bei PCs oft auch als 
Winchester-Laufwerk bezeichnet, gerüchteweise, weil sie häufiger 
Daten „zerschossen" haben. Diese wenig verkaufsfördernde Bezeich- 
nung ist heute (verständlicherweise) kaum noch gebräuchlich. Die 
Aufzeichnung von Daten auf einer Festplatte erfolgt in konzentri- 
schen Spuren durch Magnetisierung, wie bei der Diskette. Dabei wer- 
den zwischen 100 und 800 solcher Spuren pro Plattenseite angelegt. 
Magnetplatten rotieren üblicherweise mit einer Geschwindigkeit von 
ca. 3600 Umdrehungen pro Minute. Aber auch hier macht der Fort- 
schritt nicht halt: Neueste Festplattenmodelle für PCs rotieren 50 
Prozent schneller, also mit ca. 5400 Umdrehungen pro Minute. 

In einem Plattenstapel liegen diese Datenträger übereinander. Ein 
Schreib-/Lesekopf reicht nicht aus. Ein sogenannter Zugriffskamm 
fährt zum Lesen und Schreiben zwischen die einzelnen Platten. Er 
hat mehrere Schreib-/Leseköpfe, so daß er die sich gegenüberlie- 
genden Plattenseiten gleichzeitig beschreiben oder lesen kann. Die 
Ober- sowie die Unterseite eines Plattenstapels werden oft nicht ge- 
nutzt. 

Auch Festplatten haben einen direkten Zugriff. Spuren und Sektoren 
werden genauso unterschieden und adressiert wie bei Disketten, zu- 
sätzlich gibt es noch sogenannte Zylinder: Unter einem Zylinder sind 
alle Spuren der gleichen Nummer in einem Magnetplattenstapel zu 
verstehen. Der Zylinder kann komplett gelesen werden, ohne Bewe- 
gung des Zugriffskamms. Dadurch erhält die Magnetplatte eine sehr 
hohe Zugriffsgeschwindigkeit. In diesem Zusammenhang wird von 
Zylinderspeicherung gesprochen. 


Optische Speicherplatten (CD-ROM) 


Optische Speicherplatten sind wie eine einzelne Magnetplatte aufge- 
baut und bestehen aus einem transparenten Kunststoffmaterial. Es 
werden jedoch mehr Spuren und Sektoren angelegt als bei der Ma- 
gnetplatte. Optische Speicherplatten erlauben direkten Zugriff. 

Die Informationsaufzeichnung erfolgt durch Einbrennen von Löchern 
entlang vorgeprägter Spuren mit Hilfe eines Laserstrahls. Die Spei- 
cherkapazität der handelsüblichen CD-ROMS liegt bei etwa 650 
MByte pro Platte. Optische Speicherplatten lassen sich, wie der Name 
CD-ROM schon sagt, nur lesen. Mittlerweile gibt es aber auch opti- 
sche Speicherplatten, die sich zumindest einmal (vom Anwender) be- 
schreiben lassen, sogenannte WORMs (Write Once Read Multiple 
etwa: einmal beschreiben, mehrfach lesen). 

Obwohl CD-ROMs eine sehr hohe Speicherkapazität haben, weisen sie 


also den schwerwiegenden Mangel auf, daß sich die Daten, die sich 
auf ihnen befinden, nicht beliebig verändern lassen. Wenn einmal ein 
fehlerhaftes Datum auf einer CD-ROM gespeichert ist, dann hilft wei- 
ter nichts, als auf die korrigierte Version dieser CD-ROM zu warten. 


Magneto-optische Speicherplatten (MO) 


Diesen Mangel der CD-ROMs hat die Industrie längst erkannt. Ma- 
gneto-optische Speicherplatten verwenden wie die CD-ROMs Laser- 
strahlen zum Lesen und Schreiben der Informationen. Die Speicher- 
platten selbst sind magnetisch. Basierend auf einem recht komplizier- 
ten chemischen Verfahren ist es möglich, die Magnetisierung der Plat- 
ten durch Bestrahlung mit einem Laserstrahl zu verändern (Änderung 
der Polarität). 

Magneto-optische Speicherplatten erreichen mittlerweile ähnlich 
hohe Speicherkapazitäten wie die CD-ROMs. Damit gehört ihnen 
wohl die Zukunft. 

Abschließend soll noch darauf hingewiesen werden, daß die auf La- 
sertechnologien basierenden Entwicklungen die Hersteller von her- 
kömmlichen Festplatten natürlich nicht ruhen ließen. Sie bieten we- 


Die Prozessortypen 
entscheiden die 
Klassifizierung. 
Kleiner, schneller, 
leistungsstark - 

sind die Prozessoren 
der neuen 
Generation, die 
zunächst von IBM 
o® angeboten werden. 
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sentlich schnelleren Datenzugriff und damit einen unübersehbaren 
Vorteil bei der täglichen Arbeit. 

Wer wartet schon gern minutenlang darauf, daß ein Programm oder 
die gewünschten Daten auf dem Bildschirm erscheinen? Durch Ver- 
besserung der Aufzeichnungsverfahren und des Materials (insbeson- 
dere der magnetischen Beschichtung) der verwendeten Festplatten ist 
es gelungen, die Kapazitäten der herkömmlichen Festplatten dra- 
stisch zu steigern, so daß die Vorteile der optischen Speicherplatten in 
vielen Bereichen mehr als aufgewogen werden. (Magnetisch: sehr 
schnell große Kapazität; CD-ROMs: mäßige Geschwindigkeit, sehr gro- 
Be Kapazität.) 

Hinweis: Betrachtet man nur die Zugriffszeit, sind Diskettenlaufwerke 
vielfach schneller als CD-ROMs! Wesentlich aussagefähiger als die 
Zugriffszeiten sind in diesem Zusammenhang eigentlich die Daten- 
übertragungsraten, die aber leider von den meisten Herstellern nicht 
angegeben werden. Anschaulich gesprochen, ist es sicherlich wesent- 
lich schneller, wenn Sie einen Tag lang nach einem Buch suchen (Zu- 
griffszeit) und es in einer Stunde durchlesen (Übertragungsrate), als 
wenn Sie dasselbe Buch eine Stunde lang suchen, dann aber eine Wo- 
che dafür benötigen, es zu lesen! 


Übersichtsdaten der wichtigsten externen 
Speichermedien 


Naturgemäß können die Daten der folgenden Aufstellungen nur An- 
haltspunkte liefern. Disketten sind mittlerweile z.B. mit 2,88 MByte 








Rapide Weiter- 
entwicklung bei den 
Rechnern: Vor zwei 
Jahren schien ein AT 
286 noch als das 
Leistungslimit im PC- 
Bereich. Inzwischen | 
sind PCs bereits in 
die mittlere 
Datentechnik 
vorgestoßen. 














Kapazität und Festplatten mit über 1000 MByte (1 GByte) erhältlich. 
Insbesondere bei Speichermedien, die sich noch in der Entwicklung 
befinden, werden häufig maximal erreichbare Werte angegeben, die 
für die Serienproduktion dann aber stark nach unten korrigiert wer- 
den müssen. 


Klassifizierung der Rechner 
innerhalb der PC-Baureihe 


Bisher haben Sie schon einiges über die Hardware der „Microcompu- 
ter“ und „PCs" erfahren. Diese beiden Begriffe werden häufig gleich- 
bedeutend verwendet. Be- 
nutzt man den Begriff „PC" 
aber im engeren Sinne, so 
werden nur diejenigen 
Microcomputer als PC be- 
zeichnet, die auf einem 
technischen Baustein mit 
der Typbezeichnung i8086 
der Firma INTEL und dessen 
Nachfolgern basieren. 

Dazu gehören neben dem 
i8088, i80186, i80188, 
i80286, i80386 und i486 
auch die Mikroprozessoren mit den Bezeichnungen V20 und V30 von 
NEC. (Das kleine i vor den Typbezeichnungen, das eine Abkürzung der 
Firma INTEL darstellt, wird meist weggelassen.) 

Folgende Rechnerklassen lassen sich auf Basis der verschiedenen Pro- 
zessoren und sonstigen Hardwareausstattung unterscheiden: 


SuperLotto 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler! 
Normalspiele, alle Voll- und VEW-Systeme; Mittwochs- und Samstagslotto; 
6 aus 49 und 6 aus 45; Spiel 77 und Landeslotterien; Superzahl; Dauerspiel- 
scheine. Alle Bundesländer, Statistische Tiperstellung und/oder eigene Stan- 
dardspiele; Vorzugszahlen; semi-graphische Darstellung im Lottoscheinbild 
(auch EGA-/VGA-Unterstützung); Ziehungsstatistik und -analyse mit auto- 
matischer Fortschreibung; Verwaltung von vielen Lottoscheinen; automatische 
Gewinnermittlung für alle Scheine (Tippgemeinschaften!); Gewinn-/Verlust- 
rechnung, Ergebnisanalysen; SPIELSCHEINDRUCK, AUSWERTUNG VON 
FABER SYSTEMSPIELEN MÖGLICH, u.v.m.. Problemlose Bedienung durch Menü- 
und Fenstertechnik, Hilfesystem. Für IBM PC und Kompatible. 
>>>>>>>> Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, JOKER) <<<<<<<< 
Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (+8,50 DM/Ausland +25,--DM) Nur DM 59,90 
Diskettenformat: o 5,25” 0 3,5" (+1,-- DM) bitte angeben. (DOS) (+DM 6,--Versandkosten) 


Fortune Systems &X] Postfach 36, W-8011 Aying 
G. Kaiser ® 08095/2075 -- FAX: /1059 


Speichermedium 
Magnetband 

Diskette (5,25 Zoll, DD) 
Magnetplatte (Winchester) 


Optische Speicherplatte 















> Original-PCs basieren auf einem 
18088-Prozessor und verfügen zur Speicherung 
von Daten lediglich über Diskettenlaufwerke. 

> XTs sind PCs (im Sinne von Original- 
PCs) mit Festplatten. Darüber hinaus sind in 
XTs meist schnellere Varianten des 8088-Pro- 
zessors oder ein i8086 (seltener ein i80188 
oder i80186) eingebaut. 

> ATs verwenden einen Prozessor 180286 
oder einen seiner Nachfolger. Zu einem AT 
gehört normalerweise eine Festplatte mit einer 
Kapazität von mindestens 20 MByte. 

> 386er werden manchmal auch als Su- 
per-ATs bezeichnet. Der Name leitet sich aus 
der Typkennung des Prozessors ab. Der 80386 
wird mittlerweile häufig auch als 80386DX 


bezeichnet. 
> 3865X ist intern ein 386, arbeitet aber 
mit der Peripherie eines AT. 
> Der 486-Prozessor ist im wesentlichen ein optimierter 


80386 mit integriertem Coprozessor. Auch hier leitet sich die Be- 
zeichnung aus der Typkennung des Prozessors ab. 
Neben diesen Klassen gibt es eine Reihe von Mischformen, die auf 
den unterschiedlichen eingesetzten Bausteinen basieren. Dabei geht 
es dann meist um Streitfragen der Art: „Ist ein 80386SX-Rechner nun 
ein AT oder ein 386er?!" 
Außerdem gibt es noch die Modellreihe PS/2 von IBM, die zumindest 
beim Laien für zusätzliche Verwirrung sorgt. In Rechnern der Modell- 


Zugriffsart Kapazität Zugriffszeit 
seriell/sequentiell über 200 Millionen Zeichen ca. 45 Sek., je nach Position 
direkt 360 KByte 65 bis 120 ms 

direkt 20 bis 500 MByte 2 bis 40 ms 

direkt 650 MByte ca. 100 ms 


reihe PS/2 können die unterschiedlichsten Prozessoren (vom 8086 
bis hin zum 80486) ihr Werk verrichten. D 
NACHDRUCK MIT FREUNDLICHER GENEHMIGUNG AUS 
„Das RIESIGE BUCH zu PC&EDV", ERSCHIENEN BEIM 
BHV-VERLAG (ISBN 3-89360-005-1; DM 49,90) 


EDV-Versand Böger 


Software - Hardware - Zubehör »- Branchenlösungen 
Postfach 2117 + 4402 Greven 2 » Tel 02575-8184 » Fax 02575-2375 






PD-Staffelpreise ab 2,- DM 
garantiert virengeprüft ! 
Katalogdisk kostenlos ! 





Über 10.000 PD- Programme im Angebot. Alles nach Themen 


gegliedert und "ausführlich" in unserem Katalog beschrieben 


Fundliste 


Mal angenommen, Sie sind 
WWIL-Student und suchen ein 
interaktives Planspiel zur Pro- 
duktionsplanung- und steue- 
rung, oder Sie sind Fein- 
schmecker und halten seit 
längerer Zeit Ausschau nach 
einer Speisekartenverwaltung, 
mit deren Hilfe Sie System in 
Ihre Sammelleidenschaft brin- 
gen möchten. Oder Sie interes- 
sieren sich für Astronomie und 
wünschen sich Informationen 
über das neueste Programm 
auf diesem Gebiet. Vielleicht 
suchen Sie aber auch nur 
einen anderen Bildschirm- 
schoner, einen kleinen ASCII- 
EDITOR mit SAA-Oberfläche 
oder nach den neuesten Gags 
auf dem Spielemarkt. In dieser 
Liste finden Sie aktuelle, spezi- 
elle, umfangreiche, kleine und 
feine Programme, sprich alles, 
was der Markt an guten 
Shareware-Programmen zu 
bieten hat. Vielleicht ent- 
decken Sie auch das ein oder 
andere Programm in einer der 
nächsten DOS-TREND-Ausga- 
ben als ausführliche Pro- 
grammbeschreibung. 


H1777D 

FORMULAR 2001 V1.1 

Leicht zu bedienendes Programm zum 
Erstellen und Ausfüllen von Formularen. 
Mehrfenster-Technik. Über Zusatzmo- 
dule zu erweitern. 


D1775 

VGA-BOOTMENÜ V1.0c 

Gutes Bootmenü mit grafischer Ober- 
fläche für bis zu acht Konfigurationen. 


D1772 

DISK $SPOOL II V4.06 

Deutscher Drucker-Spooler, arbeitet im 
Hintergrund und erhöht die Druckgescx- 
hwindigkeit, 


D1771 

BIORHYTH V4.1b 
Biorhythmus-Programm. Persönliche 
Daten können gespeichert und ausge- 
druckt werden. 


D1769 

ANIMATION-PRO V1.0 

Speziell für die VGA-Karte (MCGA- 
Modus) entwickelte QuickBASIC-Erwei- 
terung, mit der sich Spiele, Demos und 
Animationen erstellen lassen. 


D1768 

GELD V1.2 

Programm für Finanzmathematik und 
Geldanlage mit SAA-Menüoberfläche, 
Pull-Down-Menüs und Mausbedienung. 


D1766 

PCXDUMP V6.0 
Screen-Snapshot-Programm mit vielen 
Funktionen. 


D1763 
EMS-LAGERVERWALTUNG 
Lagerverwaltungsprogramm für viele 
Branchen mit übersichtlicher Adres- 
senverwaltung und schneller Zu- 
griffsmöglichkeit. 


D1762 
EMS-KASSENVERWALTUNG 

Das Programm übernimmt alle 
Schreibarbeiten für die Kassen- 
führung. Belegnummern werden au- 
tomatisch vergeben. 


D1761 

EMS-KUNDENDIENST 
Kundendienstverwaltung für viele 
Branchen. Bedienerfreundliche 
Menüsteuerung. 


D1757 

ENGINEER CALCULATOR V1.0 
Wissenschaftlich-technischer Ta- 
schenrechner, beherrscht Arithmetik 
und Funktionsrechnungen. Über- 
sichtliche Benutzeroberfläche. In 
Deutsch, Englisch und Russisch er- 
hältlich. 


E1756 

SHOWMASTER Ill 

Programm zur Erstellung von Slide- 
shows und Präsentationsabläufen 
am Computer; vereinigt die Fähig- 
keiten eines Textgenerators, eines 
Präsentationsanimators und eines 
Grafikprogramms. 


D1755 

ADIR V0.20 

Zusätzliche Informationen zu den 
mit dem DIR-Befehl aufgelisteten 
Dateinamen am Bildschirm. 


D1754 

PC-START DATEIMANIPULATION 
v1.04 

Sammlung nützlicher Tools für die 
Dateibearbeitung. 


D1753 

PC-START MENÜSYSTEM V1.04 
Das erste Menü-Programm mit inte- 
griertem Scheduler für automatische 
Programmstarts, einfache Bedie- 
nung. 


E1752 

CCU BENCH V1.3 
Benchmark-Tests als C-Sources zum 
Test von C-Compilern durch gene- 
rierten Code. 


D1751 

LÜCKEN 

Lückentextprogramm zum spieleri- 
schen Üben und Lernen für Kinder 
jeden Alters. 


E1749 

DISK COPY FAST V3.2 

Sehr schnelles und einfach zu be- 
dienendes Kopierprogramm für alle 
gängigen Disketten-Formate. 


H1748E 

VISION EDIT V3.31 

Leicht zu bedienender Text-Editor 
mit SAA-Oberfläche und Mausbe- 
dienung, mehrere Dateien können 
gleichzeitig editiert werden, sehr 
schnelle Suchen /Ersetzen-Funktion, 


01747 

ELLYDESK V1.1 

„Schreibtisch“ für jeden PC mit VGA- 
Karte, bietet Terminkalender, Adreß- 
buch, Uhr, Rechner, Notizbuch und 
dazu ein Spiel und die Möglichkeit, 
das Bild der Freundin aufzulegen, 
Mausbedienung. 


E1746 

FLEXIBAK PLUS V2.50 

Flexibles und einfach zu bedienen- 
des Backup-Programm für die Fest- 
platte. 


E1745 

FILECAT V1.02 

Zeitsparendes Werkzeug zur Katalo- 
gisierung von Disketten und Datei- 
en. 


D1744 

EASYPACK V1.10 

5 nützliche Utilities: Benutzerober- 
flächen für Packprogramme, Hilfs- 
programme zur Virenüberwachung 





des Festplatten-Bootsektors und 
zum Speichern des Textbildschirms 
sowie zum Suchen eines Verzeichnis- 
ses und anschließendem Verzeich- 
niswechsel. 


D1743 

QUIZ-FIX V1.00 

Vokabeltrainer, Quizmaster und Test- 
generator in einem Programm. 
Leicht zu bedienende SAA-Ober- 
fläche. 


D1742 

SCW-ADRESS V1.1 

Einfaches, schnelles und effektives 
Adressenverwaltungs-Programm mit 
Clipboard und Notizbuch. 


D1741 

EST92 

Programm für die Berechnung der 
Steuernachzahlung und Steu- 
errückerstattung für 1992, wird lau- 
fend angepaßt. 


D1740 

PINGUIN’S MEMORY V1.0 
Memory-Spiel mit Lese-, Recht- 
schreib- und Rechenaufgaben mit 
wählbarem Schwierigkeitsgrad für 
Kinder ab 7 Jahren. 


D1738 

VGA-PUZZLE V1.1 

VGA-Bilder werden am Bildschirm in 
96 Teile zerlegt und müssen wieder 
zusammengefügt werden. 


H1737D 

SYMBOLIK V1.0 

50 s/w-Grafiken und Symbole nach 
alten Kupferstichen im TIF-Format 
zum astrologischen Themenkreis; 
Einbindung in fast alle Anwen- 
dungsprogramme und Anpasung 
der Grafiken an die gewünschte 
Ausgabegröße möglich. 


D1736 

DATAFIT V1.1 

Programm zur grafischen Daten- 
und Funktionsdarstellung, lineare 
und nicht-lineare Ausgleichsrech- 
nungen, SAA-Oberfläche. 


D1735 

PERFORMANCE V3.0 
Mausgestützte Bedieneroberfläche, 
vereinfacht das Starten häufig 
benötigter Programme, verwaltet bis 
zu 1640 Programme. 


D1734 

ELECTRO-CAD V1.4 

Programm zum schnellen und einfa- 
chen Erstellen von Schaltungen. 


D1733 

HARTWIGS PPS-PLANSPIEL 
V920901 

Interaktives Planspiel zur Produkti- 
onsplanung und -steuerung, ideal 
für VWL/BWL-Studenten. 


D1732 

SPEIKART V2.0 

Programm für die Erstellung und 
Verwaltung von Speisekarten. 9999 
verschiedene Speisen können ge- 
speichert werden. SAA-Oberfläche. 
Mausbedienung. 


D1731 

VELOWARE V1,0 

Programm für die Verwaltung von 
Trainingsdaten für Radsportler und 
Hobbyradler. 


D1730 

MAGIC AREA V2.00 

Grafisches Denk- und Logikspiel in 
Anlehnung an den Rubin-Würfel, 


D1729 

LITVER V4.2 

Zusatzprogramm zu LaTeX und 
WordPerfect ab 5.0, bindet Literatur- 
titel aus einer Datenbank in einen 
Text ein. 


D1728 

PLOP V2.0 

Überwachungssystem und Nachrich- 
tenübermittlung für den Arbeits- 
platz. 


D1727 

DCT KATALOG V3.10 
Katalog-Programm für Software- 
Händler. SAA-Oberfläche mit Fen- 
stertechnik und Mausunterstützung. 


D1725 

SNAKY V1.0 

Schlangeneier müssen aufgespürt 
werden. Spiel mit vielen Hindernis- 
sen und verschiedenen Geschwin- 
digkeitsgraden. 


D1724 

GRAPH V2.0 
Mathematikprogramm. Mathemati- 
sche Funktionen einer Variablen 
können berechnet, grafisch darge- 
stellt und numerisch ausgewertet 
werden. 


H1723D 

WBRES V1.0 

Speicherresidentes PC-Wörterbuch. 
Engl.-dt. Lexikon mit über 120 000 
Wörtern. EDV-Wörterbuch mit über 
1100 Abkürzungen. Bis zu 24 An- 
wendungswörterbücher können an- 
gelegt werden. Das Programm 
benötigt nur 8 KB des DOS-Arbeits- 
speichers! 


D1722 

DBE V1.19 

Datenbank-Editor für dBase III und 
kompatible Dateien. 


D1721 

LEMMI-ARCHIV V1.0 

Deutsches Archivierungs- und Kata- 
logisierungsprogramm in Clipper, 
sehr einfache Bedienung. 


E1720 

TAPCIS V5.41 

Benutzeroberfläche für COMPUSER- 
VE, Modemkarte und COMPUSER- 
VE-Dienst erforderlich. 


WI719E 

UNICOM V3.0g 

Hervorragendes DFÜ-Programm un- 
ter Windows. Umfangreiche Setups, 
Unterstützung von Zmodem, Direkt- 
eingabe von AT-Commands, Hot- 
keys, Host- und Chatmode, Erstellen 
von Logfiles. 


WI718HE 

FILE COMMANDER für Windows 
V2.0G 

Datei-Manager für Windows 3.1. 


W1717HE 

COMMANDOPOST für Windows 
Verzeichnis- und Dateien-Verwal- 
tung für Windows. STRING-Editie- 
rung und IF-THEN- und GOTO-Logik- 
Befehle. Die dt. Sprache wird unter- 
stützt. 


E1715 

CAPTURE THE FLAG V1.01 
Strategie-Spiel. 640x480 VGA-Grafi- 
ken. ADLIB- und SOUNDBLASTER- 
Unterstützung und Animation. Dt. 
Anleitung. 


WI714E 

WAVEEDITOR V1,03 
Windows-Programm zum Einspielen, 
Editieren und Analysieren von WAV- 
Dateien. 


Wı713E 

WINEDIT V1.2a 

Texteditor für Windows mit schöner 
Oberfläche für mehrere Texte, be- 
sonders geeignet für Programmierer. 
Features für das Schreiben und Edi- 
tieren von Quellcodes. 


E1712 

CONED V2.8 
Konfigurations-Editor, speichert un- 
terschiedliche AUTOEXEC- und 


CONFIG-Konfigurationen und stellt 
sie beim Booten zur Auswahl. Anlei- 
tung in Englisch. 


WI1710E 

DIGITAL DISK JOCKEY V1.0 
Jukebox-Programm für Windows 3.0 
mit Multimedia-Extension oder Win- 
dows 3.1. MIDI-Output erforderlich. 


WI1709HE 

ADDRESS MANAGER für 
Windows 
Adressen-Verwaltungsprogramm un- 
ter Windows. Telefonanwahl, Adres- 
senimport und -export, Drucken von 
Adressenlisten, Umschlägen und Eti- 
ketten. 


W1707E/W1708E 
CASTLE OF THE WINDS V1.1 
Abenteuerspiel unter Windows. 


1705E/W1706E 

ASTRONOMY LAB für Windows 
v1.13 

Astronomieprogramm für Wissen- 
schaft und Hobby. 


W1704E 

NEXT APPLICATION BAR V3.1 
Schnelles und intuitives Knopfdruck- 
Utility für Windows. Bis zu 50 Pro- 
gramme können per Mausklick ge- 
startet werden. 


W1703E 

WHERE ARE YOU V3.1.1 

Das Programm stellt eine sehr einfa- 
che Suchfunktion für verschiedene 
Dateien zur Verfügung. 


W1702E 

APPLICATION TIMER V1.1 
Programm zum Starten von anderen 
Windows- und DOS-Programmen, 
eingegeben werden muß nur der 
Zeitpunkt und Modus des Pro- 
grammstarts. 


E1701 

AQUATSR V1.007 
Speicherresidenter Bildschirmscho- 
ner mit verschiedenen Fischen, Luft- 
blasen und ähnlichen Objekten. 
Nicht windows-kompatibel. 


W1700E 

KYE V1.2 

Strategiespiel. Diamantensuche un- 
ter Windows. Maus- und Tastaturbe- 
dienung. 


E1698/E1699 

CATS AND FLOWERS 
Grafikprogramm. Farbige Bilder von 
wilden Katzen und Blumen. 
640x480 Auflösung. 


W1697E 

ROCKFORD V2.5 

Programm zur Herstellung von Visi- 
tenkarten. 


WI1696E 

SEARCH AND DESTROY V2.4 
Klassisches Kriegsschiffspiel für Win- 
dows. Verschiedene Schwierigkeits- 
grade. 


W1695E 

XTRACT für Windows V1.0 
Entkomprimierungsprogramm und 
Utility für ZIP und ARJ-Dateien un- 
ter Windows. 


WI1694HE 

WINBATCH für Windows V4,0 
Automatisierung der Batch-Sprache 
für Windows. Mehr als 200 Funktio- 
nen. WIN-Makro. Netzwerk-Unter- 
stützung. Unterstützung der deut- 
schen Sprache. 


E1692/E1693 

ENVISION PUBLISHER V1.01 
DTP-Programm mit grafischer Benut- 
zeroberfläche und Mausunterstüt- 
zung. Fontoptionen. Zeichnen und 
Textverarbeitung. PCX und Text-Im- 
port, Laserjet, Postskript. 


TREND 


E1691 

MONSTER MEMORY V1.1 
Bekanntes Kartenspiel mit den 
Moraff-Monstern. 


E1690 

MORAFFS MOREJONGG V2.0 
PC-Variante des chinesischen Mah- 
Jong-Spiels in zwei Versionen, Gra- 
fik- und Farbauswahl, 


E1689 

MONSTER BRIDGE V1.0 
Kartenspiel mit Monstern in Moraffs 
außerirdischer Kneipe. Verschiedene 
Schwierigkeitsgrade. Tolle Grafik. 


E1687 

CRAYON BOX V2.0 
Maus-gesteuertes Mal- und Lernpro- 
gramm zum Einstieg in die Compu- 
terwelt für Kinder. Farbpalette mit 
450 Farben, Auch mathematische 
Fähigkeiten werden getestet. Einfa- 
che Bedienung. 


E1686 

F. GODMOM V4.0 
Bedienerfreundliches Jump-and- 
Run-Spiel um Zauberinnen und La- 
byrinthe für VGA, EGA und CGA. 50 
Spielstufen. 


E1685 

BY THE NUMBERS V4.54 
Numerologie-Programm, interpre- 
tiert Daten und erstellt Persönlich- 
keitsprofil und Jahreshoroskop. Eng- 
lischkenntnisse erforderlich. 


E1683/E1684 

SOUNDS LIKE A... V1.0 
Maus-gesteuertes Lern- und Spaß- 
Spiel für Kinder bis zu 7 Jahren. Tier- 
stimmen (ohne Soundkarte!) müs- 
sen Bildern zugeordnet werden. 


E1682 

MICROCAD V2.0 

CAD-Programm mit der Bediener- 
freundlichkeit eines Malprogramms 
und den Fähigkeiten eines CAD-Pro- 
gramms in 3D. Verschiedene Blick- 
winkel mit Multi-Fenster-Option. 
Festplatte und Co-Prozessor nicht er- 
forderlich. 


E1681 

DIGESTION 

Grafisches Lernprogramm zum Ver- 
dauungssystem. In Englisch. 


E1680 

EZ EPSON V1.06 

Drucker-Utility, stellt Epson- und 
kompatible Drucker von der Befehls- 
zeile aus in Schriftart, -stil,- größe 
und -dichte ein, um mit DOS-Befeh- 
len alle Möglichkeiten des Druckers 
auszunutzen. 


E1679 

UNIVERSE V1.0 

Demonstration des Universums für 
VGA: 


E1678 

VGA DEMO V1.0 

Sammlung mit acht verschiedenen 
farbigen Demos für SVGA und VGA. 


E1677 

AVARICIUS V1.6 

Abenteuerspiel mit EGA-Grafik. Der 
Spieler wird zum Schutzengel, der 
den jungen Römer namens Avaricius 
mitsamt seiner Stadt Pompeji vor 
dem Untergang retten soll. 


W1674E 

CAD VANTAGE V1.0 
CAD-Programm für Windows für 
Text und Figurenmalen. Plotter-Opti- 
on. Verschiedene Fonts, Zoom und 
mehr. 


E1673 

PCS (PROFESSIONAL CAPTURE 
SYSTEM) V1.0 
Snapshot-Programm für DOS und 
Windows, Bildschirme können als 


BMP, GIF, PCX, PIC, TGA, TIFF oder 
WPG gespeichert werden. 


W1671E/W1672E 

WYNFIELDS für Windows V1.1 
Datenbanksystem für Windows, das 
Spaß macht (mit Beatles-Musik!), 
druckt Labels und Berichte. Einfache 
Dateiverwaltung dank Suchbefehlen 
und Tabellen- und Datenbankver- 
knüpfung. 


E1669 

QUESTMAKER V2.1 
Entwicklungswerkzeug zur schnellen 
Herstellung eines Grafik-Adventures. 


E1668 

CONFORMAT V1.08A 
Speicherresidentes Formatierungs- 
utility. Alle Diskettenformate kön- 
nen im Hintergrund formatiert 
werden, ohne daß das laufende 
Programm unterbrochen werden 
muß. 


E1667 

DANCAM/DANPLOT V2.52 
Maschinenbau-Utilities mit DAN- 
CAD3D für die Automatisierung von 
Werkzeugen. 


E1666 

COPYQM V3.0 

Kopier-Utility zum Kopieren von vie- 
len Disketten. 


E1665 

ZAPPER IN NEVERWHERE V1.0 
Auf der Flucht vor gefährlichen Le- 
bewesen. Spiel mit 3D-Grafik und 
tollen Bewegungsmöglichkeiten. 


E1664 

ELFRING SOFT FONTS V2.6 

17 neue Fonts für Laserjet und kom- 
patible Drucker. Word Perfect 5.1 
und 5.0- und MS-Word/Works-Trei- 
ber. Windows, Wordstar. 


E1662/E1663 

TALKING TEACHER für Sound- 
karten V1.3 

Maus-gesteuertes Lernprogramm für 
Kinder, die richtig Englisch sprechen 
lernen wollen, für Soundblaster und 
kompatible Soundkarten. 


D1661 

SUPER KNIFFEL V2.0 

Würfelspiel mit Soundblaster-Unter- 
stützung. 


WI1660E 
HEARTS V1.0 
Kartenspiel. 


D1659 

ECHART'S MISSION V1.0 
Typisches Ballerspiel mit unbegrenz- 
ter Munition und unzähligen Geg- 
nern für EGA oder VGA. 


H1658D 

AVON V1.2 

Komplettes Telefonwahlverzeichnis 
der Bundesrepublik einschließlich 
der neuen Länder, SAA-Oberfläche. 


D1657 

MW-CHEMIE V1.0 
Chemielernprogramm mit den 
Menüs EIGENSCHAFTEN, ANALYSE, 
PERIODENSYSTEM und FORMELN. 


W1655E/W1656E 

BATTLESHIP für Windows 
Kriegsschiff-Spiel für Windows. 
Schiffe werden versenkt, Minen ge- 
legt und andere Strategien einge- 
setzt, 


D1654 

SCANIT V2.1 

Benutzeroberfläche zu McAffee's 
Antivirenprogramm SCAN. Komfor- 
table Bedienung. 


D1652 

ABC-ETIKETTEN V1,0 
Etiketten-Druck- und Verwaltungs- 
Programm, Entwerfen von Etiketten 


mit eigenem Format. Integriertes 
Adressenregister. 


WI1651HD 

WINLOHN V1.1 

Lohn- und Gehaltsabrechnung mit 
Tabellen für Steuer, Sozialversiche- 
rung und Krankenkasse, für kleinere 
Betriebe bis zu 15 Mitarbeitern ge- 
eignet. 


D1650 
CLP-CLIPPER-FUNKTIONE 
V1.30 x 
Sammlung von Clipper-Routinen zur 
Erstellung von SAA-Oberflächen für 
individuelle Farbeinstellungen. 


D1649 

HAPPY WRITER V1.1 

Grafisch effektvolle Textdarstellung 
mit extravagantem Zeichensatz und 
ungewöhnlichen Effekten. 


D1648 

EINMALI1 V2.0 
Trainingsprogramm für das kleine 
Einmaleins. 


D1647 

MSCAN V1.0 

Programm zur Integritätsüberprü- 
fung von Dateien, erstellt Prüfsum- 
men. 


D1646 

HANDY-BILL V3.1 

Komfortables Rechnungsprogramm, 
Autodynamische Verwaltung von 
1000 Kunden und 2000 Artikeln. 


D1645 

PROLOHN V3.0 
Lohnabrechnung für bis zu 99 Ar- 
beitnehmer mit Lohnkonten und 
Krankenkassenliste. 


D1644 

PROZEIT V1.0 

Jahresplaner für Arbeitgeber, verwal- 
tet bis zu 99 Arbeitnehmer. Automa- 
tische Saldierung aller Eingaben. 


D1642 

RASTERSNAKES V1.0 
Tron-Variante mit schöner VGA-Gra- 
fik für zwei Spieler. Zwei Rastercars 
versuchen, sich gegenseitig einzu- 
schließen. Geschwindigkeits- und Le- 
velwahl. 


E1640 

MORAFFS WORLD V5.1 

Kampf- und Magiespiel mit den be- 
kannten Moraff-Monstern. Maus- 
Unterstützung. 


E1639 

VGA ART V1.0 

Grafik-Programm mit 30 Typen der 
Grafik-Generierung und vielen Far- 
ben und Mustern. 


E1637 

MORAFFS SUPER BLAST V1.0 
Super-Arcade-Spiel mit vielen Effek- 
ten und verschiedenen Screens. Ge- 
spielt wird zu zweit oder allein. 


E1636 

MCD-MOUSE CURSOR 
DESIGNER V2.0 

Zeitsparendes Programmier-Werk- 
zeug zur Generierung verschiedener 
Maus-Designs, generiert Quellcode 
für C, Pascal, Basic und Assembly. 
Für EGA und VGA. 


E1635 

PC-GAMMON V1.2 
PC-Backgammon für EGA/VGA/ 
Hercules mit schöner grafischer 
Oberfläche. Verschiedene Spiel-Op- 
tionen, Spiel gegen anderen PC per 
Modem möglich. 


E1634 

WURLITZER JUKEBOX PLAYER 
vV2.0 

Benutzeroberfläche für SOUNDBLA- 
STER zum Selektieren, Beschreiben, 


Zusammenspielen und Mischen von 
VOC-Dateien. 


E1633 

CADENZA V1.01 
Menügesteuerter .SNG- und MIDI- 
Sequenzer, Import und Export von 
SNG- und MIDI-Dateien, Lieder zu- 
sammenfügen, Echo- und Filter-Ef- 
fekte. MIDI und INTERFACE und 
entsprechende Treiber erforderlich. 


W1631E/W1632E 
SOUNDBLASTER UTILITIES für 
Windows 

Konvertieren, Editieren und Spielen, 
für MIDI, VOC, WAVE u. a., mit wich- 
tigen Treibern für SOUNDBLASTER. 


D1630 

STIWO V1.5 

Programm zur Verwaltung von Zeit- 
schriftenartikeln, menü- und fenster- 
orientiert, Mausbedienung. Index-Er- 
zeugung möglich. 


D1629 

RECHENBLÄTTER V1.0 
Übungsblätter für die Grundrechen- 
arten für 3. und 4. Klasse Grund- 
schule werden erstellt und ausge- 
druckt. Ausdruck von Lösungsblät- 
tern. Drucker erforderlich. 


D1628 

ADRESS-MANAGER V1.10 
Komfortables Adressenverwaltungs- 
programm mit guter Bedienungs- 
oberfläche und vielen Extras wie 
Druck von Visitenkarten. 


D1627 

JM92.RECHNER V3.1 
Wissenschaftlicher Rechner mit vie- 
len Funktionen. Gut verständliche 
Bedienungsoberfläche, Mausbedie- 
nung, Druckausgabe. 


E1626 

MORNING STAR V2.4 

Einfach zu bedienendes Musikpro- 
gramm mit mehr als 20 Melodien 
(hauptsächlich Weihnachts-Melodi- 
en), die über den PC-Lautsprecher 
abgespielt werden. Eigene Melodien 
können nicht eingegeben werden, 


H1625D 

TDV V2.0 

Menügesteuertes Programm zur Ver- 
waltung von Trainingsdaten beliebi- 
ger Sportarten in einer Datenbank. 
Daten können auch grafisch als Dia- 
gramm ausgegeben werden, 


D1624 
POWERFORMAT V1.0V92 
Disketten-Formatierungsprogramm. 


E1623 

BATTLESHIP V2.3 
Schiffeversenken der Luxusklasse 
mit vielen Optionen und schöner 
Grafik. Mausbedienung. 


D1622 

ULTRACOPY V1.1 

Sehr schnelles Disketten-Kopier-Pro- 
gramm, benutzerfreundlich, kopiert 
20 bekante Diskettenformate. 


E1575 

GREEN V1.05 

Gärtner contra Betonnierer, Spiel 
mit 20 verschiedenen Schwierig- 
keitsstufen. 


E1620 
RAMPCUBE V1,0 
Würfelspiel, 


E1619 
BYTE BANDIT 
Casino-Spiel: Einarmiger Bandit. 


E1618 

GINRUMMY V3.3 

Romme-Spiel am PC mit mehreren 
Varianten, Tastatur- oder Mausbe- 
dienung. 


E1617 

CHINESE CHECKERS V2.1 
Brettspiel mit schöner Grafik und 
Animation. 


E1616 

PIRADA 1 (V1.04), 2 (V1.02), 3 
(v102) 

Casino-Spiele BLACKJACK, KENO 
und POKER mit kleinen Überra- 
schungen. Eingebauter Boss-Screen 
zum Spielen während der Arbeit. 


D1615 

BATCHED V2.01 

Editor mit Mehrfenster-Technik und 
komfortablen Editiermöglichkeiten 
zum Schreiben und Testen von 
Batch-Dateien. 


D1614 

VIRHELP V1.01V95 
Bedieneroberfläche und Programm- 
hilfe für die McAffee-Programme 
SCAN, CLEAN und VSHIELD. Maus- 
bedienung. Virenbekämpfung wird 
zum Kinderspiel. 


H1613D 

BURIED BUCK$ V1.0 
Geschicklichkeitsspiel für Dollar- 
sammler und geübte Mausbenutzer 
mit sich steigernden Schwierigkeits- 
levels. 


H1612D 

PV V203 

Picture-Reviewer und Konverter (Dt. 
Bildbetrachtungsprogramm) 

mit vielfältigen Formaten, be- 
herrscht alle gängigen Grafikkarten. 


D1610 

AUTOBOOT V1.04 

Utility, bootet den PC per Maus und 
Fensteroberfläche oder automatisch 
nach Zeitablauf mit bis zu 10 ver- 
schiedenen Konfigurationen (CON- 
FIG/AUTOEXEC-Dateien). 


D1607 

CODIVE V3.0 
Compact-Disk-Verwaltung für Ihre 
CD-Sammlung, auch für Ungeübte. 


D1606 

BIER V4,0 

Anleitung für Laien und Einblick in 
die Kunst des Bierbrauens. 


D1605 

JK-AQUARIUM V1.03 

Programm zur Verwaltung von Fisch- 
und Pflanzenbeständen und zur 
Kontrolle der Meßwerte Ihrer Aqua- 
rien. SAA-ähnliche Bedienerober- 
fläche. 


D1604 
DCT FILE EDITOR V1.0 
ASCII-Editor mit SAA-Oberfläche. 


D1603 
SHAREWARE-LERNPROGRAMM- 
LEXIKON V1.0 

Testmagazin und Nachschlagewerk 
für Lernspiele und Lernprogramme 
auf dem Sharewaremarkt, unter 
pädagogischen Gesichtspunkten 
verfaßt. 


D1602 

XFF EXTENDED FILE FINDER 
V1.51.A 

Das Programm durchsucht das an- 
gegebene Laufwerk/Verzeichnis 
schnell nach spezifizierten Datei- 
und Verzeichniseinträgen, 


D1601 
PACK V1.0 
Leicht zu bedienendes Pack-Utility. 


H1600D 
DOS-COMMAND-CENTER V1.71 
Oberfläche und Tastaturbelegung 
ähnlich dem Norton Commander 
mit vielen zusätzlichen Möglichkei- 
ten. 


Auf.diesen Seiten 
präsentieren wir Ihnen 
speziell für Sie aus: 
gewählte Programme. Vom 
Optimierungsprogramm 
für Plattenzuschnitte über 
die spezielle Branchen- 
lösung für Heilpraxen bis 
hin zur einfachen Adreß- 
verwaltung und zum 
Terminplaner. Schlicht und 
einfach-Programme, denen wir im 


Fundgrube 


Rahmen der Programmvorstellungen 
in der DOS-TREND aus Platzgründen 
keinen breiteren Raum einräumen 
können, da sie nur eine kleine 
Anwendergruppe ansprechen oder 
Variationen desselben Themas 
darstellen, die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 


„Hartwigs PPS-Planspiel": 
Simuliert Produktionsabläufe 


Hartwigs PPS-PLANSPIEL stellt die einfa- 
che Simulation eines betrieblichen Produkti- 
onsablaufes unter den komplexen Einflüs- 
sen seiner Planung und Steuerung vor. Ent- 
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sprechend gliedert sich das Planspiel in sei- 
nen Anforderungen an den Anwender im 
wesentlichen in drei Abschnitte: 

1. Aufbau eines Produktionsbetriebes un- 
ter realistischen Rahmenbedingungen, Ein- 
richtung der Datenbanken seiner wirtschaft- 
lichen Gegebenheiten und Ziele, Festlegung 
der Regeln in der Produktions-Ablauf-Steue- 
rung. 

2. Planung von Materialbeschaffung, Ab- 
satzmenge und Produktion unter den Vor- 
aussetzungen des je aktuell gegebenen Pro- 
duktionsstandes und den Zielen minimalen 





Aufwandes bei maximaler Effektivität. 

3. Überwachung, Bewertung und Optimie- 
rung des simulierten Produktions-Ablaufes. 

Das PPS-PLANSPIEL simuliert also allein 
den Produktions-Ablauf entsprechend dem 
eingerichteten Betriebsrahmen und liefert 
nicht etwa C-Techniken zu seiner effizienten 
Planung und Steuerung. Vielmehr soll sein 
Sinn und Zweck in der detaillierten Betrach- 
tung der Einflüsse von Planung und Steue- 
rung auf den Produktionserfolg liegen. Fer- 
ner ist auch nicht Gewinnerzielung und Ge- 
schäftserfolg Ziel des Planspiels, sondern 
höchsterreichbare Kosten-Neutralisierung. 
So soll die Summe von Kapitaleinsatz und 
Produktionsergebnis durch optimale Pla- 
nung möglichst konstant bleiben - die Mög- 
lichkeiten zur Mehrung des Kapitals sind 
hierbei, gegenüber der Vielzahl an Gefahren 
einer Minderung, außerordentlich gering. 

Das PPS-PLANSPIEL eignet sich in erster 
Linie für BWL- oder VWL-Studenten, aber 
auch an wirtschaftlichen Abläufen und Zu- 
sammenhängen interessierte Laien kommen 
durchaus aufihre Kosten. D 

A. HARTWIG 


Programm: HARTWIGS PPS-PLANSPIEL 
V920901 Referenznummer: D1733 Au- 
tor: Arno Hartwig Kurzbeschreibung: In- 
teraktives Planspiel Konfiguration: Beliebi- 
ger PC Preis der Vollversion: DM 20,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Bei Registrierung ein kostenloses Update 


„PrintManager": Drucker im Griff! 


PRINTMANAGER 2.2 nutzt die Fähigkeit 
Ihres Druckers, wichtige Parameter per Soft- 
ware (über sogenannte Escape-Sequenzen) 
einzustellen. Dabei ist es gleichgültig, ob es 
sich um den Wechsel der Schriftart, eine an- 
dere Zeichengröße oder einen simplen Blatt- 
vorschub handelt: Mit wenigen Handgriffen 
haben Sie das Problem gelöst. PRINTMANA- 
GER 2.2 ist ein speicherresidentes Pro- 
gramm, welches Ihnen nach erfolgtem Start 
permanent zur Verfügung steht. Die Aktivie- 
rung erfolgt durch gleichzeitiges Betätigen 
der Tasten [CTRL] und [Alt]. Die Nutzung 
des Programms ist auf fast allen Ebenen der 
Arbeit am PC möglich, so z.B im Betriebssy- 
stem aus dBase, Multiplan; dem Norton 
Commander, PC Tools, Turbo Pascal, GW-Ba- 
sic, Turbo C, Wordstar, Harvard Graphik, As- 
sembler u.a.m. Durch den Aufruf des 
PRINTMANAGERS wird die Arbeit im aktuel- 
len Programm lediglich unterbrochen, um 
die Einstellungen des Druckers zu ändern, 
und kann dann an derselben.Stelle wieder 
fortgeführt werden. Nach Betätigen der 








[CTRL]- und [Alt]-Tastenkombination sehen 
Sie ein Menü, aus dem Sie mit Hilfe der [Cur- 
sor]-Tasten oder der Maus die gewünschte 
Option für Ihren Drucker auswählen können. 
Als zusätzliche Funktion besteht die Mög- 
lichkeit, einen Text über die Tastatur einzu- 
geben und direkt zu drucken. Bei der Bedie- 
nung des Programms werden Sie durch eine 
integrierte Hilfefunktion unterstützt. 

Durch das zum Lieferumfang gehörende 
Programm PMEDIT.EXE lassen sich das an- 
gebotene Menü und die zugehörigen Steu- 
erzeichenfolgen selbst konfigurieren und 
damit optimal an die Möglichkeiten Ihres 
Druckers anpassen. Unterstützt werden Sie 
dabei von der mitgelieferten, detaillierten 
Arbeitsanleitung, welche mit einer Vielzahl 
von Beispielen, inbesondere zur Verknüp- 
fung mehrerer Optionen des Druckers, auf- 
wartet. Die Arbeit am Colormonitor wird ab 
Version 2.1 unterstützt. Ab der Version 2.2 
ist die Installation auf beliebigen Laufwer- 
ken, (auch auf RAM-Disks, möglich. Das Pro- 
gramm läuft auf allen IBM-kompatiblen 
Rechnern mit MS-DOS ab 2.11 oder DR- 
DOS. Eine Festplatte wird empfohlen. D 

L. SCHULZE 


Programm: PRINTMANGER V2.2 Refe- 
renznummer: D1445 Autor: EdSoft Kurz- 
beschreibung: Residentes Programm zur 
Auswahl von Druckeroptionen Konfigurati- 
on: Beliebiger PC; Festplatte empfohlen 
Preis der Vollversion: DM 49,90 Unter- 
schiede Shareware/Vollversion:Share- 
ware-Hinweis mit Abfrage einer PIN-Nummer 
am Programmanfang 


„dConvert": Erstellt 
Steuerdateien für Serienbriefe 


Wer Serienbriefe z.B. mit dem Textverar- 
beitungsprogramm WORD verfassen möch- 
te, muß eine Steuerdatei erstellen, welche 
die einzelnen Datensätze umfaßt. Vorteil- 
hafter ist jedoch ein Programm, das aus Da- 
tenbanken automatisch diese Steuerdatei 
erstellen kann: dCONVERT. Bei dCONVERT 


ca. 50.000 Programme 

für Amiga (ab 2,-— DM) 
5 Katalogdisks Amiga 15,— DM 
l Katalogdisk PC/AT 2,50 DM. 


Außerdem kommerzielle Software, 
Hardware & Zubehör zu günstigen Preisen. 
Info bei 


Gabi's PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 
3180 Wolfsburg 12 
Tel. + Btx: (05362) 620 72 
Fax: (05362) 646 82 


GRATIS 


Katalog-DISKETTE 
HI1-IJ2 deutsche 


[Tate] 


sta rk: LIOGENHEICH TE lul:) 


FS-Computer 

Postfach 1121 

8221 Waging 
Tel.: 086 81/12 30 
Fax: 0 86 81/49 63 


ECONOM 


DIE NEUE SOFTWARE-GENERATION FÜR IHREN GESAMTEN BETRIEBSABLAUF - NETZWERKFÄHIG MIT INDIVIDUELLEN ZUGRIFFSRECHTEN 


> PC SIG. = 


führend in deutscher Shareware. 
Insgesamt 15.000 Disketten vorrätig, 
3100 deutsche Disks, 3200 Spezial, 
die Serie WINDOWS bis 750, 
PC Sig. bis 3140 


Preis je 5.25“ 2,-- DM 
Preis je 3.5“ + 2,-- DM 
30 weitere Serien - neu 600 Unix 
Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei 
Katalogdisk gratis - Compu-Disk 


Compu-Disk 
von Groote-Str. 226 
4050 Mönchengladbach 1 
Tel.:0 21 61 / 63 12 17 
Fax: 0 21 61 / 63 22 39 


Düssel - Shareware - Versand 
Stockkampstr. 32 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 02 11/44 3602 
Fax: 02 11/443512 


Marsstraße e4 
Bu=/8 8 BE V Une - arm 
Tel. 089 / 552309-0 
u=)4821>WAsls/zieieelsie) 


ENORM 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 
13000 Programme, 
über 2800 deutsche Disks. 
PC-Sig. über 2800 mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
Turbo-Pascal u.a. 

Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 


GHR-Softwarevertrieb 
präsenfierft 


PD & Shareware 


zu super Konditionen 


Fordern Sie unverbindlich unsere Katalogdisk mit dem 
bewährten Klick & Mail-System gegen DM2,- in 
Brielmarkenan. Siewerden begeistert sein. Alle 
Programme sind natürlich aul vierenüberprüften 
Qualitätsdisketten. 


GER » Soltwarevertrieb 
ae, Steinhilberstraße 1 
"gen, 7416 Trochtelfingen 
Want Tel. 07388-802 Fax. 1260 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 606 
W-4050 Mönchengladbach 1 
Tel. (02161) 632132 


NEUES PROGRAMM FÜR 


IHR 
HANDEL HANDWERK IN DURSTINIE BISSSUTARLLENTETEN 


ECONOMY ist mehr als nur herkömmliche Fakturierung. 
Modular aufgebaut und mandantenfähig bieten die Programmieile z. B. 
auch Lagerverwaltung mit Farben und Größen, Stücklisten, 
Preiskalkulation, Serien-Nr.-Verwaltung mit Wartungsvertrag, zahlreiche 
statistische Auswertungen, Provision sen freie Formulargestaltung, 
Fremdwährungen u. v. m.. 


Testen Sie unsere voll lauffähige 
Demo-Version mit Auftrag, Einkauf, Fibu, Text DM 43: = 


oder nutzen Sie die 
Vollversion Auftrag schon ab DM 454, ad 


BOLD & BORELL GMBH 
Konradstraße 5 « 7800 Freiburg ® Tel. 0761-72057 ® Fax 0761-77762 


Preisänderung, Druckfehler und Irrtum vorbehalten. Preise zzgl. Versandkosten, Lieferung per Nachnahme 








handelt es sich um ein menügeführtes Pro- 
gramm zum Bearbeiten von dBASE-kompa- 
tiblen Dateien (DBF-Dateien). In erster Linie 
wird DCONVERT zum Erstellen von Steuer- 
dateien für Serienbriefe der Textverarbei- 
tungsprogramme WORD, WORD für WIN- 


DOWS bzw. für Sekundärdateien von 
WORDPERFECT eingesetzt. Sie können Steu- 
erdateien aus jeder beliebigen DBF-Datei er- 
zeugen. Dazu wählen Sie einfach die Daten- 
bank aus. Die Felder der Datenbank werden 
in einem Fenster dargestellt, und Sie können 
die Felder markieren, die in der Kopfzeile der 
Steuerdatei erscheinen sollen. Die Datensät- 
ze lassen sich vorher nach allen Feldern sor- 
tieren. Durch ein umfangreiches Selektier- 
menü werden Datensätze nach allen er- 
denklichen Abfragen herausgefiltert (inkl. 
und/oder- sowie und/nicht-Kombinatio- 
nen). Somit haben Sie die Möglichkeit, z.B. 
alle Kunden anzuschreiben, die in einem be- 
stimmten Postleitzahlenbereich wohnen. 
Neben dem Erstellen von Steuerdateien ist 
auch eine Ausgabe in eine ASCII-Datei mög- 
lich, um die Daten mit einem anderen Pro- 
gramm zu verbinden. Selbstverständlich las- 
sen sich die Daten auch am Bildschirm be- 
trachten und verändern. D 

R. ALTMANN 
ERTREEEENT Miete o RER lg 
Programm: dCONVERT V1.0 Referenz- 
nummer: D1532 Autor: WiSoft Wirt- 
schaftssoftware Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zur Erstellung von Steuerdateien für 
Serienbriefe Konfiguration: PC mit 640 
KB Arbeitsspeicher, ein Laufwerk und Fest- 
platte Preis der Vollversion: DM 139,- + 
DM 8,- Versand Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Shareware sind 
die Datenbankfelder begrenzt 
RETTET TEEN ET TERRTETSETE 


„TechGenio-Mini": 
Plattenzuschnitts-Optimierung 
TECHGENIO-MINI ist ein frei konfigurier- 
bares Zuschnitts-Optimierungsprogramm. Es 
eignet sich für Plattenzuschnittsoptimierun- 
gen im Bereich der Kunststoff-, Glas-, Holz- 
und Metallverarbeitung. Um das Programm 


den unterschiedlichen Anforderungen in den 
verschiedensten Betrieben/Sparten anzu- 
passen, kann die Optimierungsstrategie in 
weiten Bereichen verändert werden. Zur Be- 
dienung des Programms sind keine besonde- 
ren EDV-Vorkenntnisse erforderlich. Bis auf 
die Eingabe der Längenmaße verlaufen alle 
Eingaben menügesteuert, wobei zu jeder 
Funktion eine Hinweiszeile existiert. Das Pro- 
gramm liefert Schnittlisten und bemaßte 
Schnittpläne, welche direkt in der Werkstätte 
verwendet werden können. 
Die wesentlichen techn. Eigenschaften von 
TECHGENIO-MINI sind: 

» Plattenzuschnittsoptimierung mit 
durchgehenden Schnitten 
Variable Schnittbreite 
Verarbeitungstechn. Schnittbeschrän- 
kungen sind definierbar 
Optimierung auf minimalen Material- 
verbrauch 

» Optimierung auf minimale Schnittwege 
Optimierungsaufträge sowie Materiallager- 
dateien werden in einer menügesteuerten 
Oberfläche erstellt und verwaltet. Es können 
beliebige Auftrags- und Materialdateien an- 
gelegt werden. Der Optimierungsprozeß be- 


vw 
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rücksichtigt die in den Materialdateien vor- 
handenen Lagermengen. 

Zu jeder Materialdatei kann auch eine Rest- 
stückdatei und eine Lagerteildatei geführt 
werden. Anfallende Reststücke werden in 
dieser Reststückdatei verwaltet und können 
bei Bedarf automatisch an Stelle von Roh- 
material in den Optimierungsprozeß aufge- 
nommen werden. Zusätzlich kann das Rest- 
stücklager auch nach passenden Teilen, die 
mit einem Schnitt auf die gewünschten 
Maße gebracht werden können, abgesucht 
werden. 

Wird kein Reststücklager geführt, so läßt 
sich die Materialausnutzung mit Hilfe von 
Lagerteilen verbessern. Lagerteile sind Teile 
mit festgelegten Abmessungen, welche oft 
benötigt werden und daher gezielt auf Lager 
gelegt werden sollen. Während der Zu- 
schnittsoptimierung können Abfallflächen 
mit diesen Lagerteilen aufgefüllt werden. 





Die erstellten Schnittpläne lassen sich am 
Bildschirm betrachten und beliebig vergrö- 
ßern. Alle gängigen Grafikadapter werden 
unterstützt. Ausdrucke sind am PC-Arbeits- 
platzdrucker in mehreren Gfafikauflösungen 
und Papierformaten (A4,A3, 8.x'12 Zoll, 14 
x 12 Zoll) möglich. In der Shareware-Version 
ist der Druck auf Aufträge mit maximalzehn ° 
Teilen beschränkt. Eine Auftragsbearbei- 
tung ist allerdings für maximal 40 Teile pro 
Auftrag möglich. Druckertreiber zu allen 
gängigen Druckern sind verfügbar. 

Gelangt ein Auftrag zur Fertigung, so 
können Schnittpläne und Schnittlisten aus- 
gedruckt werden. Durch einfaches Abbu- 
chen des Auftrags (menügesteuert) werden 
Material-, Reststück- und Lagerteildateien 
aktualisiert. D 

P. KALT 


Programm: TECHGENIO-MINI V2.0 Refe- 
renznummer: H1400D Autor: Peter Kalt 
Kurzbeschreibung: Programm zur Platten- 
zuschnittsoptimierung Konfiguration: AT 
mit mind. 512 KB RAM Preis der Vollver- 
sion: DM 700,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: TECHGENIO MINI 
(Shareware-Version) mit Auftragsbearbei- 
tung für maximal 40 Teile pro Auftrag, mehr- 
stufige Optimierung für 40 Teile simultan; 
TECHGENIO + 100 Teile/Auftrag und 100 
Teile simultan; TECHGENIO +386 300 Teile 


Terminus: Für Pünktliche! 

Bei TERMINUS handelt es sich um einen 
grafischen Terminplaner, der sich bei Bedarf 
speicherresident installieren läßt. Dafür 
muß TERMINUS nur mit einem Parameter 
aufgerufen werden. 

Er benötigt dabei weniger als 8 KB Spei- 
cher, trotzdem lassen sich selbst Anwendun- 
gen im Grafikmodus unterbrechen. Wird 
TERMINUS resident installiert, können Sie 
sich schon auf der DOS-Ebene die vorhande- 
nen Termine anzeigen lassen. Wenn für den 
aktuellen Tag eine Wiedervorlage existiert, 
ruft sich TERMINUS automatisch auf und 
zeigt die Vorlage an. 


E TERMINUN ? [«/»| 


Datum Kalender Heno Auche Optionen ? 








FM-SOFTWARE 


itens gibt Ihnen die Freiheit zur 
visuellen Programmier-Kreati- 
vität. Denn, Sie wissen am be- 
sten, was $ie in welcher Form 
realisieren wollen. 


FM-Video 
FM-Lager 
FM-Verein 
FM-Kartei 
FM-Foto 
FM-Vokabel 


FM-Versicherung 
FM-Reisekosten 
FM-Musikarchiv 
FM-Diskarchiv 
FM-Adress 
FM-Literatur 


i tens 


N a u! Entwickeln $ie Ihre eigene Applikation! 
Fa Realisieren Sie Ihre Rechnungen, Kalku- 
lationen, ... was immer Ihnen auch ein- 
fällt! Siekönnenmittelszahlreicher visuel- 
ler Objekte, vielfältiger Berechnungen, 


NEU! 








Applikations- NEU! 


Entwicklun 9S- aufwendiger Menüstrukturen Ihre indivi- 
duelle Applikation erstellen. Und dies . 
Programm mitBediienungskomfort. Sehen Sie selbst! und andere Titel 





Ja? Dann rufen $ie an und bestellen Sie! 


AN OON = W:TBONEE Jetzt! Telefon 07231/789125. 


Andre Franzmann 




















4 N Postfach 130 103 itens shareware R3.0..........» DM 10,-- Softwarevertrieb 
EUCH 7530 Pforzheim 13 itensiunlorR3.0...uer.nneee: DM 189.-- Forst 6 W-5144 Wegberg 
"tens ÜQhER3.D.2ennnnannneee: DM 269,-- 
ORTE e._ Tel.: 02434 / 3570 + 0221 / 405320 
Fox 07231/789457 itensprofiR3.0.uannneeeeeeeee DM 698,-- Telefax: 02434 / 20527 
zuzügl. Mwal. Hotline: 02161 / 16502 (9- 11h) 

o 

Arbeitgeber? | nero 
@ 








Dann verwenden Sie doch für Ihre Umfangreiches Kalkulations- 


Lohnabrechnung das Lohnabrech- 
nungsprogramm: 


KH-LoG£ V3.4 


Leistung: Lohn-, Gehalts-, Aushil- 
feab., Mandantenfähig, Lohnkonto, 
Lohnjournal, Beitragsnachweisung, 
Lohnsteueranmeld., Eimalzahlung, 
Jahreslohnsteuertab., Ul, U2, keine 
Einarbeitungszeit, Hilfesystem, usf. 











Preis: Vollversion u. Handbuch 
nur 85,- DM (V.-Scheck oder NN) 


Bezug: Dipl.-math. K. Hagenlocher 
Computerprog,. Schafhauser Str. 2 
7037 Magstadt, Tel. 07159/45355 


... die Shareware bestellen Sie in diesem Heft. 
Bestellnummer D669. 











Faxkarten aufgepaßi! 


- 100 Cartoons für jede Telefaxkarte 
- Das richtige Telefax für jede Gelegenheit 
- 10 MByte Bilder im PCX-Format 


Jeizt bestellen - Telefax genügt: 
Telefax: 02369/22836 


programm für Häuser und Etw. 
Berechnet Hypothekentilgungspläne, 
monatl.Belast.,Steuer,Finanzgrafik ! 
etc. Auch für gewerbl. Nutzung! 
ALLFINANZ 1.1 70.-DM 

das Allroundfinanzprg. !Raten,- 
Teilzahlung, Summen,-Raten.-Kapital 
sparen, Rentenvors., Wertpapier & 
Währungsrechn.VGA-Finanzgrafik ! 
MENÜMANAGER 1.1 50.-DM 
Benutzeroberfläche für 100 Prg! & 
Zusatzinfos & Tools:zB Anz.freier 
Speicher, löscht BAK,SIK,OLD,TMP- 
Dateien etc.: TOP-PROGRAMM ! 
Bestellung : FAX 06023-31924 
oder Jürgen Herzog MARKETSOFT 
Brentanostr.36 - 8755 ALZENAU/Ufr. 














KlickSoft Boris Polenske - Postfach 110336 
Buchenhöfe 78 - 4270 Dorsten 11 


Disketten kopieren unter Windows! 


KlickCopy * 


nur 39,- DM 


zzgl. 5,- DM Versand 


nur 49,- DM 





ro-Fussball 


Fussball - Tabellen- 
Verwaltungs-Programm 


Mannschafts- und Spielerverwaltung. 
Tabellenverwaltung und Statistiken über 
Verwarnungen, Torschützen, Spielerein- 
sätze und Trainingsbeteiligung. Auch für 
andere Sportarten geeignet. 

DM 35.- 


Produkt-Info kostenlos. 


Roland Otter 
Software-Entwicklung 


Zeilweg 4 Tel. 09771/3747 Fax 991803 
D-8741 Hohenroth-l.eutershausen 





artoons 




















Die grafische'®berfläche erinnert an Win- 
dows und läßt sich. auch entsprechend be- 
dienen. Sehr beeindruckend ist die Darstel- 
lung aller Termine einer Woche auf einen 
Blick. Auch Monatsübersichten mit der Dar- 
stellung aller eingegebenen Termine sind 
möglich. Wiedervorlagen können ebenso 
angelegt werden wie zeitunabhängige Me- 
mos.Bei.der Anlage von.Standardterminen 
achtet TERMINUS darauf, daß keine Zeiten 
mehrfach vergeben werden. 

Alle bundesweiten Feiertage werden au- 
tomatisch angezeigt, und mehr als 350 
Druckertreiber bringen Wochen- und Tages- 
pläne sowie Memo- und Stichwortlisten aufs 
Papier. Die Wochenpläne werden im DIN 
AS-Format ausgedruckt; so lassen sie sich in 
papiergestützte Terminplaner einheften. 

Die Alarmfunktion erinnert auch in ande- 
ren Anwendungen an Termine. Über die 
Stichwortsuche finden Sie jeden Termin, je- 
des Memo oder jede Wiedervorlage wieder, 
auch wenn nur der Name des Gesprächs- 
partners bekannt ist. Ein zusätzlicher Plus- 
punkt für TERMINUS: Ein komfortables In- 
stallationsprogramm macht die Installation 
auch für Anfänger zu einem Vergnügen. Re- 
gistrierte Anwender erhalten ein gedrucktes 
Handbuch, die neueste Version und telefo- 
nischen Support. D 

W. EwERT 


Programm: TERMINUS V1.0 Referenz- 
nummer: D1388/1389 Autor: M. Ewert 
Kurzbeschreibung: Grafischer Terminpla- 
ner, der sich resident installieren läßt Konfi- 
guration: Mind. AT mit EGA- oder VGA- 
Grafikkarte Preis der Vollversion: DM 
398,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Sharewarehinweise zu Beginn und 
während des Programmablaufs. 


„CTO-Heilpraxis": 
Spezialprogramm für Heilpraxen 


Ein spezielles Programm für Heilpraxen 
bietet die Firma CTO schon seit einiger Zeit 
auf dem Shareware-Markt an. Positive Erfah- 
rungen zahlreicher Heilpraxen haben ge- 





zeigt, daß dieses Programm, das eine speziel- 
le Anwendergruppe anspricht, sich auch in 
der Praxis, im wahrsten Sinne des Wortes, be- 
währen konnte. Somit wird es überflüssig, 
Rechnungen mühsam mit der Schreibmaschi- 
ne zu erstellen, Mahnungen werden nicht 
mehr so leicht vergessen, und die Kostener- 
mittlung ist um einiges vereinfacht, 

Die Installation muß auch den Computer- 
laien nicht schrecken, und die Anforderun- 
gen an die Hardware sind einfach lösbar, ein 
PC mit einer Festplatte ist völlig ausreichend. 
Ihre Patientendaten lassen sich durch ein 
Codewort schützen, so daß Unbefugte keinen 
Zugang zum System erhalten. 

Zu jedem einzelnen Patienten können Sie 
eine fünfzeilige Diagnose erfassen, und die 
Diagnose läßt sich in die (elektronischen) 
Karteikarten übertragen. 

HEILPRAXIS unterstützt Sie bei der Ge- 
bührenberechnung, jedem Patienten kann 
eine von insgesamt sechs Gebührenstufen 
zugeordnet werden. Bei der Rechnungserstel- 
lung erhalten Sie dann einen Vorschlag der 
Kosten, die für die erbrachte Leistung zu be- 
rechnen sind. In der Patientenverwaltung ist 
gleichzeitig eine kleine Textverarbeitung in- 
tegriert, mit der Sie Ihre Korrespondenz erle- 
digen können. Neben der Patientenverwal- 
tung ist eine Erfassung aller Leistungen 
möglich. Leistungsdaten sind bereits inte- 
griert, können aber auch erweitert werden. 

Sind die Daten eines Patienten eingege- 
ben, wird die Adresse automatisch in die 
Rechnung übertragen; die Rechnung läßt 
sich ausdrucken, und die Diagnose wird au- 
tomatisch in die Rechnung übertragen. In 
der neuen Version 2.0 wurden zusätzlich ei- 
nige Verbesserungen vorgenommen wie op- 
timierte Suchmöglichkeiten, integrierter Ter- 
minkalender, zusätzliches Feld in der Patien- 
tenverwaltüng für Angehörige und einiges 
mehr. D 

SF 


Programm: CTO HEILPRAXIS V2.0 Refe- 
renznummer: D83] Autor: CTO-Software 
Konfiguration: Beliebiger PC mit Festplat- 
te Kurzbeschreibung: Abrechnungspro- 
gramm für Heilpraxen Preis der Vollversi- 
on: ab DM 569,— (Zusatzmodule gegen 
Aufpreis), Handbuch DM 30,— Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: Keine; bei 
Verlassen des Programms kann ein Regi- 
strierformular ausgedruckt werden 


„Kassenbuch": Garantiert 
optimale Verwaltung 


KBUCH 2.0 kontrolliert beim Aufrufen, 
ob es bei der letzten Benutzung korrekt be- 


endet wurde. Ist dies nicht der Fall, z.B. bei 
versehentlichem Rechner-Reset/ Absturz/ 
Neustart o.ä. werden die zugehörigen In- 
dex-Dateien automatisch neu aufgebaut. 

Da das Programm zu 98% zur Buchungs- 
erfassung genutzt wird, erscheint nach dem 
Starten sofort die Kassenbuch-Maske. Zu- 
sätzliche Programmfunktionen werden aus 
der Eingabemaske über die Funktionstasten 
aufgerufen. 

Für eine individuelle Handhabung sorgt 
auch eine zu-/abschaltbare Paßwortabfra- 





ge. Je nach Druckerqualität kann der An- 
wender wählen, ob beim Kassenbuch-Druck 
Linien gedruckt werden sollen. 

Um eine schnellere Buchungseingabe zu 
ermöglichen, können die beiden Eingabefel- 
der „Kostenstelle" und „Steuerschlüssel” (die 
beiden werden in den meisten Fällen nicht 
eingegeben) einzeln oder zusammen ge- 
sperrt werden. 

Sollten Sie vergessen haben, ob eine Bu- 
chung bereits getätigt wurde - oder be- 
stimmte Konten sollen nachgeprüft werden, 
stehen Ihnen bei KBUCH 2.0 jetzt neue 
Such- und Summenfunktionen zur Verfü- 
gung. Um das Programm möglichst vielsei- 
tig anwendbar zu machen, wurde zusätzlich 
zur Druckausgabe die Erstellung von ASCII- 
Dateien (mit oder ohne Kommata ) hinzuge- 
fügt. 

So kann man auch mit anderen Program- 
men auf die mit KBUCH erfaßten Daten zu- 
greifen. Insgesamt sind zehn Kassenbücher 
möglich - sie werden mit O bis 9 ausge- 
wählt. Die Vorgabe im Auswahlfenster lau- 
tet immer „O", so daß Sie im Regelfall mit 
RETURN starten können. D 

W. SOMMER 


Programm: KBUCH V2.0 Referenznum- 
mer: D1460 Autor: Werner Sommer Konfi- 
guration: PC mit Festplatte Kurzbeschrei- 
bung: Programm zur Kassenbuchverwaltung 
Preis der Vollversion: DM 90,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm bei Programmstart 
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Die 


folgenden 
Seiten widmen sich allein Ihren Sor- 
gen, Nöten und Problemen. Fragen 
zu Hard- und Software, spezielle 
Probleme mit der Heftdiskette oder 
diversen Shareware-Programmen, 
Installationsschwierigkeiten usw. - 
dies findet an dieser Stelle seinen 
Platz. Ein Forum für alle, die Hilfe 
benötigen, aber vor allem auch für 
die, die helfen wollen. Hier sind 
auch Sie gefragt, lieber Computer- 
anwender, und aufgefordert mitzu- 
machen, mitzuwirken, teilzuneh- 
men! 

Vielleicht kennen Sie die Lösung 
eines angesprochenen Problems, 
haben eigene Erfahrungen schon 
gemacht und wollen diese an Frau 
oder Mann bringen? Tun Sie's, 
gleich, sofort, auf der Stelle. Viel- 
leicht haben Sie auch einen beson- 
deren Tip auf Lager, den Sie gerne 
loswerden möchten. 

Bei Veröffentlichung Ihres Brie- 
fes ist Ihnen ein Diskettengutschein 
über DM 29,50 sicher! 


Zeichen ba 


Für meinen 
6.0 suche nach einer Möglich- 
keit, wie sanerhalb der gewähl- 
ten Code-Tabelle der COUNTRY. 
SYS (im konkreten Fall die 437) 
einzelne Zeichen dauerhaft verän- 
dern bzw. einzelne Zeichen aus ei- 
ner anderen Tabelle in die 437 um- 
speichern und diese Änderungen 
auch im Druckerzeichensatz dauer- 
haft abändern lassen. Vielleicht 
gibt es dazu PD- oder Shareware- 
programme? 
Wer kann mir sagen, wie eine 
Druckerausgabe aus einem beliebi- 
gen Programm in eine Datei auf 
Diskette umgelenkt werden kann? 
H. Krahl, Weimar 





Die Codepages dienen zur An- 
passung länderspezifischer Ei- 
genheiten und sind standardi- 
siert, so daß eine Änderung 
von Zeichen nicht sinnvoll ist, 
sofern die Hardware über- 
haupt eine Änderung erlaubt. 
In der Regel sind die Codepa- 
ges fest in der Firmware veran- 
kert. Sie können höchstens 





eine Textverarbeitung mit in- 
tegriertem Fonteditor verwen- 
den, die Ihre Druckerhardware 
unterstützt. Zur Druckerumlei- 
tung können oftmals TSR-Pro- 
gramme verwendet werden. 
Bei Software, die in die 
Systemebene eingreift, wie z. 
B. Windows oder GeoWorks, 
kann diese Art der Drucker- 
umleitung allerdings oft nicht 
arbeiten. 

D. Red. 


Umleitung der Druckausgabe 


Zu der Frage er Hegenauer 
(DOS-TREND /92, S. 13) 
möchte ich folgendes anmerken: 
Ich glaube, daß das Problem mit ei- 
nem Parallel/Seriell-Wandler zu lö- 
sen ist. Es gibt dafür einen fertigen 
Baustein mit dem Namen AY-3- 
1015. Beispielschaltungen sind in 
Elektor 10/84 und 7-8/87 und in 
c't 10/86 erschienen. Anschlußbe- 
legung, Kabelfrage und Hand- 
shake werden jeweils beschrieben. 
Wie der Computer mit dem Daten- 
strom fertig werden soll, weiß ich 
freilich auch nicht. Vielleicht kann 
man das Ganze einfach mit COPY 
COMI > ASCII.TXT abspeichern, 
eventuell muß man die Ochsentour 
mit selbstgeschriebenem Pro- 
gramm, Codewandlung etc. bege- 


hen. 
Y Poth, Darmstadt 


Der Rechiir st: 


Ich bin Einsteiger h; habe Proble- 
me mit meinem vor drei Monaten 
gekauften Rechner (386DX 25 von 
Saphir Computer, 4MB RAM, VGA- 
Karte, 42 MB Festplatte, MS-DOS 
5.0, Windows 3.0): Bei den Spiel- 
programmen läuft der Computer 
einwandfrei, bei der Befehlseinga- 
be auf der DOS-Ebene und der 
Textverarbeitung unter Windows- 
WRITE oder anderen Textverarbei- 
tungs-Programmen aber hat der 
Rechner häufig Aussetzer. Dies 
äußert sich darin, daß der Rechner 
wilde Pieptöne von sich gibt, und 
die Kontrollampen hektisch zu blin- 
ken beginnen. Manchmal läßt sich 
das mit der DEL-Taste beheben, 
aber meistens reagiert der Rechner 
auf überhaupt keinen Befehl mehr. 
Bin ich in einem Programm mit 
Mausunterstützung, so kann ich 
das Programm wenigstens noch 
ordnungsgemäß beenden. Führe 
ich dann einen Warmstart durch, 
erhalte ich die Fehlermeldung 
„KB/Interface Error, Press FI for 
Resume". Das Betätigen der [F1]- 
Taste aber bringt auch nichts. Erst 
ein Kaltstart nach ca. einer Minute 
versetzt den Rechner wieder in sei- 
nen Normalzustand. Wer weiß Ab- 
hilfe? 

H.-P. Giersch, Bornheim 


Falls Ihre Tastatur eine 
Umschaltmöglichkeit zwi- 


schen XT- und AT-Modus 
besitzt, sollten Sie diese 
überprüfen. Ansonsten 
könnte ein Hardwarede- 
fekt vorliegen. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an 


Ihren Händler. 
& D. Red. 
Maustreiber sich 


nicht installieren 


Für bestimmf@® Arbeiten habe ich 
einen zweiten PC (PC 10 mit Hercu- 
les-Karte), an den ich nun über die 
serielle Schnittstelle eine Boeder- 
Maus angeschlossen habe, die im 
2- oder 3-Tasten-Modus betrieben 
werden kann. 
Nun läßt sich aber leider der Maus- 
treiber nicht installieren. Es er- 
scheint die Meldung „Bus card jum- 
per error. Driver not loaded." 
Auch wenn ich andere Maustreiber 
verwende, funktioniert die Maus 
nicht. Muß der Rechner in die 
Werkstatt, oder läßt sich das Pro- 
blem kostengünstiger erledigen? 
A. Weinfurtner, Gemünden 


Der PC-10 besitzt eine spe- 
zielle Bus-Maus-Schnitt- 
stelle (ebenfalls 9polig); 
möglicherweise haben Sie 
diese mit der seriellen 
Schnittstelle verwechselt. 
Achten Sie auch darauf, 
daß in der CONFIG.SYS 
nicht schon ein Aufruf ei- 
nes Bus-Maustreibers ein- 
getragen ist. Falls es sich 
bei Ihrer Maus um ein seri- 
elles Modell handelt, müß- 
te der Betrieb am COMI 
oder COM2 auch funktio- 
nieren. Versuchen Sie auch 
einmal einen anderen 
Maustreiber, wie zB. 
MOUSE.COM. 


“y? 
© 
FreierArbei eicher 


Die von aa „HE in der Pro- 
blemecke der DOS-TREND 8-9/92 
aufgeführte Konfiguration der Sy- 
stemdateien CONFIG.SYS und AU- 
TOEXEC.BAT kann auch für das 
Booten von C: beibehalten werden. 
Auf diese Weise habe ich ständig 
einen freien Arbeitsspeicher von 
609 - 613 KB, vorausgesetzt, alle 
Treiber und sonstige als DEVICE 
angemeldete Programme werden 
konsequent hochgeladen. Proble- 
me traten bei mir bislang nur mit 
PARADOX V3.5 auf. Aus diesem 
Grunde kann ich mein System 
durch kurzes Umkopieren der bei- 
den oben genannten Dateien auch 
wieder „low"booten (was dann 
natürlich auch von Disketten mög- 
lich ist). 

Der Einsatz von 0S/2 wird wohl 
bei den wenigsten zu realisieren 
sein, da man für eine sinnvolle Nut- 


D. Red. 





zung dieses Systems mindestens 
acht MB Hauptspeicher zur Verfü- 
gung haben sollte, was für die we- 
nigsten Anwender momentan ein 
Thema ist. 

B. Brand, Saarbrücken 


& 


Druckerprobleme 


Ich habe einen AT 2864mit einem 
ziemlich simplen Dr: ild-Druk- 
ker, der keine Papierpark-Funktion 
hat, was beim Papierwechseln sehr 
lästig ist, aber sonst meinen An- 
sprüchen vollständig genügt. 
Von meinem alten Commodore C 
16 habe ich noch einen Drucker 
vom Typ MPS 803. Es wäre traum- 
haft, wenn ich den benützen könn- 
te, um Etiketten zu drucken. An- 
geblich wird der MPS 803 ja auch 
seriell angesteuert, und zwei seriel- 
le Schnittstellen habe ich am AT 
auch noch frei. Einen Adapter zu 
löten, wäre auch kein Problem. Ich 
müßte nur wissen, ob das über- 
haupt geht, und wer mit wem ver- 
bunden werden muß. Etiketten- 
Druckprogramme, die es erlauben, 
die Steuercodes umzuschreiben, 
gibt es ja, so daß das Problem der 
Druckersteuerung eigentlich auch 
zu lösen sein müßte, oder ...? 

A. ei ntzen-Busch 


Eigenart oder Mangel 
Ich habe mir kürzlich ei Escom- 
Rechner 386 DX 40 gekauft und 


diesen mit dem Programm PC- 
CONFIG getestet. Dabei bekam ich 
den Hinweis, daß die CPU den PO- 
PAD-Befehl nicht korrekt ausführt. 
Ich muß dazu bemerken, daß dieser 
Rechner keine Intel-CPU besitzt, 
sondern die angeblich hundertpro- 
zentig kompatible und schnellere 
AMD-CPU. Ein weiterer Test auf ei- 
nem anderen Rechner gleicher 
Bauart ergab denselben Hinweis, 
während bei einem 486er mit In- 
tel-CPU dieser Hinweis nicht kam. 
Handelt es sich um eine Eigenart 
der AMD-CPU in der 32-Bit-Verar- 
beitung, die von der Intel-CPU ab- 
weicht, oder ist dies ein Mangel, 
der im Rahmen der Gewährleistung 
beseitigt werden muß? 


Pd eller, Heilbronn 


Computerkauf mit 
Hinderniss: 


Ich möchte hier einmal schildern, 
was mir widerfuhr, als ich auszog, 
einen Computer zu kaufen: 

Aufgrund der günstigen Angebote 
eines bekannten Billiganbieters er- 
stand ich einen Notebook 286/40 
MB. Zuhause angekommen, mußte 
ich feststellen, daß die Bedienungs- 
anleitung fehlte. Nachdem die An- 
leitung nachgeliefert worden war, 
wollte ich den Computer endlich 
anstellen, aber er funktionierte 
nicht: Im Display waren nur bunte 
Streifen. Darauf brachte ich das 
Gerät zurück und forderte Ersatz, 


der tatsächlich auch nach einer 
Woche eintraf. Umso größer war 
meine Enttäuschung, als ich fest- 
stellen mußte, daß das Netzteil 
fehlte. Auch dieses wurde nachge- 
liefert. So wagte ich einen neuen 
Versuch, wobei sich allerdings her- 
ausstellte, daß mir anstelle der ge- 
forderten 40 MB- die 20 MB-Versi- 
on geliefert worden war. Ich war 
mit meiner Geduld am Ende, brach- 
te den Computer zurück und erhielt 
schließlich ohne ein Wort der Ent- 
schuldigung den Kaufpreis zurück- 
erstattet. 

Darauf unternahm ich einen neuen 
Anlauf und wollte bei einem Com- 
puterhändier einen Blackmax 
386/25 MHZ erstehen, den ich 
nach zweiwöchiger Wartezeit auch 
erhielt. Auch diesmal hatte ich 
Pech: Der Bildschirm flimmerte 
stark. Bei der Reklamation erfuhr 
ich, daß ein Serienfehler vorlag. Mir 
wurde Ersatz versprochen, und 
tatsächlich konnte ich nach sechs 
Wochen glücklich mein Austausch- 
gerät im Empfang nehmen. Dies- 
mal flimmerte der Bildschirm kaum 
noch, dafür aber war die VGA-Kar- 
te nicht in Ordnung. Ich gab das 
Gerät zurück und erhielt eine Rück- 
gabebestätigung, mußte mich aber 
wochenlang gedulden, bis ich end- 
lich mein Geld zurück bekam. 
Schließlich unternahm ich einen 
dritten und vorläufig letzten An- 
lauf - diesmal mit Erfolg: Ich be- 
stellte bei einer anderen Firma ei- 
nen MiniSys 3000-kompakt, der 
mir umgehend auf Rechnung gelie- 
fert wurde und zu meiner vollsten 
Zufriedenheit funktioniert. So ein- 
fach kann es gehen! 


& D. Link, Dormagen 


Ent en ohne Festplatte 


Ww ie ich mit nur zwei 5,25- 
zZ O0 KB-Laufwerken und ohne 
Fe e arbeiten muß, der hat 
des öfteren folgendes Problem: 
Man erhält eine gepackte Diskette 
mit unter Umständen selbstent- 
packenden Files und muß dann 
beim Entpacken häufig die Mel- 
dung „disk full" entgegennehmen. 
Da Not bekanntlich erfinderisch 
macht, habe ich mir eine Lösung 
zusammengestellt, mit der dann 
doch noch so manches Programm 
zum Laufen gebracht werden kann: 
In der Regel können Archivfiles, 
wenn sie die Grenze von 180 KB 
überschritten haben, nicht mehr 
auf einem 360 KB-Laufwerk ent- 
packt werden. In solchen Fällen 
lädt man das Archivfile in einen 
Hexadezimal-Editor (z.B. das Pro- 
gramm HE.EXE der Shareware 
DISK COMMAND) und blättert mit 
der Taste [End] zum Ende der Da- 
tei. Dort finden sich, alphabetisch 
sortiert, alle Dateien, die in der Ar- 
chiv-Datei enthalten sind. Mit der 
Taste [Page up] blättert man nun 
zum Anfang dieser Liste und no- 
tiert sich jede im Archivfile gepack- 
te Datei. Darauf verläßt man den 
Hexadezimaleditor und legt in 
Laufwerk A: die Diskette mit dem 
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Archivfile, in Laufwerk B: eine leere 
Diskette ein. Dann wechselt man 
zu Laufwerk B. Handelt es sich um 
ein selbstentpackendes Archiv, so 
gibt man ein: 

B:\> [Archivname] [Name eines zu- 
vor notierten Files] 

Nun entpackt das selbstentpacken- 
de Archiv lediglich die angegebene 
Datei auf Laufwerk B:. Diese Proze- 
dur wird wiederholt, bis alle notier- 
ten Files entpackt sind. Sollte dabei 
die Meldung „Disk Full” erschei- 
nen, so legt man einfach eine neue 
Diskette in Laufwerk B ein und 
setzt das Entpacken fort. 

Bei nicht selbstentpackenden Da- 
teien ist die Vorgehensweise die 
gleiche, nur lautet die Kommando- 
zeile: 

B:\> [Entpackprogramm] a: [Archi- 
vname] [Name der Datei, die ent- 
packt werden soll] 

Leider funktioniert diese Art des 
Entpackens nicht bei mit LHARC 
erstellten Dateien, der von mir ge- 
schilderte Trick ist aber dennoch 
anwendbar. Nur sind die im Archiv 
enthaltenen Dateinamen nicht sor- 
tiert am Ende der Datei, sondern 
müssen mühsam zusammenge- 
sucht werden. 

Pech hat man allerdings, wenn 
eine der Archiv enthaltenen Datei- 
en größer als 360 KB ist, da bleibt 
dann nur der Verzicht. 


C. Behmke, Berlin 


Die fa e Uhrzeit 


Auf meinem Computer, einem Am- 
strad 1512SD, i8086, 8 MHZ Takt- 
frequenz, programmiere ich viel in 
QuickBASIC V. 2.01. Dabei habe 
ich das Problem, daß der Computer 
die Zeit falsch anzeigt. Er schaltet 
die Systemzeit in fünf „wirklichen“ 
Sekunden weiter. Wenn ich Quick- 
BASIC dann verlasse, kann es vor- 
kommen, daß die Systemzeit Stun- 
den hinterherhinkt. Ich muß jedoch 
feststellen, daß einige Programme 
die Zeit richtig anzeigen. Ich gehe 
davon aus, daß bei diesen Pro- 
grammen ein Unterprogramm exi- 
stiert, das die aktuelle Zeit berech- 
net. 
Meine Frage: Kann mir jemand ei- 
nen Tip oder ein Programm geben, 
das die Uhrzeit unterstützt? 

“ > H. Groß, Nudersdorf 

L} 


& 
(Überschneidungen 


Ich hab@Probleme mit meinem 24- 
Nadel-Drucker, einem Highscreen 
MP-24 BB, der ja bekanntlich dem 
Seikosha SL 92 gleicht. Und zwar 
wüßte ich gerne, wie ich bei Grafi- 
ken, die unter Windows ausge- 
druckt werden, die häßlichen Über- 
schneidungen der Zeilen verhin- 
dern kann. Ich habe dazu schon al- 
les ausprobiert, was sich irgendwie 
am Drucker oder PC verstellen läßt 
- aber ohne Erfolg. Gibt es da viel- 
leicht einen besonderen Trick, oder 
muß ich mir wohl oder übel einen 


neuen Drucker zulegen, um gute 
Ausdrucke zu erhalten? 


E u rkendorf 


Druckerprobleme 


Ich hatte ähnlich bleme mit 
meinem Seikosha-Drucker SLL- 
130Al wie F. Schmidt sie in der Pro- 
blemecke der DOS-TREND 6-7/92 
geschildert hat. Um Texte auszu- 
drucken, ist der Drucker im IBM- 
Modus mit dem IBM-Zeichensatz 2 
zu betreiben. Sollen bestimmte 
Grafiken (übrigens nicht nur unter 
Windows) ausgedruckt werden, so 
muß der Drucker auf den Standard- 
Modus umgeschaltet werden. 

Mit der erwähnten Einstellung und 
dem Windows-Treiber für Epson- 
Drucker (z.B. LQ-1000, LQ-1500 
oder LQ-850) sollte das Problem 
behoben sein. 

W. Sahlmann, Reinbek 


N trägli möglich? 
Ich habe einen 386 SX 25; Fest- 
platte 52 MB; zwei Laufwerke 5,25 
und 3,5 Zoll; Towergehäuse mit zu- 
sätzlich zwei Blindschächten der 
Marke Highscreen; original 2 MB, 
die ich auf 4 MB aufrüsten ließ; 
einen 24-Nadeldrucker, auch High- 
screen, MP 24 BB emul. Epson; 12- 
Zoll-VGA-Monitor. Nun habe ich 
folgende Fragen: 
Ist der nachträgliche Einbau eines 
CD-ROM-Laufwerks möglich, und 
wenn ja, unter welchen Optionen? 
Läßt sich nachträglich ein weiteres 
Laufwerk zur primären Datensiche- 
rung einbauen? 
Sind Disketten mit größerer Spei- 
cherkapazität als die konventionel- 
len Datenträger mit 1,2 und 1,4 
MB zu empfehlen? 

W. Schuchardt, Neuwied 


Sie müssen zunächst über- 
prüfen, ob neben den frei- 
en Schächten auch noch 
passende Steckplätze für 
eventuell notwenige Host- 
adapter vorhanden sind. 
CD-ROM-Laufwerke im 
mittleren und unteren 
Preisbereich haben oft eine 
eigene Hostadaptersteck- 
karte nötig. Desweiteren 
sollten Sie genügend IRQ's, 
DMA-Kandle und Porta- 
dressen übrig haben, die 
nicht durch Ihre bereits vor- 
handene Hardware belegt 
sind. Ein primäres Datensi- 
cherungslaufwerk ist even- 
tuell möglich, wenn der 
Laufwerkshersteller zwei 
Systemlaufwerke berück- 
sichtigt hat. Dies hängt lei- 
der allzustark vom Lauf- 
werk und dem Hersteller 
ab, so daß eine Antwort 
nur unter Kenntnis der Sy- 


stemumgebung gegeben 
werden kann. Erkundigen 
Sie sich am besten vor dem 
Kauf über die speziellen 
Fähigkeiten Ihres Lauf- 
werks. Disketten mit größe- 
rer Kapazität (2,88 MB 3,5 
Zoll Disks) werden seit MS- 
DOS 5.0 unterstützt. Man 
benötigt jedoch einen ent- 
sprechenden Konttroller, 
und viele der BIOS-Systeme 
unterstützen diese Lauf- 
werke noch nicht in Ihrer 
Auswahlliste. Im täglichen 
Gebrauch sind die Lauf- 
werke nicht unsicherer oder 
sicherer als Standardlauf- 
werksgrößen. 


zu 


In der DOS-T! 10-11/92 
schreibt Herr Gu daß es ihm 
nicht gelungen stallßeftdiskete 
mit dem Progra ONFIG zum 
Laufen zu bringen. Sein Problem 
ist, daß er einen XT besitzt: 


Bedingt durch die ungenaue Spur- 
führung der „alten" 360 KB-Lauf- 
werke war es nicht möglich, die Dis- 
kette mit mehr als 360 KB zu for- 
matieren. Erst mit der Weiterent- 
wicklung der Laufwerke konnte die 
Spurtreue des Steppermotors er- 
höht werden. Beweis dafür ist das 
1,2 MB-Laufwerk, das von seinen 
Abmessungen her nicht größer ist, 
aber mehr als dreimal so viele Da- 
ten speichern kann. Was passiert 
nun, wenn eine 360 KB-Diskette 
auf einem ATmit einem 1,2 MB- 
Laufwerk formatiert wird? 


Der Rechner schreibt die Taktspur 
nicht wie beim XT einmal, sondern 
mit kleinen Zwischenräumen vier- 
mal auf die Diskette. Mit dem Er- 
folg, daß der Schreib-Lesekopf des 
360 KB-Laufwerks durch das unge- 
naue Positionieren ins Leere grei- 
fen kann. Es kann also vorkommen, 
daß der Kopf zwischen zwei der vier 
Taktspuren positioniert, was dazu 
führt, daß er keine Daten und auch 
keine Taktspur vorfindet. Keine 
Taktspur oder eine fehlerhafte 
Taktspur produziert aber automa- 
tisch einen Lesefehler. 


Herr Gunold sollte den Schreib-Le- 
sekopf seines Laufwerks mit einer 
speziellen Justierdiskette neu ein- 
stellen oder sich ein neues Lauf- 
werk besorgen. 


D. Red. 


W. Voß, München 


Ihre Vermutung wäre zwar 
eine mögliche Erklärung 
des Problems, aber der 
„Fehler" liegt tatsächlich 
am Programm CONFIG 
selbst, wie der Brief von 
Herrn J. Schröder klarstellt. 


D. Red. 
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DIP- SHAREWARE- GRAFIKPAKET Rund 3000 fertige, | 
fantastische Clip-Art-Bilder auf 22 Disketten 5,25"  _ 
bzw. 11 Disketten 3,5", zur Einbindung in Ihr Sie 
‚ eigenes DIP - Programm! Die im Paket enthaltenen 
ı Konvertierungsprogramme OPTIKS, GWS und 
|ICONVERT ermöglichen eine schnelle und nur 
problemlose Umwandlung in nahezu alle 
gängigen Grafikformate. Das ganze Paket liefern 
| wir zum Komplett- Superpreis von nur DM 48,00 ! Ein 
‚ echter Preisknüller! (5,25" 22 Disk 13001-5) 3,5" 11 
Disk 13001 -3) nur 48, 00 DM (MSD - 20%) 








EINKOMM 92 - Lohn- und Einkommenssteuerberechnung - 
Rechtzeiti und ohne teuren Steuerberater die 
Steuererklärung ‚selbst machen. Schenken Sie dem 


Finanzamt kein Geld ! Das Programm berücksichtigt alle 
Merbungskosien, 





LERNPAKET Programmpaket mit deutschen 
Erfolgsprogrammen. Für Schule, Ausbildung und Studium! 
MATHEASS, MATHEPLOT, TERME, PC-TEACH, VOKABEL 2.0, 
TRANSLATOR, BARNEYS VOKABELTRAINER, PF-GEN, DER 
TRAINER u. HISTORIX. (5,25" 10 Disk 31003-5) (3,5" 5 Disk 
31003-3) nur 22,50 DM 





MIDI-PAKET NEU !!! Das Profi-Paket für MIDI-Karten! Eine 
Auswahl der besten Kompositions- u. Notensatzprogramme: 


Notendruck in 
Sequenzerprg. 


1A-Qualität, 
u.v.m. Alle 


Editieren kompl. 
Möglichkeiten 


Synthis, 


diesen Prüfversionen 
en Enthält: PERSONAL COMPOSER, DRUMMER, DR. T’s 
OPYIST, MIDI-Arranger, SOUND GLOBS, NOTE PROCESSOR, 


(46002-3 5 Disks 3,5" nur 24,50 DM 








ATM-FONTPAKET Gigantische Schriftenvielfalt für 
WYSIWYG-Softfonts 


sind Händler 
möchten Händler werden ? AD 

Dann sollten Sie einmal mit :EX8 
uns reden. Wir bieten nicht |'; 
Software, zu |: 
außergewöhnlich günstigen 5 
Konditionen, sondern auch | 
ein komplettes Konzept und |: 
Know-How. Rufen Sie uns|: 
an. Es lohnt sich bestimmt. 





ZZ-PAKET Für Privatanwender 
zugeschnitte und starke 
Programme. Preiswert und 
extrem leicht bedienbar, da 
alle Programme der 2 - 
serie über nahezu einheitl. 
Bedienung verfügen. (SAA, 
‚Online - ifen.. 4 \uch in ‚der 
Shareware 


35381 
35383 





oder 








FRAKTALPAKET Neueste deutsche Programme |! 
Sehen Sie wie „schön Shoos sein ‚ann, Umigbt 








Feibell2g9; 





außer 
Musikwiedergabe sind auch ohne MIDI-Karte nutzbar. In 
sind jedoch einige Funktionen 


CAKEWALK, PRISM, und SCORE (46002-5 10 Disks 5,25") oder 





0, 
Mar für Erwachsene !! 


(Bei Bestellung bitte Fotokopie des 
Ausweises beilegen - sonst keine 
Lieferung !) 

Das erotische Angebot: Pro MEGABYTE 
(ungepackter) pikanter Bilder, 
Animationen, Spiele berechnen wir 


lediglich Ihren Wunsch (20, 30, AO .. 

unser Angebot umfasst etwa NE 
Gigabyte 1) und wir stellen IHR 
persönliches Erotikpaket zusammen. Wir 
liefern als SFX - Dateien komprimiert auf 
HD-Diskeiten. Auch Sonderwünsche 
können wir erfüllen. 

(WICHTIG: Bitte beachten: 
Altersnachweis keine Lieferung !) 


Ohne 





Ihre Windows-Programme! 
im Adobe-1-Format, zur Gestaltung Ihrer Druckwerke (großteils mit dt. Umlauten)! Als 


Über 100 frei skalierbare 


Voraussetzungen benötigen Sie (mind.): Adobe Type Manager(TM), Windows 3.x(TM), AT286, 2MB RAM. 
PageMaker (TM) getestet. (5,25" 4 HD Disk 50003-5) (3,5" 4 HD Disk 50003-3) nur 20,00 DM 


Riesenauswahl an CD-ROM'’S |! 





Kunden aus den neuen 





Achtung Sound 


Sharefouse 


Jürgen Liskowskis 
Bundesstr. 9 





SOUNDBLASTER-PAKET 


vielen fertigen Musikstücken 
und Geräuschen, die aus 
Ihrer Karte alles herausholen. 
(5,25" 16 Disk 46003-5) (3,5" 
8 Disk 46003-3) nur 39,50 DM 


Bundesländern wenden 
sich bitte gleich direkt 


Blaster - 





Besitzer! 16 prallvolle Disks u 
mit Utilities, Tools (u.a. D 
AUDIO-STAR) und vor allem Share OUSC 


Wolfgang Grzonkowski 
Gartenstr. 1 C 








7843 Heitersheim 


BIRT "VIRUSISWEF 


O - 1400 Oranienburg 
Z03301-82962 























Dezember/ 
Januar 1993 


Referenznr. Programmname 
D0044 CTO-EHO PLUS V2.02 

D0103 PLOTTYV 3.0 

D1813 AGR Ausgleichsrechnung und -grafik V2.5 
00322 DISKUSP V2.5 

D0362 TFG TURBOFRACTALGENER V6.5 
D0397 EASY-D V1/93 

D0479 ROLF / NWURM V3.02 

D0483 SCANTOOL V4.0V97 

D1223 Royal Flash V1.14 

D0509 NETTO 93 / EINKOMM 92 V3.4/V3.2 
D0588 DISCOURV V3.84 

D0593 ABACUS / SAYTIME V1.0 
D0619 DARC V 2.0 

D0634 DUMPED V3.2 

D0649 F-BAU / HYPFI V5.31 

D0743 AUFMASS V1.1 

D0744 ERNÄHRUNGSANALYSE V2.0 
D0793 4 PERSÖNLICHKEITSTESTS (neu!) 
D0812 GOPARTNER V 1.2 

D0831 CTO-HEILPRAXIS V2.0 

D0855 MITGLIED V3.2 

DO910 DRINKS V2.5d 

D0914 LPC / LERNEN AM PC V4.02 
D0956 SCHULETAT PC V2.0 

D0974 TED TEXTEDITOR V3.2 

D0982 UNIRAT/BIBMAN 1.0b 

D0988 RASTERCAR V2.4 

D1000 NORDHOFF-LIGA-MANAGER V3.0 
D1005 ERGOFAKT V1.4a 

D1602 XFF EXTENDED FILE FINDER V1.51b 
D1045 ENV.-TOOLS V1.27 

D1077 LOTTO-PROFI V5,9 

D1097 DISK-KATALOG/DISK-LABEL V1.1/V2.1 
D1101 TERMIN V2.1 

D1113 MW-COPY V1.0 

D1115 ZAPRO V3.2 

D1126 MESSMAUS V2.0 

D1130 CHRONOS-4 V1.3 

E0184 CAPTAIN COMIC V5.0 

E0250 ANADISK V2.07 

E0400 DESKTOP-PAINT (s/w) V3.0a 
E0481 THE GUARDIAN V1.92 

E0559 GUITAR TEACHER V1.41 
W1873/W1874 SPICKER V2.0 

wI132E ABOVE & BEYOND V2.0 
W133E PAINTSHOP PRO V1.02a 
D117601177/01178 DATKASSE V2.11 

D1180 BF-BOOT V2.3 

D1185 TURBO TRAINER V2.1 

D1189 TIPPLEHRER V2,0 

D1198 BIO KAL V3.5 

D1201 LODATIX V2.1 

AP-551 BLOODSPORT V2.0 

D1248 ETI V6.2.3 

D1239 DQUICK V2.3.3 

E1348 JILL OF THE JUNGLE V1.2 
W1355E WINZIP V3.2 

D1374 WVP „MEIN WEIN" V2.1a 
D1387 VGLR V1.9 

D1402 FUNKTIONSTASTEN V1.2 
D1318 EGYPT POKER V1.01 

DI311 LUCAS SPRITE DESIGNER V1.1 
H1306D 1APE V2.5 

D1418 SPIELELEXIKON V2.1 

E142] DATAMASTER V3.0 

D1432 BOOT COMMANDER V1.31s 
H1455D CREATOR V3.0 

H1465D 502 v5.3V99 

E1469/E1470 GALACTIX V1.3a 

D1490 MULTIPLY V1.44 

W1500E L1v1.22 

0150401250 KONTOGRAPH V1.2 

D1249 HORA V3,05 





UPDATES 


Kurzbeschreibung 


Auftragsbearbeitungssystem 
Funktionsplotter für alle Grafikkarten 
Ausgleichsrechnung und -grafik 

Diskutieren fast aller mathem. Funktionen 
Mandelbrot- und Juliamengen 

Datenbank für Beruf und Privat 

2 EGA-spiele 

Bedieneroberfläche für McAfee 

„Der Pokerspielautomat” 

Berechnung von Lohn- und Einkommensteuer 
Kurvendiskussionsprogramm der Spitzenklasse 
Sprechender Taschenrechner und Zeitansage 
Diskettenverwaltung 

Speichereditor 
Baufinanzierungsberechnungen 

Programm für Handwerksbetriebe 

1000 Diätpläne für Krankheiten 

Ergründen Sie Ihr innerstes Ich 

Umsetzung des jap. Brettspiels Go 
Patienten-Leistungsverwaltung für Heilpraxen 
Vereinsverwaltung 

Mixgetränke mit und ohne Alkohol 
Lernprogramm für viele Sprachen 

Überblick über Ausgaben und Restetat 
Multidatei-Editor 
Vokabel-/Grammatik-/Rechtschreibtrainer 
Rasantes Geschicklichkeitsspiel für zwei 
Fußball-Bundesliga-Verwaltung 
Warenwirtschaftssystem 

Verwaltung für Frachtbriefe 

Toolsammlung für Batchdateien 
Analyseprogramm für Lottoinsider 
Diskettenverwaltung 

Erinnert an alle wichtigen Termine 
Kopierprogramm 

Druckt Endlosbelege 

Messung von Wegstrecken auf einer Landkarte 
Ein pfiffiges Kalenderprogramm 

Captain Comic erforscht die Galaxis 
Repariert Disketten 

Sehr gutes Malprogramm (sw) 

Zugriffsschutz für Festplatten 
Gitarrenunterricht 

Erstellt Notizzettel 

Terminmanager 

Bildbearbeitung und Konvertierung 
Bildschirmkasse und Datenbank 

Den Rechner mit versch. Konfigurationen starten 
Vokabeltrainer mit SAA-Oberfläche 
Schreibmaschinenlehrgang 

Kalender- und Biorhythmusprg. 

Zeichnet Arbeitssitzung am PC auf 
Karatesimulation 

vielseitiges Etikettendruckprg. 

Umfangreiche Datenbank (sehr gut!) 

Neues Jump and Run Spiel mit toller Grafik 
Komfortabler Manager für Archivierungsprogramme 
Weinlagerverwaltung 

Direkter Vergleich von Dateien in 2 Fenstern 
Freie Belegung der F-Tasten 

Street-Poker 

Erstellt kleine Animationen 
Profi-Autorensystem mit VGA-Malprg. 
Beschreibung/ Bewertung von zahlr. Shareware-Spielen 
Erstellt, editiert, sortiert DBASE-Dateien 
Verwaltet, editiert Systemeinstellungen 
MOD-Editor, konvertiert MOD in SAM-Format 
Neue Bedieneroberfläche für SCAN von McAfee 
Tolles Actionspiel 

Diskcopy-Prg. für alle DOS-Formate 
Hervorragender Dateilister 

Verwaltung von bis zu 15 Bankkonten 
Berrechnet detaillierte Horoskope 


Änderung 


umfangreiche Funktionserweiterungen 

besser abgesicherte Eingabe 

bessere Anpassung an VGA 

wissenschaftl. Taschenrechner, Export in Textverarbeitungen 
Stapelmodus, neue Grafiktreiber 

freie Textsuche 

Hinweise in deutscher und englischer Sprache 

‚Anpassung an Virenscanner 

Anpassung an mehr Maustreiber 

neueste gesetzliche Änderungen 1993 

sehr viele neue Funktionen 

Sharewareeinschränkungen geringer 

neue Oberfläche, vereinfachte Bedienung 

Datum/Zeit einer Datei ändern, Speichermonitor verbessert 
‚Anpassung an neueste steuerliche Änderungen 

viele, nicht einzeln genannte Verbesserungen 
Energiebedarfsrechnung mit Gewichtsabnahmegrafik 

jetzt 4(!) unterschiedliche Persönlichkeitstests auf einer Disk 
höhere Spielstärke 

Schnittstelle zu CTO-EA 

zusätzlich 100 Pauschalbeitragsgruppen 

jetzt 120 Rezepte, einfachere Bedienung 

Fehlerkorrekturen 

wesentliche Erweiterungen 

Hilfefunktion verbessert, Dateien > 64 KB können bearbeitet werden 
BIBMAN ermöglicht die einfache Manipulation der UNIRAT-Bibliothek 
neue Grafikauflösung, 200 Punkt vertikal 

verwendbar für alle Ligen, Mausunterstützung, Tippfunktion 
mehr Nachkommastellen, Erweiterung der Bestellfunktionen 
Ausgabeumleitungsmöglichkeit verbessert 

Kerneländerung 

graphische Darstellung für Statistiken, 26 versch. Systeme für VEW 
Funtionserweiterungen 

Fehlerbeseitigung 

neue Funktion „Vergleiche Diskette” 

Bankleitzahlprüfung 

grafischer Bildschirm, Datenexport für AUTOCAD 
Überarbeitung der Druckertreiber 

verbesserte Joystick-Unterstützung 

schneller auf AT, bessere Speicherverwaltung 

komplett neu geschrieben! 

Zugriff auf DOS-Dateien 

Fehlerbeseitigung 

ca. 50 neue Funktionen, Superprogramm! 

erheblich erweiterter Funktionsumfang 

unterstützt noch mehr Bildformate 

3 Mwst.-Sätze pro Beleg, Setup verbessert 

alle Optionen per Umgebungsvariable möglich 
Bildschirmlister für Vokabeln, bessere Oberfläche 
Mausbedienung und Hotkeys 

Abspeichern wichtiger Daten, Stundenberechnung, Hilfeprg. 
verbesserte Eingaberoutinen, mehr Kommentartext 
verbesserte Soundausgabe, 

Installationsprogramm und Texteditor 

Indexschlüssel jetzt 250 Stellen, mehr Beispiele 

verbesserte Grafik 

entkomprimiert ZIP-Dateien, verbesserte Bedienung 
Weinlexikon erweitert, Installation verbessert 

neue Suchkriterien, Klammernsuche bei PASCAL-Quellcode 
stark verbesserte Eingabe 

Computerspielstärke erhöht, neue Spielvarianten 

die Sprites werden komprimiert gespeichert 
Soundblasterunterstützung, 23 Modi für Text- und Grafikfenster 
weitere Spiele aufgenommen 

volle Unterstützung von Memoryfeldern 
Screensaver-Erweiterung 

mehr freier Speicher für Module und Effekte 

erweiterter Batch-Modus, unterstützt auch VIRX V2.4 
bessere Grafik, auch für 05/2, unterstützt ADLIB und Soundblaster 
Virenselbsttest 

verbesserte Oberfläche, neue Bildschirmoptionen 
Fehlerbeseitigung 

jetzt auch Transneptuner und Kleinplaneten 








Wählen Sie übe 
es erscheint folgender Dialog: 


Vorschau Heft 4/5 


Wilte 





SOUNDMIX.WRI 


Dstel Bearbeiten Suchen Schrift Absstz Dokument Into 
er das Systemmena (Icon einmal anklicken) den Menüpunkt Zuordnung... 





Ce es 


Verzeichnis: zeigt den aktuslien Suchpfad für Sounds an 


Hier wählen Sie das Systamereignis, dem Sie Sounds zuordnen wollen 
zugeordnet: zeigt che bereits zugeordneten Sounds zum Inka markierten Ereignis an 


« 











Die nächste Ausgabe der 
DOS-TREND richtet sich an alle 
Klangfetischisten, Komponi- 
sten, Nachwuchs- und Hobby- 
musiker. 

Bringen Sie Ihrem PC die 
Töne bei - gleich ob mit Sound- 
karte oder über den PC-eige- 
nen Lautsprecher. 

Wir wagen den Versuch und 
schieben den Rechner in das 
Reich der Muse; wir wandeln 
ihn zur Musikbox um. Nicht 
versäumen. 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


DOS-TREND gibt es 
am 25. März 1993 bei 
Ihrem Zeitschriften- 
händler. 


INSERENTENVERZEICHNIS 


Einem Teil der DOS-TREND liegen Beilagen der Fima DS 
(Deutschsprachige Shareware Autoren- und Händlenerei- 


nigung) be. 


AFS, Software 
Agenturärogrammserice Reis GmbH 
bes 


BHVNetag 

Bold & Borell GmbH 
CAT-Faust 

(Y 

Christian Stark 

Columbus 

(10 Software GmbH 
Datapjecs 

Datentechnik Günter 

DER PO-PROFI Zötllein 
DIRECT EOV-discount GmbH 
Double Tec 

ECE/EDV Computer & Elektronik 
EDV Service Thomas Enderlein 
EDV Versand Böger 

EDV Senice W, Gorißen 

ELBA Software 

Erdem Development 

Erpe Data GmbH 
F&SSoftware 





FAP Computer GmbH 
fit Vertrieb Martin Sedlaczek 
Fortune Systems 

PS Computer 

Fun CD Software Team 
Futur Software Bochum 
Gabis PD Kiste 
CHR-Softwareverieb 
Gutelnig 
INCOMWTödter 

BE Böcker 

Joachim Weiss 

Klaus Hageniocher 
Kicksoft 

Magic Music Franz 
Market Soft 
MEGALOSOFT 

NSch 

MW 

NBG-Computer 
NetheSoft 

Pkt 

PC Spezial EDV Beratung 
PC-PoolRKoppf 
PC-Seice JRöhng 
PCVC Oberhausen 

pearl agency GmbH 
Petra Viehmann 
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Pöppig 18 
Reimund Lube EDV Groß-KEinelh. 
Sharecare 

SICO-SoftwareSenice 

Segfied Lau 

SMART COPUTER U. MEHR GmbH 
SuM 

Soft Shop 

Software Laboratory 
Softwarevertrieb Fuchs 

SSM Software Senice- MERTEL 
Stareom International PD 

Super Publishing Rudolah 
Supersoft 

TechConsult GmbH 

Teutosoft 

Theresia Bäcker 

ThinkGmbH 

Trend Verlag 

UNICORE Software 

Une Olufs 

Vogt SarenareSenice Comudisk 
VORMBAUM EDV.VERTRIEB 




















Chefredaktion: Bernhard Bechtel-Krüger 
(verantwortlich für den Inhalt) 


Stellv. Chefredakteurin: 
Sabine Fleischmann-Gruler 


Redaktion: Ursula Fritz, Berthold Hess, Erik 
Krause, Jürgen Liskowskis, Marianne Steible, 
Marco Wingartz 


Freie Mitarbeiter: Rüdiger Forche, Franz 
Huerkamp, Herbert May, Peter Reinhardt, 
Christian Rohn 

Heftdiskette: Pearl Agency, Buggingen 
(Zusammenstellung und Vervielfältigung) 
Layout und Grafische Gestaltung: 
Jochen F. Uebel, Sulzburg 


Fotografie: Krupke/ Trefzer 
Titelillustration: ARTelier Lunke, Stuttgart 


Verlag: DOS-TREND-Redaktion, 

Am Kalischacht 4, 7845 Buggingen, 
Tel. (0 76 31) 40 42, 

Fax. (0 7631) 1 20.08 


Anzeigenleitung: Norman Köck, 

Tel.: (0 76 31) 40 43, (0 76 31) 1 20.08 
Anzeigendisposition: Jürgen Ludwig, 

Tel.: (0 76 31) 40 43, (0 76 31) 1 20.08 
Grosso/Vertrieb: Norman Köck, 

Tel.: (07 31) 602 26 48, Fax: (07 31) 602 29 
50, Donaustr. 6, 7900 Ulm; 

Am Kalischacht 4, 7845 Buggingen, 


Erscheinungsweise: zweimonatlich, jeweils 
am letzten Donnerstag des Vormonats 


Auflage: 150 000 Ex. 


Satz und Composing: 
textwerkstatt Jochen F. Uebel, Sulzburg 


Montage: Realgrafic, Belfort 
Druck: Marco, Turin 


Bezugspreis: Einzelheft DM 8,90, Abonne- 
ment (6 Ausgaben) DM 49,- inkl. Porto/ Ver- 
packung 


Bankverbindung für Abonnements: 
Spar- und Kreditbank Bad Krozingen, 
BLZ 680 632 54, Kto.15949.2 


Bezugsmöglichkeiten: Bestellungen nehmen 
der Verlag und alle Buchhandlungen im In- und 
Ausland entgegen. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Datenträger sowie Fotos über- 
nimmt der Verlag keine Haftung. Ebenfalls aus- 
geschlossen ist die Haftung für die Richtigkeit 
der Veröffentlichung, trotz jeweils sorgfältiger 
Prüfung durch die Redaktion. Die Rücksendung 
ist ausgeschlossen. 


Das Urheberrecht für veröffentlichte Manu- 
skripte liegt ausschließlich beim Verlag. Nach- 
druck, Vervielfältigung oder sonstige Verwer- 
tung von Beiträgen nur mit schriftlicher Geneh- 
migung des Verlages. 


Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht in jedem Fall die Meinung der Re- 
daktion wieder. Sämtliche Veröffentlichungen in 
DOS-TREND erfolgen ohne Berücksichtigung 
eines eventuellen Patentschutzes, auch werden 
Warennamen ohne Gewährleistung einer freien 
Verwendung benutzt. 


Es gilt die Anzeigenpreisliste 1/93. 





ISSN 0942-7589 








CHANNEL 


ShareSho 














Sie suchen top-aktuelle Software? 
Zum Superpreis? Wir haben Sie. 


Und vieles mehr! Schalten Sie den 
CHANNEL VIDEODAT Decoder zwi- 
schen TV-Gerät (oder VCR oder Sat) 
und Ihren PC, schon können Sie unse- 
ren toll gestalteten Shareware-Katalog 
kostenlos über den Sender PRO 7 
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Der neue CHANNEL VIDEODAT ShareShop 


empfangen. Kinderleicht kaufen Sie 
auf diese moderne Weise brandheiße 
Shareware-Programme für maximal 
DM 2,00 pro Diskette. Wir bieten 
Ihnen jede Woche über 1.000 TOP- 
Programme zur freien Auswahl an. 
Abgerechnet wird über unsere speziel- 
le Kontodiskette, die wie eine elektro- 
nische Kreditkarte funktioniert. Zusätz- 
lich empfangen Sie umfangreiche 
Informationen und Shareware - 
kostenlos! Der CHANNEL VIDEODAT 
ShareShop ist Shareware-Pay-TV für 
Ihren Computer. 


Das ShareShop Abo 

Wer einen CHANNEL VIDEODAT 
Decoder nicht kaufen will (ab DM 
289,-), der bucht unser ShareShop 


Share Shop Info-Coupon 
EEE EEE TEE 








Abo. Für monatlich nur DM 10,- 
erhalten Sie nicht nur fünf TOP-Share- 
ware-Programme Ihrer Wahl, sondern 
auch den notwendigen CHANNEL 
VIDEODAT Decoder (leihweise gegen 
DM 150,- Kaution, wird bei Abo-Ende 
zurückerstattet). Abo mit dreimonati- 
ger Testphase. Das heißt: Testen ohne 
Risiko! 


Die ShareShop Vorteile 
4 Kompetenz 

Als Medienbetrieb wissen wir genau, 
was top und was hopp ist! 

4 Aktualität 

Wir senden täglich aktuell! Jede 
Woche über 1.000 Programme. Übri- 
gens auch knisternde Erotik. 

4 Keine Nebenkosten 

Keine ärgerlichen Versand- und Porto- 
kosten. Keine Mindermengen- 
zuschläge. Elektronischer Katalog 
kostenlos. Keine DFÜ Leitungskosten. 
Unsere Technik macht’s möglich! 





Den CHANNEL VIDEODAT Decoder VD 2000 stellen 
wir Ihnen beim ShareShop Abo gratis zur Verfügung 


4 Preisvorteil 
Jede aktuelle Diskette für maximal 
DM 2,00. Ältere Shareware für 
wenige Groschen oder gratis! 


U] Ja, CHANNEL VIDEODAT und der ShareShop haben mich überzeugt. Bitte 
senden Sie mir sofort die Abo-Unterlagen und reservieren Sie für mich einen 
Decoder zum Versand innerhalb von 24 Stunden. 


(] Tolle Sache, dieser ShareShop. Senden Sie mir sofort zusätzliche Infos. 


[J Ich möchte den CHANNEL VIDEODAT Decoder kaufen. Bitte informieren Sie 


mich unverbindlich 


Coupon mit kompletter Adresse sofort einschicken an: VIDEODAT Medien GmbH, 
Bonner Str. 31, W-5047 Wesseling. Oder rufen Sie uns an: Tel. (02236) 8994-400, 


Fax (02236) 8994-599 
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CHANNEL VIDEODAT 
ShareShop 


(in Auszügen) 


ED 1.1 Utility - Elektro Teil 1 und 2. 1.2 Wissensdatenbank - CARDS- 
HARX-HEARTS 2.5 Windows Spiel. The Place of Deceit Dragon’s 
P. 2.1 Windows Spiel- Image Gallery 1.1 Grafikprogramm - Q 387 
3.1 Utility Emulator - Figedit 1.0 Utility - Dacapo 1.3 Musikpro- 
gramm - Slide 1.1 Spiel - Boxcars ’92 Spiel - Digger 1.2 Action 
Spiel - DS - Der Lister 2.0 Utility - Klicktionary Faxcartoons 
1.0 Utility - Geomancy 4.5 Numerologie - 
C.T.O. Biblo 2.5 Verwaltungs- 
programm » Color View 0.95 
Windows - Trash 1.0 Windows 
- Daily Wisdom 1.0 Windows 
Utility - Timer 2.0 Tools - RSS-Shell 
Commander 6.5 Tools - RSS- 
Videomanager 3.3 Verwaltungs- 
programm » RSS-Adressmanager 
3.0 Verwaltungsprogramm - Book 
of Changes 1.3. Spiel - Readability 
Plus 2.0 Spiel- Railroad Switch Chal- 
lenge 5.0 Spiel - Air Trafic Contol 1.48 Spiel - Falcity 2.0 Spiel - 
Archer 2.0 Spiel - Secret Agent 1.0 Action Spiel - GDS Graphic 
Display System 1.11 Grafikprogramm - Mega Paint II 1.10B Gra- 
fikprogramm - Windows Master 2.0 Windows - KFZ-Kostenab- 
rechnung 1.42 Verwaltungsprogramm - Menu 1.10 Tools - DV- 
Dateiverarbeitung 1.1 Utility - CLP 1.3 Tools - HHP 2.16 Ver- 
waltungsprogramm - KVV 2.0 Verwaltungsprogramm - PLV 2.0 
Verwaltungsprogramm - Hora und Uhr 3.1 Astrologie - Tropfen- 
spiel 1.1 Spiel - DOSNIX 2.0c Tools - Monument of Mars K.A. 
Spiel - Calendar 1.0 Utility - Yuppie DFÜ 1.0. DFÜ. Gold ED 1.0 
Musik - FDIR (Lister) 2.3 Utility - Filejet 4.9 D Utility - Lotto Star 
2.5 Verwaltungsprogramm - ErgoFakt XL 1.41 Verwaltungspro- 
gramm » Rexl 2.11 Tools - 
Mega Edit K.A. Windows 
» ELV-Graple 3.01- Fix Fak- 
tura 2.0 Verwaltungspro- 
gramm » GS-Orte 1.50 
Verwaltungsprogramm : 
VGA-Workshop 2.0 
Grafikprogramm - Tap- 
cis 5.41 Tools - Batch 
Enlianer 3.0 Tools - 
Software Installer 1.1 
Utility - ABKAT 2.12 Verwaltungspro- 
‚gramm + AD-Astra K.A. Datenbank - BULI2-Daten 2.2 
Verwaltungsprogramm » Dr. Codebreaker K.A. Kombinations- 
Spiel - Castle Ralf 4.2 Action Spiel - Chinese Checkers 2.0 Kom- 
binations-Spiel - CYBART 1.04 Grafikprogramm : LoveDOS 1.4 
Utility - Hold Anything 1.0 Utility - Hot MAX 1.0 Tools - Profi- 
batch 3.2 Tools : Flash Card Fishing 1.0 Kinder-Lern-Programm 
: Soundbox 1.2 Musik - KALI-NÄHRO 1.1 Ernährung - Dame 12 
3.0 Spiel: DARTS 2.0 Spiel - DERBY-STAR 1.0 Spiel. Night-Train 
1.1 Action Spiel- Mixed Disk 1.3 Spiel- Mühle 12 2.0 Spiel- Schie- 
ben 1.02 Spiel - First Impression 2.1b Utility - Make them any- 
thing convert 15.20 Utility - WEEP K.A. Windows Spiel: STARDA- 
TEK.A. Windows Spiel LASTVERFAHREN 2.0 Verwaltungsprogramm 
» Bazarwriter 2.0 Utility- Knete 1.01 Finanzprogramm - CREA- 
TOR 2.0 Musikprogramm » FS4-SCREEN CAARAL 9/92 
‚Action Spiel Dr. Rudy 1.24 Action Spiel - PC Telefon 1.7 
Verwaltungsprogramm - CHECK UP 1.5 Gesundheits- 
‚programm - Detective M. Rock K.A. Adventure Spiel - 
Pinguin’s Memory K.A. Kinder-Lern-Programm - The Finis- 
hing Touch 2.2 Utility Jumble Fever 2.0 Windows Spiel 
+ Typing world 1.15 Lernprogramm » OVERKILL 10/92 
‚Action Spiel: OlLBARON 1.0 Windows Spiel Squarez 1.1 
Spiel » CAPTURE THEE FLAG 1.01 Spiel - 
MUCHMUSIK 1.11: Musikpro- 
gramm - 3-D Studio 
2.06 m. 
Adventure Math 1.0 
Bildungsprogramm - 
LSORT 3.32 Tools. RAM 
PART 4.01 Tools-M.I.R. 
K.A. Tools « PRINT GL 























u ee an liegt eine Diskette 
nn bei, komprimiert 
is r 360-KB-Disk / 5,25", rund 700 
software! Alle Programme entkom 
nz sich automatisch selbst und Er 
drei Standarddisketten 
a ‚25") oder zwei Standarddis- 
(Format 3,5"). Problemlose auto- 





mit „Köpf- 
Wettkampf 


Ein Spiel für Leute 


u. Werden Sie eS schaffen, im 
gleichen Motiven so zU 


d auflösen? Natürlich 
edene Hinder- 


Aufgabe kniffliger, denn 
hen sich selbständig... 


BRIX (VGA): 
chen 
eit Spielsteine mit jeweils 
daß sie sich berühren un 
nfach, wenn e5 nicht verschi 


dem Level wird die 


gegen dieZ 
verschieben, 
wäre alles ganz ei 
nisse gäbe. Mit je 
manche Steine mac 


Grundangaben 


2 Land- und Forstwirtschaft 


Gewerbebetrieb 


FO Progranm-Ende 





DM verschenken 


Rund 750 Mill. 
aus Be- 


h ans Finanzamt 
enheit. Seien Sie schlauer: 

# den Pfennig genau 
steuerschuld 
Blick, mit 

Sie rechnen 
Einkunfts- 
Höchstbeträ- 


EST92: 
Steuerzahler jährlic 
quemlichkeit oder Unwiss 
EST92 berechnet Ihnen au 
Ihre tatsächliche Lohn-/Einkommen 
für das Jahr 92. Sie sehen auf einen 
welcher Erstattung oder Nachzahlung 
können. EST92 berücksichtigt alle 7 
arten, aktuelle Frei-, Pausch- und 
Abfragen werden Hilfstexte mit 
und Tips eingeblendet. Das 
nis wird wahlweise am Bildschirm 
en. Ein Programm, 






ge usw. ZU den 
Erläuterungen 
Berechnungsergeb 
oder Drucker detailliert ausgegeb 


das bares Geld wert ist! 





} 
un 
> 





H A 
SR U 


sal-Quell 


Bi 


Inhalt der 
beigelegten 


Diskette 


ee Ein schnel- 
es, kinderleich ) 
bares Disketten - . 
Age das selbst HD-Disketten 
„einem Rutsch“ ohne 
nee kopiert! Variable 
andhabung der Formate 
en auf 3,5 Zoll), Mehr- 
er. ohne Neueinlesen, 
zkopien durch wahlw. Über- 
springen freier Bereiche und 
viele weitere Vorzüge lassen Sie 
das betagte „DISKCOPY“ unter 
DOS schnell vergessen... a 
. 
y- Verflixt, wie hieß 
m och gleich der  DOS- 
I sofort tippen Sie nur 
= el - alle Befehle 
3 5.0 werden als Menü 
argestellt, und Sie wählen per 
nn zu welchem Befehl 
e eine gezielte Erklärung 
wünschen. Ein geniales Hilfspro- 
gramm, auf das die „DOS-Erfin- 
der vielleicht in einer späteren 
Version selbst einmal komm 
könnten... “ 


N 


‚BUCHSTABEN: Keriiinn 


Sie die Situation? Sie rufen Nr: 


die Auskunft an, wollen die Tele- 
fonnummer von Herrn Grzmisz- 
chek, und die Dame sagt: „Buch 
stabieren Sie doch bitte su . 
Jetzt sollte man das deutsche 
Buchstabier-Alphabet ker: 
nen! Ab sofort kein neh 


‚mehe Sie tippen einfach das 







ehte Wort, und schon 
PC korrekt: 
wieRichard, 


R- j 2 
IE 20 ren 


DT ankeri Unser Pro- 
mmierkurs behande 
e‘ der 2..Folge den en: 
cher des PE-Ausführlich erfah- 
ren Sie ‚wie verschiedene Bild- 
formate” ‚gehandhabt werd 
Als direkt ausführba ie 
programm (EXE-Fi 







en Direktinstallation auf 
. Festplatte ist ebenfalls möglich 
en nn können Sie 
ıf allen PCs einsetzen - si 
ans geeignet für alle 508:Teriion 
und alle Grafikkarten. Für die Pro- 


gramme MICROCAD u 
nd BRIX 
VGA-Grafikkarte erforderlich. Ja: 






kt näher - Fremd- 


VOKABEL-ASS: Europa rüc 
| Dieser komfor- 


sprachen sollte man können 
table Vokabel-Trainer ermöglicht das gezielte 
Einüben eines beliebigen Fremdsprachen-Wort- 
schatzes (AsclI-Zeichensatz), auch kurze Redewen- 
dungen und Mehrfach-Bedeutungen sind kein 
Problem. Weitere Features: Wörterbuch-Funktion, 
statistische Auswertung des Lernerfolgs (mit Be- 
notung), alle Vokabel-Dateien sind beliebig 


selbst erweiterbar. 





:MICROCAD (VGA): Klein, aber verblüffend 
leistungsstark! Ein CAD- und Malpro- 


e es sich Privatanwender wünschen: Ohne 

lange Einarbeitung erstellen Sie 3D-Zeichnungen 

oder Präsentations-Diagramme mit Texteinbindung 

- einfach per Icon-Menüführung und Mausklick. Eben- 

30 schnell lassen sich 3D-Bilder rotieren, perspektivisch 
betrachten und zoomen. Datenexport (DXF) und 
Druckausgabe auf allen Nadel- (Epson-komp-) und 
HP-LJ-Druckern möglich. Die Sensation: MICROCAT 
\äuft direkt unter DOS und 05/2! 


gramm, wi 
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